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| Bl Ei Mage ich es, die im dritten Theile meines Hands. _ 
Hr buchs ©. 227 verfprochene und fchwierige Gattung der Kieds 
 gräfer, Carex, nach beftmöglichfter Deutlichkeie mic ihren bey« 
gefügten Synonymen und Abbildungen zu befchreiben. Die bes 
fen Beobachtungen verfchiedener Schriftfteller werde ich mir 
- ben meinigen vergleichen und verbinden, oder diefelben widerle« 
gen, mo feine Bereinigung Start finder. Synzmifchen wird 
es bisweilen fchwer feyn, einige Arten ganz zu errathen, von 
weldjer diefer oder jener Schrifefteller fehreibt; zumal da es 
offenbar ift ‚ daß oft ganz falfche itata bey mehrern Arten 
angeführt werben, die einander geradezu widerfprechen. 
- Diefe Verwirrung aber finder fich nicht nur bey Altern 
 Schriftfiellern, mie 3. €. beym Hrn. vd. Linne felbft, fons 
dern auch noch bey den neueften Beobachtern, 
Dep alledem boffe ih doch, diefe Garrung um vieles 
- mehr zu erleichtern, als fie es bisher war, und Andere nach 
mie werden fie noch verbefjern, wo ich gefehlt habe. Zu 
meiner Erleichterung muß ich die Freundfchaft mehrerer ere 
‚fagrmen Dotanifer für die Wiffenfhafe rühmen, die mich 
U | dur 
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durch Heberfendung ifrer Sammlungen. oder auch einiger ber | 
genaueften Zeichnungen unterftüßten, modurd) ih viele Yrı | 
gen mit andern vergleichen und beobachten fonnte). die ich 
fonft oft für vieles Geld nicht würde erhalten haben, Hiete 
bey erhielt ich zwar aud) manche Pflanze oft unter fo vers 
fchiedenen und ganz falfchen, oder gar ohne Namen; oder 
auch von einerley Art zu verfchiedener Zeit gefammelte Erem« 
plare unter mehrern Namen, die dem äußern Anfcheine 
nach etwas verfchieden, andere verfchiedene aber einerley zu 
feyn fhienen, und bisweilen bey den ungeubten, ja au 
wohl bey den erfahrenften Männern oft nicht wenig Schwie- 
rigfeif haben ‚ fie nach ihren Kennzeichen zu unterjcheiden 
und zu beftimmen. 
ch will bier Feine Gefchichte diefer artung fchreiben, 
wie fie von ältern Schriftftellern eingerheilt und Fenntlich ges 
macht wurde; aber eine Borfiellung der vielen Abarten vers 
fchiedener Arten war bisweilen ein feichter Grundfaß, und, 
wie befannt, machte auch) Hr. v. Linne Carex sylvatica, vesi- 
carıa und ampullacea zu Abarten voneinander. Auf ähnliche 
Are find aud) Carex riparia, paludosa und acuta von mehr 
vern Schriftftelleen angefehen worden, welches Faum durch 
eine oberflächliche Beobachtung zu entfehuldigen if. Da 
ober in neuern Zeiten außer diefen mehrere Arten befanng 
worden find, und fich immer noch vermehren: fo find :aud) 
mehrere und feinere Unterfcheidungszeichen nörbig, die Linne 
tbeils für überflüffig Dielf, oder wohl gar nicht Fannte, 
Wie 


DU ot N et i de | NND 
 oBle 5 € nach Hrn. Gosdenough die Blartfcheiden nah 


ihrer Öeftale, und mo fie vorhanden, oder kürzer, oder 


länger als ihre in denfelben fiehenden Stiele oder Halme 


find; der Stand der männlichen und weiblichen Blürhen 


in einer Aehre; die Geftale der Schuppen oder Bälglein; 


der zwen = oder dreptheilige Griffel und die oft viel entfcheis 


 dende Mündung des Honigbehältniffes, tie bey verfchiedes 


nen Arten fat ganz überfehen wurde, ch fie ganz, abges 


 flumpfe, fcheidenartig, oder zwenfpaltig ift. 


Einige Beobachter feßen auch, zum Unterfchiede med« 


‚rerer Arten, einen großen Werth auf die Wurzel, ob fie in 
die Tiefe, oder nur in der Oberfläche friechend, oder nur 
jaferihe if. Es if allerdings nöthig, bey einer fo fehmies 
rigen Gattung alle entfcheidende Merkmale aufzufuchen. 
Doc) habe ich bey verfihiedenen Arten dur) die Wurzel oft 
niche viel entfcheiden fönnen ; und da ich viele ganz ohne 


Wurzel, fehr oft nur das Dbertheil des Hals mit den 
Aehren erhielt: fo Eonnte ich diefen Umftand auch wenig bes 


nußen, und mußte deshalb andere Theile zur Unterfcheidung 


auffuchen. Sch zmeifle nicht, daß ein genauer Beobachter 


an blühenden und faamentragenden Achren durd) eine gute 
einfache, 3 bis 6 Linien lange $upe' oder Vergrößerungsglag, 


nebft meinen Abbildungen, die hier vorfommenden Arten 


 gu£ unterfcheiden werde. Bey einem Ungenbren wäre diefes 
aber wohl niche allezeit fo gefchwind gethan, als gefagt. 


„B deren aprung babe ich alte Arten, fo viel ich derz 
3 feiben 
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felben habe erhalten Fünnen, bisweilen mit einiger Abändes 
rung, nebft ihren merfwürdigften Theilen, vergrößert abs 


gebilder. Ob nun wohl in mehrern Schriften aud) fchon vers 
fehiedene diefer Abbildungen vorhanden find: fo glaube ich 
doch, wenn fie fämmelich von einem Auge beobachter, durch 
eine Hand gezeichnet, in Kupfer geftochen, und in einem 


Werke beyfammen auf einmal überfehen werden konnen, 


daß fie den beften Bortheil verfchaffen werden; moben au) 
zu bemerfen ift: 


Erftlich die mehr oder weniger langgejtielten, oder aufs 


fienden Achren, die zum Theil an verfchiedenen Stanvor- 
ten abändern. Zmeyfens find die mit Scheiden umgebenen, 
oft ziemlich) langgeftielten, auf den Scheiden faft auffißen» 
den Aehren, nicht zu den erftern zu rechnen, weil bier ges 


wöhnlic) Dutch die Scheiden der Deckblätter die Stiele oder. 


Halme der Aechren doch einen Theil, wo nicht ganz bedede 
find.” Da fi nun das $eßtere bey mehrern Arten findet, 
mo die gedachte Scheide entweder mit dem Stiele der Aebre 


faft gleiche Sänge hat, oder wo der Stiel ein Viertheil, oder 
halb, oder doppelt länger ift, als die Scheide; fo glaube 


Hr. Good. bey diefem Merkmale ein befonderes beftänbiges 
Berhältnig zu finden, wonad) er mehrere Arten von andern 


unterfcheidee. Go iftz. E. Ne. 27, 36, 37, 38, 65, 70 


und bey mehrern die Scheide o mit dem Stiel der Aehre 
ohngefähr von gleicher Sänge; dagegen ift leßterer bey Nr. 
46, 41, 48, 49, 50, 55, 56, 57 und mehrern, doppelt 

| a und 
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und drüber länger, als die Scheibe, defien größte Länge fi 
oft erfilich nach der Blürhe bey den reifen Saamen erzeugt. 

Das Hängen der Aehren ift auch ein bemerfungswers 
ther Umftand, welcher aber bey mehrern Arten im Zuftande 
der Befruchtung muß betrachtet werden, meil bey einigen 
die Aehren Anfangs mehr aufrecht als bängend find, mie 

j. &. No. 47. 77. 78. und andere, 

Die Zahl der Achren , befonders der männlichen, wo 
oft nur eine angegeben mwird, ift eben fo veränderlih, und 
leitet auf Serwege., Dagegen ift die Geftalt bey einigen ges 
gen andre etwas mehr entfcheidend, bey andern aber ebens 
falls veränderlid). Dergleichen find auch bisweilen die Dedkz 
 blätehen o von befondrer fänge unterworfen, wodurch) ih 
+ €.No. ı9, unter Carex uliginosa L. erhielt, die aber 
Die angebliche Carex diandria Schrank, und’ ohne Zweifel 
auch Carex teretiuscula Good. ift, welche ich ‚unter No. 
69. nochmals befonders zergliedere und abgebildee habe, wo 
das gedachte Decdblärechen im Öegeneheil fo Elein ift, daß 
ein ungeübter Beobachter diefe Arc wohl für zwey verfchier 
bene Arten anfehen Fönnte. ‘in hiefiger Gegend ift.diefe Are 
auf fumpfigen Wiefen mie dem legten Decblättchen nice 
felten, wo ic) unter vielen fehr felcen die erfte Länge der Dede 
blättchen Habe finden Fönnen. Uebrigens wird von den be» 
ruhmteften Beobachtern behaupter, daß Carex uliginosa 
- und Schoenus compressus L. einerley Pflanze fy. Bey. 
einigen Arten haben die blattformigen Desfblättchen an ber 
Ya Grunde 
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Grundfläche zur Seite Eleine Hehrchen w, wie}: €. Er TE 
85. a,b, ie, und No. 88. a 
Diefe Gattung befiehet nun zivar aus lauter Grasars 


fen und alle haben eine ausdauernde Würzel, fo weit fie mie 


jefst bekannt find; die aber nur zum Theil in ihrer Jugend 
als ein mittelmäßiges Futfergras dienen, wo fein befferes 


vorhanden ift; das im Alter hingegen von den mehreften Ars 


gen fowohl grän als trocken untauglich, und wegen der gros 


fen Rauhigkeie und Schärfe oft fehr fhadlih wird; Daher 


auc) die deurfchen Namen Segge, Riedgeas, Ploz« 
gras, Berftegins, Preßfchilf und andere entftanden 
find. Ob nun wohl die mehreften Arten wenig zum Futter 
dienen? fo find doc) von verfchiedenen die friechenden und 
auslaufenden Wurzeln zum Theil in der Medicin fehe nußs 
lich, und andern Theils befeftigen fie den allertroctenften 
Slugfand , die Oberfläche des zitternden Sumpfes, die 
Ufer der Gräben, Bäche und Flüffe, wodurch tragbares 
Sand und andere Gewächfe erhalten werden. Außerdem 
werden auch in verfchiedenen Gegenden die langen grasfüre 
migen Blätter zu mancherley öfonomifchen Gebrauch mie 
Mugen angewendet. | 
Sch erinnere mich hierbey einer ohnlängft befannt ges 


machten Preisaufgabe, wer von den verfchiedenen Arten 


diefer Gattung mehr Nußen, befonders in Anfehung ihrer 
Wurzeln, gleich andern zu medieinifhem Gebrauch befanne 
machen möchte. Das Mörhigfte hierbey aber wäre wohl, 

daß 


_ 
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daß erfilich die genaueften Kennzeichen und der Unferfchied 
- Diefer oder jener Art, fo viel als möglich, beobachtee und 
befanne gemacht wurde; da bis jeßt bey vielen Arten, die 
fchon fo oft befchrieben find, noch fo große Verwirrung und 
Unvichtigkeis herefcht, welches die Eitata der neuefien Schrifte 
fteller beweifen; wie 5. E. bey der Carex arenarıia L., wo 
die Fl. Dan. t. 425, fo wie bey Carex hirta L. FI.D. t. 
379. angeführt wird, Die doch. ganz unrichtig find. Biel: 
leicht wird erfiere für Die echre arenarıa gehalten, weil fie, 
wie jene, gewöhnlicd) mie einer Friechenden Wurzel im Sande 
wächft, und vielleicht auch in der Medicin ähnliche Kräfte 
bat; die echte C. arenaria finde ich in der Fl. Dan. bis zum 
often Hefte noch nicht abgebildee, wo auch noch einige an« 
dere unter unricheigen Namen, und zum Theil mie ganz falfc) 
getheiltem Oriffel abgebildet find; ein Zeichen, wie wenig 
man bey mehrern Schrifeftellern diefen Theil noch beobachs 
get hat. Sollte id) nun einigermaßen das Ziel erreichen, \ 
daß die Freunde diefer Gattung einander. fo weit verjtehen 
mögen, von welcher Ars diefer oder jener Beobachter 
| fcreibe: fo wird auch der Mugen oder Schaden jeder Art 
| beftimmter angegeben werden Fönnen ‚ und ic) werde mich 
für meine Mühe einigermaßen belohnt fchäßen. | 
- Db diefe Gattung bey den immer mehr zunefmenber 
Arten, außer der Sleria, nicht nochmals zu £heilen wäre, 
“will id) andern überlaffen, und fie jegt nach meinen Beob« 
 achsungen unter den Hauptabfheilungen, no) unter ziey 
Mia Süane 
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andern, mit zwepfachen und mie dreyfachem al 
befchreiben. | | 

DLXI. Gefchl. Carex. Riedgras. Die Kenne 
zeichen diefer Gattung find allezeit getrennte männliche und 
weibliche Blumen a und b, entweder in einer Aehre c, oder 
in verfchiedenen Aehren c, dunde, oder auf ganz verfchier 
denen Pflanzen, und liegen wie Dachziegel über einander. 
Bende haben ftatt des Kelcyes eine längliche, bohle,: abge- 
ftumpfte oder fpigige Schuppe f, und fein Blumenblatt; 
erftere a hat dren aufrechte, gewöhnlich, etwas längere Staubs 
fäden mit geraden, aufrechten, zwenfächerigen, sugefpißten, 
an der Spike oft gefranzten Staubgefäßen. 

Die weiblihe Blume b befteher aus einer ähnlichen 
Schuppe f, und einer länglihen, etwas aufgeblafenen Hüls‘ 
fe, welche Hr. v. tinne und andere ein Honigbehälenig nen« 
nen, die den Sruchtfnoten mit einem zen s oder Dreptbeili» 
gen Griffel g umgiebt, und am Ende mit einer zufammens 
gezogenen, entweder glaftabgeftumpften, oder feheidenförz 
migen, oder zwenzähnigen, fteifen oder weichen fpelzenars 
tigen Mindung h verfehen ift. Diefes Honigbehältnig wird 
bey den reifen Saamen das Saamenbehältniß 1, das bey k 
fang oder quer famme den Saaınen 1 durchfchnirten ift. Bes 
de, fowohl das Behältniß, als befonders der Saame, rise 
ten fich nach dem Griffel, und find entweder auswärts efrdas 
bauchicht und einwärts flach, oder dreyfeitig, wodurch auh 


an dem aa Saamen der zmey s oder dreyeheilige Griffel 
bald 
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bald erfanne werden ann, wenn er nicht mehr vorhanden 
ift, der zur Entfcheidung mancher Are oft vieles beyträge. 
Wenn aber aud) das Saamenbehältniß bey einigen der leß> 
"tern Arten aus dem Dreyfeitigen in das MRundliche überges 
bet: fo bleibt dod) der Saame aflezeit Drenfeitig, wovon die 
äußere Ede oft etwas. niedriger ift, als die andern. 

Diefe beftändige Uebereinftimmung des Staubmweges 
mie dem Saamen finde ich noch von feinem Beobachter an« 
gezeigt; wohl aber bey einigen ein dreyzähniges Honigbe« 

- hältniß, und größtentheils einen drepfeitigen Saamen; er; 
ftere haben wahrfcheinfich niemals ein dreyzähniges Honig« 
 behältniß gefeben, oder haben es ganz fehief beobachter, und 
feßtere geben vielleicht nach einigen Arten den Saamen-aus 
Gurdünfen allgemein drenfeitig an. An unfern fämmelichen 
deutfchen und eben fo viel ausländifchen Arten habe ich erft: 
lich das Honigbehältniß niemals dreyzähnig, aber auch) niche 
bey allen zwenzähnig, und ziveytens bey den mif einem zwen« 
 theiligen Griffel eben fo wenig einen dreyfeitigen Saamen 
gefunden, two fich nicht bisweilen eine Abänderung auszeich- 
net, wie 5. E. bey No. 16, die überhaupt vom Gattunges 
Fennzeichen etwas abweicht. Hr. Goodenough enefchuldigee 
fi) in Anfehung der Beobachtung des Saamens, daß er, 
 fowieidh, auch niche alle Arten mit reifen Saamen erhals 
sen Fonnte; was aber dabey die Geftalt betrifft, fo ift felbie 
ger aud) [hon an dem erwas erwachfenen Sruchtfnoten deut 
lich zu entfeheiden. Auen | Ä 
| Webris 
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Uebrigens find noch einige Theile allgemein anzumers “ 
fen, weldye bisweilen auch zur Entjcheidung dienen, Ä wie! 
j. Em der Ducchfchnirt des Halms; n der Durdhfchnite eie 
niger Blätter; o die Dedblatrfcheiden oder Dedblätter; p 
Aehren mie mehrentheils reifen Saamen, woben aud) alle 
übrigen Theile von a bis n nafürlid) und vergrößert abgebils 
Det find, und noc) andere werden an gehörigem Drte noch 
zu erklären vorfommen. Daß diefe Gattung, nad) dem 
Sinneifchen Spftem, in die ein und zwanzigfte Klaffe und 
dritte Ordnung gehört, mo fie in meinem Handbuche abges 
brochen ift, brauche ich bier wohl Faum zu erinnern. Aber 
nach meiner Abtheilung, worüber am Ende eine Furze Ues 
berficht folge, wird manche Arc einen andern Standort er; 
halten, als fie nach gedachtem Syftem und andern Schrift: 
ftellern bat; moben ich nur bedaure, daß die Abbildungen 
nicht in der nämlichen Ordnung auf einander folgen, ins 
‚dem ich verfchiedene der erfiern, ja auch ganz neue Arten 
mie vieler Mühe erft alsdann erhielt, als andere fchon abs 
gebilder waren, fo daß ich Diefe Unordnung nicht vermeiden 
fonnte. 

Sollten einige Freunde vielleicht noch andre ul bes 
 fißen, die fie nad) der genaueften Beobachtung unter den 
hier abgebildeten und befchriebenen niche finden möchten: fo 
bitte ich für das allgemeine Ssneereffe der Wiffenfchaft, mie | 
folhe gefälligft zu überfenden; vielleicht Fann ich mig andern 
dafür dienen; oder ich fende fie auf Verlangen nad) ente 

lehnger 
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fehneer Abbildung und Bemerkung au mie dem verbind- 
lichften Danfe ohne Schaden wieder zurück, Aus Pflicht 
und mit Vergnügen werde ich fie den ubrigen in einem Nache 
trage benfügen, und denjenigen Gönnern und Freunden, 
die mic) auf ähnliche Art gefälligft unserftüßten, zur fchuls 
digen Dankbarkeit ein Eremplar der ganzen Gattung diefer 
Abhandlung zum geneiggen Andenken verehren. 


T. 
Spica unica sımplici, stigmaubus duobus. 


Mit einer einfachen Aehre und einem ziwenfachen Staubmwege. 


1. Üsrer dioica. Tab. CCLXXXVI. A. Q. W. No. 1. 2. 
./ 


C. spica simplici dioica, capsulis striatis, marginibns hispi- 
dis reflexis. 

Öanzgeteenntes Riedgras ; mit einer einfachen Achre.d, e, 
und geflreiften, am Rande flaäfborftigen zurückgebogenen Saa- 
menfapfel ı. | 

C. spica simplici dioica, capsularum marginibus serrulatis, 
Goodenough. Transact. Linn. societ. 2. p. 139. C. spica sim- 
plici dioica. Lin. Syst. veget. Fl. Dan. 369. Roth. Tent. I. 

pP. 392. Hoffm. Fl. germ. p. 324. Host. Synops. pl. austr. p. 
- 502. Ehrh. Beytr. 4. p. 130. Lightf. Fl. Schot. p- 54I- Gunn. 
Flor. Norveg. p. 84. Retz. Prodr. Fl. Scand. p. 177. Plan 
Erf. p. 338. Leys. Hall. N. 036. Gmel. Tub. p. 279. Vill. 
Hist. des Plant. de Dauph. Schleicher Plant. helv. No. 1350. 
Hall. excl. Synon. £smardy Scylesw. p. 74. Timm. Prodr. 
Fl. Megapol. p. 193. Huds. Fl. ang]. 401. Fl]. Suec. N. g33. 
All. Fl. Pedem. n. 2290. Jacg. Enum. vindsp. 166. Schrank 
Fl. Bavar. p. 272. Willd. Memoir. p. 20. Scheuchz. p. 497. 
Tab. XI. fig. 9. 10. Moris. hist. II. s. 8. tab. 12. fig. 22. 
(masc.) et fig. 36. (fem.) Mich. gen. t. 32. fig. 1. 0. (masc. 
bone.) et fig. 2. (fem.) C. sexu distinctus. Hall. Goett. 


p- 55- ' | 
Diefed Niedgrag zeigt fich, wie mehrere Arten, befonders in 
YAnfehung der weiblichen Aehre, nach verfchiedenem Alter unter 
ganz verfchiedener Geftalt, daß ich, wie einige neuere Beobachter, 
geneigt war, zmey verfchiedene Arten darunter zu fuchen, wozu 
aud) die verfchiedenen hier angeführten Abbildungen nicht wenig 
Gelegenheit gaben. Auch felbft Hr. Goodenough, der dag Lin. 
neifche Herbarium vor fich hatte, ald er am Ende feiner Abhande 
lung vom Hrn. Prof. Dubal anders geftaltete Exemplare erhielt, 
welche mit der Scheuchzerifhen Abbildung Tab. XI. fig. 9. 10. 
übereinfamen, war einer gleichen Meinung, daß diefe meine N. 2. 
von der in der Fl, Dan. 379. abgebildeten Pflanze meine N. r. 
sine 
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eine verfchiedene Art fey, mwobey ich auch noch andere entfchei- 
dende Merkmale zu finden glaubte, und N. 2. unter dem Namen 
©. reflexa befchreiben wollte. Aber nach mehrmaliger Beobach- 
tung und Prüfung verfchiedener Eremplare , mo meine entfcheiz 
dendere Theile alle Beftändigfeit verloren, bin ich geneigt, fie 
nur für eine Ark:zu halten, und daß es dabey nur auf die früs 
here oder fpätere Zeit des Saameng anfommt. | 
"Sie wächht fowohl in füdlichen als ndrdlichen Ländern von 
Europa auf fehmammigen Sümpfen, und blüher im May. 

Die Wurzel ift friechend und Z. Die Blätter haben theilg 
mit dem Halme während der Blüthzeit faft gleiche Länge; fie find 
borftenförmig, ziemlich dreyedig, auf der äußern Seite mehe 
oder weniger ftumpf erhaben‘, auf der innern faft flach und am 
Rande oft fteifborftig, wie Tab. W. No. 2. ein Obertheil n ver» 
größert if. Der Halm ift aufrecht von der Blüthzeit bis zum 
GSaamen 3, 4 biß ı2 Zoll hoch, und höher alg die Blätter, oft 
boHl, aber auch nicht, mehr oder weniger ffumpforeyecig und 
alatt. Die ohngefähre Größe der männlichen Achre Tab. A. und 
W.No. 1. 2. zeiget die Abbildung d; die Schuppen find eyrund, _ 
ffumpfzugefpist, lichtbraun, am Rande weißlich, häutig, und 
auf dem Nücken mit einem grünlichen Nerven bezeichnet. Tab. Q. 
ift die weibliche Aehre e in der erften Blüthzeit; fie hat an der 
Grundfläche ein eyrundes Deckblatt o vergrößert abgefondert, 
mit einer furgen Öranne ; die Schuppen find den männlichen ähtte 
lich, von Farbe mehr dunfelbraun. Tab. A. No. r. ift die weibs 
liche Achre e nach der Befruchtung, und No. 2. mit reifen zu« 
rücgefrümmten Saamenfapfeln, wo die Schuppen f durd) dag 
Zurüclegen der Kapfeln groößtentheils abgetrieben werden, wie 
bey C. pulicaris. Bey villiger Reife ziehee fich die Saamenfaps 
feli an ihrer Grundfläche etwas zufammen, erhält dadurch eine 
fpißigere Geftalt, und legt fich zurück; ihre Mündung h ift häus . 
tig, meißlih, und faum merklich ziweyfpaltig. An der Grunds 
fläche der männlichen Aehre finden fich bisweilen ı, 2 big 3 
weibliche Blumen, die ich auch deshalb unter Carex pulicaris 
erhielt, wovon fie fich aber beym Durchfchnitte ded Halnıs m, 
ber Blätter n, und der flumpfen Grundfläche des Honigbehälte 
niffes b, fo wie durch die Saamenfapfel i bald unterfcheider, 
Hr. Goodn. nennt die Saamenfapfel am Nande fein gezahnt, 
mo ich gemöhnlich an der obern Hälfte nur Furze feine fleife Bor« 
ften finde, die bisweilen auch gänzlich fehlen; aber deghalb wird. 
fie mit der folgenden Art nicht zu verwechfeln feyn. 


2. Carex capitata L. Tab. y. No. 80. 
C.spica simplici androgyna subrotunda, superne mascula, 
carsulis imbricato= patulis glabris. Kopf: 


..  berrathen. 
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‚Kopffsrmiges Riedgras; mit halbgetrennten, Gefchlechts« 
theilen, auf einer einfachen, faft runden Aehre, die oberwärts 
männlich ift, und abftchenden glatten, toie Dachziegel über ein« 
ander liegenden Saamenfapfeln. | a 

 C. spica simplici androgyna ovata, superne mascula, cap- 
sulis imbricato-patulis. L. Syst. veg. Fl, Dan. tab. 3727 
HKetz. Prodr. Fl. Scand. p. 177. 

dach den ficherfien Anzeigen fcheint diefe Art bis jege nur 
im nördlichen Europa, in Lappland und Nortoegen einheimifch 
zu feyn, tooher ich fie auch durch die Guütigfeit des Hrn. Prof. 
Dahl erhielt. Hr. v. Linne giebt fie ziwar auch als eine in Eng» 
land wachfende Art an, die aber nebft den Abbildungen beym 
* Moris. fig. 36. und Mich. Fig. 2. fehr mwahrfcheinlich zu der vo» 
rigen weiblichen Art gehdret, welches. audy die Herren Lightf. 
und Good. beftätigen. Hr. Lightf. hat aber auch bey der. Ab 
bildung in der Fl. Danica, welche die C. capitata vorftellen foll, 
noch einen, vielleicht nicht ungegründeten, Zweifel, ob fie einer 
Carex oder einem Scirpus ähnlich ift. Diefe Abbildung hat mes 
der Blätter, noc) männliche Blumen, und fcheint nach einer da» 
bey abgefonderten vergrößerten, an ber Grundfläche mit langen 
Borften verfehenen Blume, allerdings mehr von einem Scirpus 
als Carex entlehnt zu feyn. Meine Abbildung ift der Natur bie 
an die Wurzel, fo weit ich fie erhielt, getreu; ob num die Wurs 
zel friechend oder nur zaferigift, habe ic) nicht beobachten fönnen. 
Der Halm ift ohngefähr 4 bis 6 Zoll hoch, aufrecht, oberwärts 
dreyecfig, zu unterft-rundlich edig, gefurcyt, und an der Grund« 
fläche mit einigen fürzern, borftenförmigen, ziemlich fcharfen, 
drepedigen, nach unten auf der innern Seite rinnenförmigen' 
Hlättern befeht, wovon bey m der Halm und n eine Dlattfpige 
vergrößert durchfchnitten if. Die Achre © ift aliegeit nur an dee 
Spite männlich, und die Saamenfapfeln breiten fih bey vie 
ger Reife noch weiter aug, als fie jegt abgebildet find, wodurd) 
- die Nehre eine mehr runde fopfformige Geftalt erhält. Die 
Schuppen £ beyderley Blumen a und b, find den vorigen an Gte 
ftalt und Farbe ziemlic) ähnlich, aber an ber Spike abgerundet. 
Das an der Deffnung faum merflich zweytheilige Honigbehälts 
niß h und der zmweptbeilige Griffel fommt ebenfalls mit jenen 
überein; aber die Senmenfapfel i, bey K durchfchnitten,, ift ee 
was anders geftaltet und ganz glatf, wie fie auch Hr. Good. ge« 
gen die vorige Art beobachtet hat | A Be 

Anmerkung. . Oft wird man die Aehre von der Große meis 
ner Abbildung ohne Staubfäden finden; aber die Schuppen dere 
felden werden immer in einer zufammengezogenen Spise noch) 
vorhanden feyn, welche, die verfehwundenen männlichen Blumen 


3: Ca vex 


I, Spica unica simplici, stigmatibus tribus, 17 


3. Carex pulicaris L. Tab. A. No. 5. 


C. spica simplici androgyna, superne mascula, capsulis di- 
varıcatis retrollexis, utringue acuminatis. Good. 

Slobartiges Riedgras ; mit halbgetrennten Gefchlechtetheis 
Inn, die auf einer einfachen Aehre c oberwärts männlich find, 
und weit auseinander gefperrten rückwärtsgefihlagenen, an beys 
den Enden zugefpißten Saamenfapfeln. N 

C. spica simplici androgyna superne mascula, capsulis di- 
varicatis retroflexis.. Linn, Syst. veg. Carex spica unica, Flo- 
ra lapponica. N. 339. Fl. angl. 402. Lightf. Fl. Scot. p. 543: 
Schrank Fl. Bav. n. 130. Roth Tent. J. p. 392. IL. p. 424. 
Hoffm. Fl. Deutschl. p. 325: Ehrh. Beytr. p. ıro. Hoppe 
Taschenb. 1797. p. 84. Boehm. Fl. Lips. n. 673.  Leys. Fl. 
Hall. p. 232. Timm. Fl. Megapol. p. 193. Scop. carn. n. 
1147. Leers Herborn. n. 705. tab. 14. fig. 1. Gilibert. plan- 
tae Lithuan, p. 543. Baumgart. Fl. Lips. p. 69. Host. Fl. 
austr. p.-502. Esmarch Schlesw. p. 75. Allion. Fl. pedem. 
”. 2291. Hall, helv. n. 1350. Wigg. Prim, Fl. Hols. n.71r. 
Betz, Fl. Scand, n, 1022, Weigel Fl. Pom, n, 5gg. Wilk, 
Fl. gryph. n, 489. 

Carex psyllophora Linn, Suppl. Flora Dan, t; 166. Mo- 
ris, hist. S, 8. t. 12. f, 21. Plukn. tab, 34. f. ıo0. N 

Diefe Art wächft in vielen Gegenden von Europa auf fum«- 
pfigem Moor oder leimigen Wiefen und Triften 2. Bey Wis 
tenb. auf ähnlichen Wiefen, au der Straße zur linfen Hand vor 
Dobien, und blühet im May. 

Die blühende und faamentragende Pflanze if in ihrer ohnges 
führen Große abgebildet, und die Befchreibung der einzelnen 
Theile fan nach der vorigen bierbey angewendet werden, wo die 
Geftalt zu fehen ift. Unter dem Hallerfchen Eitat 1350 ift diefe 
Urt mit der. C. dioica vermengt, und es muß deßhalb bey bene 
‚den angeführt, oder gänzlich weggelaffen werden. Die von Mie 
cheli bey diefer Art angeführte Morifonsche Sig. 22. gehdrt eben 
fall zur männlichen C. dioica, Auch die Plufnetfche Fig. wegen 
der dicken Grundfläche der Saamenfapfeln fcheint mir zmweifels 
haft. Um bdiefe Art mit reifen Eaamen nicht mit der weiblichen 
dioica zıd vetwechfeln, wird die jugefpigte Grundfläche der Saas 
menfapfeln und überhaupt der im Durcchfchnitte runde Halm mi 
fhon hinlänglich feyn. 
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Spica unica simplici, stigmatibus tribus. 


Mie einer einfachen Aehre und einem dreyfahen Staub» 
wege. 


4. ‚Carex pauciflora. Tab. A. No. 4. ) 


C. spica simplici androgyna, floribus foemineis, subternis 
‚remotiusculis patentibus: masculo sub - unico terminali. Tagbii, 
Fl, Scot. 543. tab. 6. f, 2. Goodenough. 

Wenigblumiges Riedgras; mit halbgetrennten Sefchlechte.. 
theilen auf einer einfachen Achre c, wovon die weiblichen Blu‘ 
men faft zu drey wenig von einander entfernt abfichen, und oft 
nur eine männliche an der Spiße befindlih if. 

G. leucoglochin, spica simplici androgyna superne. mas- 
cula, capsulis reflexis, seminibus triquetris, Linn, Suppl. 
Ehrh. Beytr. I. p. 186. Hoffm, F], Deutschl. Pe 325. Roth; 
Tent, I, p. 392. U, p. 425. 


Habitat in uliginosis turfosis Ducatus Collenäts, Y- Roth, 
— — ericetis montosis, Good, 


Meine Eremplare erhielt ich durdy die Gefälligkeit des Hrn. 
Paftor Starken von der Sferwiefe im hohen Gebirge in- Schmen, 
theils auch von andern Freunden. 

Die ganze Pflanze ift außer den vergrößerten Theilen in na» 
türlicher Große abgebildet ; ob die Wurzel Eriechend ift, finde) 
ich nicht bemerft, und Habe fie f:IbfE nicht beobachten fönnen; 
Halm und Blätter find im Durchfchnitte m und = drepfeitig. 
Die untern weiblichen Blüthen ftehen gewöhnlich zu 2 bis 3, die 
männlichen an der Spige aber ı big 2, felten zu 3. Ben meiner 
Abbildung hatte ich Fein Eremplar mit einem vollfommenen 
Staubwege, weshalb ich felbigen auch nicht angeben fonnte; erft 
nachher beobachtete ich, daß er dreyfach ift. Die Blüchzeit finde 
ich nicht angefeigt ; mwahrfcheinlich ift fie, wie bey den mebreften 
Arten, im Frühling ; übrigens ift vielleicht auch die Pflanze felbft 
wegen ihrer Kleinheit in mehrern Gegenden Dus@Nanbe Oi jet: 
überfehen worden. 


r 


5. Carex spicata. Tab. D. No. ı5. 


C, spica simplici oblonga androgyna, superne mascula, 
- foliis planis, 


Aebrenförmiges Amann; ; mit halbgetrennten Sefi Be 
:  theilen, 
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theilen, die auf einer einfachen länglichen Aechre an der Spige 
männlich find, und flachen Blättern. 

C. leucoglochin, spica simplici androgyna, superne mas- 
eula, capsulis reflexis, : seminibus triquetri, Wohll, Suppl, 
Fl. Hallensis. Fl. Tun.‘ Unter diefem Synonym würde ich die 
vorige Art No. 4. verftanden haben, wenn ich die Bflanze niche 
felbft hierunter vom fel. Wohlleben (welcher der eigentliche Ent« 
becker ift), durch den Hrn. Apotheker Kohl erhalten hätte: Sie 
ift ohne Zmeifel gang neu, und unterfcheidee fich von allen übris 
gen befannten Arten hinlänglich, wenn fie von C. rupestris All. 
n. 2292. derfchieden ift. ES ift nur zu bedauern, daß ich fie bey 
an Mühe nod) nicht mit reifen Saamenfapfeln babe erhalten 

nnen. RE 


Sie wählt ohnweit Halle an der Saale bey Gufenberg, dem 
Zannenberge gegenüber, auf fumpfigen Wiefen., Hhnlängft hat 
fie auch Hr. D. Hedwig bey Leipzig, unterhalb der Holänpdifchen 
Windmühle, bey dem Gefundbrunnen gefammelt. 


Die Wurzel ift, wie bey No.9, friechend. Die Blätter 
find flach, umgeben an der Grundfläche den Halm fcheidenfor- 
mig über einander, und find auf beyden Seiten big an die Spige 
etwas fcharf. Der Halm ift aufrecht, dreyfeitig, weniger rauf 
als die Blätter, 3 big 6 Zoll oder drüber lang, während der er» 
ften Blüthzeit mit den Blättern zum Theil faft gleicher Läuge. 
Die Uehre e ift länglich und bräunlich, oberwärts männlich und 
unterwärts weiblich. Das unterfte fchuppenfsrmige Deckblatt, 
bey © vergrößert, ift mit oder ohne furge Granne zugefpigt, den 
männlichen und weiblichen Schuppen f ähnlih. Das Honigbes 
hältniß b mit dem dreyfachen Staubwege g ift an feiner Mün« 
dung h fcheidenformig, und hat eine geferbte oder einfache Spige, 
‚wie bey No. 50. Die Staubgefäße, u eing flarf vergrößert, 
öffnen ficdy an der Epige. Der deryfeitige Sruchtfnoten mit dem 
drepfachen Staubtwege hinterläßt einen dreyfeitigen Saamen ; ob 
aber die Stellung der reifen Kapfeln aufrecht, feitwärts oder 
rückwärts ift, habe ich big jeßt nicht beobachten Eönnen. Die 
Dlätter ohne Halm anf der Wurzel find oft faft länger, als die _ 
darneben ftehenden Halme, und werden beym Vertrocfnen durch 
dag Zufammenroßlen ziemlich borftenförmig. 


6. Carex Bellardi. Allion. Tab. D. No. ı6. 


C. (myosuroides) spica lineari hermaphrodita, seminibus 
denudatis, foliis culmoque setaceis. Villars Fl, delph. 2. 
P- 194. t. 6. | 


Bellardifches mäufefhwanzartiges Riedgeas; mit Zwits 
2 terblüs 


2) 
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terblüthen auf einer gleichbreiten Achre, nackenden Saamen, bor- 
fienförmigen Halm und Blättern. ae ya fan 
C, spica unica androgyna strigosa, culmo.tereti, foliis ca- 
pillaribus. Allion. n. 2295. tab. 92. f. 2., Host Fl. ‚austr. 
p- 502. | Arc 
Carex hermaphrodita. Gmel. Syst. veg., p. 139. Lau, 
chard. pl. Europ. p. 425- ii ; 
Diefe befondere Art wächft in Tyrol, Steyermarf, im Del 
phinat, und in Kärnthen auf den Alpen, wo fie au Hr. D. 
Hoppe fammelte. | ; 
Die Wurzel ift braun, faferig und Z. Die Blätter find 
rundlich, eingebogen, mit dem aufrechten, runden, borftenfors 
migen Halme faft von gleicher Länge, und 3 bis Io Zoll hoch. 
Die Aehre c ift unter und über ı Zoll lang. Hr: Billars fagt, 
die zaferige Wurzel treibt verfchiedene Bündel von Blättern, die 
von den Häutihen der alten umgeben find, und bilden dem Nar-. 
dus stricta und Avena setacea ähnliche Nafen. Die Blätter find 
fehr dünn, rund, glänzend, hart und 6 big g Zoll lang; aus 
ihrem Mittelpunfte wachfen die Halme von Ahnlicher Geftalt und 
Erdfe etivag wenig länger hervor, in Nückficht der Blätter aber 
in fehr geringer Anzahl, und endigen fich in eine längliche, röth« 
liche, und fehr dünne Aehre. Die untern Schuppen flehen ein» 
zelm und mwechfelfeitig, und endigen Aid) mit einer Spige; die 
oberften fiehen enger und find flumpfer ; eine und die andere ift 
röthlich, mit einem bäutigen Rande verfehen, und auf dem NKüfe 
fen wenig grün. Sede enthält drey Staubfäden mit hängenden 
länglichen Staubbeuteln; der Fruchtfnoten ift in ein befondereg 
Häuschen eingefchloffen und die erfte Zeit bedeckt, der aber beym 
Erwachfenen bervortritt, und einen nackenden, dreyfeitigen Saa« 
men binterläßt. Der Griffel ift 3, bisweilen aucd) 2theilig. 
Nach meiner Beobachtung, die ic) an wenigen trocdnen 
Eremplaren machen fonnte, habe ich felten eine fpigige Schuppe 
bemerkt; gwentens bat jede Blume ein befondres fchuppenförmi- 
9.8 Deckblatt o, welches ein zrweHfeg q umgiebt, dag den Sruchts 
fnoten b und die Staubfäden a einhüllt, und bey s von feinem 
Standorte abgrfondert ift. Außer diefen habe ich noch ein 3te8 
r bemerft, welches die Staubfäden nod) befonderg umgiebt, wo» 
durch fie einigermaßen, auch nach ihrem hiöhern Standorte t, 
wo dag Dlärtchen r ebenfalls abgefondert ıfl, etwag von dem 
Sruchtfnoten getrennt find. Demmach ift der Fruchtfnoten b bey 
I etwas erwachfen und durchfchnitten, ohne die gedachten Schup- 
pen, ganz nackend, drepfeitig, und hat fein Honigbehältniß zu 
feiner Defleidung, das er nach dem Kennzeichen diefer Gattung 
haben follte, Zur Zeit meiner Abbildung fand ich an den vor. 
‚mir Tiegenden Pflanzen nur wenige Sruchtfnoren noch mit en 
Ten 


“ 
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feln und Stanbiwegen verfehen, welche atheilig waren; bie mehre- 
ften waren abgefallen - oder abgebrochen. Ben volfommnern 
Eremplaren aber habe ich hernach den Griffel mehr 3 al8 athei» 
119 benierft, das mir fchon vorber der dreyfeitige Sruchtfuoten 
hätte fagen follen; aber alle! Entdeckungen fommen nach und 
nach! Das Allionfche Spnon. fcheint hier wegen der angeblichen 
balbgetrennten Gefchlechtstheile einigermaßen zweifelhaft, dag 
auch Bill. vielleicht deßhalb fragmeife anführe. Da aber Hr. 
Prof. Willdenomw die Pflanze vom Hr. Allion felbft unter obi* 
gem Namen erhielt: fo berubet diefer Zweifel wohl nur auf ci» 
ner oberflächlichen Beobachtung. 


yiu 'Carex uneinata. L. Tab. G. No. 5o. 


» C, spica simplici androgyna lineari, superne mascula, ari- 
'stis feminarum uncinatis, masoulis muticis. L.. Syst. veg. For- 
‚ster Prodr.'n.338.. ar IRLAND 
nl Bakiges Riedgras'; mit halbgetrennten Gefchlechtstheilen, 
die auf: einer. gleichbreiten einfachen Aechre oberwärts ‚männlich 
find, hafenfsrnigen: Grannen der weiblichen, und undewehrten 
männlichen Blüthen.‘ | 

IC. spicassimplici androgyna lineari, superne mascula , fe- 
mineis'äristatis » aristis uncinatis. Swarz Fl, ind. occid. p. 84. 
Foist. Prodr. p. 65..% ı "4 | 

” Garexshamata,, spica simplici androgyna lineari, .superne 
mäscula,. femineis aristatis,  aristis apıce uncinatis laevibus. 
Swarz Prodr. p. ıI$. r 

5 Diefeg von vielen fich befonders angzeichnende Niedgrag 
wacht im. mittägigen ‚Jamaica und in Neu» Geeland auf den 
hHöchften fchattigen und grafigen Gebirgen. 

D5 die Wurzel © oder % ift, finde ich nicht angezeigt. Met- 
ne Eremplare erhielt ich ohne Wurzel aug der Forfterfchen Sanıme 
lung und von andern Freunden. 

Die Wurzel ift lang, ‚fafericht und fadenförmig, der Halı 
aufrecht, nanz einfach, drepfeitig und glatt, ı bi 2 Schub und 
drüber hoch. Die Blätter, mit dem Halm von ähnlicher Fänge, 
find fteif, aufrecht, gleichbreit, geftreift, vinnenförmig, am 
Rande rauh, und umgeben den Halm mit Scheiden an ber 
Grundfläche. Die aufrechte Achre ift 4 bid 8 Zoll lang, wo bie 
weiblichen Blüthen d unterwärtg oft weiter von einander entfernf 
fichen, aldan meiner Abbildung. Nach Hrn. Prof. Smwarz ift 
die ganze Achre 3.301 lang, eine ziemliche Abänderung, die viel» 
leicht vom Standorte abhängt. Ein kurzer Theil an der GSpiße 
ift männlich, wovon a eine Blume vergrößert ift. Die Schup- 


etwa 


pen £ liegen wie Dachziegel über ang ,‚ und find zum Theil 
3 
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etwag mehr zuaefpigt ale die vergrößert abgebildete. Die Schup- 
pe der weiblichen Blume b ift gewohnlich fpißiger, als die mann. 
liche, und umgiebet an der Grundfläche dag Honigbehältniß h.. 
Bey k ift dag Honigbehältnif quer und lang aufgefchnitten, in 
welchem der brepfeitige Sruchtfnoten mit dem bdreyfachen Staub« 
föege g und der dreymal längern, am Bug verdichten hafenfor«- 
miaen Granne t aufeiner Grundfläche ftehet. Die Mündungdes 
Honigbehältniffes bh ift abgeftumpft ; I-der drenfeitige Sruchtfno=. 
ten durchfchnitten, hinterläßt einen dreyfeitigen GSaamen. 


IT. 


. Spieis androgynis apice masculis, stigmatibus duobus. 
. 


Mit haldgerrennten Gefchlechtstheilen auf mehrern Ach 
ren, die an der Gpiße männlich find, und einem, 
zwenfachen Staubmege. 


8. Carex arenaria. Lin. Tab. B. Dd. No. | 6. 


C. spica foliosa oblonga acutiuscula , spiculis plurimis: 
terminalibus masculis; inferioribus femineis, capsulis margina- 
tis membranaceis. | 

Sandriedgras, Friechbendes Sandried, Eiferpatben; mit 
einer länglichen, blätterigen, etwas fpißigen, aus mehrern. 
Nehrchen beftehenden Aechre, welche zuoberft männlich, und uns 
Sa weiblich ift, und mit häutiggerändeten Sammenfaps 
cin. 

C. spica foliosa oblonga acutiuscula, spiculis plurimis; ter- 
minalibus masculis inferioribus femineis, culmo incurva. Goo- 
‘ denough. ? N 

C. spica composita, spiculis androgynis; inferioribus re- 
motioribus foliolo longiori instructis, culmo triquetro. Linn. 
Syst. veg. Willd, Memoir, p. 21. Lightf. p. 545. Gumn, 
Fl. Norv. No. 921. Huds. Fl. Angl. T. I. p. 404. Roth 
Tent. I. p. 393. I. 425. Hofm. Fl. germ. p. 325. -Scop. 
Fl, Carniol. N. 1167. Reyger. p. 313. Weberi Spice. Goett.' 
p. 26. Willd. Prodr. Bero!. p. 26. Mattuschka Stirp. Siles, 
p 246. Timm. Fl. Megapo). p. 194. Scholl. Barb. p. 207. 
Baumg. Fl. Lips. p. 69. Lumnitz. Fl. Poson, p. 415. Gmel. 
'Tub. p. 279? Ehrh. Beytr. J. p. IIo. Retz. Prodr. Scand. p. 
178g. Wigg. Prim. Fl. Hols. N. 712. Wulf. Fl. Boruss. 
N. 359. Hall. hist, helv. N. 1363. All. Fl. Pedem. N. 2209., ' 

Esmarch, 


un 


EN 


u en 
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Esmarch. Schlesw. Holst. p. 75. Viburg Sandgew. p. $.t. 
Mich. gen. p. 67: N. ı. 2. Tabb. 33. "8 3. 4. Lösel Dia 
p- 116. t. 31. Plukn, alm, 178. t. 34, £, 8. Carex spadiceus, 
Gilibert Flora Lithuan, p. 546. 

„+ Carex (repens) Bellardi App. Fl, Pedem, ın Usteri Annal, 
6. p. 78. 

"Siehe Kiedgras wÄächft, nad) den Anzeigen, in verfchiede« 
nen Gegenden von Europa, befonders am Meerftrande, an Slüf- 
fen und andern Kleinen und großern Gemwäffern im Zlugfande, 
auf niedrigen und erhabenen Drten ; oft trifft man es auch ziem« 
lich entfernt vom Strande, dod) getoßhnlich in fandigen Boden 
an, und bisweilen findet man e8 auch auf Bergen, wie 5. E. hier 
bey Wittenberg auf dem Apoflonsberge und andern erhabenen 
Drten an der Straße nad) Dobien, fo wie auch) am Elbftrande 
nicht felten, und blühet im May. 

Die Wurzel macht ziemlich flarfe, oft fehnurgerade ‚, einige 
Schuh lange Ausläufer in der Oberfläche des GSandeg, auf wels 
chem die hervorwachfenden Pflangen oft wie in einer gepflanzten 
Linie erfcheinen, wodurd) fich diefe Art auch ohne Blüthe fchon 
ziemlich fenntlich mache. Der dreyfeitige Halm ift nad) verfchiede: 
nem Standorte 4, 6, 8 300, oder ı bis 13, auch wohl bie 2 
Schuh lang, us nach DBerhältniß feiner Länge mit eini- 
gen faft gleich langen, feymalen, rinnenförmigen, etwas rauhen 
Blättern befegt, die nad) der Grundfläche fürger werden, und 
an der Wurzel nur aus braunen, fcheidenförmigen Schuppen be» 
‚ fichen. Auf trocknen erbabnen Orten ift der Halm von der erfien 
Höhe, fowohl während der Blüthzeit, als “auch nachher ganz 
gerade und aufrecht; dagegen ift er auf niedrigem feuchten Do- 
den, wie 5. E. in der Deffauer Heyde, ı bi8 2 Schuh lag, vom 
Anfange der -Blüthzeit fhon gekrümmt und nachher mit der vicl 
längern Saamenähre als an erftern Orten oft big zur Erde g& 
bogen. Demnach) habe ich als Kennzeichen ftatt eines gefrümms 
ten Halms lieber die allezeit beftändig häutiggerandete Saamen» 
Fapfel angegeben, die auch Micheli und Good, befonderg fchon 
angemerkt haben. Diefer häutige oder geflügelte Nand ift auch 
fhon an dem Honigbehältniffe b zu beyden Seiten eben fo ficht« 
bar, und unterfcheidet fich befonderg von der folgenden Art, wel» 
che von einigen Beobachtern mit einander verwechfelt worden 
find. Die Achre beftchet aus mehrern, wie Dachziegel über ein« 
ander liegenden Achrchen, an welchen dag unterfte Derfblättchen 
gerwohnlich das Längfte ift, an Länge nebft den übrigen aber auch 
abändert, und fammt den Uehrchen von den übrigen oft etwas 
entfernt ftehet. Einige Aehrchen zu oberfi an der Spißke 
find gewöhnlich ganz männlich, und fo feheinen die untern faft 
ganz weiblich, die aber auf folgende Art beydeg zugleich I Ay 
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Die zunächft den ganz männlichen find nut ander: obern-Hälfet 
männlich, "und die noch Kiefer ftehenden ‚(ander Spiße und an 


der Grundfläche, und das ganz unterfte hat oft nur an der Örunds | 


fläche I oder 2 bi8 3 männliche Blüthen. Die Schuppen £ fiud 
yrund -fpigig, und diemännlichen vanetwag fehmäler,, als die 
‘weiblichen b, mit den reifen Kapfeln faft von gleicher Länge. Wegen 
‚Abänderung der Achren auf den Fängften Halmen, habe ich Tab. 
sD.d noch eine Abbildung beyg.fügt, worunter fchon’ mehrere 
-Shhriftfteller gwey verfchiedene Arten zu finden glaubten, mie fie 
auch Micheli abgebildet hat. Bismweilen ift die Aehre ganz kopf» 
förmig, und fcheint auch wegen de8 veränderlichen Blüthenftan- 
de8 befonders nad) der zmepten Abbildung ganz verfchieden, die 


ich, deßhalb auch unter C. foetida erhielt Jh) bin auch beniieis 


‚nigen der oben angeführten Schriftfteller, welche die Flora: Dari- 


ca Tab, 425 bierbey anführen, fehr zweifelhaft ob diefen die wahr 


re GC. arenaria befannt fey', oder ob fie nur einem fchiefen Beob« 
„achter, der fie zuerft dafür erkannte, nachfchreibenz wodurch) Nas 
türlich die großten Srrungen entftehen muffen. "Die gedachte Ab» 
bilduug Fl. Dan, 425. fcheint mir dierwahre-C, hirta-L, mitieis 
ner männlichen Aebre vorzuftellen, die nebft ıhrer beygefügten 
Definition weit von C, arenaria entfernt ift, wovon auch: im der 
Flora Dan, nichtg a Aigen e ‚3 
Die Wurzelaugslaufer diefe8 Niedgrafee find in der, Offiein 
unter dem Namen Deutfche Saffeparille befannt, und: werden 
der ächten an blutreinigenden, fchweiß- und harntreibenden Kräfs 
ten gleich gefchäßt. ar nf 


9. Carex intermedia. Tab. B. No. 7. 


C. spica olonga’obtusa, spiculis plurimis; infimis termina- 
lique femineis; intermediis mlasculis; culmo erecto, Gooden. 
Mittelmänniges Riedgras; mit einer länglichen, ftumpfen, 


aus mehrern Aehrchen beftehenden Aehre, welche unten und an 


der Spige weiblih, in der Mitte aber männlich ift, und einem 
‚aufrecdhten Halme. RER DE 

Garex (disticha) spica.composita subdisticha ; spieulis ovatis 
„imbricatis androgynis, folio longiori instructis, culmo triquetro. 
Huds. Fl. Angl. 347. . Läghtf. Fl. Scot.. p. 546. Gmel. Sy. 
veg. pP. 140. . Leyss. Fl. Hall. p. 232. Host. Fl. austr. p. 504. 
Schreb Spic, Fl. Lips. p 63. Baumg. Fl, Lips. p 70. Willd, 
Prodr. Berol. p 25. Lumnitz, Fl. Poson. p.415. Roth, Tent. I, 


p- 393. II. p. 426. Hoffm. Fl. germ, p.325. Hoppe Taschenb, 


1797. p. 85. Schrad. Spic. Fl. germ, p. 51. Hall. hist, helv. 
„a, 1362. 


” 
Carer (arenaria) Leers Herb, p. 198. Tab, 14. £.2.1, I. 


| Carex 


E 


AH. Spzeis androgynis apice ‚masculis, stigm, duob, 25 


“ »% Carex (spicata) Poll, pall. p. 562. 
os Diefe Art wächft aufniedrigen feuchten Wicfen, an Wafe 
‚fergräben und andern ähnlichen Orten. Blüher im May. Wits 
tenberg hinter dem Auguftco am Ufer de8 Stadtgrabens, 

Die Wurzel ift Eriechend. Die Blätter find aufrecht, am 
Rande und auf. der erhabenen Nückfeite, befonders gegen die 
Epiße, raub, mit dem aufrechten und drepfeitigen Halme ohn« 
Befähr vonigleicher Länge, big ı Schub und drüber ho. Die 
Mehre ift aug Io biß 20 und mehrern Eleinen Achrchen zufammen« 
gefeßt,.die an der Spise und unterwärtd meiblich, in der Mitte 
aber männlich find. Erftere find aber nicht ganz weiblich, 100- 
für .fie mandyer Beobachter vielleicht halten Fonnte; fondern fie 
haben gemwohnlich einige männliche Blüthen an der Epige, bie 
aber oft nicht zum Borfchein fommen. Durch den Stand biefer 
Nebhrchen und die feharfen, nicht häutiggerändeten Saamenfap« 
feln, unterfcheidet fich diefe Art binlänglic) von der vorigen. 
Daß Carex spicata Poll. hierher gehört, ift wohl Fein Zmeifel; 
tbas aber €, spicata Schrank, mit dreyfahhem Staubmwege feyn 
“mag, fanmic) big jeßo nicht erratben.  Bigweilen ändern die 
ehren auch, tie bey der vorigen Art, in eine fopfförmige Ste 
ftalt ab; vergleichen fand ich bey Leipzig in der fogenannten 
Bürgerane, die auß 4, 5 bis 6 oder mehrern Achrchen beftehen, 
und mit Gmel. Sibir. t. 32. ganz übereinfommen. Eine andere 
merkwürdige Abanderung finde ich an einem von dem fel. Ehr- 
hart erhaltenen Erenplare, dag dem aboebildeten äußerlich gang 
ähnlich ift ; aber faft alle weibliche Hlüthen in den untern Xehr« 
chen haben auf dem Grunde neben dem Honigbehältniffe noch 
einen zwenten, gang nackenden, zmeptbeiligen Griffel ohne 
Sruchtfnoten. an 

Ein einigen Gegenden find die Wurzeln diefer Art auch für 
die ächte C. arenaria angefehen worden. 


10. Carex vulpina. Tab..C. No. ı0. 


C. spica supra - decomposita coarctato - ramosa obtusa, spicu- 
-Jis superne masculis, capsulis divergentibus, culmo angulis 
acutissimis. Goodenough. ' 
Suchsriedgras; mit einer drepfachäftigen dichtzufammenges 
‚festen ftumpfen Aehre, deren Achrchen an der Spiße männlich 
find, auseinander gefperrten Saamenfapfeln, und einem fehre 
fcharfeckichten Halme. | 
6, spica supra-decomposita inferne laxiore: spiculis an- 
_ drogynis ovatis glomeratis, superne masculis, Linn, Syft, veg. 
Poll pal, p. 564. Lightf. Fl. Scot. p. 547. Leys. Fl. Hall, 
p. 233. Mattuschk. Fl. Sil, p, 247. Liebl. F, RUR: 388- 
AR - | choll, 
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Scholl. Fl, Barb. p. 208. Roth. Tent. I. p. 394. II. p. 428. 
Mourr, Proödr. p. 76. Thunb. Fl. jap. p. 37. Gunn, Fl, Norv. 
p. 101. Hopp. Taschenb. 1797.'p.90. Gmel. Fl, Tub. p.28t. 
Hoffm. Fl. Germ.“p. 326. Baumg, Fl. Lips. p. 70. Lurhnitz, 
Fl. Poson, p.416. Willd, Prodr. Berol. p.26. Cappel Helmst. 
p- 156. Timm, ‚Fl. Megapol. p. 194. Jacq. Vind. p. 266. | 
Schrank. Fl. Bav. p. 277. Ehrh. Beitr. L p.ıro. Esmarch, 
Schlesw. p. 76. Wigg. Fl. Hols. p 68. Retz. Fl, Scand. 
p. 178. Host. Fl. austr. p. 504. All. Fl.Pedem.n.2304 Leers. 
Fl. Herb. p. 199. t. 14. f.5. Flora Dan, t. 308. Carex palustris 
maäior, radice hihrosa, caule exquisite triangulari, spica brevi, 
compacta, Mich. 69 t, 33. f. 13. 14. _Gram, cyperoides pa-. 
lustre maius Park. 1266. Lob.ic. 19. Moris III p. 244. 
s.8.t. ı2.t. 24 Hall, Hist, helv. n. 1364. Scirpoides palustre 
mai. Monti Stirp. Prodr. p. 17. Tab. ıc. fig. F. 

-  Diefe Art wächft auf fumpfigen, oder auch nur auf niedri« 
gen Wiefen und an Gräben, und blühet vom May big Jun. 
irtenberg im Stadfgraben und an vielen andern Drten. 

Die Wurzel ift zafericht. Die Blätter find 2 bis 3 Kinien 
breit, am Rande fcharf, mit dem Halmie während der Blüthzeit 
von gleicher Fänge. Der Halm ift fteif, aufrecht, fcharf drey» 
ecficht, zwifchen den Ecken oft rinnenformig ausgehöhlt, zulegt 
höher alg die Blätter, und ı, 2 bi8 3 Schuh hoch. Die Aehre 
c ift 1% big 2 Zoll lang, an welcher die Seitenährchen von unten 
big gegen die Spiße oft aus 4, 5 big 6 nod) Eleinern beftehen, 
welche die Hauptähre ausmachen; die aber oft im Ganzen nicht 
über 5, 10 bi 20 meibliche Ylüthen enthält, und viele der 
Fleinften Achrchen von unten bis gegen bie Mitte, find wie an 
der Spitze, ganz männlich. Andere dergleichen Hauptähren bes 
fieben .auß einer gleichen Anzahl Eleiner Achrehen, auf welchen 
aber die weiblichen Blüthen zahlreicher, alg die männlichen find; 
und noch andere, mo der Blüthenftand zwar mit den erftern 
übereinfommt, beftehen aus lauter einfachen Aehrchen, und ba» 
ben, außer den ganz männlichen Aehrchen au der Spiße, mit 
der vorigen Arc viel Achnlichkeit. Webrigens läßt fich diefe Art 
'pon der vorigen auch durd) die abgeftunpften oder Furzeyrunden 
Deckblättchen o bald unterfcheiden, die fich grwar an beyden in 
eine Spige endigen, bey jener aber gemochnlich lanzetförmig und 
länger find. E8 ift auch zweifelhaft, ob alle bierbey angeführte 
 Schriftftler die wahre C. vulpina vor fich gehabt haben, und 
ob manche hier angebliche Figur zu diefer, oder zu einer andern 
Art gehsrt: Hr. v. Einne‘ führe bey diefer Micheli Tab. 33. 
Fig. 13. 14. an, wovon aber Hr. Good. Fig. 14. jur C. muricata 
zählt. Sch win mich hier in Feine Kritif einlaffen, in mieferne 
biefe oder jene Abbildung der Natur mehr oder weniger a ac 

| un 
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und mit. der meinigen übereinfommt. E8 find deren aber noch 
mehrere, die ganz widerfprechend ımdb der Wiffenfchaft fehr nach» 
theilig find, wieg. E Ccopoli bey feiner Carex vulpina den 

Ccheuchzer p- 487. Tab. 11. Fig.4. als Abänderung anführt.: 


ı1. Carex divifa. Tab. R. No. 6ı. 


Spica ovata sub-decomposita, folio erecto instructa, spi- 
culis sub -confertis ‚ capsulis adpressis , radıce repenti, Good, 
Tab, 19. f.2. Flora angl.p. 4c5. 
| Habitat in palustribus maritimis. ‘Majo, Iunio. | 

Tadıx valde repens, crassa, perennis,. Folia saturate viri- 
dia, erecta, ad margines carinasque asperiuscula, culmo lon- 
‚Biora , angusta, apicem versus tenuissima. Culmus erectus, 
debilis, pedalis et ultra, ad spicam foliosus foliolo saepius lon- 
gissimo (variat autem et brevi, imo brevissimo) tenui, erecto, 
triqueter angulis acutissimis (variat etiam obtusiusculis) aspe- 
Tiusculis. Spica composita est, uti nec raro decomposita, quippe 
ad basın spicae divisio sit, unde decompositio oritur— Scilicet 
‚ ramulus brevissimus, si fas sit hoc nomine appellare, spiculas 
"quasdam ovatas confertas gerit. Sub omni spicula bractea 
fusca, oblonga, inferius lata, apice in setam brevem desinens, 
subtenditur. Spiculae ovatae, subcontiguae, erectae, floribus 
terminalibus masculis. Squamae fuscae, ovatae, acutissimae, 
capsula longiores. Capsulae ovatae, acutae, hinc sub-cavae, 
illine gibbae, arcte imbricatae, rachi appressae, nec minime 
patentes, apıcem versus submembranaceo - marginatae. Fila- 
menta ut ın caeteris — Stylus stigmatibus duobus; et iisdem, 
saepius prae maritos tardos exspectando , longioribus.. Goo- 
denough. | 

Die Eleine Figur flelle die Achre in ihrer erften Erfcheinung 
dar, die größere aber im ältern Zuftande. 


Die Befchreibung und Abbildung diefer bis jeßt nur in 
England befannten Art habe ich, nebft noch einigen andern, von 
Hrn. Gondenough ganz entlehut, und Fann wenig oder nichte 
binzufigen, da ich die Pflanzen in natura nicht erhalten fonnte, 
Die Abbildungen. habe ıc) fo freu als moglic) fopiert, welche 
durch die wenig zergliederten und faum vergrößerten Theile von 
ben übrigen bald zu unterfcheiden find. Nac) Hrn. Good. hat 
diefe Art mit der C. muricata einige Aehnlichkeit, fie unterfcheis 
det fich aber von jener vorzüglich durch die angefchloffenen und 
nicht ausgefperrten Kapfeln. Die Wurzel ift Dick und Friechend ; - 
die Blätter find Fein und aufrecht; der Halm ift fehr fchradh, - 
und die Achre ziemlich dicht zufammengezogen. Das Deckblatt 
ändert in der Länge ab. j 


in 
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» ..S$n ber Flora Danica 371. ift..eine von diefer gang, ver» 
fchiedene, bey den Schriftftellern nod) BTORITERBEDE Arc unter 
‚Carex, dıvisa abgebildet, die Ich bey der C Als nad» 
mals anführen werde. 


ı2. Carex divulsa. Tab. Dd. . No. 89.? 


""Spica decompositd elongata bası sub’ -ramosa, spiculis in- 
ferioribus 'remotis; 'sulmmis  contiguis ; capsylis sub - erectis, 
Goodenough | AN 

Carex canescens. Fl. :Angl. 405° | | 

Carex nemorosa, fibrosa radice, caule exquisite, triangd- 
ları, spica longa divulsa, seu interrupta ‚."capitulis roltariik, 
praeterquam ultimo, Mich. 69. t. 135: £. 10. Ä 

Habitat in nemorosis humidis. Maj. Jun... 

Radix perennis fibrosa. ' ' Folia saturate viridia,, er 
lata, carina marginibusque asperis,  culmo Jongiora, ‚ Cülmus 
pedalis sesquipedalis, debilis, subreclinatus,, tmqueter, ‚angu- 
his acutis asperiusculis. “Spica interrupta, ‚elongata, basi subra- 
mosa, androgyna — Spiculae: inferiores remotae ,„,.‚plurimae, 
ovatae, sessiles, bracteis setaceis hispidis; superiores contiguae 
floribus masculis terminalibus. Squamae membranaceae, albae 
ovatae, mucronatae, nervo dorsali viridi, qui in mueronem 
exit, capsulis longiores. Capsula ovata, acuta, hinc plana, _ 
illinc einen, erectiuscula, ore bifido. : Goodenough,; ı 

Diefe Art ift bis jeßt nur in Ftalien und England befannt. 
Hr. Good. fagt, daß die Michelifche Figur, die zwar nur-aug 
einer faamentragenden Aehre ‚beficht, genau. mit diefer Pflanze 
übereinfomme, wovon ich auch die meinige entlehnt habe. »- 


13. Carex muricata. Tab.'E. Dd. No. 22. 


Spica oblonga subdecomposita, spiculis Bistinätie," capsu- 
lis ee intibrie ore fisso, radice fibrofa. Good. Linn, Syst, 
veg. Murr. p. 887: 
ie Sedichtes Riedgrss; mit einer länglichen, faft doppelt 
zufammengefegten Achre, deren Aehrchen getrennt find, aus» 
einander gefperrten, an der Spiße getheilten ki 
und einer zaferichten Wurzel. 

' C. spiculis subovatis, sessilibus remotis androgynis, su- 
perne masculis, inferne femineis, capsulis acutis bicuspidatis. 
Willd. Prodr. Berol. p. 28. Roth Tent. I. p. 394. U. p. 430. 
Hoffm, Fl. germ. p.327. ‘Schrank. Bav. p.279. Ehrh. Beytr. 
I. p.ıro. Hoppe Taschenb. 1797. p.93. Gmel. Tub, p 281? 
Wigg. Prim. Fl. Hols. p. 68. Gilibert Lithuan. p 545. Host. 
Fl. austr. p.505. Scop. Fl, carn, n. 1168. Baumg, Fl. Lips. 
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P- 7I. "Mattuschk_ Fi Siles. "p..247. "Lümnitz, Fl. Poson, 

417. .Leys. Fl. Hall. p. 234. Scholl. Fl. Barb, p. 208. 
Theh. Fl. Fuld, p. 3g9 Gunn. M. Norv. p- 810? Al, Fl, ‚Pe 
dem. n, 2306. Hall. hit. helv. n, 1365. 

Carex intermedia, Betz. Fl. Scand. p. 178. 

Carex canescens. Leers. p. 201. Tab. zart :a, 

‘ Carex spicata. F]. ang], 405. Lightf. Fl. Scot. p. 548. 

Gramen cyperoides minus spicis minoribus minusque com- 
pactis. ch p. 488. Tab. ı1. f. 5. Gramen sylvaticum 
tenuifolium rigidiusculum, Moris;s. 8, Tab. 12, £. 27. Mich, 
Gen: p. 69. t. 33. f. 14. 

Diefe Art wächft auf niebeigen MHiefen, in Waldungen und 
Gebüfchen; blühet im Mayund Jun. Wittenberg im Unterwall, 
in der Propfey und andern Drten. - 

Nach den angeführten Schriftflelern wird fie in verfchiche« 
nen Gegenden ‚ in und außer Deutfchland, dem Namen nad) 
angezeigt; mehrere fchrinen aber fehr zweifelhaft, ob fie die. rich“ 
tige C. muricata, oder C. stellulata, oder nach den dabey ange« 
führten widerfprechenden Abbildungen, wohl gar noc) eine dritte 
Art vor fich haben. 

Die Wurzel ift zafericht. Die Blätter find faft edit: 
rinnenförmig, am Rande etwag rauh, und während der Blüth- 
zeit mit dem Halme ungefähr von gleicher Länge. Der Halm 
ift fcharf, dreyeckicht, etwas rauh, anfangs 6, 8 bie 12 Zoll, 
zuleßt 1z big 2, auch wohl bis 3 Schuh Hoch, und erwag ges 
frümmt. Die Achre beftchet auß 4, 6 bis 8, höchfleng 10, 
unterwärts oft zufammengefeßten und mebt entfernten auffigens 
den Nebrchen. Die unterften Deckblättchen o erreichen oft vie 
änge der ganzen Aehre nicht ; fie ändern aber bisweilen fehr ab, 
wovon ich Tab. Dad nod) eines von befonderer Länge abgebils 
bet habe. Diefe Pflanze hätte nad) dem äußerlichen Anfehen, 
mit der C. axillaris, n. 62. einige Aehnlichkeit, wenn jene Achre 
chen nicht an der Grundfläche männlich mären. Die Schuppen 
£ find eyrund, bräunlid, am Nande weißlidh, häufig, mit 
einem grünen Nückennerven bezeichnet, endigen fich in eine siem- 
liche, oft grannenformige Spige, und haben ‚u Anfang der 
Blüchzeit mit dem Honigbehältniffe faft gleiche Länge, Die reife 
Kapfel aber, welche bey i nicht. fo flarf vergrößert ift, wird (te 
ger alß ihre Schuppe, und endiget fich mit ziwey fteifen Spigen. 

Zu unterft auf diefer Tafel habe ich noch eine faft reife Aehre. 
p abgebildet, die ich anfangs für Abänderung hielt; fie gehört 
Aeet folgende No. 14. und ift mwahrfcheinlich eine one Art. 
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ı4. Carex loliacea? Tab. Ee. No. ‘gi. | 


C, spieulis subovatis:sessilibus remotis androgynis; capsulis ' 
ovatis teretiusculis divaricatis. Linn, Syst. veg, Fl. Suee. 2, 
n. 840. | Ih 1 

Loldartiges Riedgras; mit faft eyrunden, ungeftielten, 
in ‚einiger Entfernung flehenden Aehrchen mit halbgetrennten 
Gefchlechtstheilen, und eyrunden, faft rundlichen, "unbewehr-" 
ten, weit augeinander gefperrten Saamenfapfeln. © 1 5 

Schreb. Spic. Fl. Lips. p. 64. Schrank, Fl. Bav. 'p. 280, 
Esmarch. Schlesw. p. 77. Wigg. Prim. Fl. Hols. p. 68. Retz 
Prodr. Fl. Scand. p. 179. Gunn, Fl. Nory, n, 922.  Baumg, 
Fl, Lips. p. 71. 

Carex canescens, Poll, palat. n. 2gr. u .ö 

:Carex nemorosa. lumnitz, Fl. Poson. p. 418. u: 

Diefe Art wächft, nach den angeführten Beobachtern, auf 
niedrigen feuchten Stellen, blüher ım May und SZun., und. 
wird befonders8 von voriger Art durch folgende Bejchreibung 
unterfchieden und Eenntlich gemacht. hi 

Die Wurzel friecht. Die gragartigen Blätter find weich 
und zart. Der Halm ift eben und oberwärts nacend. : Die 
Aehre befteher aus 4 bid 8 Fleinen meißlichen, eyrunden, auf 
der Spite des Halms dichten, unterwärts efwag zerffreuten 
Kehrchen. Die Saamen (foll wohl Kapfeln beißen) find eyrund 
fumpf, nach abgefallenem Griffel unbewehrt und unterwärte 
rundlich. Don der vorigen Art, welche diefer fehr ähnlich ift, 
wird fie um die Hälfte Eleiner von jener unterfchieden, daß die 
Saamenkapfeln nicht fo weit auseinander gefperrt, flumpf, und 
am Rande nicht fo fcharf find. Houtt. Pfl. Syf. Schuppen 
und Kapfeln find bey der Reife etwas lichtbraunlich. 


Sch habe mir ale Mühe gegeben, biefe Pflanze von einigen 
Freunden ächt zu erhalten ; bey denen fie aber entweder niche 
vorhanden war, oder von welchen ich gar feine Antworf, oder 
nur die Nachricht erhielt: C.loliacea est planta dubia. Endlich 
befam ic) die hier abgebildete noch) von einem Freunde auß feis 
ner Sammlung unter obigen Namen, die auch mit der Befchreis 
bung überein zu fommen fcheint. Hr. v. Linne‘ führt hierbey die 
obige Morifonfche Figur an, die gleichfali8 mit der meinigen 
Mehnlichkeit bat. Nur muß ich bemerken, daß die Scdamene 
fapfel i am Rande nicht ganz ohne Schärfe, und am Ende etwag 
ziweyfpigig if. Die Deckblättchen o ändern an Länge ab. 

Db aber die angeführten Schriftfteller unter diefem Namen 
einerley Pflanze vor fic) gehabt haben, feheint mir fehr zweifels 
haft. Hr. Praf. v. Schreb. und Hr. Doctor Panzer in Houtk. 
PR. Spft. bezeichnen die ihrige mit Mich, gen. t. 33. £. ve 
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welche Hr. Good. bey feiner C. divulsa anführt, die unter meis 
ner No. 89. entlchne ift, wobey Hr. Good. nichts von der kin 
neifchen C. loliacea gedenft; daß alfo fehr wahrfcheinlich, auch 
wegen der verfchiedenen Figuren, hierszwwyerley Pflanzen vor«- 
handen find; und nod) von einer dritten gleiches Namens fchreibt 
der fel. Ehrhart in feinen Beyträgen dritten Bandes pP. 72, 1o 
er- die Achrehen an der Spige weiblich, und an der Grundfläche 
männlich angiebt, welches den beyden obigen ganz mwiderfpricht. 
Sch Fan hier weiter nichts entfcheiden, und muß e8 denen, 
die.fie fchon beobachtet haben, überlaffen, ob meine abgebil 
dete Pflanze die wahre C. loliacea, over nur eine Eleine Ab» 
änderung von C. muricata fey. 


Db die Wurzel £riechend ift, habe ich nicht beobachten fon- 
nen. Die Blätter find während der Blüthzeit zum Theil faft 
länger als der Halm. : Der Halm ändert ab; ift bald fecharf, 
Bald ffumpf dreyecficht oder halbrund; nad) der Blüthe oft gegen 
ı Schub und drüber hoch, und höher als die Blätter. Die 
ehre hat ein blaffes, Faft weißliches Anfehen, weil die Schups 
pen nur auf dem NKücken ein wenig grün find. 


15. Carex tenella. Tab. Pp. No. 104. 


C. spiculis paucis minutissimis paucifloris sessilibus remotis, 
inferiori bracteo-aristata, squamis ovatis acutis membranaceis, 
capsulis ovatis obtusis, apice integris‘, culmo gracili flexuoso. | 

3artes Riedgras; mit fehr Kleinen, wenigblumichten, un 
geftielten, in einiger Entfernung fichenden Achrchen, “wovon 
das untere mit einem grannenformigen Deckblatte verfehen ift, 
eyrunden, fpisigen, bäutigen Schuppen, flumpfeyrunden, an 
der Spige ganzen Saamenfapfeln, und einem fchmächtigen ge=, 
bogenen Halm. | 

_ Diefes neue Niedgrag fand ich bey einem Freunde in feiner 
Sammlung ohne Namen und Standort; und er wußte felbft 
nicht, woher er e8 erhalten, oder ob er eg felbft gefammelt 
babe. Ginigermaßen vermuthe ich, daß e8 in Sachfen und, 
dem Anfehen nad), auf naffen Stellen einheimifch ift. 

Die Wurzel fcheint Eriechend zu feyn. Die Blätter find 
mehr flad) als rinnenförmig, fehr weich und gart. Der Halm 
ift gleichfalls fehr zart und äußerft fchwach , dreyfeitig, und es 
gen feiner Schwäche, befonderg mit den reifen Kapfeln p, hin 
und her gebogen oder gefrümmt, bald länger, bald fürzer alg 
die Blatter. Die Abbildung zeigt die ganze Größe. 

Die Aehrehen, ungefähr drey an der Zahl, find während 
ber Bluthe äußerft Elein, und jedes enthält 3 oder 4 Blünichen, 
wonon das nberfie männlid ift. Da disfe Achrehen BR 
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fchon reife Kapfeln hatten, fo konnte ich die männlichen Blumen‘ 
nicht nach Wunfch beobachten, und bemerkte in einer ntr 2, 
und in einer andern nur einen Staubfaden, die fic) Fünftig nd« 
ber werden beftimmen laffen, wenn ein Beobachter dıefe Art its 
gendiwo wieder finden follte. Daß Dedblättchen o an dem uns 
gerften Achrehen ift an Länge etwas verfchieden, aber immer 
ganz borftenförmig und gefiedert. Die Schuppen £ find miıß 
und häutig. Die Rapfel i ift, nad Verhältmiß anderer Arten, 
nicht die Fleinfte, ftumpf eyrund, ettwag länglich, und hat eine 
ganz -abgeftumpfte Mündung, ohne den geringften Einfchnitt, 
Der Saame lift der Kapfel an Geftalt gleich, und füllt ihren 
innern Naum gänzlid) aus. A 


16. Carex fvetida. ' Tab. Hh. No. 96. 


C. spica conglomerata composita , spiculis inferioribus 
bracteis ovatis aristatis subaequantibus, foliis planis. . 
Stinkendes Riedgras; mit einer fnaulförmig zufammens» 
gefeßten Aehre, deren unterfte Aehrchen mit eyrunden gegrannte 
gen Deckblättchen Faft gleiche Länge haben, und flachen Blättern. 
C, foetida spica fusca conglomerata, Hall. hist. n. 1355. 
Allion.. Fl. Pedem. n. 2297. Vill. hist, des pl. de Dauph. 
Grämen afp. parv. latifolium, spica subrotunda, ferruginea. 
Scheuchz. It. VI. p. 418. 'f. 18. 
Gram. alp. enode spica parva, subrotunda, ferruginea.. 
Scheuchz. agrostograph. p. 495. Tab. Prodr. IV, | 
C. foetida, spica composita pentagono-conica, spiculis 
approximatis, capsulis semiconicis. Gmel. Syst. Veg. p. 140. 
Diefe Art wähhft in der Schweiz und in ahnlichen Gegenden 
auf den Alpen, und andern hohen Gebirgen, an feuchten Drten. 
Die Wurzel ift ziemlich ftarf und fehr Eriechend, Aufferlich 
fhwarz ‚ hart, und mit fhwarzbraunen Schuppen bekleidet. Die 
Blätter ftehen bifchelweife aufrecht, find etwas hart ı bis 2 Lis 
nien und drüber breit, und 3 bi8 6 Zoll lang. Der Halm ift dreye 
feitig, bisweilen etwas gebogen, oft nicht höher als die Vlätter. 
Die ganze Achre ift fhwarzbraun, ohngefähr 3 Zoll lang, in der 
Mitte bald eben fo did, und beftehet aus verfihiedenen Eleinen Aehrs 
chen. Die mit Grannen verfehenen Dedblättchen o, und die Blätz 
ter am Halme unterfcheiden diefe Art befonders von Der folgenden. 
Die Schupven £ find fhwarzbraun oder fehyön roftfarbig, endigen 
fi) in eine fcharfe Spige, und haben einen grünen Nüdennerven 
Die Mündung des Honigbehältniffes h ift fein, feharf, ziweytheis 
Yig. - Aehren mit reifen Saamen fonnte ich nicht erhalten. Die 
ungefähre Geftalt zeigt der vergrößerte Sruchtinoten 1. 7 
| Mie ich andere Arten oft unrichtig erhielt, fo habe ich aud) 
diefe bald unter G, juncifolia, ‚bald auch unter CO incurya erhal 
| gen. 
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ten. Hr. Billard giebt diefe Art mit Zwitterblumen an, bie ich 
nicht bemerft habe; und nah) Hrn. von Haller hat fie frifch und 
 troden einen flinfenden und übeln Gerud), wovon fie auch den Na- 
men erhielt, und dadurch von andern ähnlichen leicht zu erkennen 
wäre. An mehrern trodnen Eremplaren habe ich aber durchaus 
nicht von dergleichen widrigem.Geruche bemerkt, der audy vielleicht 
im frifchen Zuftande nach dem Standorte abandert, wodurch die 
Sammler auf unrichtige Namen verleitet werden. Auch Billars und 
Scheuchzer gedenken nicht von einem ähnlichen Geruche, ald daß 
nach legtern die Wurzel einen unfhmadhaften und nur wenig zus 
fammenziehenden Gefhmad habe, | Be 


17. Carex chordorhiza. Tab. G. E No 5ı. 


C. spica composita: spiculis approximatis inferioribus bra- 
cteis ovatis acutis subaequantibus, culmo subramoso. 
-  Knopfgrasäbnlidbes Rirdgrass mit. einer zufammengefeh- 
ten Aehre, deren Aehrchen dicht beyfammen ftehen, wovon die un- 
terften mit einem eyrunden, fpißigen, faft gleichlangen Dedblättchen 
verfehen find, und einem faft Aftı sen Halme. 

-. C. spica composita; spiculis approximatis superne mascu- 
lis, capsulis compressa, radice repente filiformi. Linn. Suppl. 
p- 414. Ehrh. phytop. n. 77. : Gmel. Syst. veg. p. 139. 

Diefe Art finde ic) vom fel. Ehrhart nur in Schweden anges 
eigt. Die Wurzel ift fadenfürmig und triechend. Die Blätter find 
her, fpisig, gewöhnlich Fürzer alö der Halm, oft Aufferfi kurz, 
faft fhuppenfürmig, und andere ftehen in geringer Zahl bufchelmeife 
‚auf unfrnchtbaaren Seitenzmweigen. Der Halm ift g bi3 10 Zoll 
hoch, und nach dem Auffern Anfehen rundlich. Die Uchre ändert 
an Größe ab, und beftehet ungefähr aud 4, 6 bis 8 Eleinen Aehr= 
den. Die Schuppen £ und Dedblattchen o find denen der folgene 
den Art fehr ähnlich, und ohne Granne, von Farbe rothbraun, 
am Rande weißli , und haben einen grünen Nücdennerven. 
Die Mündung der Saamenfapfel i ijt faum merklich zmweytheis 
Hg, oft nur fiheidenförmig, wie bey No. 18. oder 50% und 
andern dergleichen; ihre Geftalt, fo wie die ded Saamens, zeigt 
die Abbildung. 


18. Carex juncifolia. Tab. G. li. No. 32. 


C. spica composita, spiculis approximatis inferioribus bra- 
 cteis ovatis subaequantibus, foliis convolutis carinatis, sub - jun- 
eiformibus, capsulis striatis. ' 

— DBinfenblätteriges Ricdgras, mit einer zufammengefeßten 
Aehre, deren Aechrehen Dicht beyfammen fiehen, wovon die unterften 
mit einem enrunden, fpitigen Deckblättchen faft gleiche Länge has 
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ben, rinnenfdrmigen zufammengerollten, faft binfenförmigen Blät: 
tern und geftreiften Saamenfapfeln. N 

Host. Fl. austriaca. p. 503. exclus. synonym, _ 

Diefes Niedgras wächft in Defterreich auf Hügeln und dürren 
Wiefen, wovon ich einige Eremplare von verfchiedenen Freunden 
mit einander ganz gleich gefunden habe, die mit Hall. hist. 1354. 
AN. Fl Pedom. 2296, Flora Danica 432. C. incurva Lightf. 
Fl. Scot. p., 544. Tab. 24. Scheuchz. agr. 492. t. IT. 9% 
zweifefhaft, Micheli nov. gen. pl. p. 68. n. 6. Gmel. Sib. 1. 
p. 145. tab. 30. f. 2. Gunn. Fl. Norw. n, 1017, und der fol- 
genden abgebildeten Pflanze No. 95. nad) einigen Schriftftellern ei 
nerley Art feyn follen, mir aber fehr verfchieden, und fich felbft 
zum Theil ganz widerfprechend find. Wäre aber auch die hier ab- 
gebildete öfterreichifche Pflanze nicht jene, die auf Alpen und Sel- 
fen angezeigt wird, oder follte fie auch fo merflih abändern, das 
mir Faum glaublich feheint: fo bleibt doch der größte Srethum un- 
ter den Schriftftellern, weil fie größtentheild weder zu Diefer, noc) 
zu der folgenden, fondern zu einer dritten, hiermit verwechfelten, 
ganz andern Art gehören, dieunter meiner No. 17. abgebildet ift, 
und ein dreyfaches Stigma hat. Wie aber folgende Beobachtung 
des berühmten Hrn. Prof. Bahl in Nömers neuem Magazin I. p. 
198. hiermit zu vergleichen ift, werden noch fünftige Bemerfuns 
gen entfcheiden müffen. Hr. Prof. Wahl fagt hiervon: 

Sowohl nach den Exemplaren, welde ic) auf dem St. Gott: 
hardöberge in der Schweiz von Hallerö Carex n, 1354. an bergleiz 
hen Stelle gefammelt habe, wo fie Haller felbit fand, ald nad) 
denen, welche ın feiner Kräuterfammlung liegen, zu urtheilen, tft 
diefe von Lightfogt’3 C. incurva nicht verfchieden. Nach dem = 
emplar zu fchliegen, welches mir Hr. Allioni von feiner C. iunci- 


folia mitgetheilt hat, ift fie diefelbige, endlich gehört aud) Carex P 
Fl. Dan. t. 432. hierher. Diefes Niedgras iftden Felfen am mei: 


ften eigen; doch haben «8 Deder und Lightfoot auc am Strande ges 
funden, und an dergleihen Stellen habe aud) ich e5 bey Waran- 
ger - Fiorden in Oftfinnmark wahrgenommen. Das Grad am Fels 


* . 


fen ift von demjenigen am Strande Ffaum verfchieden ; nur hat es - 


fchmälere Blätter und einen dinnern Halm; aber au) dad Gras 
am Felfen muß fo abandern; denn Allioni’5 Gras gleiht durchaus 
dem Grafe vom Strande. In feinem Wuch5 gleicht e8 der C. are- 


naria etwas; am Strande frieht e$ mit langen Wurzeln unter - 


dem Sande, weniger auf FSelfen, wo 5 fich gern an morafligen 
Stellen findet. Sein frummer Halm, den Lightfoot als ein Kenn 
zeichen anfieht, ift nicht wefentlich , denn man findet e8 öfterer mit 


geradem, als mit Frummen Halm. WBielleicht ijt Haller$ Carex 


n. 1353. nur eine Abart von C. incurva Light, % 


Sch bin eben der Meinung, daß Hallerö N. 1353 und 1354. 


nur 
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nur zu einer Art, aber Feinesweges weder zu diefer, noch zu der 
folgenden, fondern zu meiner N. 17. gehört, wenn die Hallerifchen 
Beobachtungen nit vermifcht find; denndie von Michel, Scheuch- 
zer, Gmelin und Haller N. 1354. angegebenen ausgerändeten 
Dedblättchen , der dreyfach netyeilte Griffel und der dreys 
‘feitige Saame find: Flare Beweife, Daß fie weder zu biefer, 
noch zu ber folgenden Pflanze gehören. Die gegenwärtige - ift 
in ihrer ganzen Größe abgebildet. Die Wurzel fiheint aus ftarfen 
und feinen Safern zu beftehen, und nicht Friechend zu feyn. Die 
Blätter find etwas- flach), rinnenförmig, und legen fich fo zufame 
men, daß fie fait binfenformig werden, und dem Halın fait ähn= 
lich find. Der Halm ift fleif, hart und drenfeitig. Die Aehre be= 
ftehet aus verichtedenen Fleinen Aehrehen, deren Schuppen £ ven 
Dedblättchen o fehr ahnlich. find. Die Saamenkapfel i ift auf ver 
Rüdfeite mit Durchzogenen Adern geftreift, und wie der Saame 1, 
eprund an beyden Enden zugefpist, hat eine faft fcheidenförmige, 
abgeftumpfte, oft faum merfldy zweytheilige Mündung, und ift 
doppelt Eleiner ald an der folgenden Art, wo das Honigbehältnig 
noch während der Blüthzeit fihon diefe Größe hat, und auch anders 
geftaktet-ift. | 


19. Carex incurva. Tab. Hh. No. 95. 


C. spica conglomerata composita; spicula inferiori bractea 
ovata aristata, folıis carinatis subconvolutis, culmo saepe incur- 
vo, ,capsulis non striatis, | 

Kıngebogenes Riedgras; mit einer Fnaulfürmig ‘zufam-. 
mengefeßten Nehre, wovon das unterfte Aehrchen mit einem eyrun= 
den gegrannten Dedblättchen verfehen ift, rinnenformigen, faft zu= 
 fammengeroliten Blättern, einem oft eingebogenen Halm, und 
nicht geftreiften Saamenkapfeln. 

Ö, incurya, spica conica, spiculis plurimis congestis sessi- 
libus composita, involucro nullo, culımo incurvo, Lightf, Fl, 
Scot. p. 544. Tab. 24. Good. Flora Dan. Tab 432, 

Carex iuncifolia. All. Fl, Pedem. tab. 92. £. 4. exclus. 
Synon, Bahl’3 Bemerk, durh Norwegen, in Römerd neuem 
Ran, I. p- 198. r 

: iefe Art erhielt ich durch die Güte des berühmten Hrn. Prof. 
Bahl, welche wahrfcheinlich die in Norwegen am Strande wacyfende 
Pflanze ift, wovon ich einige Bemerkungen unter der vorigen Art 
beygefügt habe. Ich erhielt fie aber ohne Wurzel, wie fie abgebils 
det ift, und zweifle Feineswegs, daß fie mit ver F]. Dan. tab. 432. 
einerley fey, welche Hr. Good. für die C. incurva Lightfoot hält, 
die er aber weder frifch noch troden genau beobachten Fonnte. 

Hr. Prof. Vahl glaubt auch mit vieler Wahrfcheinlichfeit, dag 
die Allionfche C, iuncifola ie fig. 4, hierher gehöre; aber 
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die dabey angeführten Synonyma find nach, meiner Meinung durch= 
aus nicht hierher zu rechnen, wie ich bey der vorigen Art fchon ans 
gemerkt habe. Bike | 

E3 ift zu bedauern, daß ich Feine Nehre mit reifen Saamen 
erhalten Fonntez aber auc; der unzeitige I unterfcheidet id) Durd) 
feine ftumpfeyrunde Geftalt von dem vorigen, das auchdie Flor. 
Dan. beftätigt, und die Kapfel i ohne Streifen ift doppelt großer 
als jene. Der Halm fiheint auch einigermaßen eine natürliche Bie- 
gung an fich zu haben, aber bey weitem nicht fo ffarf und zirkel- 
formig, wie ihn Lightfoot abgebildet hat, die auch in der Kl. Da- 
nica noch weniger zu bemerfen ift. 

Da nun aud Hr. Lightfoot die Achre ganz ohne Hülle bes 
fihrenbt, wodurch wahrfcheintich Dedkblättchen zu verftehen find; fo 
zweifte ich faft, ob fie mit diefer Norwegichen Pflanze ganz einerz 
ley ill. | | 


29. Carex lobata. Tab. D. Iı. No. 18. 


C. lobata, spica composita ; spicis ternis, capsulis ventri- 
cosis mucronatis. Gmel, Syst. veg. p. 140. Schrad. S icil. 
rl. germ. p. 51. Hall. hist. 1356. Vill, hist des P], de 
Dauph. | re 

C. tripartita, Allioni Fl. Pedem. .n. 2298. Tab. 92. f. 5. 

Cyperoides alpınum, tenuifolium, spica brevi, ferruginea, 
Scheuchz. p. 493. Tab. ı1. f. 8. ? 

Rofibesunes Riedgras; mit einer lappicht zufammengefeß; 
ten Nechre, deren Aechrchen zu drey jiehen, und bauchigen jharf- 
gefpisten Saamenfapfeln. 


Hr. v. Haller führt dad Scheuchyz. Syn. allhier fragweife anz 
ich ziweifle aber Feinesweges, da die Scheuchzerifche genaue Befchreis 
bung ganz mit meiner abgebildeten Pflanze übereintommt. Allezeit 
erhielt ich fie unter dem unrichtigen Namen, C. iuncifolia, worin 
ter fie wahrfcheinlich durch einen Sammler von den Alpen aus, der 
Schweiz an mehrere Freunde geliefert worden ift. 


Die Wurzelfproffen beftehen aus ziemlich langen Ranfen, die 
nicht fo ftarf als bey C. foetida find, "bald hier, . balo dort durch 
die Erde friechen, und mit hell=oder duntelbraunen Häuten befleis 
der find. Nach Scheuchzerd Beobachtungen haben Diefe Wurzeln 
einen angenehmen, etwas leichtzufammenziehenden, dem. Gypero 
esculento Ahnlihen Gefhmad. Die Blätter in Yüfheln und an 
den Halmen find 3 bis 6 Zoll oder auch drüber lang, und nicht fo 
fteif als bey C foetida, etwas Fielförmig, 3 bi ı Linie oder et= 
was drüber breit, und umfaffen den Halm wechfelöweife mit ihren 
Scheiden über der Grundfläche z3.bid 2 Zoll, Der Halm IR 6 

g biö 
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8 bis 12 Zoll hoch, ziemlich fhmach, Faum 2 oder 3 Linie flark, 
rundlich und dreyieitig. Die ganze Aechre ift 4, 5 biß 6 Li: 
nien lang , und oft fait eben fo breit; fie beftehet aus 3.bi$ 4, oft 
auch aus mehrern Eleinen Xehrchen, wovon jedoch immer zwey oder: 

 drey der unteriten fich vor den übrigen auszeichnen, daß fie 3 oder. 
Afach zu ftehen fheinen, davon aber die oberfte oder mittelfte, et- 
"was höher ftehende, oft aud 2 bis 3 oder 4 noch Eleinern Xehrhen‘ 
dicht zufammengefeßt ift. Won den beyden unterften Aehrchen ift 
jeded gewühnlid) mit einem häutigen längern odern fürzern Dedz. 
blättchen o verfehen, das fich mit einer fürzern oder langern Granne 
endiget. Die Schuppen f find wie die Dedblättchen Faftanienbraun, 
haben einen fehr blaßgrimen Nüdennerven , und faft die Länge der 
Saamenfapfel. Die Mündung der Kapfel hift Häutig, abgeftumpft, 
faft fcheidenfürmig, bisweilen ein wenig gefpalten, wie ich jte Tab. 
D. abgebildet habe. Ich muß auch noch befonderö bemerken, daß: 
die beyden Eleinen abgebildeten, aus 3 bi 4 Achrchen beftehenden 
Aehren e feine Spur einer-männlichen Blütbe an fich haben; ob 
fi) dergleichen aber oft, oder vielleicht nur auf jpätern Halmen und 
' Eleinern Aehren, wie bey Tab. Ii. findet, werden diejenigen be= 
Ben fünnen, welche die Pflanzen auf ihrem Standorte fans 
‚meln. : 


21. Carex rivularis. Tab. Cc. No. 87, 


C. ‚spieis ovatis sessilibus remotis, bracteis ovatis - Janceo- 

latis aristatis, capsulis ovatis, Willdenow. in Litt. cum fig, 
Bach Riedgras; mit eyrımden, ungeftielten, in einiger 
Entfernung flehenden Nehrchen, . eyrund.= lanzettförmigen, mit 
- Grannen verfehenen Dedblättchen, und eyrunden Saamenfapfeln.. 
Diefe Art wächft in Ungarn an Bächen; ob die Wurzel nur 
faferiht, oder Eriechend ijt, davon habe ich feine Nachricht. Die 
 Halmblätter find etwas rinnenfürmig, fteif, aufrecht, 3, 6 bi 
12 3oll lang, ungefähr z Linie und drüber breit, und befleiden 
den Halm an der Grundfläche wechfeläweife ungefähre bis 2 Zoll 
hoc), wovon die -unterften die Fürzeften find. Der Halm ift drey: 
feitig, fleif, ungefähr ı bis gegen 2 Schuh hoch , nad) oben ein 
‚ wenig gebogen, wahrjcheinlich wenn fich die Aehre ihrer Reife na= 
bet. Die Aehrihen ftehen ungefähr zu 5 auf der Spike ded Halmd, 
wovon die unterften etwas mehr, als, die oberften, von einander ent= 
fernt find. Die Dedblättchen, befonders das unterfte, Andern an 
Länge ab, wie die Abbildung zeigt. Die Schuppen £ find lichtroth- 
braun, am Rande weißlih, und endigen fich in eine grannenfür- 
mige Spibe. Die Saamenfapfel ift bräunlich, und hat eine fcharf 
zwepfpikige Mündung h., Die Geftalt aller heile zeigt die vers 
größerte Abbildung, DEU. 1.00 a | 
| e 3 22. Carex 
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22. Carex teretiuscula. Tab. D. T. No. 19.96. 


C. Spica . supra-decomposita coarctata-ramosa acutiuscula, 
spiculis glomeratis, capsulis patentibus, culmo, teretiusculo. 
Goodenough. tee. 

Runpdliches Riedgrasz mit einer dreyfach-zufammengefes- 
ten; Afligen, zufammengezogenen, etwas fpisigen Uehre, fnaul- 
fürmigen Aehrchen, ausgebreiteten Saamenkapfeln und einemrund- 
lihen Halm. % 

Carex diandra. Schrank. Fl. Bav. p. 281. Hopp. Ta- 
schenb. 1797. p. 98. Hoffm. Fl. germ. p. 327. Scheuchz. 
agr. 501? Hall, hist. 1368. 6. Poll. 8. C. paniculata. n. 882. 
Leers. Fl. herb. n. 713. 

Diefe Art wacht auf lichten fumpfigen, überquellichten Brü- 
hen, Zorf und Moorwiefen. Wittenberg bey Zeuchel in den fo= 
genannten alten Gärten, zur Linken der Straße nah Mochau, 
und auf dem Bruche hinter de Hrn. Bürgerm. D. Lhomä’s 
Breite. n 

Sch zweifle Feineswegs, daß bie angebliche Var. C. panicu- 
lata, oder C. diandra mit der englifchen C. teretiuscula, Good. 
einerley Pflanze fey, mie fihon aus der Definition in Ufteri neuen 
Anna]. St. 12. p. 124. erhellt, und die weitläufigere Befchrei- 
bung des Hrn. Good., die ich hier beyfüge, .ift fo beflimmt, daß 
ich wenig dazu fegen fann.: Auch die Goodenoughfche Abbildung 
yvürde ich entlehnt haben, wenn mir nicht einige heile, z €. die 
Blätter, erwas zu breit, der Halm zu ftark, die blühende und faa- 
inentragende Aehre fafl zu groß und weit ausgebreitet fhien, und 
ich die Pflanze nicht felbft hätte, wonach ich verfchiedene Aehren, 
mit ihren Zergliederungen, abgebildet habe. 
© Radıx fibrosa, perennis. Folia viridia, erecta, rigidiuscula, 
culmi fere dimidium vaginantia, vagina supra hinc membrana- 
cea transversum rugosa, .basi extus convexa, intus canalıculata, 
superna carinata, ut in caeteris accidit, oris carinaque aspera, 
culmo florifero longiora — Folium superum ceteris longius eva- 
dit. — . Culmus florifer foliis 4 brevior, triqueter, angulis acu- 
tis asperis, inter angulos autem quasi torus longitudinalis promi- 
nulus adeo ut culmus teretiusculus videatur. Culmus tandem 
pedalis, sesquipedalis evadit. — Spica androgyna, terminalis, 
ovato-oblonga, acutiuscula, supradecomposita, bractea infi- 
ma brevissima, bası dilatata, utringue m&mbranacea fusca, mar- 
gine ipso albo, in seta desinenti, spicula sua breviori. Spicu- 
lae et spiculellae ovatae, acutae, sessiles -- Flores masculi su- 
periores,, plures; foeminei inferiores, circiter sex — Squamae- 
fuscae margine albo membranaceae , acutae, — Capsulae ova- 
tae, acutae, hinc planiusculae, illinc conyexae, gibbae, mar- 

 ginibus 
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Kit serrato-hispidis, patentes — ‚Maturae squama schönen 
# longiores. Filamenta tria, antheris linearibus flavis. Stigmata 
do. Goodenough. 

Sch muß hierbey noch bemerken, daß einige Beobachter ganz 
verfchiedene Pflanzen für die C. diandra erfennen; wabhrfcheinlich,, 
weil neuerlich Feine acht mit zwey Staubfäden gefunden wird. Ci= 
er giebt die folgende C. paradoxa, ein anderer die Fleine Var. von 
C. paniculata, No. 20. f. c. und der dritte die jeßt beichriebene 
C. teretiuscula dafiır aus, bey. welcher auch die Dedfblättchen o 
- bisweilen von befonderer Fänge abändern, weßhalb ich fie unter C. 
uliginosa L. erhielt; "und da ich bey diefer Art nichts davon bes 
merkt fand, fo wußte ich anfangs felbft nicht, was ich daraus ma= 
chen follte, biß ich hier unter fehr vielen Pflanzen einigemal derglet- 
chen Dedblättchen von ahnlicher Länge fand, die alfo von 2, 3 % 
Linien biß 1 oder auch gegen 2 Zoll, wie die Aehren felbft von z bis 
2 Zoll abändern. Dft find auch faft in jeder Aehre einige Zwitters. 
blumen vorhanden. Bey t ift die Hauptfpindel einer der größeften 
Aehren mit ihren Seitenzweigen ‚ wobon alle Blüthentheile bis auf 
das untere Dedblättchen abgejondert find, abgebildet. Die Elei- 
nen Aehrchen fißen an den Seitenzweigen mwechfel5weife, wie biefe 
‘an der Hauptfpindel ; jedes Aehrchen hat fein befonderes Dedblätt- 
chen, das bey u vergrößert, und etwas breiter ald die Schuppen 
Fit. Die Zahl der Blumen in den Aehrchen ift verfchiedenz die 
männlichen a fißen zu 2, 3, 4, 5 bi$ 6 an der Spiße, und unfer 
diefen oft in gleicher Zahl eben fo viel weibliche dachziegelformig 
über einander an einer außerft Eurzen Spindel. Unter diefen Achte 
chen finden fich oft auch einblüthige r, welche gewöhnlich zivey 

Schuppen haben und Zwitter find, wovon die äuffern Schuppen f 
den übrigen ähnlich, die zweyte q aber oft eingeferbt ift, und zwei) 
grüne Rüdennerven hat. Die Befruchtungstheife find von den ge- 
mwöhnlichen nicht verfchieden, und die Miuıdung des Honigbehält- 
niffes h, oder der Saamenfapfel ı, ift fein sweyzahnicht. Uebri= 
gen ift diefe Art durch den an der Grundflädhe rundlihen Halıı 

m, fo wie durd) die halbrunden , tinnenformigen Blätter, wovon 
bey n zunäcft der abgeftumpften röhrichten Blattfcheide « ein Stud 
‚vergrößert ift, leicht von ven beyden oben gedachten Pflanzen zu un: 
terjcheiden. Dft ift der Halm oberwäarts mehr dreyedigt als rund, 
oft auch halbrund, oder ungleich flumpforeyfeitig. Die Farbe der 
ganzen Aehre ift etwas rothbraun, und die Schuppen von gleicher 
Zarbe find am Rande weiglid). 


“29. Carex paradoxa. Tab. E. N. 2ı. 


C. spica supra-decomposita laxa-ramosa congestiuscula, ra- 
mis ıinferioribus remotiusculis, squamis oblongo-ovatis, 


Munderliches Riedgras ; mit einer lodern, Aftigen, etwas 
4 zufam- 


40: II. Spicis androgynis, apice masculis, stigm, duob; 


zufammengezogenen, dreyfach ‚zufammengefeßten Uehre, deren uns 
terjte Aefie etwas entfernt ftehen, und länglid eyrunden Schups 
pen. Ä VER A BOT 
C. paradoxa, spica supradecomposita coarctata, ‚capsulis 
acuminatis, ore indivisis. Willd, Memoir, p. 32. Tab. ı, 
f. 1. | 
Carex paniculata. Ehrh, Gram. n,.69. C. diandra, Schrank, 
Fl. Bav. p. 281? Scheuchz. agr..p. 501. = 
Diefe neue Art ift bi jegt bey Berlin, Halle und Hannover 
in waldigen Sümpfen und an dergleichen Gräben gefunden worden, 
und wahrfiheinlich in mehrern Gegenden Deutfihlands einheimifch, 
Die Wurzel fiheint etwas ftark zu feyn, und lange Fafern zu 
haben ; ob fie aber Friechend fey, habe ich nicht beobachten Fönnen, 
Die Blätter find jteif, etwas flach, doch rinnenfürmig, wenig breis 
ter al3 an der vorigen Art, und 6, g bid ro Zoll oder ı Schuh 
Yang, oft länger alö der blühende Halm. Der Halm ift aufrecht, 
etwas ftumpforeyfeitig, nach der Blüthe mit der faamentragenden 
Achre gewöhnlich länger ald die Blätter, und von ber. Grundfläche 
gegen 3 bi 4 Zoll hoc mit Schuppen und Blättern befleidet. Die 
Nehre hat einige Aehnlichfeit mit der folgenden Art; ift aber bey 
den größten Exemplaren über die Hälfte Kleiner, und Andert aud) 
an Größe, wie die vorige, fehr ab; fie ift allzeit loderer und hat 
gewöhnlich längere Seitenzweige als. die vorige. Die Aehrchen find, 
während der Blüthzeit Länglich, faft walzenfürmig und fpisig. Die 
Schuppen f umfaflen einander an der untern Hälfte in die Kunde, 
wodurch fie fehmäler fiheinen als fie find, fi) aber bey den reifen 
Kapfeln etwas ausbreiten, und mehr flach werden; fie find faft ganz 
braunroth und haben bey weiten nicht jenen weißen Rand der voriz 
wen, und noch weniger der folgenden Art. Im einigen Aehrchen 
findet man weniger weibliche, in andern weniger männliche Bli: 
then. Das Honigbehaltnig b ift zu beyden Seiten borftig fcharf, 
und hat-eine Furze, zweyfpisige Mündung h, die aud) an ber Saas 
menfapfel i fichtbar bleibt. Die Dedblättben an den unterften 
Zweigen ändern an Länge ebenfalls fehrab; oft find fie faum einige 
Linien lang, und endigen fi mit. einer grannenförmigen Spike; 
ein andermal find fieı bi8 2 Zoll lang, wie die Abbildung zeigt. 
Die Saamenkapfel, fo wie die der vorigen Art, unterfcheidet sich 
von der folgenden dadurch, daß fie an der obern Hälfte zu beyden 
nicht die weißliche, . hautige, faft durchicheinende Einfaffung 
at. | 
Db der fel. Ehrhart diefe Art, die ich von ihm unter folgen= 
dem Namen erhielt, mit der folgenden verwechfelt, oder beyde für 
einerley gehalten hat, werden mehrere entfceiden , Die feine Gra- 
min, von ihm erhielten. ie 
Das Kitat de8 Scheuchz. zor bleibt mir noch fehr ; 
| aft, 
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haft, ob e8 zu diefer oder zu der vorigen Art gerechnet werden mag. 
Denn nac) dem angegebenen Maafe der aanzen Achre von ı bis 2 
Zoll, gehört e8 zu jener; nach ven unterften Seitenzweigen aber, 
von & bis ı Zoll Lange, muß es ‘ohne Zweifel zu diefer Art gehös 
ven, wenn nicht eine dritte, mir und mehrern Beobadhtern bis jest 
nod) unbekannte Pflanze, als die wahre Carex diandra vorhanden 
ift. Des KH. D. Kotbs C. diandra, gehört zu der folgenden fleis 
nen Abänderung, die oft mehr einer einfachen, als zufammengefeß- 
ten Achre ähnlich, und Tab. D. Nn. 20. bey c abgebildet ift. C. 
diandra Schrank, fiheint wegen de dreyfeitigen Halms und der 
Uchre wie beym Scheuchz, zweifelhaft. 


04. Carex paniculata. Tab. D. No. 20. 


©. spica supradecomposita panieulato-ramosa , ramıs alter- 
nis remotiusculis, capsulis patentibus supra dimidio marginatis 
ınembranaceis. 

Rifpenförmiges Riedgreas; mit einer dreyfach zufammenges 
festen, ftraußförmigen, aftigen Aehre, deren Aefte wechfelömweife 
etwas entfernt ftehen, und ausgebreiteten, über der Mitte häutig 
gerändeten Saamenfapfeln. —  , 

C. spica supradecomposita paniculato- ramosa, acuta; ra- 
mis alternis remotiusculis, capsulis patentibus, culıno triques 
tro. Goodenough. Willd. in Memoir. p. 23. 

C. racemo composito, spiculis androgynis. L. Syst. veg. 
Willd. Prodr. Berl. p. 27. Poll. Palat. n. 882: Leers. herb, 
p- 201. Tab. 14. f. 4. (exclusa var.) Schrank. Fl. Bav. p. 
282? Muır. Prod. Gött. p. 76. Elwert Fl. Marggr. Bar. p. 
20. Host. Fl. austr. p. 505. Jacq. Vind. p. 167. , Hoppe 
Taschenb. 1797. p. 99. Boehm. Fl. Lips. 671. Reyger wildw. 
Pi. um Danzıgıc. 314. Tim. Prodr. Megapol. p. 195. Hoff. 
Fl. germ. p. 327. Roth Tent. T. p. 396. II. p. 436. Retz. 
-Prodr. Scand. p. 179. Baumg. Fl. Lips. p. 346. Ehrh. Beitr, 
‘ -hannov. I. p. 110. Liebl. Fl. Fuld. p. 389. Wohlleb. Supp. 
Fl. Hall. 39. All. Fl. Pedem. n. 2302. Guan. Obs. ‘Bot. p. 
71. Hall. hist. n. 1368. Scheuchz. agr. p. 499. Tab. g. Fl. 
Dan. 1116. Carex radıce repente. Mich. Gen. p. 68. t. 33. 
f. 7. Moris, s. 8. t. ı2. f. 23? | | 

Diefe Art wächft fowohl auf fumpfig moraftigen Boden und 
auf hohen Gebirgen und Alpen, al$ audy in flachem Rande. Wits 
tenberg vor der Stadt an der Straße nad) Dobien zur rechter 
Hand; vor Dobien auf der Löbifau, und ohnweit über der Antos 
niusmühle, an einem fumpfigen Graben; blüht im May und 


sun. 
Die Wurzelift zafericht und Eriechend, ziemlich flark, fehwarzz 
ib e;z braun, 
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braun, in Gelenfe abgetheilt, aus welcher verfchiedene Halme und 
Blätterbüfchel hervor treiben. Die Blätter find ungefähr 2 bis 

Linien breit, unter und über ı Schub lang, rinnenförmig und 
heif, während der Blüthzeit höher als der Halm. Der Halm ift 
fharf dreyfeitig, aufrecht, 13 bi 2 Schuh und drüber hob. Die 
Nehre ändert an Geftalt und Größe nad) verfhiedenem Standorte 
fehr ab, die ich von einigen Beobachtern in Anfehung der Größe 
für zwey verfihiedene Arten erhalten habe; oft ift fie mehr einer 
Nifpe, ein andermal faft nur einer einfachen, faum merflid, afti- 
gen oder zufammengefegten Nebhre ähnlich. Auf unfruchtbaren, et= 
was fumpfigen Stellen, wie 5. E. bier bey Wittenb, vor. der 
Stadt an der Straße nad Dobien, wird man oft die legte, und 
in ftarfen Sümpfen, welche mit quellidtem Wafler verfehen, wie ° 
ber der Antonius» Mühle, immer mehr die erftere finden; eines 
der Fleinften Eremplare in der Blüuthz habe ich bey c abgebildet, 
das in feinem der übrigen Theile von den arößern verfchieden ift. 
Mon den beyden vorigen Arten unterfcheidet fich diefe auch allezeit 
durch eine etwas bläffere, nicht fo ftark ins Rorhbraun fallende 
Farbe, wegen der ftarf weiß gerandeten Schuppen; ferner ift der 
fcharf dreyfeitige Halm , noch mehr aber die zu beyden Seiten über 
der Mitte hautige, weißlich gerändete Saamenfapfel i verfchieden, 
wenn auch Feine andere Art dagegen gehalten werden fann. Noc) 
‚eine andere Abänderung erhielt ich unter C. diandra, mo die Aehre 
an Länge aber dichter, mit einem ähnlichen langen Dedblatte o 
verfehn, wie die auf Tab.Dd. No.22. b abgebildet ift, wornad) 
alfo auch die Dedblättchen o bisweilen fehr abandern, 


ut IV. 

» »Spieis .androgynis, apice masculis; stigmatibus tribus. 

Mit Halbgetrennten Gefchledhtstheilen auf mehrern Ach« 

ren, bie an ber Spiße männlid) find, und einem 
dreyfachen Staubmwege. 


25. Carex curvula. Tab. D. Hh. No; in. 


. .. C. spica sub-composita, bracteis ovatis s, obcordatis arista- 
tis, culmo tereti foliisque duris, curvulis, | 


Gekrümmtes Riedgeas; mit einer faft zufammengefesten 
Aehre, eyrunden oder umgekehrt herzfürmigen , mit Grannen ver- 
fenenen Dedblättchen, einem runden Halm, ber, fo wie die Blätter, 
hart und gekrümmt ift. RR 
ER, / C. culmo- 
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C. culmo foliisque duris, curvulis, spica unica, glumis 
aristatis, Hall, hist. 1353. et C. spica unica, subrotunda, glu- 
mis ovatis, brevissimearistatis. 1354. All. Fl. Pedem. n. 2295, 
t, 92. f. 3. Vill..hist.. des pl. des Dauph, ITERDE 

- . Carex spica tripartita, culmum terminante, subrotunda, 
‚ squamis basi cordatis, cum mucrone. Gmel. Fl, sib. I. p. 145. 
n, 56. t. 3a f. 2. | 

Carex 'alpina minima juncifolia, caule rotundo -triquetro, 
spica in summitate caulis atrofusca, squamis amplioribus, ple- 
rumque bifidis, et imbo membranaeo cinctis, Mich, gen, p. 
68. n. 6. 

Scheuchz. gram. p. 492. t. IT. Fir; 

Diefe Art wächft auf den europäifchen Alpen und höchften. Ges 
birgen in der Schweiz und andern ähnlichen Gegenden; auch) in 
Kärnthen auf ven Alpen hat fie Herr D. Hoppe gefanmelt. 

Die Wurzel beftehet aus vielen braunen Safern, aus welcher 
vie Halme und Blätter in Büfcheln, 2, 3, 4, 6 bi8 8 Zoil Yang, 
hervorfommen , fowohl Blätter al3 Halme find gewöhnlich ge= 
friimmtz; erftere find ftark rinnenförmig und oft fo fhmal, binfen= 

fürmig, faft rundlich zufammengerolit, dag man fie Faum von den 
Halme unterfcheiden Fann. «Der Halm ift rundlich, und oberwärts 
etwas ftumpf dreyfeitig. Die ganze Aehre ift braun, und ändert 
fanımt den Dedblättchen und Schuppen, an Geftalt und Größe 
ab; fie ift oft ganz einfach und nur an der Grundfläche mit wenis 
gen weiblichen Blüthen verfehen, wie fie Tab. D., aber, wegen _ 
Mangel des Raums, nicht mit den gefrimmten Halm und Blät- 

‚tern abgebildet if. An größern Exemplaren, Tab. Hh, ift die 
Aehre oft aus zwey bis drey EFleinern Aehrchen zufammengefet, 
wo aud) die Dedblättchen o und Schuppen an Größe, die eyruns 
den, oder ausgerändeten Decblättchen aber an beyden, fomohl an 
Heinern ald größern Aehren, abändern. Herr Will. giebt diefe Art 
mit Zwitterblüthen an, die ich nicht bemerkt habe; wenn er nicht 
eine andere unter diefem Namen beobachtet hat. h 

Die hierbey angeführten Synon, find unter C. juncifolia und 
C, incurva bemerft. | KR 


Bu karex Bine: "Tab GC. No. 33. 


C. spicis binis ovatis, bracteis lanceolatis-aristatis, squamis 

‚oblongo-ovatis. | ! 
‚dweyähriges Riedgreas ; mit zwey eyrunden Aehren, „larts 
‚zetförmigen gegrannten Dedblättchen, und eyrund:länglichen 

Schuppen. | | | 
* Diefe Art ift von allen übrigen, die ich beobachtet und. abges 
bildet habe, verfchieden, und fcheint mir ganz nem. Sch fand fie 
in 
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in einer mir zugefandten Sammlung ohne Wurzel und Blätter, mie 
fie abgebilvet ift, unter Carex lobata Vill. von dem verftorbenen 
Herrn Prof. Schmidt , wovon fie aber ganz verfähieben, und ob fie 
in Böhmen, oder fonft wo einbeimifch fey , ift mir unbekannt. 

Der Halm ift feharf dreyf.itig und trägt an diefem Eremplar 
auf der Spige 2 Achren £urz über einander, welche faft verblühet 
und ziemlich erwachfene Saamenfapfeln haben. Sede Aehre ift an, 
der Spise männlich und an der Grundfläche weiblich, und hat ein 
Lanzetförmiges Dedblättchen mit einer kurzen Granne, wovon dab. 
unterfte bey o vergrößert, fo lang als. feine Aechre, das obere aber 
Heiner und kürzer ift. Die männlihe Schuppe a it etwas fumpf= 
fpigig, die weibliche b aber ganz fiumpfz; beyde, fo wie Die Ded= 
bfätter, find Faffebraun, gegen dem Rand faum merklich bläffer 
und etwas fürzer ald die Saamenfapfeli. Die Kapfel hat mit den 
Schuppen gleiche Farbe und eine gelbliche Spite. Die Mündung 
der Kapfel ift Faum merklich zweyzahnicht, und der dreyfache Grif- 
fel g binterläßt einen breyfeitigen Saamen ], wie andere dergleichen, 

ch würde diefe Art faft für Carex bilobata All. halten, 
wenn der Halm an felbiger nicht rund, und Die oberfte Aehre nicht: 
Bemtn angegeben » würde. MWahrfiheinlich ift diefe auf 

(pen oder hohen Gebirgen gefammelt, weil fie Dr. Schmidt für 
C. lobata hielt. 


27. Carex indica. Tab. Bb. No. 86. 


C. spicis androgynis cylindricis paniculatis pinnatis, flosculis 
aliquot infimis femineis. Linn. Syst, veg. 

Oftindifcbes Riedgras; mit walzens und rifpenförmigen ges 
fiederten Aehren, mit balbgetrennten Gefchlehtstheilen, undeinigen 
zu unterft ftehenden weiblichen Blüthen. 

Diefe Art erhielt ich ohne alle Namen; fie fcheint mir ganz 
mit der gegenwärtigen Befchreibung überein zu fommen; ob fie 
aber in Europa erbaut oder in Oftindien gefammelt wurde, ift mic, 
unbefannt. Ich vermuthe fie vom C. B. Sp. 

Nach Einne ift ver Halm faft dreyelig, oben gerade und ı$ 
Schuh hob. Die Halmblätter find grasartig, oft länger ald der 
Halm, am Rande raub, und ftehen in einiger Entfernung von ein= 
ander. Die Rifpe befteht aus vieler, mwechfelsweife ftehenden, ftar- 
genden, dreyfeitigen, aus einander gefperrten Zrauben, an welden 
wechfelöweife, abftehende, faft ungeftielte, walzenformig: fadenfürs 
mige, in einiger Entfernung und in zwmey Keihen fißende Aehrchen - 
ftehen, und von allen Seiten mit pfriemenförmigen, wie Dachzies 
gel iiber einander liegenden Schuppen verfehn find. An diefen Aehz, 
ren ftehen zu unterft 2 bis 3 weibliche Blüten. Die Saamenfap- 


fein find egrund, dreyedig und fpikig. I lenR 
| 1e> 


* 


- 
‚ \ 


\ 
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. Diefer Befchreibung Fann ich nur noch folgende Beobachtungen 
beyfiigen. Alle gedachte Aehrchen find an der Spige d männlic) 
und an der Grundfläche c weiblich, wovon die oberften cher, al$ 
die untern, zw blühen. fheinen. Die Schuppe £ der männlichen 
Blüthe a ift von der weiblichen b etwas verfihieden, indem Iektere 
die übrigen auf ihrer Spindel mit ihrer gefchloßnen Grundfläche 
umgiebt, dad Honigbehältnig s einhült, und gleihfam durchfto- 
chen ift.: Die Mimdung h ift etwas zweyfpaltig, und das Honigs 
behältniß enthält außer dem gewöhnlichen Sruchtfnoten t mit dem 
dreyfachen Staubwege g, nod) einen befondern, mir noc, unbefann- 
ten heil x, der unten einem faft gleichbreiten, zu beyden Seiten 
gefranzten Blättchen ähnlich, und an der Spike Feulenförmig ift; 
ı vie Saamenfapjfel bey k famt den dreyfeitigen Saamen durdfihnite 
ten. Der untere Theil des Halms diejes abgebildeten Eremplares 
it bis an die Wurzel noch 10 Zoll lang, mit noch 4 den unterfien 


abgebildeten ähnlichen Blättern wechfeläweife durch ähnliche Schei- 


‚ben, wie bie obern, bekleidet. Die Schuppen find röthlihbraun 
- und haben einen blaßgrünlichen Rudennerven. | 


Bilde: 

Spicis androgynis, apice femineis; stigmatibus duobus. 
Mir Aechren, deren Gefchlecheseheile halb gerrenne und 
an der Spiße mweiblich find, und einem zweyfas 
hen Staubwege. 


ı 28. Carex cyperoides. Tab. A. No. 5. 


. C, spica composita capitata; spiculis densissimis, involucro 
longo. 
- &yperattiges Riedgras; mit einer fnopfförmig zufammenge- 
festen Achre, deren Aehrchen fehr dichte beyfammen ftehen, und 
einer langen Hülle. 
C. capitulo terminali subrotundo, floribus simplicissimis su- 
bulatis, involucro longo. Linn. Syst. veg. Suppl. p. 413. 
‘ Garex bohemica, spica globosa conglomerata. androgyna, 
capsulis subulatis, involucro triphyllo. Schreb. Gram. T. II 
P- 52. t. 28. f. 3. Mich. Gen. p. 70. t. 33. f. 19. Cyperus mi- 
nor capitulis inflexis. Buxb. Cent. 4. .p. 34. t. 61. f. I. Scirpus 
spica multipartita, seminibus caudatis. Gmel. Sib. I. p. gr. Uste- 
zi bot. mag. B. II. St. 5. p. 55. Hoppe Taschenbuch. 1794, p. 157. 
‚,. Diefes Riedgras fiheint ın einigen der angezeigten Gegenden 
nicht fehr Dauerhaft zu feyn, ob es fehon vollfommen reifen Sage 
men 


6 V. Spicis androgynis, apice femineis; stigın, duob. 


men trägt und eine mehrjährige Wurzel hat. Der berühmte Mi: 


a 


heli entvedte e3 zuerfi 1712 bey Prag, ferner Burbaum bey | 


Aftrakan, D. Heife bey Dresden, Präf. von Schreber bey Erlan: 


‚gen, D. Hoppe bey Weiffendorf an Fifchteichen, D. Hedwig bey 


Leipzig, und ich vor Io Jahren hier bey Wittenberg am Elbftrande, 
einige Sahre hin und wieder, hernac) felten, und jeßt finde ich fei=, 
ne Spur mehr davon. | 


- Die Wurzel ift faferiht. Die Halme find mit Blättern be: ' 


Fleidet und werden 2Zoll bis ı Schuh ho. Blätter und Halme 
find weich, glatt, hellgrüun, und die obern Blätter find länger als 
der Halm. Der Blüthenkopf wird an der Grundfläche mit 3 oder 
4 Hüllblättern angegeben, wovon eins oder zwey der unterften, art 
Geftalt und Größe oft den Halmblättern ähnlich, das dritte aber 
tleiner, und das vierte Eleiner al3 das dritte ift, wennifie über 
dem Blütbenkopf hervorftehen. Es find deren Blättchen aber in 
einen Blüthenfopfe noc eine ziemliche Anzahl, fo viel als Aechr: 
chen, wonac) fich jedes Aehrchen durch ein befonderes faft gleichlan= 
93 Dedblättchen von den andern unterfcheidet, deren oft in einem 
ganzen Blüthenfopfe 30, 40, 50, und mehrere Dicht beyfammen 
an einer Hauptfpindel über einander fichen; die an der Spike be= 
findlihen find weiblich, und die an der Grundfläche männlich. Bey 
m ift die Hauptfpindel eines Blüthenfopfs vergrößert, wo die drey 
unterften und größten Dedbläitchen abgefchnitten, alleübrige aber, 
fammt ihren Aehrchen, bis auf zwmey Seitenfpindeln der Achrchen 
mit noch einer männlichen Blüthe a und einer weiblichen b abge- 
fondert find; auch auf'den Spiken diefer drey Spindeln fißen noch 
einige weibliche Hlüthen. Die Schuppen find fchmal lanzetförmig, 
weiß, häufig, grannenförmig zugefpist, wovon die männlichen £ 
oft auf einer Seite eingefchnitten find, und die weiblichen Biütben 
b an der Grundfläche in geringerer Zahl eines jeden Aehrehen um= 
geben. Die unterfien Aehrchen find, wie die Dedblätrchen, die 
größten, und werden nach der Spige immer fleiner. Das Honig« 
behältriß i hat eine zwenfpaltige gefranzte Mündung h. Der Frucht: 
Inoten mit dem zweyfachen Staubmwege g hinterläßt den in der ge= 
nr Kapfel k bey l durchfchnittenen Saamen; alle Theile find 
vergroßerf. / 

Da fich diefes Riedgras hier an der Elbe bisweilen jährig 


aus Saamen erzeugt: fo ift die Blüthzeit erftlich gegen den Herbfte 


aufıder Eulgirten ausdanernden Pflanze aber Anfangs Sun. 


29. Carex ovalis. Tab. B. No. 8. 


C. spiculis sub-senis ovalibus approximatis alternis, squae 


mis lanceolatis, capsulam aequantibus, capsulis marginatis mem- 
B “ “ 


$Ey= 


branaeeis. Godenouglı. 


1 
\ 
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Eyrundöhrichtes Riedgras; mit faft zu feh3 eyrunden’ 
wechfelsweife nahe beyfammen ftehenden Achrcehen, Tanzetfürmigen 
Schuppen mit den Saamenfapfeln von gleicher Länge, und Saas 
menfapfeln mit einem häutigen Rande. 

Carex leporina. Fl. angl. p. 44 Fl. scot. p 547° 
Roth. Tent. I. 'p. 393. I. p. 427. Hoflm. Fl. germ. 
p: 326. Gmel. Tub. p. 280, Leers Fl. herborn. p. 
199. Tab. 14. f. 6. Lumnitz. Fl. Poson. p. 416. Scholl, 
F Barb. p. 207: Tim. Fl. Megapol. p, 194. Liebl. F]. Fuld, 
p- 388. Mattuschk, Fl. Siles. p. 247. Baumg. Fl. Lips. p. 
zo. Willd. Prodr. Berol, p. 26. Boehm. Fl. Lips. n. 667. 
Jacg. enum. vind. p. 166. Leyss, Fl. Hall. p. 233. Ehrh, 
Bepträge. I, p. ıro. Hopp. Taschenb. 1797. p. 88. Esmarch 
Schlesw. p. 76. Wigg. Prim. Fl. Hols. p. 68. Retz. Prodr, 
Scand,. p. 178? Poll. Palat. n. 874. Schrank F]. Bav. p. 277. 
AN. Fl. Pedem. n. 2303. Host Fl. Austr. p. 503. Hall. hist. 
helv. n. 1361. Scheuchz. agr. p. 456. Tab. 10. f. 15. Gunn, 
Fl. Norv. n. g13? Moris. s. 8. Tab. 12. f. 29. 

'Carex mollis. Gillibert. Lithuan. p. 546. 

Diefe Art wählt auf feuchten und fumpfigen Wiefer und 
Meiden an lichten und fchattigen Orten. Wittenberg im Stadt» 
graben, in der Spede und auf Wiefen. | | 

Die Wurzel ift fafericht, Die Blätter find zu Anfang der 
Blüthzeit faft länger, oder mit dem Halm von gleicher Länge, 
ungefähr 6 bis g Zoll; nad) der Blüthe wird der Halm gemöhhz 
lich länger und ı bi$ ı 4 Schuh hoch, ift Dreyfeitig oder halbrund, 
oft röhricht, und faft an der untern Hälfte mit Blättern beffeis 
det. Die Aehrehen ftehen zu 3, 5 biS 6, zumeilen 7, und find vor 
der Blüthe an beyden Enden zugefpigt, werden aber nachher ftumpfz .. 
eyrund, faft Enopfförmig, wovon das unterjte bisweilen ein ziemlich { 
langes Dedblatt hat, das fo lang, oder auch länger als die ganze 
Aehre, oft aber auc) Fürzer als fein Achrchen und nur einer fpißls 
gen Schuppe ähnlich if. Die Achrehen find an der Spike weiblich 
und an der Grundfläche männlic), die beym Leers gerade umges 
fehrt asgebildet und befchrieben find, was auch Herr Good. fchon 
bemerkt hat, und manchen ungeubten Beobachter zu Cinem Itrr= _ 
thum verleiten fonnte. Die Schuppen find bräunlih, mit einem 
weißlichen Nande und grünen Nüdennerven verfehen. Die Mün- 
dung des Honigbehältniffes h und der Samenfapfel i ift zweyzähs 
nicht, wad Hr. Good. nicht bemerkt hat, und der Rand zu beyden 
Seiten ift mit einer hautigen Einfafjung verfehen, wie bey C. bri- 
zoides. n. I2. | IR Aa) 

Eine Zeitlang hielt man diefe Art faft allgemein für die Garex 
leporina L, Herr Godenough hat uns aber nach dem Länn. Her- |, 
bario eines befjern belehrt, Daß beybe ganz verfihieden find, und 

dag 
& 
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vu 


4 


daß die Achte C. Leporina L. eine weit Fleinere Pflanze fey, und 4 


auch nur drey Aehrchen habe» Eine genauere Bemerkung davoı 


berfpart Hr. Good. vielleicht bi3 zu einer andern Zeit, wenn er 


die ausländifchen Arten, die nicht in England einheimifch find, be: 
fchreiben wird, 


30, Carex Schreberi. Tab. B. No. Q. 


C. spica composita nudiuscula, spiculis contiguis ovatis , 


capsulis margine membranaceo carentibus, squamis lanceolatis 
aequantibus, } 

Schreberifches Riedgras; mit einer zufammten geießten ziem: 
lich nadenden Aehre, nahe beyfammenftchenden, eyrunden XAehr- 
hen, und Saamenfapfein ohne häutigen Rand, mit den lanzetfürz 
migen Schuppen von gleicher Kange. | 

C. spica nudiuscula obtusa, spiculis plurimis ovatis bafi 
masculis, apice femineis, culmo erecto, Willd. in memoir. 


p- 22. Schrank. Fl. Bay. p. 278. 


h C. praecox, spica composita disticha nudiuscula ; spiculis | 
contiguis androgynis teretibus rectis, culmo superne nudo. Schreb. 


spicil. Fl. Lips. p. 63. Leyss. Fl. Hall, p. 233. cum var. 
Timm. Fl. Megapol. p. 194. Baumg. F}. Lips. p. 71. Roth 
Tent. I. p.394. UI. p. 428. Scholl. suppl.Fl. Barb.332. Wild. 
Prodr. Berol. p. 26. Host. Fl. austr. p. 503. Lumnitz. Fl. 
‚Poson. p. 415. Hoppe Taschenb. 1797. p. 89. Hoflm. Fl. 
germ. p. 326. | 
Diefe Art wächft gewöhnlich mehr auf frodnen, als feuchten, 


au oft fandigen, grafigen Orten. Wittenberg um die Stadt auf den 


alten Schanzen und, Yußenwällen, auch ‚auf dem Apollonsberge, 
Blühet zu Ende des May bis Sun. faft.mit C. praecox. Good, 
zu gleicher Zeit. N | | ar 
Die Wurzel hat, wie bey C. arenaria, friechende, aber fihwä= 
here Ausläufer, mit Gelenken und Wurzelfafern verfehen. Die 
Blätter find fchmal und mit dem blühenden Halm ungefähr von 


gleicher Zange. Nach der Blüthe wird der Halm nach Berfchies 


denheit des Standortes 1, 2 bis zmal fo lang als die Blätter und 
4, 8 Boll bi8 ı Schuh oder auch vorüber hoch , ift ftumpf Dreyfeitig 
und mit den reifen Kapfeln oft ziemlich gekrümmt. Die Aehre ift 
rothbraun und beftehet aus 3, 4, 5 biß 6, zu Anfang der Blüth- 
zeit faft walzenförmigen, an beyden Enden fpisigen, hernach aber 
eyrunden Aehrchen, welche befonders in ber erjten Zeit mit der 
vorigen Art einige Aehnlichfeit haben; daher diefe Art aucd) von eis 
nigen Beobachtern ehemals nur für Abänderung gehalten wurde. 
Aber der Standort, die fhmälern Blätter, der fehwächere und 


dichtere Halm, die ganz braunen Schuppen und die nicht häufig 


geräns 
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gerändete Saamenfapfel, unterfiheiden diefe hinlänglich von der 
vorigen Art. Dft ift_ das Obertheil der Saamenfapfel zu beyden 
Seiten etwas feinborftig und die Mündung etwas mehr zweyzän- 
nig, als ich fie abgebildet habe. Die von ‚einigen hier angeführte 
n. 1367. Hall. Hist, mag wohl zu einer andern, mir unbelannten 
Art gehören. | RN 


51. Carex microstachya. Tab. C. No. ıı. 


C. spieis ternis subquaternis approximatis oblongis ; termi- 
nalı maxima., 

Spirzähriges Riedgeas; mit drey, faft zu vier länglichen, . 
nahe beyjammen flehenden Aehren, wovon die oberfte die größte 
ift, 

G@arex microstachya. Spicae androgynae, approximatae, 
oblongae, inferne masculae , superne femineae, intermediae 
minimae, pauciflorae; terminalis maxima, Jongitudine fere 
omnium lateralium. Capsulae parvae, adpressae, syuamis te- 
ctae. Ehrh. Beyträge III. p. 72. n..32. Gram.n.g. Gmel. 
Syst. Veg. p. 140. 

Diefe Art entdedte der fel. Ehrhart in Schweden unweit Up 
jal, auf einer Wiefe, Grönmalla genannt, wo fie aber nicht. häu- 
fig war. Sie icheint aud) ihre Abanderungen zu haben; ich hatte 
nur zwey Eremplare davon zu beobachten, wovon das erfte No.ır. 
in feiner ganzen Größe abgebildete, drey Eleine, ganz männliche 
Aehren ce harz jede Aehre hat ein eyrundes, mit einem grünen 
Nüdennerven bezeichnetes, übrigens ganz meißliches Dedblättchen 
o, die den männlichen Schuppen £, außer der untern Breite, an 
FSarbe Ahnlich find, wonach Die ganzen Aehren faft gariz weiß er- 
fcheinen. ‚Der Halm ift ungefähr g bi 10 Zoll hoch, etwas 
ftumpf dreyfeitig, und die Blätter feinen faft-gleiche Länge zu 
baben. Un dem zweyten Eremplare, mit dem erften von gleicher 
Größe, fisen 4 Aehren auf der Spige des Halms wechfelfeitig 
nahe über einander, wovon die oberfte ebenfalls die größte if; aber 
alie diefe Achren find faft ganz weiblich, nur die oberfte hat in der 
Mitte einige männliche Blüthen, ihre Spige und Grundfläche aber 
öft ebenfalls weiblih. Die Mündung des Honigbehältniffes ift 

weyzähnig und der Griffel ift zweytheilig. An diefem Gremplare 
Find die Blätter etwas fürzer, ald der Halm. 


 Diefe Art hat mit der folgenden einige Aehnlichkeit, aber die 
wenigen aufrechten und angefchloffenen Aehren, wovon die oberfte 
allezeit die großte ifi, unterfcheiden fie hinlänglich;- das Honigbe- 
haltniß ift unten breiter und hat feinen häufigen Rand, al wie 
bey C. brizoides, | 


4 Th. D 32. Carex 
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59. Carex brizoides. Tab. €. U. No. ı2. 


.C. spica composita subdisticha nuda ; spiculis oblongis con- 
tiguis patulis curvatis, culımo nudo. 


Zittergrassirtiges Riedgras ; mit einer zufammengefeßten 
faft zwenzeiligen Aehre, langlichen, an einander flehenden ausge= 


> breiteten gefrimmten Aehrchen, und einem nadenden Halme. 


C. spica composita disticha nuda; spiculis androgynis ob- 


% longis contiguis, culmo nudo. Linn. Syst, Veg. Hoflm, Fl, 


germ. p. 326. Roth Tent. I. p. 594: I. p- 450. Schrank Fl, 
Bav. p- 279. Host. Fl. austr. p. 503. Lumnitz, Fl. Poson, p. 
417. Gilbert Lithuan, p. 544. Böhm, Fl. Lips. n. 675. Hopp. 
Taschenb, 1797. p: 9I. Wigg: Prim. 71. Hols. p. 68. Gmel, 
Tub. p. 282? Esmarch Schlesw. p. 77. Scop. Fl. carn, n, 
1170. Liebl. FT}. Fuld. p. 392. Baumg. Fl. Lips. p. 71. Leys. 
Fl. Hall. p. 234. All. Tl. Pedem. n. 2305 Hall. hist. n. 1358- 
Carex fibrata radice ‚- angustifol, caule exquisite triangulari, 
\Mich, Gen.p. 70. tab. 33. f. 17. Scholl, Suppl. Fl, Barb, p. 
332. Murr. prodı, Gött. etc. 75. Schreb. Spie. Fl. Lips, 


. 63. 

5 Diefe Art wählt gewöhnlich an Ichattigen, feuchten, Hrafigen 
Orten in Hainen, Gebüfchen und Wäldern. Wittenberg an der 
füdlichen Geite der Spedbad, wo die Gebüfhe anfangen, une 
gefähr dem Pulvermagazine gegenüber. Blühet im May und 
Sun. Die Wurzel fcheint nicht Friechend zu feyn.. Die Blätter 
find fchmal, ı biö zmey Linien breit, haben mit dem Halme von 
1, 15 bis 2, au) wohl bis 3 Schuh faft gleiche Länge, nachdem 
der Standort mehr oder weniger feucht und fhattig if; oft wegen 
der Schwäche und Länge, befonders nad) der Bluthe, biegen fic) 
Halm und Blätter hin und her, und Fügnen fich nicht aufrecht 
halten. Bu Anfang ber Btüthzeit ift der Halm oft faum einen 
Schuh lang, Uber der Wurzel mit einigen Schuppen befleibet, 
worsiber die kürzeften und breiteften Blätter, und über diefen Die | 
längften den Halm an ber Grundfläche mit Scheiden umgeben. 
Die Aehre beftehet aus A, 6, 8 bis ro länglichen, oft zurüdge: 
bogenen, Aehrhen, die aber nicht immer zweyzeilig, fondern auc) 
zum Theil außer diefer Dronung flehen. Sedes Aehrchen hat ein 
tängliches gegrannfes Dedblättchen, wovon das unterfte o bis: | 
weilen ausgerändet und Fürzer oder länger als fein Aehrchen ift. 
Keifen Saamen habe ich erft im fpäten Herbft fammeln können ; 
die Kapfel i fommt megen des häufigen Nandes ganz mit K% 
ovalıs überein. Hi BR 


55. Carex curta. Tab. C. No. 19. 


C. spieulis subsenis oyatis remotiusculis nudis, squamis 
 ovatis 


e 


u EP 
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ovatis acutiusculis, ‚capsula brevioribus. Goodenough. Willd, 
in Memoir. p. 25. 

Burzöbriges Riedgras; mit faft zu fech$ eyrunden naden- 
den, in einiger Entfernung flehenden, Aehrchen, und eyrunden, 
wenig fpisigen Schuppen, welche Fürzer als die Saamenfapfeln 
ind. | | | 
j Gramen cyperoides spicis curtis divulsis. Loesel Pruss, 
p- 117. tab. 32. 

Carex elongata. Lueers. T]. Herb. p. 200. tab. 14. f. 7? 

Carex brizoides.. Huds. Fl. angl. p. 406. 

Carex cinerea. Withering. Brit. p. 1033. Poll. palat. 

n. 880. 

Carex tenella. Ehrh. gram. n. 98. Hoffn. Fl. germ. 

„STB. | 

r Carex canescens. Lightf. Fl. Scot. p. 550. Hoffm. Fl. 
germ. p. 327. Roth Tent. I. p. 395. II. p. 435. Willd. Prodr, 
Berol. p. 27. Schrank Fl. Bav. p.2g0. Hopp. Tascheub. 1797. 
p- 95. Gilbert. Lithuan. p. 545. Gmel. Tub. p. 292. Matth, 
Fl. Siles. p. 248. Ehrh. Beytr. Hannov. I. p. ııo. Leyss. Fl. 
Hall. p. 234. Murr. Prodr. Goett. p. 76. Retz. Prodr. Fl. Scand, 
p- 179. Gunn. Fl. Norv. n. 726.. Hall. hist. helv. n. 1360. 
Flora Dan. 28;. 

Diefe Art wird von einigen Schriftftellern auf trodnen gra- 
figen Orten an Heden und Aderrändern angezeigt; ich finde fie 
gewöhnlid, an feuchten, naffen, auch wohl: fumpfigen, fehattigen, 
bisweilen aud) lichten grafigen Orten. Wittenberg im Stadtgra- 
ben, auf der Nordfeite, in der Spede, bey Labez, Wifigk, Ko- 
penif, und anderwärtds. Blühet im May. ER | 
— Die Wurzel ift faft Friechend. Die Blätter find ungefähr ı 

Linie breit, weich, mehr flach al& rinnenförmig, mit dem Halm 
in der Blüthzeit ungefähr 1 Schuh lang. Der Halm ift fharf 
dreyfeitig, nach der Blüthe oft länger als die Blätter. Die Achr: 

chen ftchen zu 4, 5, 6 biS 7 in einiger Entfernung, deren ganze 

Länge ı bis 2 Schuh beträgt; fie find in der Blüthzeit Länglich, 
and werden erftlich nachher und bey der Neife p eyrund. Das 
Dedblättchen, befonders an dem unterften Aehrchen, ift gewöhnlich. 
von den übrigen das längfte, oft Faum fo lang als fein Aehrchen, 
biöweilen aber auch ı bi3 gegen 2 Zoll und faft fo lang als die 
ganze Aehre. Die Schuppen f find eyrund und fpigig, fait ganz 
weiglih, mit einem grünen Nüdennerven bezeichnet. Das Honig- 
behältnig h und die eyrunde Saamenfapfel i hat eine feine, oft 
Faum merklic zweyzähnige Mündung, und ift an Geftalt und 
Größe von n. 97. nicht verfchieben. N, 


€. elongata Leers hält Good. und andere mit diefer Art für 
„einerley, womit fie nach der Abbildung und Befihreibung, außer 
b: 2 den 
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den größern und mehrern Aehrchen, auch ziemlich übereinfommt. 
Nacdı möglichft genauer Beobachtung habe ich niemals g, noch we- 
niger g Aehrchen entdeden Fönnen. 3 fey denn, daß Herr 
Lesers eine Ahnliche und feltene Pflanze vor fich Hatte. Andere- 
Beobachter wollen fie lieber zu der C. elongata L. rechnen. 


Carex canescens Fl. Dan. t. 285. ift mit einem ziemlich Ian 
gen Decblatte, deffen ich oben gedacht habe, und 4 Aehrchen ganz 
richtig. aber nacy Lätt. Nachricht des Hrn. Prof. Vahl der Driai: 
nalzeichnung zufolge, ganz unrichfig mit einem dreyfachen Griffer 
abgebiloet, fo daß e3 manchen Beobachter zweifelhaft machen fünn- 
te, wofür er diefe Abbildung halten follte.. Auch mag wohl Poll. 
n. 880 eher, ald ggı hierher gehören, ob er fihon bey der leßtern 
den Lösel t. 32. anführt, wozu feine Befchreibung nicht paßt. 

Diefes Niedgras ift bisher von vielen Beobachtern für die echte 
Carex canescens L. gehalten worden ; weil inne die Köfelfche Ab- 
bildung t. 32 dabey anführte. Nacd) Hrn. Good. haben beyderley 
Pflanzen mit diefer Figur auch viel Aehnlichkeit, find aber beym 
Vergleich gegen eimander doch fehr verfchieden. Die Carex curta 
ift in allen heilen Fürzer, die Schuppen find filberfarbig und fehr 
zart; bey der C. canescens L, find fie haufig, hart und braun 
init einem weißen Rande; wobey Hr. Good. die folorirten Abbit- 
dungen befonders fchäßt. Demnach ift auch wahrfcheinlich die C. 
canescens L. im füdlihen Europa noch nicht gefunden worden. 


54. Carex stellulata. Tab. C. No. 14. 


C. spiculis subternis remotis, capsulis divergentibus acutis, 
ore integro. Goodenough. Willden. in Memoir, p. 27. 
 . &ternförmiges Riedgrasz mit fall zu drey in einiger Ent: 
fernung ftehenden Aehrchen, fpigigen auseinander gefperrten, an 
ver Spige ungetheilten Saamenfapfeln. | 

Carex echinata spiculis subovatis sessilibus remotis andro- 
gynis, inferne masculis, superne-femineis, capsulis simpliciter 
mucronatis. Hoffm. Fl. germ. Ehrh, gram. 68. Roth Tent. T. 
p- 395. I. p. 431. Murr. Prodr. Goett. p. 76. Gmel. Syst. 
veg. p. 140. Host. Tl. austr. p. 505. Hopp. Taschenb. 1797. 
p- 93. Wohll. Spicil. Fl. Hall, p. 39. hl 

Carex muricata, Huds. Fl, angl. 406. Lightf. Fl. scot. 
p- 549. Retz. Fl. scand. p. 178. Leers Herborn. p. 200. t. 
14. f. 8. Poll. palat. n. 977. FT). Dan, t. 284. F®} 

Carex Leersi. Willd. Prod, Berol. p. 28. Lumnitz. T], 
"Poson. p. 418. Moris. hist. III. s. 8.t. 12. f 26. Scheuchz. 
gram, 485. t. ır. f£ 3. Mich. gen. 68. n. 3. tab. ae 0% 

Diefes Riedgras wäachlt gemöhnlich auf feuchten oder fumpft: 

Ei 2 Fk gen 


! 
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gen, lichten und fchattigen Dreen. Wittenberg in der Spede und 
an anderen Orten. Blühet vom May bis Sun. 


Die Wurzel ift ziemlich Eriechend und wird von andern nıte 
faferig angegeben; fte macht ftarke, aufrechte, etwas ausgebreitete 
Stafenbüfche. Die Blätter find rinnenfürmig fhmal, nad) ver- 
fhiedenen Standorten bis z Schuh und drüber, mit dem blühenden 
Halm ungefähr von gleicher Länge. Der Halm ift ftumpf drey: 
feitig, bisweilen halbrund, nach der Blüthe oft x Schuh und drit- 
ber hoch, und etwas feitwärts gerichtet. Die Aehrchen fiehen zu 
2, 3, 4 bis über einander, wovon ich die vierte Zahl faft öfte- 
rer ald die dritte finde. Bisweilen ift auch des Außerfte Aehrehen 
an der Spike ganz männlich, fo daß dergleihen Eremplare nach 
der Blüthe ein ganz fremdes Anfehn erhalten. Das unterfte Ded- 
blätichen hat mit feinem Aehrcyen entweder gleiche Länge, oder ift 
oft auch) 2 bi$ 3 mal länger und borftenförmig. Die eyrunden 
Schuppen find bi3 an die Spike weiß gerandet und Fürzer als die 
Saamenfapfeln. Die Mündung des Honigbehältniffes und der 
Kapfel i wird gewöhnlich fpitig und ungetheilt angegeben , da$ 
nach genauer Beobachtung wohl bey verfchiedenen andern Arten, 
aber bier nich£ fftz nur fallen die beyden beyfammen liegenden 
Zähnen nicht fo deutlich inS Auge, al meine vergrößerte Abbil: 
dung zeigt. 


55. Carex remota. Tab. E. No. 25. 


C. spiculis axillaribus solitariis remotis subsessilibus, for 
hiolis Kae esimis , capsulis apice indivisis. Ben Ina Willd. 
in Memoıir, p. 26. 

Kentferntes Riedgtas; mit einfachen, 'von einander Enter 
ten, in den Blattwinfeln fehr langen Dedblättchen, faft auffiken- 
ven Aehrchen. 

Carex remota, spicis ovatis subsessilibus remotis androgy- 
nis, bracteis culmum aequantibus. Linn. Syst. Veg. Poll. Pa- 
lat. p. 567. Willd. Prodr. Berol. p. 28. Roth Tent, I. 7.395. 
U. p. 433. Hofim. Fl. germ. p.. 327. . Leers. Herb. p. 200. 
Tab. 15. £. 1. Lumnitz. Fl. Poson, p. 418. Lightf, Fl. Scot, 
p- 549. All. Fl. Pedem, n. 2307. Gouan obs. bot. pı 75. 
Flora Dan. t. 370. Schreb. Spicil. Fl. Lips. p. 64. Timm 
Prodr. Megapol. p. 195. Wigg. Prim, F. Holsat. p. 68. Iacq. 
enum, vind. p.167. Scholl. r). Ban p. 208. Retz. Prodr. Fl 
Scand. p. 179. Host. Fl. austr, p. 505. Liebl. Fl. Fuld. pP. 
389. Baumg. Fl, Lips. p. 71. Weber. Spice. Fl. Götf. p. 25. 
Esmarch. Schlesw. et Holst. p. 77. Wohll. Spieil. F). Hall. p. 
39. Scop. carniol. ed. 2. n. 1165. Mattuschk. Fl. Siles. p, 248. 
_ Elwert, Fl, Marggrav. Bacc. p. 20. Doerv. Pass. p. II. 

Ds Carex 
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Carex axillaris. Schrank. Fl. Bavar. p- 275. Hoppe Ta- 
schenb. 1797. p. 96. Hall. hist. 1357. Moris. hist. s. 8. t. 12: 
f. 17: Pluk it. 34.-£ 2.: Mich: Gen; t. 33. £. 16. Scheuchz. 
gram. p. 483. 

Diejes Niedgrns wächft in feuchten Wiefen und Wäldern; 
a im May und Sun. Wittenberg in der Spede und andern 

rien 

"Die Wurzel ift faferig. Die Blätter find fihmal, machen 
mit den eben fo fchmalen hwachen ftumpfdrcyedigen Halmen Ci= 
nen fihlaffen Nafen, und find während der Blüthzeit faft länger 
als der Halm. Der Halm wird nad) Verfihiedenheit des Stands 
ortes 6 Zoll, ı bi8 2 Schuh und drüber hoch, und hat an den uns 
terjten Aehrchen ehr. lange Dekblättchen, welcde: langer ald ver 
Halm find, nach oben aber immer Fürzer werden,und an den ober 
jien Aehrchen nur den Schuppen ahnlich find. Die Zahl der Achr= 
Ken .ıft fehr verfchieden. Die Schuppen f find faft weißlic und 
haben einen grünen Rüdennerven. Die Saamenfapfel ı ift an ber 
Spiße eben fo, wie die vorige, getheilt, ob fie fihun Hr Good. unz 
geiheilt angiebtz 8 ift zu bemerken, daß bierbey oft das unbes 
waffnete Auge nicht hinreichend ift, zu enticeiden, was getheilt oder 
ganz if. Bey einigen Arten, befonders wenn die Kapfel Feine 
jteife und fiehende Spige hat, ändert die Mündung aucd) biöweis 
len ab, und ift an feinem Orte angezeigt. 


56. Carex axillarıs. Tab. R. N. 62. 


C. spiculis axillaribus, subternatis remotis sessilibus; fo- 
liolis longis, capsulis apice divisis. Googenough. Tab. 19. s.1. 

Acdhfel= Riedgras; mit ungeftielten, von einander entfern= 
ten, faft zu drey in dem Winkel langer Dedblättchen fißenden 
Achrchen, und Saamenfapfeln mit getheilter Spiße. 

Diefes Niedgras tft ganz neu und bi jest nur in England 
einheimifch befannt. 

Herr v. Einne hat zwar auch) Ihon eine C. axillaris befchrie- 
ben, die aber mit der vorigen Art für einerley gehalten wird und 
von der gegenwärtigen, nach der beygefügten Abbildung und Bes 
fhreibung, ganz verjchieden ift. Sowohl die Befchreibung als Abs 
bildung habe ich von Hrn. Good. aus den englifihen Transact. ent= 
lehnt, und fann weder etwad barzu noch davon thun. Nur ift 
anzumerken, daß, nach der Goodenoughfchen Anzeige, der Kupfer- 
ftecher das langfte Dedblatt an dem unterften Aehrchen ce aus Vers 
fehen meggelaffen hat, daS auch ich nicht beyfügen Fonnte. Die 
DBefchreibung ift folgende. 

Radix perennis, fibrosa. Folia radicalia angusta, compres- ’ 
sa, marginibus omnino, carina circiter dimidianr partem en 

culmo 
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sulmo etiam sub infiorescentia brevioribus; Caulina, quae et 
bractea dicuntur, ad kasın spicularum sita sunt, scilicet ad 
omnem spicularum aggregationem unicum, sessile, quorum infi- 
mum culmo longius, caetera breviora; omnia marginibus cari- 
naque asperrima. Gulmus erectus, firmus, strictus triqueter, 
angulıs acutis, etiam infra bracteam inferiorem asperrimis, I - 
fere 3 pedalis. Spica androgyna interrupta, spiculis axillari- 
bus, inferioribus subternis, quandoque quaternis,, quinis, ad 
basin foliorum caulinorum s. bractearum oblongis, sessilibus 
aggregatis — Flores inferiores masculi — squamae ovatae, acu- 
tae, fuscescentes, membranaceae, nervo dorsali viridi, .capsu- 
lam subaequantes. Capsulae ovatae, acutae, hinc planae, il- 
line convexiusculae, lateribus apicem versus serrulatis, apice 
diviso. Filamenta ut in caeteris. . Stylus stigmatibus duobus. 
Good. 

Herr Good. Außert am Ende feiner Abhandlung uber ven fpe- 
eififchen Charakter diejer Art noch) einigen Zweifel, daß die Aehr- 
chen auf trodnem: unfruchtbaren Boden mehr einzeln und nicht ver« 
einigt fiehen, wo auc) bey Beobadytung noch anderer, nicht hin- 
Känglich beftimmter, Exemplare von Hrn. Good. vielleicht meine 
vermeinte C, muricata? Tab. Dd. No. 22? b, wegen des lan 
gen Dedblatts noch ins Spiel fommt. Künftige Beobachtungen 
an mehrern Exemplaren werden beflimmter entjcheiden. Ä 


57. Carex gracilis. Tab. E. No. 24. 


€. spiculis minutis subrotundis paucis sessilibus remotis, 
‚ squamis ovatis membranaceis, capsulis ovatis acutis, apice in- 
tegris; culmo gracili erecto. 

Carex gracilis. Ehrh. gram. 78. Hoffm, Fl. germ.p. 323. 

- Schmöäcdtiges Riedgras; mit Eleinen, faft runden, ungeftiel- 
ten wenigen, in einiger Entfernung flehenden Aehrchen, eyrunden 
 hautigen Schuppen, eyrunden fpisigen Saamenfapfeln, die an der 
Spike ganz find, und einem fchmächtigen aufrechten Halme. 

Bon diefem Kiedgrafe ift mir weiter nicht3 befannt, als daß 
e3 nach den Ehrhartfihen gram. bey Upfalin Schweden wählt. 
Die Blätter find weich, fchlaff, mehr flady ald rinnenförmig, & bis ı 
Linie breit, und 5, 6, 8 Boll bis ein Schuh lang. Der Halm ift 
dreyfeitig, ungefähr £ Linie ftark, aufrecht, 8 bis ı2 Zoll hoch, 
 undan der Grundfläche mit wenigen Blättern befleider. Die Aehr- 
chen ftehen zu 2, 3, 4 bi$ 5 in einiger Entfernung von # bi8 ı Zoll 
von einander. Das unterfte Dedblättchen o, vergrößert, ift mit 
einer fürzern oder längern Granne verfehen, die fo lang als fein Aehr- 
chen oder auch länger ift. Die Schuppen £find weiß und hautig, und 
haben nur einen grünen Nüdennerven. Bey diefem abgebilveten 

D 4 Erem: 


N N wen. > } Br 


{ 


56  V. Spicis androgynis, apice femineis; stigm, duob. 


Eremplare, das fihon reifen Saamen hatte, fchien mir nody eine 


männliche Blume nur mit den Staubfäden ohne Gefäße an der 


D 


Spige zu ftehen, wo aber, wieich nachher an anverii mehrern Achr= 


hen beobachtete, die Saamenfapfeln uber derjelben fchon abgefal- 
len waren, daß alfo alle Aehrehen an der Spitze weiblich, und an 
der Grundfläche männlic) find. Die Saamenkapfel ift an der Spit= 
ze 'merflic) ausgerandet. | | 


58. Carex straminea. Tab. G. No. 54. 


©. spiculis ovatis distantibus, capsulis obovatis acumina- 
tis, margine hispidis. Willd, in Litt. 

Strobfarbiges Riedgras; mit eyfürmigen, in einiger Ent= 
fernung ftehenden Aehrchen, und umgekehrt eyrunden, fpißige, 
am Rande fteifborftigen Saamenkapfeln. 

Diefe neue Art wäachft im nördlichen Amerika, woher fie Hr: 
Drof. Willdenow erhielt. Ä | 

Wurzel und Blätter find mir unbefanntz der Hal ifi drey- 
feitig, und vielleicht nicht viel höher als die Abbildung z das Ue= 
brige zeigt Die Abbildung. Ungeachtet diefer Abbildung Wurzeln 
und Blätter fehlen, fo unterfheidet fie fich Doch. hinlanglic vom 


allen hier vorfommenden Arten. ; 


99. Carex elongata. Tab. E. No. 25. 


C. spiculis oblongis sessilibus remotis, capsulis ovatis acu- 
tis. Linn. S. veg, 

Derlängertes Riedgras; mit länglichen, ungeflielten, in ei= 
niger Entfernung flehenden Aehrehen, und eyrunden fpisigen Saas 
menfapfeln. | 

Carex elongata Poll, pal. n, 879. Schrank Fl, Bav. 280. 
Leers. herb. p. 200. tı 14. f. 7. Hoflm. Fl. germ. p.- 327. 
Roth Tent. I. p. 395. U. p. 434. Willd. Prodr. Bero!. p. 
27. Gmel. Tub. p. 281. Lumnitz. Fl. Poson. p. 419. Matt. 
Fl. Siles. p. 248. Leyss. Fl. Hall. p. 234. Ehrh. Beitr, Han- 
nov. 1. p. IIo. Retz. Prodr. Fl. Scand. p. 179. Gunn, Fl, 
Norv. n. 713. All. Fl. ped. nr. 208. Scholl. Fl. Barb. n. 752. 
Böhm. F}. Lips. n. 676. Murr. Prodr. Gött. p. 76. Timm, 
Fl. Megapol. p. 195. Baumg, Fl. Lips. p. 72. Hall. hist. n, 
1359. Scheuchz. gram. p. 487. t. ıu. f. 4. | 


pP. 328. 

Auch unter Carex pinnata Moench. erhielt ich diefe Art. 
 Eie wählt an Fleinen Bächen, Waffergräben und andern 
feuchten, etwas fchattigen Drten, Wittenberg im Stadtgraben, 

an 


Carex multiculmis, F. gram. n, 88. Hoffm, Fl. gm, 


! 
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an der Nordfeite; an der Spekbacdh; hinter Kabez im Graben an 
der Landwehr, an ver Spedbach und in der Kreußgaffe. Blühet 
im May und Sun. | 


Die Wurzel ift Eriechend und macht ziemlich flarfe Grasbü- 
fche. Die Blätter ı bis ı + Linie breit, 6, 8 bis 12 Zollund drüs= 
ber lang. Der oberwäartS nadende, dreyfeitige Halm flehet auf: 
recht, ift unten mit Blättern und über der Wurzel mit braunen, 
ziemlich langen, blattformigen Scheiden umgeben, und mit den 
Blättern ungefähr von gleicher Länge. Die Arhrchen flchen zu 6, 
8, 10, 12 bi$ 14 am Ende des Halmd, deren Stand, Geftalt 
und Größe abgebildet ift. Die Schuppen find eyrundfpigig, An 
fangs etwas grün und am Nande vöthlichbraun, pflegen fih aber 
nachher in braun und weiß zu verwandeln; zum Zheil find fie auch) 
flumpf und gewöhnlich kürzer, ald die Saamenfapfel i. Die Spit- 
ze der Kapiel ift faft unmerflich eingeferbt. WBiöweilen habe ich 
auc das Außerfte und oberfte Aehrchen ganz männlich gefunden, 


Anmerkung. Wenn einige Schriftiteller de3 Pollich’s Carex 
canescens 88I, noch mehr aber Morison’s s. 8. t. ı2. f. g. und 
ähnliche Syn. bey andern fo wie bey diefer Art, anführen, fo ift es 
fein Wunder, wenn mancher ungeübte: Beobachter auf die größ- 
ten Ierwege geleitet wird. Die'gedachte Fig. de Moris. ift C. am- 
pullacea. Good. und von der gegenwärtigen, bie ich beym Moris. 
gar nicht abgebildet finde, weit verfchieden ! 


40. Carex norvegica. Tab. S. No. 66. 


C. spiculis sub-quaternis ovalibus approximatis alternis, 
bracteis ovatis aristatis, squamis capsulisque ovatis obtusis. 

KTordwegifches Riedgras; mit eyrunden, fafl zu vier wech- 
felämweife nabe beyfammen ftehenden Aehrchen, eyrunden, mit Gran: 
nen verfehbenen Dedblättihen, flumpfeyrunden Schuppen und ©a= 
menfapfeln. 

Carex norvegica. Willd. in Litt. 
Carex leporina. FT]. Dan. t. 294? auf feuchten Wiefen, 
Oeder. Day 

Diefes Niedgras wächft auf den norwegifchen Alpen in Eiim- 
pfen, wo e8 Hr. Prof. VBahl fammelte. Die ganze Pflanze ift in 
ihrer ganzen Größe abgebildet, docdy ohne Wurzel, Die ich nicht er= 
hielt. Der Halm ift dreyfeitig, die Mündung des Honigbehältnif- 
feö h abgejtumpft ohne Einfchnitt, und das vergrößerte Deckblatt 
o mit einer Öranne verfehen. Das Dedblättchen und die Schuppen 
find braun, mit einem grünlichen Rüdennerven verfehen. Dauer 
und Blüthzeit fommt wahrfcheinlich mit andern Arten überein. 


DD; | At. Carex 
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41. Carex Lachenalit. Tab. Y. No. 79. 


€. spiculis ternis ovalibus approximatis alternis, bractei 
Ovatis aristatis, capsulis ovatis rostratis. 
Kacyenalfdhes Riedgras; mit drey eyrunben, wechfelämweife 
nahe beyfammenjtehenden Aehrchen, eyrunden, mit einer Granne 
N Dedblättchen, und eyrunden gefchnäbelten Saamenz 
apjeln, j 
Diefes Niedgras erhielt ich unter obigem Namen ohne Vater: 
land und Standort, das in feiner ganzen Größe abgebildet ift. 
Anfangs hielt ich es mit dem vorigen fat für einerkey, aber beym 
Vergleich zweyer Exemplare beyder Arten fihienen fie mir nad) der 
Bahl der Xehrcehen, den Schuppen und befonders den Saamenfap- 
feln ganz verfchieden. Das Dedblättchen o und die Schuppen find 
mehr licht rothbraun, und weißlich gerandet. Die Mündung der 
Saamehfapfel hund i ift fehief abgefchnitten, faft feidenförmig. 
. Ob diefe Art vielleicht die wahre Carex Leporina Linn, fey? 
wird Hr Good nach dem Kinneifchen Herbario am beften entfcheis 
den fünnen! Sn feiner Abhandlung von den englifchen Caricibus 
fagt er nur, daß fie, drey Aehrchen habe und eine weit Eleinere 
Pflanze fey, al$ die Carex ovalis, AEG 


42. Carex heleonastes. Tab. Iı. No. 97. 


C. heleonastes. Spica composita; spiculis ovatis approxi- 


matis, capsulis imbricatis lateribus integerrimis. Linn. Suppl. 
Ehrh. phytoph. n. 28. Gmel. Syst. veg. p. 139. 

Sumpf = Riedgras ; mit einer zufammengefesten Yehre, de- 
ren Aehrchen eyrund find und nahe beyfammmen ftehen, und wie 


Dachziegel über einander liegenden, an den Seiten glatten Saas 


menfapfeln. 

Diefe Art wächft bis jekt, nad) der Ehrhartfihen Anzeige, nur 
in Schweden, woher ich auch das hier abgebildete Eremplar durch 
die Gütigkeit de3 Hrn. Medicinalrath Schrader unter dem obigen 
Namen erhielt, das wegen ver Länge mit dem zevrfchniftenen Hal 
nac) feiner ganzen Größe abgebildet if. Der Halm ift dreyfeitig, 
und hat am Ende vier eyrunde Aehrchen nahe über einander. Diefe 
Art hat außer den Eüirzern Achrihen und mehr abftehenden Kapfeln, 
nach der Geftalt ver Schuppen und Saamenfapfeln, mit der Ca- 
zex curta fehr wiel Aehnlichkeitz nur die Echuppen f find mehr 
bräunlic) und weiß gerändet, die Kapfeln i kommen aber ganz mit 
einander hberein, wo auch die Mündung h faum merklich zweyzahe 
‚nig, und zu beyden Seiten ganz glatt if. Die Kapfel wird noch) 
bey andern Arten uneingefchnitten angezeigt, Sch habenoch feine Art 


mit eingefchnittenen Kapfeln an den Seiten gefunden; ee 
Er ‚fin 


E 
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find nur mit feinen Furzen fharfen Borften oder Eleinen Stacheln 
befett, wo gedachte Einfihnitte angezeigt werden, oder Die Seiten 


far find j 


Spicis androgynis , apice femineis; stigmatibus tribus. 
Mit Achren, deren Gefchlechtstheile Halbgetrennt, und 


an der Spiße meiblic, find, und einem drenfachen 
Staubmwege. 


45. Carex magellanica. Tab. N. No. 5ı. 


C. spieis tribus quaternisve pedunculatis terminalibus nu- 
tantibus, capsulis ovatis obtusis, apice integris. Willd. in Litt. 
- Miagellenifhes Riedgras; mit 3 bi5 4 geflielten oben nif- 
fenden Aehren, und eyrunden flumpfen, an der Spiße uneinge> 
fchnittenen Saamenkfapfeln. 

Carex magellanica; spicis oblongis longe pedunculatis, 
capsulis compressis denticulatibus. Lamarck. encyclop. 3.p 371. 
n. 25. 

Habitat in freto magellanicao. 

Die ganze Größe der Pflanze mit den vergrößerten heilen ift 
abgebildet; fie hat, nad) dem äußern Anfehn, einige Aehnlichkeit 
mit Carex atrata, n. 77., ift aber doch ganz verfchieden, befonders 
da alle Achren androgyna find, und die Mündung h des Honigbes 
haltnifjes nicht gezahnt ift. Die Schuppen f find dunkelbraun und 
haben einen lichtgrünen Nüdennerven. Der Sruchtfnoten i läßt in 

der erften Blüthzeit noch feine Geftalt des Saamens entfcheiden. 
Das Honigbehaltnig b ift am Rande zu beyden Seiten mit drüfigs 
ten Narben befeßt, wodurch es fein gezahnt zu feyn fcheint. 


44. Carex atrata. Tab. X. No. 77. 


C. spieis terminalibus pedunculatis; florentibus erectis fru«. 
etiferis pendulis, capsulis ovatis acutiusculis, apice bidentatis. . 

Schwarzes Riedgras ; mit geftielten. auf der Spike des - 
Halms ftehenden Aehren, die während der Blüthzeit aufrecht Saaa 
men tragend aber hängend find, und eyrunden, ein wenig fpigigen 
an der Spike zweyzannigen Saamenfapfeln. 

C. atrata, vaginis sub-nullis, spicis omnibus androgynis 
terminalibus pedunculatis , fructiferis pendulis, capsulis ovatis- 
aeutiusculis. Good, | PR ENT 
Carex 


60 VI, Spicis androgynis, apice femineis, stigm. trib, 


Carex atrata: spicis androgynis terminalibus pedunculatis, 


forentibus erectis, fructiferis pendulis. Lin. Syst. veg. Lightf, 
Fl. Scot. p. 555. Jacg. Enum. p. 167. Host. Fl. austr. p. 507. 


Hoflm. Fl. germ. p. 350. Roth Tent. I. p. 3989: EE.D. 447: 
Scop. carn. n. 11857 Gunn. Fl. norv. n. 451. Gouan. Obs. 
bot. p. 75? All. Fl. Ped. n. 2309. dito Carex nigra var. n. 2310. 
“Vahl in Röm. neuen Magazin. 1.p. 207. Retz. Prodr. F]. Scand. 
p. 180. F].Dan. t. 158. Scheuchz. p. 481. t. ır. & 1.2. Hall, 
hist. n. 1369. excl, var. an f. mea No. 82? 

Diefes Riedgras wächft gewöhnlich auf den Alpen und andern 
hohen Gebirgen in Europa; ich habe e$ von dem -fihlefiihen Kies 
fengebirge uud aus der Schweiz erhalten. Bey einigen Schriftfiel- 
lern fibeint diefe Art etwas mit andern vermengt und zweifelhaft; 
wiez. E. beym Scop., Gouan., Hall. und Scheuchz,, wo unter 
den beyden letten wahrfiheinlich auch meine Abbildung n. 82. mit 
enthalten ift! 

Die Wurzel ift fafericht fchwärzlich oder braun. Die Blätter 
find zwey bis drey. Linien breit, und drey bi8 acht Zoll oder drüber 
lang, und während der Blüthzeit mit dem Halm ungefähr von 
gleicher Lange. Der Halm ift dreyedig, unten mit einigen Blät: 
tern und, Scheiden umgeben, und mit den faamentragenden Achren 
ungefähr die Hälfte länger als die Blätter. Die Aehren ftehen 
zu 3, 4 bi 5 auf der Spike de Halms, die an der Spike meibz- 
Kch und unten männlic) find, wovon die unterfte am längften ge= 
ftielt und mit einem fürzern oder längern Dedblatte verfehen ift. 
Bismweilen ftehet unten am Halme in der oberften Blattfcheide noch 
eine fehr langgeftielte Aehre, die fich von den erflern weiter nicht 
unterfcheidet, als daß fie gewöhnlich ganz weiblich ift, wodurd) diefe 
Urt einigermaßen spicis sexu distinctis wird, das fich aud) bis- 
meilen an der unterften auf der Spige des Halms findet. Sn 
den Blüththeilen ändert diefe Art überhaupt fehr ab, wie 
fie au) Scheuchz, fihon mitjäwitterblumen bemerkt hat, und 
Hr. Good. ihr größtentheild nur 2 Staubfaden zueignet. Weberdieg 
alles habe ich aud) oft einen zweyfachen, oder auch wohl vierfachen 
Staubweg bemerkt; aber diefe veränderlichen Theile finde ich ge= 
wöhnlich nur auf der Grenze, wo die männlichen und weiblichen 
Blumen zunächft beyfammen fiehen, fo daß eine bald zwitterhaft, 
wie bey q mit dem gewöhnlichen Honigbehältniffe, einem dreyfas 
chen Staubwege und Pi Staubfaden verfehen ift; oder bald, wie 
bey r, ein Honigbehältniß s mit zweyfachem Staubweae und darz 
neben noch ein ganz einfacher Griffel t mit einfachem Staubwege, 
ohne Fruchtinoten und Honigbehältnig ganz nadend, nebft zwey 
Staubfäden, oder aud) nod) ein dritter Staubfaden in ber & 
hinter feiner Schuppe ftehet; fo ändern diefe zunächft beyfammen 
ftebenden Gefchlechtstheile ab, Außer diefen haben die männlichen 

je" | Sihuppen 


er 
De 
u er 


iefe 


VI. Spieis sexu distinctis, stigm, duob, 61 


Schuppen a ihre gewöhnlichen drey Staubfävden, und der Staub- 
weg gift dreyfah. Das Honigbehältniß b ändert gleichfals oft 
auch auf einer Pflanze ab, daß e5 oben fihmäler ift, eine längere 
zweyzähnige Spige h hat, und auch eine etwas länger gefpiste 
bräunliche Saamenfapfel i hinterläßt. Durch die Dunkeln fchwarz- 
braunen Schuppen, mit einem fehwachen grünen Ridennerven, fe= 
ben die ganzen ehren faft ichwarz aus, che die gelben Staubge= 
fäße hervorfommen, oder die folgenden , anfangs grünlichen Saas 
menfapfeln zwifchen den Schuppen durchleuchten. Alle Aehren mit 
reifen Kapfeln, nachdem fie Furz geftielt find, werden auch nicht 
hängend, aber wohl das DObertheil des Halms, wenn er fchwad) und 
lang ift, biegt fich mit fammtlichen Aehren etwas abwärts. Bey 
ben angezeigten Abanderungen Fann aber die von Gouan. -ald Ba 
zıetat angeführte Fl. Dan. t. 403, unter meiner N. 94. abgebildes 
ten Pflanze, bier in feinen Betracht kommen, wodurch die größten 
Strungen entjiehen müffen ! 


vH. 
Spieis sexu distuncus, sugmatibus duobus. 


Mit Achren, welche fic) den Gefchlechtstheilen nad) uns 
terfcheiden, und einem zweyfachen Staubmege. 


45. Carex saxatilis. Tab. J. Tt. No. 40. 


C. spicis sub -tribus ovatis sessilibus alternis; infimo sub- 
petiolato mascula oblonga, squamis oyatis obtusis, capsulis ova- 
tis, apice integris. 

 Selfen- Rieogess; mit faft zu drey eyrunden auffißenden 
wechjelöweife ftehenden Aebren, wovon die unterfte faft geftielt iftz 
einer länglichen männlichen, deren Schuppen ftumpf eyrund find, 
und eyrunden, an der Spike ganzen Saamentapfeln, 

Carex saxatilis spicis tribus ovatis sessisibus alternis, mas- 
cula oblonga. Linn. Syst. veg. Matt. F}. Siles. p. 250. Roth 
‘Tent. I. p. 398. II. p. 445. Hoffm, Fl, germ. p. 330. 

C. spicis tribus ad apicem sessilibus , femineis ovatis atris, 
Fl. lapp. n. 357. Gmel. Tub. p. 283. Scop. Carn. 2. n. 1154. 
Gmel. Sib. I. p. 134. n. 71. Flora Dan. t. 159. Außer diefen 
Gitaten werden noch einige Schriftfteller unter Diefer Art anges 
führt, die aber wahrfcheinlich größtentheils nicht hierher gehören. 

Dirfes Riedgras wächft gewöhnlich auf den Alpen und andern 
hohen Gebirgen in verfhienenen Gegenden von Europa, % ei 

hieht 
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hielt &3 aus Grönland, Norwegen und von dem fehlefifchen Riefen- 


gebirge in verfchiedener Größe, und eben fo verfchieden.in der Zahl 
der weiblichen ehren. ae 

Die Wurzel treibt Friechende Ausläufer, aus. welchen Blät- 
terbüfchel, und aus den flärfften die Halme verfchiedener Länge 
bervorfommen. Die Blätter find ırz bis 2 Linien und, drüber 
breit, etwas hart, und nach verfchiedener Höhe ded Halms 2, 3, 
4 bis 6 Zoll lang. Der Halm ift dreyfeitig, 2, 4, 6 bis 8 Zoll 
lang und oft etwas wenige gekrümmt. Die männliche Aehre d 
ift 4 bi$ 3 Zoll lang, unter welcher bisweilen bey den Eleinften Er- 
emplaren nur eine, bey größern öfterer 2, bey noch größern auch 
wohl 3 bi$ 4 etwas Fleinere weibliche e in einer Fleinen Entfernung 
ftehen, wovon die unterfte gewohnlich etwas geftielt ift und in vem 
MWinfel eines Fürzern oder längern, zu beyden Seiten geöhrten 
Dedkblättchen o Bchet. Beyderley Schuppen f, männlich und 
weiblich, find bräunlich fihwarz mit einem grünen Rüdennerven 
bezeichnet; ihre Geftalt zeigt die Abbildung. Das Honigbehält- 
nig b, fo wie die Saamenfapfel i, ift an der obern Hälfte Ihwärz- 
lich und hat eine ganz abgeftumpfte Mündung h. | 

Ein botanifcher Freund in Lätt. hält diefe Pflanze mit Carex 
sigida Good. n. 71. faft für einerley, die mit der Befchreibung 
und einigermaßen auch mit der Abbildung zwar Aehnlichkeit hat; 
nur finde ich unter 1o Eremplaren verfchiedener Große Feines, das 
fo ftarfe und große Aehren, fo breite, fteife, zurüdgebogene Blät- 
ter und Dedblättchen, als die C. rigida hat, wie Hr. Good. auch 
felbft von beyden angiebt. Herr Good. gedenft audy nichts von 
fchwarzen Saamenkapfeln, die ich nach der Einneifchen Anzeige bey 
diefer Art an alien Eremplaren finde; wornad) diefe beyden Pflan= 
zen ganz verfchieden find, 5 ; 


46. Carex mucronata. Tab. K. No. 44. 


C. spicis sessilibus approximatis brevissimis, mascula paus 
lisper longiori, squamis Janceolatis, mucronatis, culmo tereti. 
Allion. Fl, Pedem. n. 2318. Hall. hist, helv. n. 1374. 

Steifgefpisstes Rıieogras ; mit fehr Furzen ungeftielten, 

nahe beyfammen flehenden Aechrenz einer wenig längern männli= 
en, lanzetförmigen fteifgefpisten Schuppe und einem rundlichen 

ale. | 
® Cyperoides alpinum saxatile capillaceo folio caulerotundo- 
triquetro, spica seminalı nigricante, plerumque unica, capsulis 
oblongis turbinatis, trilateris, subhirsutis in apicem tenuissi- 
num nonnihil biidum terminatis. Mich. gen. p. 64, n. 69. t. 
2,7. 3, 

Qarex juncifolia. Gmel, Syst. veg. p. 142, n. 49. 


Carex 
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Carex gracili. Honkeny Synos. n. 279. 
Carex setacea. Frölich, in litt. KR 

Diefes Riedgras wächft auf den Alpen und andern hohen Ge: 
‚ birgen. Sch erhielt e8 von den hohen Schneealpen in Allgau , wie 
auch von den hohen felfigen Alpen im Billerthal und von Saalfel- 
den, wo e3 auch Hr. Flörke während der Blüthzeit im Jul. fams 
melte. In einiger Freunde Sammlungen aus der Schweiz fand 
ich 68 unter Carex globularis. 


Die Wurzel fheint nur faferig zu feyn. Die Blätter fehen 
in Eleinen Büfheln ; fie find fehr fchmal, halb walzen= und rin: 
nenförmig, borftenähnlich, etwas nach einer Seite gebogen und 2, 
3, 6 bis 8 Zoll lang, wovon bey n der Durchfchnitt vergrößert ift. 
Der Halm ift borftenförmig, während der Blüthzeit fat Fürzer 
als die Blätter, Saamen tragend aber faft doppelt länger, hart 
und rundlich, wie der Durchfchnitt m zeigt. Die Geftalt und 
Größe der männlichen Aehre d und der weiblichen c zeigt die Ab: 
bildung ; gewöhnlich habe ich eine oder zwey weibliche gefunden, 
welche mit einem eyrunden, fpißigen, fürzern oder längern borften: 
fürmigen Dedblattchen verfehen find. Die Schuppen £ find braun, 
weißlicy gerändet, länglich und fpisig, mit einem grünen Rüden: 
nerven verfeben, Die Saamentapfel i, bey K durdfchnitten, ift 
auf der innern Seite flach, auf der außern halbrund, hat eine 
Känglihe Spige, deren Mündung, fo wie am Honigbehältniffe b, 
weich und zmeyfpaltig ift. 


47. Carex rigida. Tab. U. No. 7ı. 


ei G digyna, vaginis nullis , spicis oblongis subsessilibus, fo- 
liis subreeurvis rigidis. Good. 


Steifes Riedgras; mit zweytheiligem Griffel, Dedblättern 
ohne Scheiden, länglichen, faft ungeflielten Aehren, amd fteifen, 
faft zurüd gefrummten Blättern. 


Cyperoides germanicum, folüis brevibusrigidis acutis, caule 
rotundo-triquetro, spicis parvis, summis obtuse mucronatis, 
capsulis oblongis, turbinatis, in angustum et longiusculum api- 
ceın attenuatis, Tab. 32, f. 4. inter Rottenbergam, et Salıs- 
burgum Mense Iulio. Mich. gen. p. 61. 


Carex saxatilis. Fl. angl. 408. 


Diefes Riedgras wähft nah) Hr. Good. in Schott: und Eng- 
Yand auf ven Alpen und hohen Gebirgen blühet im April: und 
May, nah Mich. in Deutfchland, angezeigter Gegend aber im 
Sul Hr. Good, führt da$ Michel, Synon, bey feiner C, zıgida 
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an, ob beyde aber einerley find, Fanın ic) nicht entfcheiden. Hol. | 


gende Befchreibung habe ich, 'nebft Abbildung von Herrn Good, 
entlehnt. ' 9 SAH, 
Radix crassa, valde repens, perennis. Tolia rigida nigro- 


viridia, glaucescentia, marginibus carinaque apicem versus, as- 


peris, recurva, culmo paulo breviora, Culmus erectus, saepe 
incuryus, circiter 44 uncias altus, triqueter, angulis acutissi- 


mis asperis, prae caeteris suae altitudinis crassus, rigidus. Spi- 
cae, unica mascula (rarius duae), duae, tres femineae, ad sum- 
mum culmi approximatae— Spica mascula terminalis, oblonga, 


acutiuscula, circiter 3 unc. longa; syuamis nigris, ovatis, obtu- 


sissimis, margine membranaceo, nervo abbreviato, dorsali, viridi. 


Spicae femienae mari approximatae, zemotiusculae, oblon- 
gae, acutiusculae, 'sessiles (inferior saepe pedunculata), lon- 
gitudine maris floribus: dense imbricatis, flore uno aut alterno 
terminali, praecipue in spicis superioribus, masculo; squamae 
nigrae, ovatae, obtusissimae, et ut in mascula, demum capsula 
dimidio breviores, Ad spicas femineas bractea foliacea, sessi- 
lis, bası utrinque auriculata — quae ad spicam inferiorem sita 
est, spica sua longior est, et recurya— quae ad superiores ere- 
etae, et spicis suis breviores, bası pariter auriculatae. Capsula 
 ovata, subrecurva. — Tilamenta ut in caeteris. Stylus stig- 
matibus duobus crassiusculis, albis, pilosis. 

Observ. Flores inferiores saepe remotiusculi. Capsulae ore 
indiviso, Bractearum auriculae satis magnae, subrotundae, Goo- 
denough. 


48. Carex cespitosa. Tab. Aa, Bb. No. 85. a-e. 


C. digyna, vaginis nullis, spicis subsessilibus suboylin- 
dricis obtusis, foliis erectis molliusculis. Goodenough, 

Rafen-Rıedgrasz mitzweyfachem Griffel, Dedblättchen ohne 
Scheiden, faftungeftielten, ziemlich walzenfürmigen, ftumpfen Aehrs 
chen, und aufrechten, etwas weichen Blättern, 

Carex cespitosa,, spicis erectis eylindricis ternis subsessili- 
bus, mascula terminali, culmo triquetro. Linn. Syst. veg. 
Matt. Fl. Siles. p. 252. Timm. Fl. Megapol, p. 197. Wigg. 
Prim. Fl. Holsat. p. 69. : Retz; Fl, Scand. p. ıgr. Host. F. 
austr. p. 510. Ehrh. Beytr. I. p. ııı. Liebl, Fl. Fuld. Scholl. 
Fl. Barb. p. 209. Esmarch. Schlesw. p. go. Willd. Memoıir. 
Bero}, p. 33. Roth Tent. I. p. 399. I. p. 452. Hoffm. Fl. 
‘germ. p. 331. Leys. F]. Hall. p. 336. All. Fl. Pedem. n. 2327. 


- Gun, Fl. norv. n. 582. B: 

| Ob alle diefe Schriftfteller, ungeachtet fie den Linneifchen 

Namen und deffen Definition anführen, hierher geboren, ee 
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nocd zweifelhaft, und noch andere hier nicht gedachte, mit den da- 
bey angeführten Synon. find offenbar widerfprechend; wie 3. €. 
Gmel. Tub. Schrank Fl. Bav. Hall. hist. helv, 1383. 1384. 
Scheuchz. 425. t. 10. £. 11. Moris. s. 8. t. 12. f. 14. und an: 
dere. Die verfchiedenen Abanderungen diejer Art, welche der:abs 
wechfelnde Standort erzeugt, Eönnen aber auch leicht zu einent 
Srrthum verleiten, wenn befonders der Griffel und Saame übers 
jehen wird. Hr. Good. giebt in feiner folgenden’ Befchreibung 
iemlich entjiheidende Kennzeichen davon, wobey er auch eine Ab. 
ilbung liefert, die mir aber, in Anfehbung der Aehren zu flarf 
fheint, weshalb ich lieber die Natur mit einigen Abänverungen 


‚zum Vorbilde genommen habe, da ich nicht zweifle, daß die. hiefige. 


Pflanze mit der Goodenoughfihen einerley Art ift. 


Diefes Niedgras wächft auf rorfigen Sümpfen und Wiefen, 
im FSreyen und in Gebüfchen ; blühet im May und Sun, Witten- 
berg an der Dragunfchen Bach auf ven Kapellenwiefen, auf der 
Nordfeite im Stadtgraben und an andern Orten, oft mit C, acu- 
ta untereinander. 


Radix valde repens, perennis. ' Folia molliuscula, amoene 


‘ vindia, subglauca, erecta, culmum aequantıia, ınarginibus ca- 


„ 


rinaque apicem versus asperiuscula.. Culmus erectus 4-12 un- 
ciatus et ultra, sub--debilis, triqueter, angulis acntis, asperi- 
usculis., Spicae, una mascula, (rarius duae) tres femineae. 
Spica mascula erecta, terminalis, oblonga, triquetraZ — L 
unciam longa ; squamis ovatis, obtusis — Spicae femineae duae 
aut tres, sub-cylindricae, obtusae, subsessiles — scilicet in- 
ferior breviter pedunculata, ‚superiores sessiles. Flores ple- 
zumque sexfariam, .raro octofariam, dense imbricati. Squa- 
mae ovatae, acutiusculae (sed variant nec infrequenter obtusae), 
capsula ınatura breviores, nigrae, nervo dorsali viridi. Ad 
spicas feıwineas bractea foliacea, erecta, sessilis i. e. culmum 
ne minime quidem amplectens, bası utrinque auriculata, auri- 
eula nigra rotunda persistenti, culmum modo aequans, plerum- 
que superans, interdum brevior. Capsula ovata, obtusiuscu- 
la, sub-compressa, glabra, apice indiviso. ‘, 
Obs. Capsulae persistentes, nec deciduae, Goodenough. 
Die abgebildeten Ereinplare zeigen den verfchiedenen Stand, 
die Bahl und Größe, fomohl der männlichen al$ weiblichen Achren ; 


wo Hr. Good, befonders die an der Grundfläche rundlichgeöhrten 
Deeblätthen w als Unterfcheidungszeichen gegen feine C. stricta 


und C. acuta L, angiebt, weßbalb ich. einige Anmerfungen ma: 

den muß. 

— 3) Die Dchrchen oder Lappen w an der Grundfläche der 

Dedblättchen andern nach Verfchiedenheit des Standortes ab, wie 
4 Ch. & © 
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3. €. n. 85. c, d, wo fie ziemlicd, lang uud von den Übrigen n. e5. 
a, b, c, ganz verfchieden find. 

2) Die Schuppen f ändern eben fo fehr ab; bald find fie 
mebr bald weniger ftumpf, und an den weiblichen Aehren b, wie _ 
3. E. n. 85. c. biöweilen ganz fpißig, ein andermal fo ftumpf, wie 
an den männlichen , wo fie gewöhnlich mehr ftumpf, al bey dei 
weiblichen find, und.entweder mit den Kapfeln gleiche Länge ha= 
ben, oder aud) länger oder Fürzer find, wovon lektere Hr. Soon, 
allgemein angiebt. | 


3) Eine andere merfliche Abänderung ifE n. 85. e, wo, bie 
weiblichen Aehren in mehrerer Zahl an den Spigen faft alle mann- 
Yich find ; ein befonderer Unterfchied gegen n. 85. d, wo an einem 
Eremplare nur eine einzige weibliche, und eine andere weibliche c,/ 
d, au an der Spike männlich ift. Die Mündung de3 Honigbe= 
hältniffes h ift ganz ohne den geringften Einfchnitt, bisweilen mit 
feinen Borften befeßt, und die Saamenfapfel ı ift, wie bie Schup: 
art mehr oder weniger eyrund, ähnlicher Abänderung untere 
worfen. 


N. g5. b., wovon ich bey Leipzig auf einer zwar niedrigen, 
aber nicht fumpfigen Wiefe einige Exemplare bis ı Schuh body, 
alle mit einer männfichen und einer weiblichen, oder auch nur halb 
weiblichen Aehre fammelte, war ich geneigt, fir eine befondre 
neue Art zu halten, die ich jest aber bid nad) weiterer Beobadys 
tung von der gegenwärtigen nur für Abänderung erkennen kann. 


Tab. Dd. no. 90. Bon diefer Pflanze erhielt ich von einem 
Kreunde driey blühende Eremplare unter einer befondern Art, die 
ich einftweilen Carex polyandra nenne, weldye von C. cespitosa 
aber vielleicht nur eine Abänderung ift, weil ich fie in ihren Zheis 
Yen bis jeßt nicht unterfcheiden fan. Die Pflanze ift in ihrer ganz 
zen Größe abgebilvet, und hat 3 oder 4 ganz männliche Aehren, 
wovon nur die unterfte an ihrer Grundfläche eine oder zwey weib- 
liche Blüthen hat. Das Dedblatt o ift ohne Scheide und Geiten- 
fappen, und vie Schuppen fammt ber weiblichen Blüthe Fommen 
mit n. g5. a überein. Künftige Beobachtungen an blühenden und 
faamentragenden Pflanzen werden beffer entfcheiden, ob einige 
mehr zu einer der beyden folgenden Arten gehören, oder noch eine 
vierte Art ausmachen. i | 


4g.. Carex stricta. Tab. V. No. 75. 


C. digyna, vaginis nullis, spicis subsessilibus eylindricis 
acutis, masculis sub-duobus, foliis erectis strictis. Good. 

Steifes Riedgras ; mit ziweytheiligem Griffel, Dedblättchen 
ohne Scheiben , walzenförmigen, fpisigen, faft ungeftielten Ach- 
7 ven, 
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ven, wovon ziwen fait männlich find, und aufrechten fleifen Blät: 
tern, 
Gramen cyperoides palustre, spica pendula. Lioes. p. 116. 
t, 30. 

Carex cespitosa. Fl, Angl. 412. Lightf. Fl. Scot. p. 561. 
var. ß. | 

Diefe neue Art ift nah Hrn. Good. von Einn. und andern 
Shhriftitellern mit der C. cespitosa vermengt, oder für Abände- 
rung gehalten worden ; fie wächft auf Sümpfen, die ich nach dem 
Stande und Zahl der Aehren und andern Sheilen, oft auch in bie- 
figer Gegend zu finden glaubte, wenn fie nicht auch fhon mit meis 
ner vorigen cespitosa vermengt ifi; aber an den unterm zerriffe- 
nen Blattfcheiden habe ich bey öfterer Beobachtung nichts neßför= 
miged, oder fo etwas ähnliches entdeden Eünnen, was Herr Good, 
befonders dnbey angicht,; wornac) es Tiheint, daß die achte C. stri- 
cta Good. nicht in hiefiger Gegend befindlich ft. Uebrigens halte 
ich Die hiefige Pflanze für nicht5 ald Abänderung von der Carex 
acuta L., fo fleif und aufrecht fie auch mit ihren Aehren auf man= 
chem Standorte feyn mag. Bey der Carex paludosa Good. finde 
ich diefe neßförmig geaderten Scheiden fehr gut, wo fie Hr. Good. 
nicht bemerft hat; nur bey Ddiefer Art finde ich in hiefiger Gegend 
nichtö Davon. Bon der C. stricta Good. feße ich hier feine ganze 
Befchreibung bey. | 


Radix valde repens, perennis, folıa glaucescentia, erecta, 
rectissima, culmo breviore, marginibus carinaque asperis. Cul- 


mus pedalis et ultra, erectus, triqueter, angulis acutis asperis. 


Spicae masculae, plerumque duae, femineae tres, omnes ere- 
etae, subceylindiicae, acutae. Spicae masculae triquetrae1— 2 
unciales, squamis oblongis , acutiusculis, nigris, nervo dorsali 
viridi. Spicae femineae 1—2 unciales, infima breviter pedun- 
culata, caeterae sessiles, foribus masculis terminatae, et inde 
acutaez; squamae oblongae acutae, capsulis octofariam imbrica- 
tis, paulo breviores. Ad spicas femineas bractea foliacea, ses- 
silis, erecta, inferior culmo plerumque paulo brevior (sed variat 
culmo longior, nec non longo brevior) , junior saepius auricu- 
lata, auricula oblongiuscula, cito elongata, mox evanida — su- 
periores breviores, pariter auriculatae. Capsula compressa , 
' ovata, acuta, glabra, apice indiviso, Filamenta ut in caete- 
vis. Stylus stigmatibus duobus, albis, crassiusculis albis, vile 
Josis. | 

Obs. folia radicalia, quae basin culmi amplectuntur, vagi- 
nam hinc membranaceam habent; mire disrumpitur, ct quasi. 
in filamenta reticulato - connexa laceratur. Capsula citius deci- 
dua. Goodenougbh. 
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Sch habe fchon oben gefagt, daß nach diefer Befchreibung, i 
außer den neförmigen Fäden der untern Blattfcheiden, au die | 


hiefigen Pflanzen oft ganz Übereinfommen; nur muß ich nod) be= 


merken, dafı ich die weiblichen Fruchtähren niemals von ber Stärke 


finde, als fie Hr, Good. abgebildet hat. 


'50. Carex acuta. Tab. Ee—Ff. No. g2. a,b. 


C. spicis filiformibus ; femineis inflorescentibus suberectis, 


fructiferis nutantibus, capsulis ovatis acutiusculis, apice indi® 
viso, 


Spitsiges Riedgeas; hat aud) folgende deutfche Namen : Y 
ald Schnäte, KTätfeb, Keucbel, Scheimengras, Sdnittgras, 
Winterfägge, Plangras, Sauergras, Bruchfegge und Kıfen« _ 


pätber; mit fadenförmigen Aehren, wovon die weiblichen in ber 
Blüthzeit faft aufrecht, fnamentragend aber nidend find, und ey= 
wunden, wenig fpißigen, an der Seite ungetheilten Saamenz 
Ffapfeln. 


Carex acuta digyna, spicis filiformibus , femineis inflores- 


centibus nutantibus, fructiferis erectis, capsulis acutiusculis 
apice indiviso, Good. Willd. in Memoir. p. 38. 

Garex acuta; nigra. Linn. Lightf. Fl. Scot. p. 565. a. 
{,eers Herborn. T. 16. f. 1. 'Willd. Prodr. p.38. Poll. Palat. 
p- 893. a. Roth Tent. I. p. 401. U. p. 459. Matt. Fl. Siles. 

. 252. Lumnitz. F]J. Poson. p. 424. Fsmarch. Schlesw. p. 

$1. Liebl. Fl. Fuld. p. 390. Retz. Prodr. Fl, Scand. p. 181. 
Wigg. Prim. Fl. Hols. p. 69. Murr. Prodr. p. 76. Baumg. 
Tl. Lips. p. 76. Böhm. Fl, Lips. n. 664. 

Carex gracilis. Curt, Fl. Lond. Hoppe Taschenb. 1797. 
p- ı21. Host. Fl}. austr. p. 511. Hoffm. Fl. germ, p. 333. 

Carex mutabilis. Willd. Prodr. Berol. p. 37. Tab. I. 
II. 8.6. 7. Nach der Befihreibung und Abbildung bin ich faft 
zweifelhaft, ob leitere hierher, oder vielmehr zu Carex pendula 
gehört, ungeachtet der verfchiedenen Abanderungen, die ich theild 
- abgebildet und vielfach mit möglichfter Mühe beobachtet habe. 


Die Wurzel diefes Niedgrafes ift Eriechend; der verfchiedene 


Standort, nahdem er mehr oder weniger, fürzere oder längere 
Zeit, oder beftändig mit faulen vder fumpfigen, oder reinern Ge- 
wäfjern verfehen ift, bringt mancherley Abanderungen hervor, die 
vielleicht mancher ungeübte, fo wie meine Abbildung felbft, für meh: 
vere Arten anfehen möchte, wodurch auch ältere und andere Be- 
obachter mögen verleiter worden feyn, bisweilen ganz andere Arz 
ten ald Abänderungen damit zu verwechjeln, weil fie die feinern 


Theile nicht hinlänglich oder gar nicht beobachten. Der gewöhns 


liche Standort ift auf naffen, fumpfigen Wiefen und Weiden, bi$- 
i. weilen 


ee 
EB 
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 weilen auch in Gebüfihen, befonders aber an Gräben, Bächen und 
 Beichen, oft mit der ©. cespitosa untereinander, wovon fich diefe 
Art befonders durch ein angenehmes Grin und mehr Höhe bald 
auszeichnet, da die C. cespitosa mehr graugrin ift. Sch häbe 
übrigens Feine Mühe gefpart, ein Merkmal zu entdeden, viefe 
beyde Arten beflimmt von einander zu unterfiheiden, das ich aber bis 
jet andern Überlaffen mus. Die Blätter find fchmal, aufrecht, 
etwas rinnenformig, am Rande rauh, und etwas Fürzer ald der 
Halım, bey der größten Lange, an den Spisen oft überhängend. 
Der Halm ift nad) dem Standorte an Höhe fehr verfchieden, 1,2 bis 
3 Schuh hoch, und eben fo verfchieden ift auch die Größe, Geftalt, 
Zahl und Stand der männlichen und weiblichen Achren, "wie die 
Abbildung mit ihren Dedblättchen einigermaaßen zeigt. Die männ« 
lichen und weiblichen Aechren ändern von 1, 2, 3 bid 4 an beit 
- Heinften und größten Pflanzen ab, wovon die lektern an 3 Schuh 
hohen Pflanzen, wie 3. €. Tab. Ff. bey r oft etwas geftielt und. 
befonders mit reifen Kapfeln überhängend find. Biöweilen find 
auch fon die blühenden weiblidyen Aechren etwas nidend, weit 
mehr aber find e3 die faamentragenden, wovon Herr Good. in fei- 
ner Definition fie zuerft hangend und hernach aufrecht, gerade das 
Gegentheil angiebt, was in hiefiger Gegend aber bey diefer fo we= 
.nig, wie bey andern Arten, Statt findet. Die Dehrchen w an der 
Grundfläche der Dedblätter, 3. E. Tab. Ee. bey t, ändern auch 

an diefer Art ab, und find bisweilen eben fo Elein und rund, wie 
fie bey C. cespitosa feyn follen, und diefe in der erften Blüthe fte= 
bende Pflanze t wird niemand für C. cespitosa erfennen. Oft find 
auc) die weiblichen Xehren, befonders die oberfte, oder auch mehe 
zere an der Spitze mannlich, daß ich auch n. 85. e, ungeachtet 
der runden Aehrchen w, lieber hierher, ald zu der cespitosa zäh- 
len möchte, wenn die weiblichen Schuppen dabey nicht zu fumpf 
wären, die ich bey diefer Art aewühnlid) fpigiger, al$ jbey C. ces- 
pitosa finde, wie fie n. 92. b. verfchieden abgebildet, umd mit den 
Kapfeln entweder von gleicher Fänge, oder etwas länger oder auch 
- fürzer find, Die Hr. Good, allgemein kürzer als vie Kayfel an= 
giebt. Desgleichen find auc die männlichen Schuppen a bald 

mehr bald weniger flumpf. Die Saamenkapfel ı ift an Geftalt 
wenig von cespitosa verfihieden, und farbt fich bey einem Erem= 
lare eher als bey dem andern, oft fehon vor der völligen Neife 

raun. An Bächen und Teichen erreicht Die Pflanze ihre größte 

Höhe, und die mehreften Aehren werden auch gewöhnlich etwas 
geftielt und überhängend werden, die man von Ufer entfernt, oder 
an andern fumpfigen Orten, oder wo fich das Waffer oft verliert, 
mehr ungeftielt und aufrecht findet, Wittenberg Dieß= und jenfeit 
der Elbe an verfihiedenen Orten. Diefen widerfprechen aber einige 
Eremplare, die ich aus der Halliichen Gegend aus dem Bufch bey 
E 3 ' Lovers: 
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Lodersfeben durch den Hin. Avothefer Ropl erhielt, deren Halme 
2 Schuh hoc) find, und ı bi8 2 männliche, und, 2 biß 3 weib- 


liche Xehren haben, wovon Tab. Te. bey y ein Eremplar ‚abgebil- 


det, und wahrfiheinlich von der Carex globularis Fl. Dan. t. 443. 
nicht verfipieden ifE, wozu ich aud) meine n. 85. d. zählen möchte, 
wenn deren Schuppen und Kayfeln nicht zu flumpf wären. Der- 
gleichen Abänderungen finden fih au bey der C. paludosa und C. 


riparla, 


51. Carex hispida. Tab. S. No. 46. 

C, bracteis sub - vaginatis; spicis partim simplicibus, par- 
tim duplicibus, capsulis narginatis hispidis, 

Stefvoriiiges Riedgras; mit Dedblättern, welche faft mit 
Siheiden verfehen find, Aehren, welche theils einfach, theilg dop- 
pelt beyfammen flehen, und Saamenfapfeln, deren Rand mit 
fteifen Borften befest ift. 

Carex hispida, Willd, in Litt, 

Diefes Niedgrad wächft in der Barbarey wild. Nach dem 
abgebildeten Eremplare zu urtheilen, Fann der Halm mit feinen 
Achren ungeführ 3 Schuh hoch feyn, wovon das Obertheil bis 
auf eine unterfte weibliche Aehre in zivey Theile zerfepnitten abat= 
bildet if. Diefe unterfte, nicht abgebildete, nod 9 301l tiefer und 


einfach fichende Aehre ift ganz weiblih, 23 Zoll lang und 13 Sol 


lang geftieltz das 2 Schuh lange Dedblatt, den abgebilveten Ahn= 
lic), ift mit einer Scheide verfehen, welche mit dem Stiel der. 
Aehre gleiche Länge, und, wie die abgebildeten, einen braunen 
verdicten Ausfchnitt hat. Die Scheiden der 3 weiblichen abgebil- 
beten ehren c find Außerft kurz, und die Xehren an der Spike 
männlich, wovon zwey mit einer ganz männlichen d paarmweife fte- 
hen. Dd diefe gepaarten Achren aber beftänoig zu finden find, 


werden Fünftige Beobahtungen entfcheiden. Dieles Eremplar hat 


6 ganz männliche, und 4 weiblihe Achren, wovon 3 auch) an der 
Spise männlich find. Die Schuppen f der männlichen Blumen a 
find faft edigt eyrund, rothbraun weißgerändet und mit einem 
grünlichen Nücennerven verfehen. Die weiblichen Schuppen find 
eyrund, mit einer Branne verfehen, und an Farbe ven männli- 
chen ähnlich, “Die unzeitige Saamenfapfel tft am ande mit flei- 
fen Borften befeßt, und hat eine feine, Furze fteife zweyzähnige 
Mündung h. Der unzeitige Saame 1 ift wahrfiheinlich von dem 
zeitigen an Geftalt nicht viel verfchieven. | 


52. Carex fusca. Tab. Cc. No. 88. 
C. spicis ovatis, inferiori sub- pedunculata, capsulis ova- 
ts ıhucronatis, mucrone bihido, culmo teretiusculo. 


. Schwarz- 


VI. Spicis sexu distinctis, stigm.. duob. ‚7i 
Schwarsbraunes Riedgeas; mit eyrunden Aehren, wovon 
die unterite faft geftielt ift, eyrunden fteifgefpisten Saamenfaps - 
feln, deren Spige zwenfpaltig ift, und einem rundlichen Halme. 
Carex globularis; varıat altitudine; spicis femineis solita- 
riis vel geminis, inferiori tunc pedunculo semiunguiculari , su- 
periori sessili bractea brevissima fusca suffulta. Rarius speci- 
mina legi spicis subrotundis, stylis geminis, foliis planiusculis ; 
vix tamen me judice diversa. Vahl. in Röm. neuen Magaz. I. 


p- 211. e 

Diefes Riedgras erhielt ich durch die Gütigfeit des beruhm: 
ten Hrn. Prof. Vahl zugleich nebft der C. globularis, mit welcher 
e5 wahrfcheinlich auf den normwegifchen und lappmarkifchen Alpen 
in Gefellfchaft wächft; es ift aber ohne Zweifel Feine Abanderung 
davon, fondern eine ganz verfchiedene Art, die mit der folgenden 
viel Aehnlichfeit hat, in einigen Theilen aber auc) verfihieden zu 
feyn fcheint, wenn diefe Theile nicht abändern, die ich hier fürz» 
lich bemerfe. Erftlich ift nadı Hrn. Goodenough bey der folgenden 
Art der Halm fcharf drenfeitig, das auch bey diefem oberwärfS ei- 
nigermaaßen anzunehmen wäre, da er nur untermwärts rundlich ift. 
Zwentens ift nach Herren Good. die unterfte Aehre gewöhnlich Fürs 
zer als ihr Stiel, welches bey diefer Pflanze gerade dad Gegen: 
theil ift, und fo find an einem nicht abgebildeten Exemplare bie 
beyden weiblichen Aebren c ganz auffigend, und die männliche ift 
nur halb fo lang geftielt, als die abgebildete d. So veränderlich 
aber diefer Theil bey fehr vielen Arten ift, fo Fann er auch hier 
feyn! Eine weitere Befhreibung diefer Pflanze finde ich hier uber= 
flüffig, da fie übrigens ganz mit der folgenden übereinfommen 
würde, außer daß die fchwarzbraune unzeitige Saamenfapfel ıan 
der Grundfläche etwas weißlic ift, was Hr. Good. nicht auger 
merkt hat. | | 


53. Carex pulla. Tab. R. No. 63. 


C. digyna, vaginis nullis, spicis ovatis, inferiori pedun-» 
culata; capsulis ovatis mucronatis, mucrone bifurco, Goode- 
nough. 
Schwöärsliches Riedgeas; mit zweytheiligem Griffel, ohne 
Scheiden, eyrunden Aehren, wovon die untere geftielt ift, eyruntz 
den fteifgefpisten Saamenkapfeln, deren Spitze zwengabelig ift. 

Diefes Nıedaras mäcft in Schottland auf Bergen. Die Ab- 
bildung-ift an Farbe wahrfcheinlich zu blaß, weil fie von einer un= 
ausgemalten Zeichnung entlehnt ift. 

Radix crassa repens. Folio angusta erectiuscula ad margi- 
nes carinamque aspera, culmo plerumque breviora, modo ae- 
 guant, interdum exsuperant. Culmus subrectus cireiter dodran- 
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talis. Spicae una mascula, duae femineae remotae, ‚Spica mas- 


' cula terminalis oblonga semiuncialis fulva, squamis oblongo-o- 


vatis acutiusculis, nervo obsoletiusculo. Spica feminea supe- - 


 rior sessilis snbrotunda, hractea brevi membranacea aphrlla ni- 
ga, ovata, acuta, nervo dorsalı viridi; inferior subovalis pe- 
dunculata, pedunculo tenui spica sua longiori. Ad basin pe- 
dunculi, bractea foliacea culmo hrevior, vix ac ne vix pedun- 
- culum amplectens, utrinque ad basin auriculata, auricula par- 
va subrotunda. Squamae ut in spica mascula, sed nigrican- 
tes, capsulis paulo breviores. Capsulae glabrae ovatae infati- 
usculae, compressiusculae, obtuse mucronata&, mucrone brevı 
furcato , mox nigrae, ! 
Obs.- variat spicis duobus, una mascula, altera feminea. 


At ubi duae spicae masculae occurrunt, interdum spica termi- 


nalıs androgyna evadit, Goodenough. 


54. Carex geminata. Tab. W. Pp. No. 75. 


C. spicis pedunculatis geminatis, fructiferis pendulis; cap- 
sulis ovatis apice integris. 
| Bepaartes Risdgras ; mit geftielten, paarweife ftehenden 
Aehren, welche fruchttragend hängend find, und eyrunden, an der 
Spike ganzen Saamenfapieln. 

Diefes Niedgras erhielt ich durch bie Gürigfeit ded Hrn. Prof. 
Sprengel aus des fel. Prof. Forfters Sammlung unter ‚Carex ter- 
naria. Das erfte Mal erhielt ich e3 ohne männliche Aehren, ein 
ander Mal aber mit männlichen und weiblichen vollfommner, wo ich 
aud) faft alle weibliche Aehren an der Spike männlich fand, und 
fie Tab. Pp. zum zweyten Mal abgebildet habe. Da ich aber nichts 
finde, was auf diefen Namen einen Bezug haben fönnte, fo bin ich 
zweifelhaft, ob e$ jene Art fey, welche der fel. Horfter in feinem 
Prodr. n. 549. aus Neu Seeland aufgezeichnet hat, weshalb ich ihr 
den obigen Namen beygelegt habe, aber auch davon daS Waterland 
nicht angeben Fann. 

Die unterften Blätter am Halme über der Wurzel umgeben 
einander 3 bis 4 Zoll hoc) wechfelsweife, und find 2 bis 3 Einien 
breit und zum heil 2 Schuh lang, an Geftalt den Dedblättern 
ähnlich. Der dreyfeitige Halm hat mit den längften. Blättern 
gleiche Höhe, wovon das Obertheil mit feinen AUehren abgebildet 
it. Die gepaarten weiblichen Aehren fcheinen diefer Art bejonders 
eigen zu. feyn, weil zwey Eremplare ganz mit einander hbereinfomz 
men; und follten diefe auch einfach abändern, fo wie fie fich durch 


ihre Übrigen Theile von allen unter diefer Abtheilung unterfcheiden. 


Das unterfie Dedblatt o ift mit einer Scheide verfehen, welche un- 


‚gefahr 3 fo lang als der Aehrenftiel ift, den jie umgicht; die übri= 


gen 
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‚gen Scheiben der obern Deeblätter find viel kürzer, und mit der 
‚ auntern nicht im Berhältnig. Die Schuppen find braun, gegen den 
Kand etwas meiglih; tie Saamenfapfel ift ganz braun, und hat 
eine ganz abgeftumpfte Mündung. Die völlige Geftalt in ihrer 
Heife jammt den Saamen 1 ıft auf Tab. Pp. abgebildet. 

Anmerf. Da diefe abgebildete Pflanze wahrjcheinlich fchon zient- 
lich alt ift, fo ift auch ihre frühere Farbe wohl nicht mit der jebi- 
‚gen einerley gewefen. 


Vi. 


-Spieis sexu disunctis, mascula unica, femineis sessili- 
Lus, seu breve pedunculatis, vaginis bracteatis bre- 
vibus, vagina vel nulla; stigmaubus trıbus. 


Mie Achren, welche dem Gefchlechrte nad) unterfchieden 

jind, wovon eine männlich ift, die übrigen aber weiblid) 

auffigend oder Furz geftiele find, und Furzen Scheiden, 
oder auch ohne Scheide, und einem dreyfachen 
Staubmege. | 


NB. Das Maß der Scheide bezieht fich bey folgenden 
Arten alleseit auf die Länge de8 Stiels der Achre, welchen die 
Scheide umgiebt. 


x 


55.: Carex Oederi. Tab. F. No. 26. 


Carex Ocderi. Ehrhart. Gramina. n. 79. 

C. Oederi, spieis lateralibus confertis, subpedunculatis, 
ovato-subrotundis, androgynis; terminali mascula, lineari; cap- 
sulis acumine recto terminatis. Roth. Tent, II. p. 438. Schrad. 
Spicil. Fl. germ. p. 51. 

C. Oederi, spicis subquaternis sessilibus, capsulis globosis 
acutis. Hoffm. Fl. germ. p. 338. Wohll. Suppl, Fl. Hall: p. 
40. Hoppe Taschenb. 1797. p. IoI. 

C. Oederi, spicis confertis subsessilibus subrotundis, mas. 
‘ eula lineari, capsulis globosis rectis acuminatis. Willd. in Me- 
moir. p. 28. & 1. f. 2. 


Diefes Riedgras wächft auf fumpfigen Zorfboden, auf ders 


gleichen Wiefen und Weiden, wahrfcheinlich in mehrern Gegenden , 
als angezeigt find. Wittenberg in der Spede haufig, aud bey 
Wiefige und anderwärtd. Bluhet im May und Sun. 

| €; Weibliche 
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Weibliche Achren mit männlichen Blüthen, und no weniger 
mit einem zweyfachen Staubwege, habe ich zwar an ber hier abs 
gebildeten Dflanze nicht gefunden, welche einige Schriftfteller be= 
obachtet haben, und ich würde faft an ihrer Nichtigkeit zweifeln, 
wenn ich fie vom fel. Ehrb. nicht felbft unter diefem Namen erhal: 
ten hätte; wovon aber Carex Oederi Retz. und C. divisa. Fl. 
Dan, 371. ganz verfchieden find; und fo halt auch Hr. Prof. Baphı 
vie beiden legten wahrscheinlich mit Hecht ebenfall$ von einander 
verfihieden, zumal wenn in der Fl. Dan. das zweyfache Stigma 
richtig abgebildet ift. ! 

Carex Oederi, Retz. Prodr. Scand. p. 179, ift Carex pi- 
lulifera, Good. oder C. decumbens Ehrh, meine Abbild. No, 39. 
und von der C. divisa Fl. Dan. die ich vielleicht noch zum Bes 
obachten erhalte, wie auch von der gegenwärtigen C. Oederi E, 
ganz verfchieden. So beftimmt aber auch diefe Pflanze alö eigene 
Art angegeben wird, fo finde ich ihre Kennzeichen doc, nach 
Berfchiedenheit de3 Standortes fo veränderlich und unbeftän- 
Dig, Daß ich fie für nichts weiter, ald eine FTleine Ab= 
Anderung von Garex flava halten fann, Zu diefem Beweife lege 
ich mir 100 Exemplare vor, wo ich beym Anfang der Eleinften die 
C. Oederi, und am Ende bey den größten und höchften die C. 
flava, aber ihre Granze nicht finden Fan. Anfangs war ich eini= 
germaaßen der Meinung, daß fie verfchieden wären, wie ich fie 
auch beyde Tab. F. No. 26. und Tab. H. No. 36. abgebildet 
habe; aber bey mehrern Beobachtungen verfchwanden mir alle be= 
ftändige Kennzeichen ihres Unterfchiedes, welcher nur vom Stand 
orte, nachdem er mehr oder weniger fruchtbar, oder naß ift, ab= 
hängt, wo fich am erftern gemöhnlic) die Hava, und am le&tern die 
Oederi findet. Webrigens will ich fie denen gern ald 2 Arten über- 
Yafjen, die fie dafür erkennen. 


56. Carex praecox. . Tab. 153 No. 27. 


C. vaginis brevibus, subaequantibus, spicis sub-approxi- 
matis, oblongo.ovatis, capsulis ovatis pubescentibus, apice 
integris. 

Schbseitiges Riedgeas; mit Furzen, faft gleichlangen Schei- 
den, ziemlich nahe beyfammenftehenden, länglich eyrunden Ach- 
ven, und eyrunden, weichhaarigen, an der Spike uneingeferbten 
Saamenfapfeln. s 

Carex praecox, vaginis brevibus subaequäntibus, spicis 
approximatis, mascula sub-clavata, femineis ovatis, capsulis 
subrotundis pubescentibus. Good. Jacg. Fl, austr. t. 446. 
Schrank, Fl. Bav, p. 285. Willd. in Memoir. p. 30, All, Fl, 


Ped. n. 2397. ; ‘ C . 
arex 
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Carex montana, Lightf, Fl. Scot. p. 551. -Fl. angl. 407° 
Host, Fl. austr. p. 506. Leys.‘ Fl. Hall, p 235. Poll, pal, 
n. 885. Timm. Fl, Megapol. p. 196. Gunn, Fl. Nor, n 
708. Retz. Fl. Scand. p. 180. Scop. carn, n, IISI. | 

Carex filiformis. Roth Tent. IL. p. 397. IL p. 443. Willd. 
Prodr. Berol. p. 32. Hoppe Taschenb. 1797. p. Iıo. Baumg. 
Fl. Lips. p. 73. Matt. Fl. Siles. p. 249. Scholl. Fl. Barb. 
p- 209. Hofin. Fl. germ. p. 329. Leers. Fl. Herborn. p. 
204. t. I6.f. 5. ; 

Carex stolonifera. Ehrh, 
p- 328. | 

Mehrere Eitata getraue ich mir hier faum anzuführen; fihon 
bey diefen herrfcht noch mancher Zweifel, fo wie beym Haller und 
Scheuhzer, mo ich aus den angezeigten Gegenden nach ven bey: 
gefügten No. oft ganz andere Pflanzen erhielt; wie z. E. aud) 
diefe und meine Abbild. N. 46. unter Carex verna. Vill, Hıst, 
de Dauph. Hall, Hist, n. 1331. zwey ganz verfchiedene Arten uns 
ter einander. | 

Diefes Riedgras wächft in verfihiedenen Gegenden von Eus 
ropa auf Bergen, Anhöhen und flachem Grunde, auf Wiefen, in. 
Heiden und zwifchen Gefträuchen, gewöhnlich mehr an trodnen, 
al3 feuchten Orten, und leidet nach) dem Standorte in Anfehung 
der Größe einige Abänderung. Wittenberg auf der äußern Nord- 
feite der Stadt auf den alten Schanzen, unterhalb Pieftris zwifiheit 
Fichten, auf dem neuen Gottesader und andern Orten. Blühet 
vom April bis May aewöhnlich etwas früher, al$ C. Schreberi, 
wo fie beyfammen ftehen. | ' 

Die Wurzel ift Friechend, und macht verfihiedene Ausläufer 
u, bie mit Blätterbüfcyeln einen Rafen bilden. Die Blätter find 
gewöhnlich Fürzer alö der Halm, 2, 3, 4 bis 6 Zoll oder drüber 
lang, und ı bis 2 Linien breit, etwas feif, oft zurikgebogen rin= 
nenförmig und lederartig, an den Spiben oft vertrodner. Der 
Halm ift nur an der Grundfläche nit wenigen Blättern befleidet, 
4, 6, 8, bis ı2 Zoll und drüber hoch, und oft mehr halbrund, 
als dreyfeitig. ' Aus der Hällifchen Gegend erhielt ich Eremplare, 
wo die Bläfter gegen ı Schuh, und der Halm bis ı3 Schub lang 
find, deren Aehren an Zahl und Größe mit den abgebildeten über: 
einfommen. Die Geftalt ver Achren zeigt die Abbildung, außer. 
daß die männliche d in voller Blüthe durch die oben ausgebreiteren 
Staubgefäße etwas feulenförmiges annimmt. Die weiblichen e fte- 
hen felten einfach, gewöhnlich zu 2 bis 3, felten zu 4 wechfel®= 
weife unter der männlichen, wovon die unterfte gewöhnlich Furzge= 
ftielt und mit einer fait eben fo langen Scheide o ungeben ift; das 
Schmale Deddlärtchen der Scheide ift entweder Fürzer, oder gleich- 
lang, oder auch länger al3 feine Aehre, befonders menn eine gte 

| oder 


gram. 99. Hoffin. Fl, gern. 
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oder Ate vorhanden if. Die Schuppen f find brauntich, die männz , 
lichen a mehr oder weniger ftumpf, und die weiblichen b mit einer 
fhärfern Spike oder Fürzern Granne verfehen. Das Honigbehälts 


niß hat eine abgeftumpfte Mündung h, und hinterläßt eine ey= 


runde, an beyden Enden ftumpf zugefpißte, dDreyedige, mit feinen 
Härchen befleivete Kapfel i, die einen ähnlichen, aber glatten Gans 
men I enthält. Beyde find nach Berhältnig oft etwas ftärfer, als 
die Abbildung, aber nicht rundlich, 


57. Carex tomentosa, Tab. F. No, 28. 


©. spicis femineis subpedunculatis, capsulis subglobosis to- 
mentosis. Linn. at veg. Schreb. Spicil. Fl. Lips. p! 65. Hofln, 
Fl; germ. p. 32 Roth, Tent, I. p. 397. II. p. 442. Hoppe 
Fnuchdnk, 1797. p. 108. Stigma non bifidum! Baumg. Fl. 
Per p. 73. Leys. En Hall, p. 235. Leers. Fl. Herb. p. 203. 
t. 15. f. 7. Host. FT]. austr. 506. Ginige bier angeführte GE 
an 3 €. Scheuchz. gram. 423, oder andere Ahnliche wider 
fprechende Syn. fcheinen mir febr zweifelhaft, ob fie eine Art bee 
zeichnen, indem einer die Kapfel-faft Fugelrund, und der andere an 
beyden Enden fpißig angiebt. 


Carex sphaerocarpa. Ehrh. gram, n. 89. 


Diefes Nıedgras wächft auf feuchten Wiefen, und an Gebüs 
fen. Wittenberg zwifchen Panifau und Eutfeh, auch hinter, Eutfch 


— 


nach Kemberg zu, an der Straße zur rechten Hand, und blühet zu 


Ende Aprils bis May. 


Die Wurzel treibt Furze Ausläufer, deren Blätter einen Eur- 
‚zen, feinen Rafen bilden. Der Halm ift dreyedig, aufrecht, 6 bis 
123 Zoll oder drüber hoch, nachdem der Standort licht oder fchat- 
tig ift. Den Stand und die Geftalt der Aehren zeigt die Abbils 
dung. Die Zahl der weiblichen ift oft eine, öfterer zwey, feltener 
drey. Die Schuppen der männlichen Blüthen a find eyrund, mehr 
oder weniger flumpf, und andern an der Spike etwas ab. Die 
weiblichen b find oft faft fo breit, als lang, mit einer fihärfern 
Spiße verfehen, mie bey No. 1. und andern mehr ab, ais die 
mannlichen; wie 5. €. bey No. ır. wo „Sie doppelt länger find: ı 
Das Honi gbehältnik hat eine kurze zweyzähnige Mündung h, und 
‚binterläßt eine faft fugelrunde, ftumpfpreyedige, filzige Saamenz 
Tapfel i, die bey k, fo wie bey 1 der. dreyedige Saame, durhfchnits 
ten ift. Bisweilen habe ich an der Grundfläche de3 Saamens noch) 


einen befondern gleichbreiten, an der Spike borftigen Theil x bes 


merft. Wegen der filzigen Bekleidung ift die zweyzähnige Münz 
‚dung der Kapfel.oft etwas undeutlic zu erkennen, ‚aber. ‚die faft 


$# 


fugels 


= F ; 
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£ugelrunde Geftalt unterfcheidet diefe Art befonderd von andern 
ähnlichen. Und Hall. hist. n. 1373. kann in Verbindung mit 
Scheudhz. nicht hierher gehören. \ > 


58. Carex montana. Tab. F. No. 29. 


C. spicis femineis sessilibus, subsolitariis ovatis masculae 
approximatis, squamis oblongo-obtusis, culmo nudo, capsulis 
ovatis utrinque acutis pubescentibus. 


erg. Riedgras; mit weiblichen, ungeftielten, faft einzeln 
an der männlichen äufßerft nahe ftehenden Aehren, langlichen ftumz 
pfen Schuppen, einem nadenden Halm, und eyrunden, an beyden 
Enden fpisigen, zarthärigen Saamenfapfeln, 


Carex montana, spicis femineis sessilibus, sub- solitartis 
evatis, masculae approximatis, culmo nudo, capsulis pubescen- 
tbus, L. Sp. Pl. p. 1385. Houtt. Pfl. Syfl. 12. p. 685: 
‚Schreb. Spicil. Fl. Lips. p. 65. Hoppe Taschenb. 1797. p. 
105. Sturm Deutschl Fl, Tab. Hall. hist. 1372. Scheuchz.. 
grain, p. 419. t. 10. f. 8, 9. Schrank. Fl, Bav. p. 288? uns 
geachtet der angeführten genauen Befchreibung des Hrn. D. Pan: 

zer in Houft, Pl. Syftem. | 


| Carex globularis, spica feminea solitaria sessili submas- 
cula, capsulis cuneiformi-ovatis, pubescentibus, culmo sub- 


nudo filiformi. Willd. in Memoirs, Tab, DI. f. ı. _ 
Carex ericetorum, Lumnitz. Tl. Poson. p. 420? 


- Auch bey diefer Art ift beym Haller, Scheuchzer, Allion und 
Micheli viel Berwirrung! Einer führt diefen, und der andere je= 
nen an. Entweder heißt diefe Art nun beym Al, C. conglobata , 
oder C. montana? Nach des Hrn. Schleicherd VBerzeichniß Schweiz 
zer Pflanzen fiehet diefe Art nach) Hall. Hift. unter No. 1372, und 
wäre alfo C. conglobata. All, 2314., die ich auch unter C. glo- 

“ merata erhalten habe. N 


Diefes Bergriedgrasd, das einige Schriftfteller nicht für die 
rechte Linn. Art erkennen, wächft in verfchiedenen Gegenden Deutfch= 
Yands, befonderd auf und an fihattigen Bergen, oder auch auf 
Anhöhen, wo aber oft eine Feuchtigkeit verfpurt wird, und blühet 
vom April bi! May, Die ftarffaferige Wurzel treibt die Blätter 
- in langen Büfcheln hervor. Die Blätter find fehr fihmal, bis 
- 1 Linie oder drüber breit, gelblihgrün, weich, etwas nachenför- 
mig, und 6, 8 bi 10 oder 12 Zoll lang, gewöhnlich etwas 
Eürzer ald der Halm, oder bisweilen von gleicher Lange. Der Halın 
ift Shwach, aufrecht oder mit der Saamenahre etwas feitwärts ge= 
bogen. Die männliche Achre d ift faft walzenfürmig, oft in 
» pisig. 


‘ ‘ ’ 
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fpitig. Eine oder öfterer zwey weibliche e ftehen der männlichen an 
der Grundflache außerft nahe, fie enthalten oft wenige Blumen, 


amd find faft eyrund, Die männlichen Schuppen a oder £ find Ling- 


lic), mehr oder weniger fiumpf, und, wie die weiblichen g, fammt 
dem Dedblättchen o, braun, mit einen grünlichen Rüdennerven 
bezeichnet. Das Dedblättihen o, fammt den weiblichen Schup= 
pen g, find an der Spige fehr oft ausgefchnitten und abgeftumpft, 
in dejien Ausfchnitte größtentheilö eine Furze grannenfürmige Spike 
hervorragt. Die Mündung. des Honigbehältniffes hift Faum 


‚merklich zweyzähnig. Die Saamenkapfel i, mit feinen Härchen 


befleidet, bey K, fo wie der Saame ] durchfchnitten, ift dreyfeitig 
und an beyden Enden fpikig. | 


59. Carex gynobasis. Tab. G. N. 55. 


C. spicis femineis paucilloris sessilibus masculae approxi- 
matis, inferiori radicali longopedunculata; capsulis pyriformi- 
bus apice integris. | 


Grundweibiiches Riedgras ; mit weiblichen , wenigblumig- 
ten, ungeftielten, ver männlichen fehr nahe ftehenden Aehren, ei: 
ner untern, aus der Wurzelentfpringenden langgejftielten, und birn- 
fürmigen, an der Spiße ungetheilten Saamenfapfel, 

Carex gynobasis,, spicis paucifloris, inferiori ex pedunculo 
radıcali fluitante, squam, fuscis margine argenteo cinctis, Vil- 
lars. 

Carex alpestris. All. Fl, Pedem, n. 2329. Hall. Hist, n. 
1385: 

Carex rhizantha, Gmel, Syst, veg. p. 144. cum Syn, 
Hall. 1385. 

Hr. BI rechnet aud) Hall. 1386? fragmeife hierher, wo= 
nach C. gynobasis Gmel. Syst, veg. p. 144. und deffen C, rhi- 
zantha eind wären. Hier find abermals große Zweifel! Daß 
Hall. 1386, nad) AU. Scheuchz. und andern Verbindungen nicht 
hierher gehören Fann, und 1385 fiheint nach der Saamenfap- 
fel oberflähhig beobachtet zu feyn, wenn fie diefe Art beftimmen 
ol. | 


Carex Halleriana , spica feminea, marı approximata, al- 
tera solitaria radicali. Asso Synops. Aragon. p. I33. t. 9. 
0. 3 

Diefes Niedaras wächft auf den öfterreichifchen, fehweizerifchen 
und andern europäifchen Gebirgen und Alpen. Die Wurzel befte- 


bet aus ftarken Fafern. Die Blätter fommen in Eleinen Büfcheln 


hervor, ohne fonderlihen Rafen zu bilden ; fie find etwas hart, 4, 

6, 8 Boll bi$ ı Schuh lang, ı Linie und drüber breit, Der Halm 

ift drenfeitig, und länger ald die Blätter, die an der Pa DUnde 
„2 De 
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des Halms ftchen, oft aber Fürzer als die halmlofen Blätter. Sehr 
nahe an der Grundfläche der männlichen Aehre d fit eine, bisweilen 
auch zwey , mwenigblumige weibliche Aehren; oder oft ift auch die 
männliche Aehre nur mit einigen weiblichen Blüthen c an der Grund- 
fläche verfehen, die Feine befondere Achre bilden, wodurd, fie Spica 
androgyna wird. Außer diefen Aehren fommen gewöhnlicd) aus den 
unterften Blattfcheiden auch entweder ganz weibliche, oder halb- 
männliche und halbweibliche, ziemlich langgeftielte Aehren e oder 
c hervor, die gewöhnlich au wenigen Blumen bejtehet. Die Ded= 
blättchen o der weiblichen Aehren oder Blüthen find entweder Furz 
abgeftumpft, mit einer faft grannenfürnigen Spiße verlängert, 
oder nur eyrund lanzetformig. Die Schuppen £ find länglich, 
rothbraun, am Rande weiglich, mit einem lichten Rüdennerven 
verfehen, und an den männlichen Blumen a ftumpf, an den weib- 
lichen b aber mehr fpigig. Die Mündung des Honigbehältniffes 
h ift feheidenförmig und nicht gefpalten, wo beym Haller das Ge- 
gentheil angegeben wird, das fich auch an der birnfürmigen, drey- 
feitigen Saamenfapfel ı eben fo wenig findet. Das Dbertheil der 
Kapfel ift bald mehr, bald weniger rauch, oder auch) faft glatt und 


geftreift. 
60. Carex flava. Tab. F. H. Neo. 26. 56. 


C. vaginis brevibus sub -aequantibus foliolo divaricato, 
spica mascula lineari, femineis subrotundis, capsulis rostrato- 
acuminatis. Goodenough p. 173. n. 24. 

:Gelblibes Riedgras; mit furzen, faft gleichlangen Echet= 
den, deren Blättchen ausgefperrt find, einer faft walzenförmigen 
männlichen Aehre, und faft runden weiblichen und langgefpisten, 
fchnabelföürmigen Saamentapfeln. 

Carex flava, spicis confertis subsessilibus subrotundis , 
mascula lineari, capsulıs acutis recurvis. Linn. Syst. veget. 
Lighif. Fl. Scot. p. 551. Schrank. Fl. Bav. p. 283. Poll. Pa- 
lat. n. 883. Leers Herb. 202. Tab. XV. f. 6.. Roth. Tent. I. 
p- 396. Il. p. 437. Jacq. Vind. p. 167. Gmel. Tub. p. 282. 
Hofim, Fl. germ. p. 328. Böhm. Fl. Lips. n. 668. Baumg. 
Fl. Lips. p. 72. Murr. Prodr. Gött. p. 76. Tımm. Fl. Me- 
gapol. p. 195. Leys. Fl. Hall, p. 234. Retz. Prodr. Scand. 
p- 179. Scop. Carn. n. 1161. Matt, Fl, Siles. p. 249. Willd. 
Prodr. Berol. p. 29. Wigg. Prim. Fl. Holsat. n. 720, Ehrh, 
Beytr, Hannov. I. p. ıro. Gilibert. Pl. Lithuan, p. 547, Hoppe 
Taschenb. 1797. p. 102. Esmarch, Schlesw. p, 78. Lumnitz, 
Fl. Poson, p. 419. All. Fl, Pedem, n, 2343, Hall, hist. n. 


1380. Scheuchz, p. 426. 


Diefes 


P7 
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Diefes Niedgras ift in vielen Gegenden von Europa an fun= 
pfigen Orten in Waldungen oft nicht felten, Wittenberg in der 
Spede und andern ahnlicyen Orten. Blüher im May bi3 Sun. 


Die Wurzel beftehet au vielen langen FSafern, und fcheint 
faft Friechend zu feyn. Die Blätter find aufrecht, ı bis 2 Linien 
und drüber breit, ungefähr bi5 L Schuh lang, und gewöhnlich fürs 
zer ald der Halm. Nachdem der Boden mehr oder weniger frucht- 
bar ift, Andert fowohl die Breite der Blätter, und befonders bie 
Höhe des Halms, als auch felbft die Lange der Spigen an den 
Saamenkapfeln ziemlich ab, wie ich unter ver angeblichen C. Oe- 
deri fchon bemerft habe; Daher ich nicht zwey verfätedene Arten 
darunter annehmen Fann. Der Halm wird 3, 4, 8, 12 bis 16 
300 hoch, und hat gewöhnlic, an der Spiße eine männliche Achre 
d, unter welcyer die weiblichen c an der Zahl ı, 2, 3 bi5 4, fo 
wie nach ihrem Stande, auf den fürzeften und längften Halmen 
fehr abändern. Bey 2, 3 oder 4 weiblichen Aehren ftehet Die unter- 
fte oft ziemlich weit von den oberften entfernt, und ift am längften 
geftielt, mit einer faft eben fo langen Scheide umgeben, deren Ded« 
blatt o abwärts fteht, oder bey den erwachfenen SKapfeln zurüdger 
bogen iftz oft ftehen auch fammtliche weibliche Aehren der männli= 
chen fehr nahe, oder etwas weniges von einander entfernt, wie die 
benden Abbildungen zeigen. Die Schuppen f find rörhlihbräunlid, 
am Rande weißlich, mit einem grünlichen Nüdennerven bezeichnet, 
und die männlichen a gewöhnlich etwas ftumpfer, als die weiblichen ; 
bisweilen find die legtern an der Spige feingeferbt und mit einer 
Furzen grannenförmigen Spiße verfehen. Die Mündung des Honig: 


behaltniffes h hat zwey fiharfe Spiten, die befonderd an der Kaps. 


fel i fammt ihrem Schnabel etwas Fürzer oder länger fichtbar find. 
Die fhnabelfürmige Spige iftoft etwas abwartd gebogen, oder aud) 
gerade, und Die Kapfel an der Grundfläche mehr oder weniger 


ftumpf- 


Anmerkung. Sm der hiefigen Spede auf der Nordfeite, mo 
ber Boden ziemlich unfruchtbar, mit mehrern MooSarten bewac)- 
fen und etwas feucht ift, wird man oft Carex Oederi N. 26. fitz 
denz fommt man aber nad) dem tiefern naffen Grunde, wo bie 
Holzung und Grasarten viel größer und fruchtbarer find, fo findet 
man unvermerft die Carex flava, ohne zu entfcheiden, wo jene auf: 
hört und diefe anfangt. Anfangs glaubteich, an den unterfien Blatt= 
fheiven x, und an den Spigen der mweiblihen Schuppen, fo wie 
‘an den fürzer oder länger gefchnäbelten Stapfeln einen Unterfchied 
- zu. finden; am Ende aber wurde ich fo zweifelhaft, Daß ich nicht 
mußte, was ich aus biefer oder jener Pflanze machen follte. | 


61, Carex 


EN‘ 
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61. Carex extensa. Tab. V. No. 72. 


C. vaginis brevissimis aequantibus folio sub-reflexo, spicis 
confertis , femineis subrotundis, capsulis ovatis acutis. Good, 


Carex flava, var. £ Huds. Fl. Angl. p. 407. 
Habitat in palustribus Angliae. 


Diefed Nicdgras :ift von Hrn. Gondenough in England als eine 
neue Art entdedt, und von andern vorher für eine Abbanderung von 
der vorigen gehalten worden. Die Abbildung habe ich von der Goo- 
denoughichen entlehnt, und Fann weiter nicht$ davon, als defien eis 
gene Befchreibung hier beyfügen. 


Radix perennis. Folia radicalia subangusta, culmo bre- 
viora (quae autem culmi basin amplectuntur, eundem saepe ae- 
quant, saepe superant) summitatem versus marginibus carinayue 
asperiusculis, CGulmus erectus, pedalis et ultra, triqueter, an- 
gulis obtusiusculis, glabris. Spica una (rarius duae) mascula; 
duae, saepe tres, femineae. Spica mascula linearis, semiun- 
cialis et ultra (si duae adsint, altera quintuplo brevior) termi- 


‚nalis; squamis fuscis, nervo dorsali viridi, oblongis, sub-obtu- 


sis. Spicae femineae saepius ad basin masculae, confertius- 
culae; aliquando autem inferior remotiuscula, ovata (superiores 
subeonicae), acutiuscula ; omnes plerumque breviter peduncula- 
tae; squamis ovatis, fuscis, nervo dorsalı crassiusculo, qui in 
mueronem prominulum desinit, capsula demum duplo breviori- 
bus. Ad basin spicarum feminearum bractea foliacea, qui qui- 
dem omnino brevis est, amplectitur; inferiorlongissima, et cul- 
mum longissime superat, superiores breviores; interdum supe- 
zior culıno brevior, Omnes denique rellexae. Capsulae gla- 
brae patentes, sub-trigonae , nervosae, ovatae, acutae, apice 
in denticulos duos diviso, rostro (si rostrum fas sit dicere) bre- 
vissimo, filamenta tria, stylus stigmatibus tribus. Good, 

Hr. Goodenvugh unterfcheidet diefe Art. von der vorigen noch) 
befonders durch fehmalere Blätter, einen längern und fchlanfern 
Halm , eyrunde, etwas ftumpfe weibliche Schuppen mit einer kurz 
zen hervorragenden Spike, und eyrunde, gefpiste, efwas fängere 
Saamentapfeln ald die Schuppen, wovon bey b eine mit ihrer 


- Schuppe f, dem dreyfachen Staubwege g, und der Eurzen fein 


zwepfpaltigen Spiie h abgefondert ift, 
62. Carex pedata. Tab. H, No. 37. 


C. vaginis brevibus membranaceis subaequantibus aphyllis, 
spicis femineis sub-ornithopiformibus rectis , massula. sub-bre- _ 


viori,‘ culmo compresso, 


4er Th, Ber) | Suß: 


a 
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"ee 

Sußförmiges Riedgras; mit furzen häufigen, faft gleichlan: 

gen Scheiden ohne Dedblätter, faft vogelfußförmig beyfammenfte» 

henden , geraden weiblichen Aehren, einer faft fürzern männlichen, 
und einem zufammengedrücdten Halme, 


C. pedata, spicis femineis sessilibus oblongis; inferiori 
axilları, foliis subfiliformibus. L. Syst. veg.? Gramen cario- 
phylleum angustissimis foliis, spicis sessilibus brevibus erectis 
non compactis. Moris. Hist. 3. p. 243. n. 12? Metz. Prodr. 
Fl. Scand. n. 1037. Schrank. Fl. Bav. p. 284. Hoppe Ta- 
schenb. 1797. p. 104. All. Fl. Pedem. n. 2320. Muırr. Prodr, 
Goett. p. 76. Hofim, F]. germ. p. 328. 


Carex spicis feınininis raris, marem aequantibus. Hall. hist. 
1375. Gramen caryophyllatum nemorosum, spica nnltiplici. 
C. Bauh. pin. 4. theatr. 47. Prodr. p,9.n.22. Scheuchz. gram. 
p. 450. Mich, Gen. p. 65. n, 78. t. 32. f. 14. Gramen parvum 
sylvaticum, paniculis forma pedum avium, I. B. hist, 2. p. 
499. { 
Das hier abgebilvere NRiebgras wacht befunders in waldigen 
Bergen und Alpengegenden, woher ich e5 auc) von verfchiedenen 
Orten erhalten habe; es entfpricht ganz der Befihreibung von Hall. 
C. Bauh. Scheuchz Mich. und Hoppe; aber mit Linne und Mo- 
eifon kommt e3 in mehrern Stüden nicht überein. Sollte diefe 
Pflanze fo abandern? oder find ziwey verjchiedene Arten hierunter 
enthalten? Nach mehrern Eremplaren und Den angeführten Schrift« 
ftellern follte ich falt das leßte glauben; nach der Linneifchen Bes 
fihreibung find die Blätter ı Schuh lang, Uberaus fihmal und et- 
was fteif; der Halm ift dicht und feft, und auf der einen Geite 


zund und länger als die Blätter; furz unter der männlichen Aechre . 


fien zwey weibliche wechfeläweife feft auf, wovon die unterfte in 
dem Winkel eines Blattes fit, das fo langals ver Halmift, Nach 
einigen Schriftftellern fol die Carex pedata auch) in England ein= 
heimifch feyn, wovon Hr. Good. in feiner Abhandlung derenglifchen 
Niedgrafer nicht$ gedenft. ’ 


Die Wurzel an der hier abgebildeten Art befichet aus vielen 
braunen oder fchwärzlichen Fafern, und treibt büfchelförmig bey- 
fannmenftehende, 3, 4, 5 bi$ 630ll lange und ı bi$ 2 Linien breite, 
etwas rinnenförmige Blätter, die nach Berhältniß ihrer Länge oft 
ziemlich breit find, und bey weitem nicht unter außerft fehmale ges 
zahlt werden Fönnen. Die jungen Blätter find am Rande oft ziem: 
lich rauh, deren Schärfe durch außerft feine Eurze Borften an der 
obern Hälfte aufwart3, an der untern aber abwärts gerichtet ift, 
Der Halm wird 2, 4 bi5 6 Zoll hoch, tft oft, befonders mit reifen 
 Saamen, etwas gebogen, und etwas länger als die Blätter, oder 

während 
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während der Blüthzeit oft auch Fürzer ald die Blätter. Die Ach- 
ten fliehen auf der Spike ded Halms wechfeläweife zu 3 oder 4, 
wovon bie vierte oder unterfie von den übrigen oft etwas entfernt, 
die oberfte aber männlich ift, und mit der zunächftftehenden mweib- 
lichen in einer febr Furzen, braunen, am Rande weißen häufigen 
Scheide fiehet; außer diefer zu oberft ftehenden weiblichen ift auch 
die ziweyte und dritte, jede mit einer ahnlichen etwas längern 
Scheide bekleidet, die fid) gewöhnlich nur an der vierten gleichlang 
geftielten Aehre, wenn fie vorhanden ift, mit einer fajt grannen- 
frmigen Spiße endiget, und für Fein Blatt angefehen werden Fann, 
das von Linn. angegeben wird. Uebrigens finde ich auf mehr denn 
100 Halmen nicht eine Scheide, welche zwey weiblidhe Aehren ent: 
hielte, wie fie neuerlich ein Beobachter an eben diefer Pflanze ans 
giebt. Die fruchtfragenden Aehren p verlängern fich gemohnlicdy über 


‚bie männliche. Die Schuppen £ der männlichen und weiblichen Bl: 


then find etwas rothbraun, am Rande weiß, und häufig, an der 


. Spige abgeftumpft und mit einem grünlichen Ridennerven verfes 


hen. Die Mündung des Honigbehältniffes h iftnicht eingeferbt. Die 
Saamenfapjel ift drepfeitig, faft birnfürmig, mit feinen Här- 
chen bekleidet, und an der Furzen Spitze ebenfalld ganz und abge= 
ftumpft. \ 


65. Carex digitata. Tab. H. No. 58. 


C. vaginis membranaceis dimidiatis aphyllis; spicis lineari- 
bus erectis, mascula breviori, capsulis distantibus. 


Singerförmiges Riedgras; mit hautigen, zur Hälfte für: 


zer Scheiden ohne Dedblatter, gleichitarfen aufrechten Aechren, 


wovon die männliche Fürzer ift, und von einander entferntjtehenden 
Saamenkapfeln. | 


C. digitata,  bracteis membranaceis subaphyllis vaginantibus, 


 dimidiatis, spicis linearibus erectis, mascula breviori, capsulis 


distantibus. Good. Willd. in Memoir. p. 29. 


C. digitata, spicis linearibus erectis, mascula breviore in- 
ferioreque, bracteis aphyllis, capsulis distantibus. Linn. Syst. 
veg. Gunn, Fl. Norv. 1049. All. Fl. Pedem. n. 2321. Leers 
Herborn. p. 202. t. 16. f. 4. Poll. Palat.n. 884. Willd. Prodr, 
Berol. p. 30. Roth. Tent. J. p. 396. II. p. 440. Baung. Fl. 
Lips. p. 72. Böhm, Fl, Lips. n. 670. Schrank. Fl. Bav. p. 


284. Hoppe Taschenb. 1797. p. 103. Murr. Prodr. Gött. p. 


‘76. Timm. Fl. Megapol. p. 195. Host. Fl. austr. p. 506. 


 Leyss. Fl. Hall. p. 234. Retz. Prodr. Fl. Scand. p. 180. Scop. 


Carn. n. 1149. Wigg. Prim. Fl. Hols: p, 68. Lumnitz. Fl, 
Poson, p. 420. Reyger. wildw. Pf, p. 314. Ehırh, Beytr. 
2 Hann, 
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Hann. I. p. 110. 3% Prus. n. or. Kam  Scheuchz. p- 5 


448. t. 10. f. 14. Hall. Hist. n. 1376. 


- 


Cyperoides montanum, nemor. caul. triquetro - compresso, 


spicis feır. et cet. Mich. Gen. p. 65. t. 22.8.9. Gram, ca- 
ıyophyllatum montanum, spica varia, C. B. Pin. 4. Prodr, p- 
9. n. 23. . Moris.. IH. p. 245. tab. 12. f 15. 

- Diefe Art wäachft befonders in bergigen Gegenden, an etwas 
feuchten und fehattigen Orten, an 1 Sebegen, Gebüfchen und in 
MWöldern, und blühet im April bis May. 


| Die Wurzel beftchet aus langen bräunlichen Fafern. Die 
Blätter find an der Wurzel mit rotbraunen Schuppen umgeben, 
ı bis 2 Linien und drüber breit, uud 4, 6 bi$ 8 Zoll, bisweilen 
ı Schuh lang. Die Halme find zufammengedrudt, faft ganz nafz 
Fend, nur an der Grundfläche mit wenigen Scheiden x ohne Blät- 
ter umgeben, und 4, 6, 8 bis 10 Zoll hoch, während der Blüth- 
zeit oft fürzer, Fruchttragend aber höher ald die Blätter, oder auch 
von gleicher Länge. Die weiblichen Aehren ftehen 1, 2 bis 3 unter 
der männlichen etwas von einander entfernt, und find mit: einer 
tothbraunen, am Rande weißlich häutigen, oben Ipitigen, Scheide 
o unigeben, wovon Die oberfte nach der Blüthe gewöhnlich über 
die männliche hervorwächft. Der Stiel der oberften ift mit feiner 
Echeide ungefähr von gleicher Ränge, an der unterften aber oft dop- 
peit länger. Beyderiey EC chuppen F der männlichen und weiblichen 
Blüthen find, mie die Scheiden, rothbraun, am Rande weißlich, 
und oben abgeftumpft. Das Honig behältnif b bat eine ähnliche, 
uneingeferbte Müntung h, wie bey der vorigen Art, und hinter: 
laßt eine ähnliche Eaamenkfapfeli. Diefe und die vorige Art haben 


außer dem Stande der weiblichen Aehren in ihren Zheilen fehr viel 


Aehnlichfeit miteinander. 


64. Carex pilulifera. Tab. I. No. 3g. 


C. vaginis.nullis, spica mascula sublineari, femineis sub- 
rotundis sessilibus confertis, culmo debili. Goodenough. 


.«, Pillenförmiges Riedgras; ohne Echeiden, mit feiner faft. 
gleichftarfen, männlichen, und faft eyrunden, ungeftielten,, nabe, 


beyfammenftehenden REEPHLDEN Aehren, und einem fchmächlichen 


Halıne. 


Carex pilulifera , spicis quaternis confertis, BI line- 
arı brevissima, femineis sessilibus, squamis ovato - lanceolatis, 


capsula acuta pubescenti longioribus, culmo debili. Willd. in 


Memoir. t. MM. fo. - RAR - 
C. pilulifera, spicis terminalibus. confertis subrotundis, 

mascula .oblonga., Lion, Syst, veg, Huds. T]. -Scor. 554. Fl 

Bi Angl, 
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Ang]. 408. Host. Fl. austr. p. 507? Hoppe Taschenb, 1797. 
‚r. 109. Wigg. Prim, Fl, Holsat. p. 68. Retz. Prodr. Fl. Scand. 
p, 180. Gunn. Fl. Norv. n. 583. Willd. Tl, Berol, p. 31. Leys. 
#1. Hall. p. 235. Roth. Tent. I. p. 398. D. p. 445. Hoff, 
Fl. germ. p. 350. Gouan. Obs. bot. p. 75. All. Fl. Pedem. 
n. 2315. Pluk. alm. 178. t. gı. f. g. Moris. IH? p. 243. n. 
16. t. 12. f. 16. Fl. Dan. t. 1048. Bon einigen Schriftftel- 
fern wird auch die Fl. Dan. tab. 371. bier angeführt, welche nicht 
hierher gehört, und jene Schriftftellev zweifelhaft macht; viellescht 
erhalte ich diefe Pflanze nach, um fie genauer zu beobachten. Uit= 
gefähr 2 Stunden über Düben an der Leipziger Straße in Lichter 
Waldung Fann diefe Art kunftig in die Leipziger Flora aufgenom- 
men werden. u 


Carex decumbens. Ehrh. Gram. n, 70. Hoffm. Fl, germ, 
p- 320. ; 2 


Diefes Niedgras wächft befonders in waldigen, bufibigen, mehr 
trodnen, al feuchten Gegenden. Wittenberg in der rothen Mark; 
auf der nördlichen Geite in der Sprdez hinter Zeuchel bey den 
Rotpbüchen; hinter Labez auf der Landwehr und andern Orten. 
 Blühet vom April bi3 May. | 


Die Wurzel beiteht aus vielen fehwachen Fafern. Die Blät- 
ter bilden ziemliche Nafenbufche, fie find 3 bi$ G Zoll lang, ı bis 
2 Einien breit, Der Halm ift dreyfeitig, während der Blüthe 3 

+bi8 6 Zoll, faamentragendg bis 12 Zoll lang, mitden reifen Kaps 
feln gewöhnlich etwas gebogen oder niederliegend. Die Geftalt, die 

- Größe und den Stand der Achren zeigt die Abbildung, blühend 
c, d, ımd faamentragend p. Die weiblichen Kehren c, zunächit 
der männlichen d, figen 2, 3 bis 4 im Winkel eines Eurzen und 
fhmalen Dedblättchens ohne Scheide, wovon Das unterfte das 
längfte, oft Fürzer, oder aud) etwas länger al$ der Halm ift. Die 
Schuppen f der männlichen Blüthen a find fhmäler als der weibs 
lichen b. Die Mündung des Honigbehältniffes hift etwas fhei- 
denförmig, oder auch wenig zweyfpikig. Die Saamenkapfel ı ift 
rundlih, unten langer als oben, ftumpf gefpist, mit feinen Bors 
Beet. Der Saame lift ftumpfdreyfeirig und fehr fein ge 
1 Ve | 


65... Carex glomerata. Tab. 1. No. 41; 


C. spica mascula oblonga, femineis sub-binis ovatis con- 
fertis sessılibus, capsulis subglobosis glabris conglomeratis.. 


Surhcgebogenes Riedgras ; mit einer länglichen männli: 


hen, und fait zwey eyrunden, ungefticlten, nahe beyfammen ftes 
; 3 N benden 
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henden weiblihen Aehren, und faft runden, glatten, fnaulförmig 
beyfammen flehenden Saamenfapfeln. | 


Carex glomerata, Roth. Tent. I, p. 397. n. 25. Esmarch, 
Schlesw. p. 78. 
Carex supina. Willden. 


Carex tenella Frölich. 


Carex globularis, Leys, Fl. Hall. p. 235. Roth, Tent. II. 
P- 442. Scholl. Fl. Barb. p. 208. Wigg. Prim. F). Holsat.? 
Gmel. Tub. p. 282? 


Diefeg Niedgras wäachft auf dürren Feldern und fonnenreichen 
Hügeln, vielleicht in mehrern Gegenden, ald angezeigt find, und 
blühet vom April bis May. 


Die Wurzel fcheint etwas Friechend zu feyn. Die Blätter find 
ziemlich fchmal, 3 bis 6 Zoll lang, und £ bis ı Linie breit. Der 
Halm ifi dreyfeitig, Ichwach, etwas hoher ald die Vlätter, und hat 
am Ende 2 oder 3 Achren, wovon bie oberfte allezeit männlich ift; 
die unterfte oder zweyte weibliche (wenn fie vorhanden ift,) ftehet 
oft von der obern 3, 4 Zoll und drüber entfernt, und hat oft ein 
2 bi5 3 mal längeres Dedblatt, ald die Aehre iftz oft ift dad Ded- 
blatt nicht länger als die Achre feld. Die Schuppen £ find bun= 
felbraun am Rande, etwas weißlich, hautig, und ftumpf zugefpißt. 
Das Honigbehältniß hat eine zweyzähnige Mündung h, und bin- 
terläßt eine glatte, fait fugelrunde Kapfel i. 


Mit diefer Art vermijcht, erhielt ich auch ak C. mucro» 
nata, meine Abbildung N. 44. unter C. globularis, wovon fie fich 
durch die Blätter, den Halın, die Saantenkapfel und das Stig: 
ma bald unterfcheiden läßt. 


66. Carex ciliata. Tab. I. No. 48. 


6, spicis tribus, mascula terminali, femineis oblongis ses- 
silibus , squamis apice subrotundis ciliatis, crenatis, capsula 
clavata pubescenti brevioribus. Willd. in Memoir, tab, IL 
f, 2. 


Gefranztes Riedgras; mit drey Aehren, einer männlichen 
an der Spige und länglichen, ungeftielten weiblichen, und an der 
Spike faft runden, gefranzten, gezähnelten, etwas fürzern Schupe ' 
pen, alS Die Feulenfürmige weichhaarige Kapfel. WR 

Carex ericetorum, spica mascula terminali obverse ovata, 
obtusa, femineis sessilibus, ovatis, capsulis pubescentibus. Poll. 
Palat. p. 580. Hoppe Taschenb. 1797. p. 107. Hoffm. Fl., 

| germ. 
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germ. p. 329. Schrank. FL Bay. p. 287. Moench. Method. 
l. Marb. p. 322. Roth. Tent, I, p. 442. Scheuchz. gram, 
p- 421. Tab. ıo0. f. 10. 
Carex approximata. All, Fl. Pedem. n. 2313. Hall, Hist. 
n. IZ7I. 
Carex montana. Leers Herborn. p. 203. t. 16. f. 6. 
Schleich. Catal. Pl. helv, 


Nach Hoppens Zafihenbuche ift fie auch noch unter beyden fol- 
genden Namen bekannt. | 
Carex vernalis. Schreb. 


Carexcollina. FEhrh, 


Diefes Niedgras wächft auffandigem, trodnen Boden fowont 
im Sreyen, als auch befonders auf Heiden und in lichten trodnen 
Mäldern, bey Wittenberg in Gefellfhaft DeS Pini sylvestris, hin- 
ter Pieftriß gegen Apollensdorf, und vor Geblis beym Anfang der 
Dübenfchen Heide. Blühet vom April bi$ Day. 


Die zaferige, etwas Furzfriechende Wurzel treibt 3 6136 Zoll 
lange, ı bis 2 Pinien breite, etwas bufchefformig beyfammenfte- 
hende, rinnenförmige Biätter, Der Halın ift ffumpfdreyfeitig an 
der Grundfläche, mit Scheiden x und ähnlichen aber fürzern Blät: 
teru bekleidet, wovon die oberften gewöhnlid) die Fürzeften find. 
Während der Blüthzeit ift der Halm mit den Blättern oft von 
gleicher Länge, faamentragend aber 6, 8 bis ı2 Zoll ho, und 
oft etwas gevogen. Die Zahl der Aehren ift 2, 3 bid 4, wovon 
die oberfte allezeit männlich und bisweilen, wie bey q, oberwärts 
fehr die und ftumpf ift, bey welcher aber die männlichen Blüthen 
gewöhnlich in Ruß verwandelt und unfruchtbar find. Die unterfte 
weibliche Aehre ift mit einem gewöhnlich etwas Fürzern, fpikigen, 
an der Grundfläche zu beyden Seiten dunfelbraunen , abgeflumpf- 
- ten Dedblättchen bekleidet, das bey o vergrößert ijt. Die'männ: 
liche Schuppe f, a, ift etwas länger und fihmaäler ald die weiblis 
che; beyde find dunkelbraun vder etwas fhwärzlich, an der rundli= 
hen Spike mehr oder weniger weißlid , und unter dem 
Dergrößerungsglafe feingefranzt. Die Mündung ded Honig: 
behältnifjes ift pürpurfarbig, Faum merflic) zweyzähnig, oft 
ganz abaeftumpft , und nur auf einer Seite mit einem Fleis 
nen Einfiynitte verfehen. Die Saamenfapfel ı und der. Saa- 
me 1 find birnförmig, mit einer kaum merklich ftumpfen Spibe 
verfehen, und erftere ift mit weichen, furzen Härchen bekleidet. 
Die Schuppen find allezeit eyrund, und die männlichen mehr läng- 
lich, aber nicht rundlich, wie einige Beobachter angeben, wenn maıt 
ihre ganze Fläche betrachtet. Auch die Mündung de Honigbehält- 
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nifjes habe ich niemald drev;ähnig, wie Hr, Leerd angiebt, ges 


funden. 


67. Carex clandestina. Tab. K. No. 43. 


C. bracteis membranageis sub-aphyllis vaginantibus, spicis 
feinineis reınotis, vagınam vix exsuperantibus, Goodenough. 


Yeimliches Riedgeas; mit faft blattlofen, häufigen, fhei: 
denartigen Dedblättchen, und von einander entfernt ftehenden, Faum 
aus der Scheide hervorragenden, weiblichen Aehren. 


Carex humilis, Leys. Fl, Hall. p. 235. Schreb. Spicil. 
p. 65. Host. Fl, austr. p, 507. Hoffm. Fl. germ. p. 331. 
Roth. Tent. IL. p. 4co0. II. p. 455. Hoppe 'Taschenb. 1790. 
P- 58. 1797. p. 100. Baumgart. Fl. Lips, p. 75. Schrank. 
Fl. Bav. p. 282. RR 


Carex prostrata. Al, Fl. Pedem. n, 2312. Hall, Hist, 
137% 


Cyperoides montanum humile, angustifoium, culmo ve- 
luti folioso, spieis obsesso. Scheuchz, gram. p. 407. t. To. f. 
ı. capsulis oblongis, gibbis, trilateris. Mich. gen, p. 63. n. 
65... 32. 8 j 


Diefe Art wächft auf Bergen und Felfen, auch an andern 
trodnen Orten, und blühet vom März bi5 April. 

Die faferige Wurzel treibt ziemlich fhmale, 3, 6 bid 9 Zoll 
lange Blätter, die anfangs aufrecht ftehen, fich im Alter aber nebft.- 


den faamentragenden Halmen zurucdlegen. Der Halm ift während: 


der Blüthzeit oft Fauım ı bis 2, höchftens 3 Zoll hoch, an welchem 
die weiblichen Aehren zu 3 bi$ 4, oft mit Außerft wenigen Blüthen 
in einiger Entfernung zum Theil ganz unter ven Blätfern und die 
Achrchen in ihren Scheiden verborgen find, mweßhalb Hr. Good. 
den Namen clandestina wählte und fo bleibt auch der Halm mit 
den reifen Kapfeln zwey=bid dreymal Fürzer ald die längften Blät- 
ter, und legt fih fammt den Blättern zurüf. Die fiheidenförmi- 
gen Dedblättchen find den Schunpen Ffehr ahnlich, auf dem Rüden 
etwas rothbraun, am Rande weiß, häufig und glänzend, und en= 
digen fich zum Theil mit einer Furzen Spige. Wahrend der Blüth- 
zeit ragen nur die Griffel der weiblichen Aehren über die Scheiden 


bervot , die bey der Neife oft fo langgeftielt, al3 die Scheiden find. 


Das Honigbehältnig hat eine abgefiumpfte Mündung h, und hine 


fel ı. 


68. Carcex 


terläßt eine, mit feinen Härchen bekleidete, bivnformige Kap- 


a, 


N 


in 


a 
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68.1 Carex fliformis.. Tab. K. No. 45. ' 


C. spicis maseulis oblongis sub-geminis, femineis sub-duo- 
bus remotis ovatis, capsulis apice bifidis, 'sublanuginosis, bra- 
cteis longis. 


Sadenförmiges Riedgras; mit beynahe zwey Yänglichen, 
männlichen, und faft zwey. eyrunden,, einigermaßen von 
einander entfernten weiblichen Aehren, an der Spike gefpaltenen,, 
faft wolligen Saamentapfeln, und langen Dedblättchen. 


Carex filiformis, spicis masculis gewinis, femineis geminis 
distantibus ovatis, capsulis bifidis, Jana splendida tectis, bra- 
cteis longissimis. Willd, in Memoir. p. 37. 


Carex filiformis, vaginis brevibus subaequantibus, spicis 
masculis subduabus linearibus, femineis oyatis remotis,. cap« 
sulis hirtis. Goodenough. p. 172. t. 20. f£ 5. Linn. Syst. 
veg. 


Carex splendida, Willd. Prodr. Berol, p. 33. tt, £& 3, 
Roth. Tent, I. p. 398. II. p. 446. 


Carex lasiocarpa. Ehrh. gram, 19. Hoffm, Fl, germ, p. 
329. 

Carex hirta, Tl. Dan, t. 379? 

Carex tomentosa. Lightf. Fl. Scot. D. 553. 


Diefes Riedgrad wächft in und außer Deutfchland an fumpfi- 
gen Drten, in tiefen Moräften und Graben, Blühet im April und 
May. 


| Die Wurzel ift Eriechend. Die Blätter find fteif, rinnenför- 
m’g, fehr fhmal, aufrecht und ı bi$ 3 Schuh lang. Der Halnı 
ift unterwärts mehr rundlich ald dreyedig, an der Grundfläche mit 
braunrothen Schuppen umgeben, über diefen mit einigen Blättern 
bekleidet, und mit den längften Blättern ungefähr von gleicher 
Höhe. Größtentheils fichen an der Spige zwey männliche, und 
- unter diefen in einiger Entfernung zwey weibliche Aehren ; oft ift 

aber von jeder auch) nur eine, oder eine männliche und zwey weib- 
liche vorhanden, wovon Die obere weibliche y, und auch wohl die 
zweyte bisweilen an der Spiße männlich if. Das Dedblättchen, 
befonders an der unterften Uchre, ift gewöhnlich ziemlich lang, oft 
fo lang als die männliche, oder auch etwas Fürzer, und an der 


Grundfläche bisweilen mit einer ungefähr £ Boll Tangern oder auch ° 


Fürzern Scheide verfehen, welche mit dem Stiel der Achre faft 

gleiche Länge hat; oft ift die Scheide und der Stiel der Aehre auch 

Außerft kurz und Faum merflih, Die Schuppen & find Tanzetför- 
NT 
8.5 mig, 


i 
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mig, vothbraun, an der Spite etwas gefranzt, die fich an der 
weiblichen in eine Fürzere oder längere Granne endiget. Das Ho= 
nigbehältniß hat eine Scharf zweyipisige Mündung h, und hinter 
läßt eine ahnliche, mit faft fleifborftigen Härchen bekleidete Saa- 
menfapfel ı. 
Die Abbildung in der FT}. Dan, t. 379. ift etwas zweifelhaft, 
od fie diefe oder die Carex Lirta vorftellen foll; nach den fhmalen 
Blättern fiheint fie allerdings mehr hierher, als zu der C. hirta, 
zu gehören; welcher Meinung jedoch die zur Seite abgefonderte, 
mit den langgrannigen Schuppen abgebildete Aehre widerfpricht 5 
wobey e3 aber dem Kupferftecher nicht darauf anzufommen-fihien, 
eine Granne Fürzer oder länger, und den Staubweg von einer 
Pflanze auf einer. Xehre zwey= und auf der andern dreyfach abzubil- 
den, was auch Hr. D. Roth jhon angemerkt hat. | 


69. Carex firma. Tab. O. Y. No. 54. 


C. foliis brevibus lineari-Janceolatis, firmis; spica mascula 
saepe refracta; capsulis oblongis, apice vaginantibus. 

Steifes Riedgras; mit Turzen, gleichbreitzlanzetförmigen , 
fteifen Blättern, einer oft zurüdgebrochenen männlichen Aehre, und 
langliden, an der Spise fcheidenfürmigen Kapfeln. 

Carex (firma) culmo, foliisque firmis erectis, spicis femi- 
neis, longo petiolatis, erectis; squamis retusis mucronatis, Host. 
Tl, austr, p. 5c9. 

Carex (refracta) spicis femineis geminatis, subpeduneula- 
tis, ovatis, erectis, mascula terminali, oblonga, refracta, cul- 
mo triquetro, nudo. Roth. Tent. II. p. 451. 


Carex (spadicea), Gmel, Syst. veg. p. 144. 
Carex (rigida). Schrank, Fl. Bav. p. 290, 
Carex (pauciflora). Usteri, 

Carex (strigosa). All,n. 2331? Hall. 1388 ? 


Sch zweifle nicht, daß diefe Art von Scheuchzer, Haller und 
Altoni fchon beobachtet und befihriebentftz getraue mir aber Faum, 
ein Synonym davon anzuführen. 

‚Nah Hrn. D. Hoppe wächft fie häufig auf den Salzburger, 
und nad) Hrn. D. Hofi auf den öfterreichifchen Alpen, ingleichen 
auch nah Hrn. D. Roth im Dldenburgifchen auf dürren, fandigen 
Miefen, und blühet mit den fpätern Arten. 


Die 


® 
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Die Blätter find fteif, oft zurkicigebogen, nelfenartig, ı-bis 
2 Linien breit, und bilden furze, ı, 2 bid 3 Zoll lange Rafenbüi= 


- fihel, zwifshen welchen die 2, 3, 6 biö g Zoll langen aufrechten 


Halme fat nadend zur fiehen fiheinen. Der dreyfeitige Halm ij 
nur an der Grundfiäche mit ein Paar furzen fheidigen Bläte 
tern hefieidef, die vor Den übrigen oft kaum zu bemerken find; biö- 
weilen ift der Halm etwas gefrummt, und ändert auch an Lange, 
wie die Zahl der weiblichen Achren, ziemlich ab. Die männliche 
Achre an der Spikeift ofr mit ihrem Stiel zurückgebogen, und ımz 
ter diefer ftehet eine oder zwey weibliche etiwad mehr oder weniger 
von einander entfernt, wovon die unterfie gewöhnlich etwas lanz 
ger oder kürzer geftielt, und mit einer viel Fürgern, oder au) faft 
gleichlangen Scheide o und x befleidet ift; das Dedblättchen andert 
an Länge ebenfalls ab, erreicht aber felten die Lange feiner Xehre. 
Bisweilen fiehet auch Die obere weibliche Aehre der männlichen, oder 
die weiblichen felbft einander fo nahe, Daß fie faft Feinen Swifchens 
raum lafjen, wie die Abbildung zeigt. Die Schuppen £ find braun: 
roth, am Rande etwas blaßweißliih, mit einem grünen Nuden: 
nerven bezeichnet, wovon die männlichen an der Spi&e öfter und 
mehr finmpf als die weiblichen find. Das Honigbehältnig ift oft 
zu beyden Seiten mit furzen feinen Borften befleidet, oder auch 
ganz alatt, und hat eine gleiche oder fihief abgeftumpfte oder 
fheidenartige, gefranzte oder glatte Mündung h, die aud) befone 
derd an der reifen Kapfel i merklich ift. Bisweilen fommt auch . 
auf einem Halme an der Grundfläche aus der obern Blattfcheide 
eine ziemlich langgejtigkte weibliche Achre, wie 5. E. bey der C. 
gymobasis, wovon fie aber in mehrern Zheilen verfüieden ift. 


Was durch die Furz- oder langgeftielten weiblichen Aehren zu 
entjiheiden ift, werden auc) diefe beyden Abbildungen O und Y 
einigermaßen lehren,. wo bie Länge von ı Linie bid 14 Zoff 
abändert, | 


70. Carex polygama. Tab. X. Gg. No. 76. 


C. Spica androgyna terminali, inferne mascula; femineis 
oyatis subsessilibus rcmotis erectis; capsulis obovatis glabris, 
apice integris. 


Dielweibiges Riedgras; mit einer halbgetrennten Achre an 
der Spike, Die unterwärtö männlich ift, und eyrunden, faft ungee 
ftielten, einigermaßen von einander entfernten, aufrechtftehenden, 
meiblihen, und umgefehrizeyrunden, glatten, an der Spike uns 
getheilten Saamenfapfeln, 


Diefe Art erhielt ich fowohl aus der Barbyer, ald auch durch 
den Hin. Stud, Krofer aus der Hällifchen Flora, wo er Kae der 
Delaner 


N N ER NH. |: ; 
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Delauer Heide ald eine neue Art fammelte; ferner erhielt ich. fie 
durch die Gütigkeit des Hrn. Profeffor Bahl, als unbekannt ‚taus 
Seeland, wofie in Sümpfen wächft.. Nach diefen Anzeigen wächft 
fie wahrfcheinlih in mehrern Gegenden von Europa, wo fie ent= 
meder noch nicht beobachtet, oder unter einem andern, mir unbe: 
Tannten, Namen befchrieben ift. 

Der Halm ift an der Grundfläche 3 bi$ 4 Boll hoch, über der 
Wurzel mit einigen 3, 6 bid 8 Zoll langen und bi8 2 Linien breiten 
Blättern wechfelgweife bekleidet, und während der erften Blüth: 
zeit q ungefähr von gleicher Höhe, faamentragend r aber höher, 
bi ı Schuh und drüber hoch. Die Zahl 1, 2 bi 3 und der Stand 
der weiblichen Aehren, mehr oder weniger von einander entfernt, 
‚ ändert ab, wie die Abbildungen Nund Gg einigermaßen zeigen. Bid: 
weilen andert auch die oberfte Aehre unten und an der Spike mit 
männlichen, und unter der Spite mit weiblichen Blumen c ab, 
wie fie Tab, X abgebildet ift, das ich unter 1o Eremplaren 
nur an zweyen bemerkt habe. Dft find auch diefe halbgetrennten 
Aehren fo kurz, als die weiblichen, und nach der Blüte an der 
Spite ganz flumpf, wenn Feine männlichen Blürben an der Spite 
flehen. Die unterften weiblichen Aehren, befonderd wenn deren 
drey vorhanden find, find gewöhnlich Furzgeftielt, und mit einer 
fürzern Scheide o bekleidet. Die Dekblättchen diefer Siheiden find 
oft fo lang, oder aud) noch länger, als die oberfte Aehre, und je 
mehr die unterfle weibliche Aehre von den obern entfernt ftehet,- 
defto Länger ift ihr Deefblatt. Die Schuppen £ find Jänglich, dun= 
felsrothbraun, am Rande bläffer, faft weißlich, und endigen fich 
in eine fcharfe Spige oder kurze Granne. Das Honigbehältnig ift 
an der Spike h ganz, oder faft unmerklich eingeferbt, und hinter: 
läßt eine umgekehrt zeyrunde drepfeitige Kapfel i, 


71. Carex globularis. Tab. Gg. No. 98. 


C. spica mascula et feminea oblonga, distante; feminea 
est brevi-pedunculata , bractea brevior; capsulıs, subglobosis, 


glab 118, 


Kugelkapfeliges Riedgras; mit faft einer männlichen und 
einer weiblichen länglichen, in einiger Entfernung ftehenden Achre, 
. wovon die weibliche Eurzgeftielt, und Eürzer als ihr Dedblatt ift, 
und faft Fugelrunden, glatten Kapfeln. 


Carex (globnlaris) spica mascula lineari, feminea subsolita- 
ria oblonga sessili, distante, bractea breviore, capsulis glabris. 
Vahl in Röm. neuen Magaz. p. 210. 


‘  Carex ‚(globularis) spica mascula oblonga, feminea sessili 
ovata, folio florali breviori approximata, Linn. Syst. veg. Ca- 
| Lex 
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rex spica mascula afeminea in ala folioli remota. Fl. Lapp. p. 
336. , a | h | 


Diefes Niedaras -wächft. befonders in Nordland auf den Nor 
wegifchen und Lappmarkifchen Selien, woher ih es durch die Güs 


tigkeit de8 Hrn, Profeffor Bahl erhielt. 


Der Halm ift oben ziemlich dreyfeitig, unten aber rundlich, 
eine Spanne'bid ı Schuh hoch, und an ver Grundfläche mit einis 
gen rinnenfürmigen, ı bis faft 2 Zinien breiten Blättern befleivder, 
die mit dem Halm faft gleiche Lange haben, oder auch Fürzer find; 
die Blätter legen fich etwas zufammen, wodurd) fie faft eine bor= 
ftenförmige Geftalt annehmen. Unter wenigen Gremplaren fand 
ich eines mit zwey männlichen Aehren d; aber nach des Hrn. Prof. 
Bahls Beobachtung finden fich bisweilen auch zwey weibliche, oder 
die Eleinere männliche erfcheint verwandelt unter den Ießten. Die 
weibliche Achre e ift faft + Zoll lang geftielt, hat ein doppelt und 
drüber längeres Dedblatt, das an der Grundfläche oft mit einer 
fehr kurzen Scheide verfehen ift. Die Seftalt der Schuppen £ zeigt 
die Abbildung; fie find dunfelrothbraun, am Rande etwas bläffer 
oder weißlih. Die fchon etwas ermwachfene, aber noch unzeitige 
Kapfel i ft Dreyfeitig, glatt, von der Seite faft Fugelrund anzu« 
fehen, und hat an der Spiße eine fein zweyfpaltige Mündung h. 
Da aber Herr Profeffor Yahl Gelegenheit hatte, mehrere Pflanzen 
mit ihren Abanderungen auf ihrem Standorte zu beobachten, fo 
füge ich hier deffen ganze Befchreibung bey. | 


Radix perennis.. Culmi solitarii vel plures, spithamaei, 
saepe pedales, erecti, rigidiusculi, enodes, inter spicas trique- 
tri, infra has teretes, glabri, striati, sete porcina parum cras- 
siores, bası vaginis arıdis tecti. Stolones procumbentes, Fo» 
Jia omnia versus basin culmi, inferne vaginantia, erecta paten- 
tia, culmo parum breviora, subulata, angusta, subtus convexa, 
supra caniculata, deorsum scabriuscula, stricta, acuta, apice 
fusco.: Spica mascula terminalis, erecta, solitarıa, linearis, 
versus apicem parum crassior, pollicaris. Squamae calycinae 
lineares, obtusae, fuscae, carinatae, margine membranaceo, al- 
bidae,. Bractea nulla, nisi sguama structura squamarum calıcis, 
saepe alia fusca acutior in medio pedunculi. Spica feminea ple- 
tumque solitaria, rarius geminae, spatio semi-pollicari a mas- 
cula remota , sessilis, interdum brevissime pedicellata, oblonga, 
pollicaris, interdum vix unguicularis, crassitie pennae cygneae, 
sexfariam imbricata. Bractea subulata, patentissima, spica du- 
plo longior, saepe versus basin margine et.ore fusca. Squamae 
calicis ovatae, acutae, longitudine capsularum, fuscae, superne 
margine albidae, carinatae , earina virıdi, nectarium oblongun, 
stramineum, aetate saepe nigrum, inflatum, mucronatum, Stig- 

mata 
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mata tria. Vahl. Einige Zheile meiner Abbildung Fommen nicht 
ganz hiermit überein; vielleicht ändern fie ab. | | 

Die bierbey angeführte var. habe ih) Tab. Ce. n. 88. abgebil- 
def, und N. 52. bejchrieben. Die in der Fl. Dan. Tab. 443. an- 
geblihe C. globularis gehört ohne Zweifel zu meiner Abbildung 
Tab. Ee.n, 92. a, fig. y. ; 


72. Carex Fahliü. Tab. Ge. No. 94. 


C. spicis ovatis, terminali androgyna, inferne mascula; fe- 
mineis approximatis; capsulis subglobosis pubescentibus. 


Vabhlfches Riedgras; mit eyrunden ehren, einer halbge= 
trennten an der Spiße, die unten männlich ift; fehr naheftehenven 
‚weiblichen, und faft Fugelrunden feinhärigen Kapfeln. 


Flera Dan. tab. 403. exclus. Synon. Hr. Prof, Deder fan 
melte diefe Art auf den Norwegifchen Alpen, woher ih fie auch 
durd) die Gütigfeit des Hrn. Profeffor Bapl erhielt. Da nun fehr 
wahrfcheinlich die in der I]. Dan. angeführten Synon.weder Hall, 
1356, nod) Scheuchz, 493. t. ır. t. 8. oder andere hierher gchös 
zen, und diefe Art nod) feinen Namen hat, fo habeich fie dem bes 
rühmten Hrn. Prof. Bahl zu Ehren für einige feltene mir überfen: 
dete Species, ald eine geringe. Dankbarkeit, nad) deffen Namen 
genannt. ö 

Die Pflanze ift in ihrer natürlichen Größe abgebildet, bie aber 
nad) der Fl. Dan. audy einen hohern Halm und noch ein fleinea 
viertes Aehrchen in einer Kleinen Entfernung unter den drey oberjten 
Achren bat, daS mit einem ähnlichen Dedolättchen verfehenift, wie 
bey meiner Abbildung unfer der dritten Aehre; auch find die drey 
Aehren in der Fl. Dan. envas dider und dichter biyfammen abge: 
bildet; Übrigens kommen beyde mit einander überein. Nach ver 
Fl, Dan. ifi der dreyedige Halın fait Doppelt länger als die längs 
fien am Halm ftehenden Blätter, Die Blätter find bi 2 Kinien 
und drüber breit, md, wie bey den mehreften Arten, am Rande 
etwas fharf. Bon der oberften Aehre ift der großte Theil an der 
Spite c weiblich), und an der Grundflähe d männlich ; die beyden 
unterfien Aehren find ganz mweiblih. Die männlichen Schuppen F, 
a, find faft lanzetfürmig, And die weiblichen f, b, fehr furzeyrund 
und doppelt breiter ald die männlichen; beyde find faft fhwarz, am 
Nande etwas bläffer, faftweiglich, und mit einem blaßgrünen Rüfs 
Tennerven verfehen. Die etwas erwachfene, aber unzeitige Saas 
mentapfel b, bey ı abgefondert, hat eine zweyzähnige Mündung h. 
Db die Kapfel diefer und der vorigen Art bey der völligen Reife etz 
was anderd geftaltet ift, habe ich nicht beobachten Finnen. 


73: Carex 
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73. Carex folicullata. Tab. N. No. 53. 


C, spicis terminalibus pedunculatis, mascula femineaque, 
‚capsulis subulatis longitudine spicae. Linn. Syst. veg. 


DBälglein= Riedgras; mit geftielten, auf der Spike des 
Halms ftehenden Aehren, einer männlichen und einer weiblichen; 
und pfriemenförmigen Saamenfapfeln, die fo lang als die Aehre 
find. 

Gramen cyperoides marianum, tamariscı belgarum perica- 
plis ad intervallum calamıi glomeratis. Pluck. mant. p. 96. t. 
419. f. 1. 

Nach Linne wächft diefe Art in dem nördlichen Amerifa, wo- 
her Hr. Prof. Wildenow auch das hier abgebildete Exemplar er= 
hielt. 

Der Halm ift dreyfeitig, aufrecht, ungefähr 2 Schuh hoch, 
mit ziemlic fchmalen Blättern befeßt. Die auf der Spike beffel- 
- ben ftehende Aehre ift männlih, länglich und geftielt. Sn eben 
diefem Blattwinkel ftehet eine weibliche Achre, die aus 7 bis g Fe- 
gel - pfriemenförmigen Saamenfapfeln beftehet, folang als die Aehre 
felbft, und unterwarts mit Saamen verfehen ift. Kinne, 


Anmerkung. Die hier abgebildeten Blätter find doch von 
einer ziemlichen Breite gegen viele andere, Die weibliche Achre ift 
ziemlich Eurzgeftielt, und hat nur 5 Saamenfapfeln, wonach wahr: - 
fcheinlich die Zahl derfelben ziemlich abandert. Wenn aber die Plud- 
netfche Abbildung hierher gehört, woran ıc) nicht zweifle, fo feheint 
auch die Zahl der Aehren feibft abzuandern, indem hier ziwey mweib- 
fiche Aehren über einander entfernt abgebildet find, wo aber Feine 
Spur einer männlichen zu bemerken ift. Sft vielleicht die männli- 
che an der Grundfläche bisweilen weiblich, wo die männlichen Zheile 
bey der volligen Keife der Kapfeln verfchwinden, over find biswei- 
len zwmey weibliche und eine männliche Aehre vorhanden, wovon leßs 
tere in diefer Abbildung nicht bemerkt ift? Diefes wäre ken Gele- 
‚genheit noch zu beobachten. 


vr a 
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Spieis sexu distincuis, mascula unica; femineis sublon- 
go-pedunculatis, vaginis brevioribus;. sigmatibus | 

# tribus. al fe Ye 

Mit Achren, welde dem Gefchlechte nad unterfchieden 
find, wopon eine männlich ift, die übrigen aber weib- 
fich, und faft langgeftielt mit fürzern Scheiben verz 

fehen find, und einem dreyfachen Staubmwege. 


Anmerkung. Unter diefer und der vorigen Abtheilung find 
‚einige Arten in AUnfehung der fürzer oder länger geftielten weibli- 
chen Achren, fo wie der Dedblattfcheiden, als auc) einer oder bi3- 
weilen zwey männlichen Achren, einiger Veränderung unferworfen, 
und machen die Unteriheidung etwas unficher. N 


74. Carex verna. Tab. L. No. 46. 


C. spicis femineis, ovatis, remotis, infima pedunculata; 
eapsulis ovatıs glabris apice obtusis subvaginantibus, ” 


Scüblings = Riedgras; mit weiblichen, eyrunden, entfernt 
ftehenden Achren, wovon die untere geftielt iftz und eyrunden, 
glatten, an der Spite fast fiheidenformigen Saamenkapfeln, 


Diefe Art erhielt ich zuerfi unfer CO. verna, ein andermal une _ 
ter C. vernalis, und zum drittenmal mit'und unter C, praecox. 
Diefleicht gehört fie.unter folgende Synonyma. | 


Carex filiformis v. y. Leers. Herborn. p, 204. Scheuchz. 
p- 428» | | 
Carex obesa. All. Fl. Pedem. n. 2350. Hall. hist. n, 
1387. h 


Die von mir beobachtete und abgebildete Pflanze ift nad) Ver- 
muthen aus der Schweiz. Die Wurzel fiheint Triechend. Die 
Halme find 6, 8 bis 12 Boll und drüber hoch, an der Grundfläche 
> bi8.3 Zoll hoch über der Wurzel wechfelöweife mit ungefähr 4, 
6 bi$ g Blättern bekleidet. Die Blätter find mehr weich ald hart, ı 
Doch aufrecht, ı bi3 2 Kinien breit, und 5, 6, 7, 8 biS 9 Zoll 
lang, mit ihren außern Spiten faft gleicher Höhe, aber nad) dem 
höhern oder tiefern Stande von ungleicher Länge, wovon Die unz 
terften die Längften, und die obern die Fürzejten find. Die Zahl 
und der Stand der weiblichen Aehren ändert ab, fo wie auch die 
länger oder fürzer geftielten Achren fanmt den Scheiden o und ihs 
ven Dedblättchen. Die Geftalt und Größe der männlichen Aehren 
und der weiblichen c, fammet den fruchklragenpen p, AN N 
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dung; in der erften Blüthzeit find die weiblichen Aehren noch vier 
fhwächer und zarter als die abgebildeten. Oft find 2, bisweilen 
auch drey weibliche, mehr oder weniger von einander entfernte 
Aehren vorhanden, die, je meiter fie von der männlichen entfernt 
ftehen , defto langer geftielt find, und die längften Dedblätter mit 
der männlichen Achre oft gleiche Länge haben, oder auch wohl über 
Diefelbe hervortagen; wogegen die oberften Scheiden Außerft Furz 
find, und fich oft nur mit einer grannenfürmigen Spiße endigen. Die 
männlichen und weiblihen Schuppen find ftumpf, rothbraun, am 
Kande weiß und häufig, mit einem blaßgrünen Nüdennerven ver« 
fehen ; erftere find. faft doppelt länger als die weiblichen. Das 
Honigbehältnig b hat eine fchief abgefchnittene, faft feheidenförmige 
Mündung,h, die fih auch an der reifern Kapfel ı deutlich von 
mehrern Arten unterfcheidet. | 

Anmerkung. An der vergrößerten männlichen Blume habe: 
ich aus Berfehen nur zwen Staubgefäße abgebildet, wie fie auch 
Scheuchzer bey mehrern Arten, fammr dem Staubmwege, zwey: 
und dreyfach angiebt z erfiere habe ich noch bey Feiner Art zwey« 
fach, und le&tere an einer Art entweder allezeit zwey = oder Dreye 
fach bemerft, woraus erhellet, daß feine Beobachtungen nicht alles 
zeit die richtigften find, ob er gleich alles nach) Zoll und Linien bes 


" fihreibt. 


75. Carexspadicea. Tab. L. No. 47. a, b. 


C. vaginis subdimidiatis, spicis femineis, suprema subses- 
sili; capsulis oblongis ınucronatis, apice bifidis, squamis sub- 
dimidiato longioribus. 

Baftanienbraunes Riedgras; mit faft zur Hälfte langen 
Scheiden, weiblihen Aebren, wovon die oberfte faft auffigend ift, 
und länglichen, fteifgefpisten, an der Spite zweyfpaltigen Kapfel, 
welche faft zur Hälfte langer find ald die Schuppen. Ä 
'Carex (frigida) Allion, Fl. Pedem. n. 2344. Hall, hist. 
n. 1391. | 

Carex (sempervirens) Vill. Hist. des Pl. de Dauph. 

Diefes Riedgras wächft in der Schweiz auf den Alpen, und 
Hr. Flörke fammelte e3 mit mehr braunen Xehren in Salzburg auf 
dem Grünberge im Zillerthale. 

Ob die Wurzel Friechend ift, habe. ich nicht beobachten Fünnen- 
Die Blätter find ziemlich flach, ungefähr bis 2 Linien breit, und 
an der Grundflihe des Halms Fürzer als die obern, alle aber 
fürzer als der Halm, Der Halm ift aufrecht, 2 bi5 ı Schuh 
bob, und hat 4 bis 5, mehr oder weniger von einander entfernte, 
fürzer oder länger geftielte Aehren, wovon die an der Spiße mänits 
ich ift, Die übrigen aber weiblich, zu unterft mit ziemlich langen 

Be ch, G Scheiz 
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Scheiden und Dedblättern o verfehen, und mit reifen Kapfeln faft 


tar 
\ I 


\ 


hängend find. Die röhrenförmige Blattiheide x ragt mit ihrer 


€ 


Mindung etwas Uber die Grundfläche des Blatres hervor, das fich 
auch bey C. ferruginea findet. Bisweilen ift die oberfte männliche 
Kehre dan der Grundfläche weiblich, und die oberfte weibliche c 
zunächft der männlichen, an der Spibe mannlich. Sn verfchiede- 
ner Freunde Sammlungen fand ich diefe Art theild unter C. frigi- 
da, theild auch unter C. ferruginea und andern Namen, wozt 
wabrfcheinlich einige Abanderungen Anlaß geben. 

Sp bemerkte ih auch an der hier abgebildeten Pflanze bie 
Schuppen £ oberwärts gemwöhnlic) feingeferbt oder geftanzt, woges 


gen andere ganz glatt und mehr dunkelbraun find, ald jene. Die 


amwenfpaltige HMindung des Honigbehältniffes h ift bis an die Aus 
Ferften Spiten feinborftig gefiebdert, bisweilen auc) gang glatt, wo 
von leßtern Tab. Ce. No. 47. c,.bey t eins abgebildet, oben 
ihwarzbraun, unten weißlich, mit einem grünen Rande zu beyden 


Seiten eingefaßt ift. An der reifen Kapfel ı ift die fteife, zweyfpize _ 


zige Mündung, wie vorher, befonderd zu bemerken, und von C. 
ferruginea zu unferfiheiden. 

Folgende Pflanze hielt ich anfangs ebenfalls für eine Abändes 
zung diefer Art, die mir jebt faft mehr zu feyn fiheint ; in wieferne 
meine Vermuthung Grund habe, werden andere Beobachter Fünf- 
tig an mehrern Exemplaren auf ihrem Standorte entjpeiden, und 
dadurch beftimmen Eönnen, ob fie auszuftreichen, ober eine ver- 
fchiedene Art fey. 


„6. Carex fuliginosa. Tab. Ce. No. 47. c. 


C. vaginis subdimidiatis, spieis androgynis, bası masculis, 
femineis interdum sublongo - pedunculatis, capsulis oblongis mu- 
cronatis, apice bifrdis, squamis longioribus. 

Rußfarbiges Riedgens; mit fajt zur Hälfte langen Schei- 
den; zu oberft halbgerrennten Uehren, die an ber Grundfläche 
männlich find, und theils faft langgeftielten weiblichen , länglichen, 
feifgefpisten, an der Spike zweyipaltigen Kapfeln, welche länger 
als die Schuppen find, u 

Diefe Arti(wenn fie nicht Abänderung von der vorigen ıfl) etz 


hielt Hr. Flörke von Zell im Pinzgau; fie it ın der mittlern Blüth- 


zeit in ihrer ganzen Größe abgebildet, und fcheint mit reifen Kap 
fein, Die ich nicht erhielt, mehr Höhe zu erreichen. Die Blätter 


find breiter ald die vorigen, und ftehen höher am Halme, wovon | 
die oberften fhmäler und Eleiner als die untern find. Ale Achre 


hen find weiblich, wovon die oberfte und dritte von oben an der 
Grundfläche männlic, die zweyte und die unterfie aber ganz weib- 
lich find. Die Schuppen £ find rußfarbig, am-obern NKande we- 

omg 
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nig weiglich und mit einem lichtgrümlichen Rüdennerven verfehen. 
Das etwas erwachfene Honigbehältnig £ ift obermärts rußfarbig, 
unterwärts aber weiglic), und faft doppelt länger als feine Schuppe 
£; um fo viel mehr fol e5 au, wohl die mir unbekannte reife Kap- 
fel feynz; die zweyfpaltige Mündung h ift unter den Auferften 
Spien etwas weißlich, wie fie bey r, fammt der vorigen Abände- 
. zung t noch mehr vergrößert ift. 

Diefe Bemerkung ift von dem einzigen hier abgebildeten Erem- 
plare genommen; ob fie Scopoli vielleicht unter feiner C. atrata 
vor fich hatte, Fan ich nicht entfcheiden. 


77. Carex ferruginea. Tab. M. No. 48. 


C. vaginis dimidiatis spica mascula oblonga, femineis sub- 
ternis linearibus laxis; capsulis sub-distantibus oblongis, apice 
‚membranaceis, saepe bifidis, 

Roftferbiges Riedgras; mit zur Hälfte Yangen Scheiden, 
einer länglichen männlichen Aechre, faft drey gleich breiten, lof 
fern weiblichen, und länglichen, faft von einander entfernten, 
an der Spibe häufigen, oft zweyfpaltigen Saamenfapfeln. 

Carex (ferruginea). Scop. Fl. Carn. n. 1159. All. Fl.Pe» 
dem, n. 2333. Host, Fl. austr. p. 509. | 

Carex (frigida). Vill. Hist. des Pl. de Dauph. 

Carex (sempervirens), Schleich, Pl. helv. 

Carex (alpina). Schrank. Hoppe. Herb. Pl, rar. alpin, 

Cyperoides angustifolium alpinum spica spadicea tenuiore, 
Carex n. 1390. stirp. helv. non diversus n. 1389. Hall. App. 
Agrost. p. 32. Scheuchz. agr. p. 413. Tab. 10. f. 6. 

Diefes Riedgras wachft in der Schweiz , in Krain, Salzburg, 
Tyrol und andern ahnlichen Gegenden auf Bergen und Alpen, und 
bluhet ohngefähr im Jun. 

Die Wurzel fcheint Friechend. Die Blätter bilden fehwache 
 Rafen, find aufrecht, 1, 2, 3, 6 bid 8 Zoll long, ungefähr ı Li- 
nie und drüber breit. Der Halm ift fchwadh, flumpf dreyfeitig, 
mit ähnlihen Blättern untermärts befleidet, 6, 8 bi$ 12 Zoll und 
drüber hoch. Die Blätter der unterften weiblichen Aehren haben 
ziemlich. lange Scheiden, und die Stiele der Aehren find doppelt 
oder drüber länger. Die weiblichen Achren ftehen zu 2 biß 3, ge= 
wöhnlich weiter von einander entfernt, ald bey den vorigen beyden; 
fie find fhwächer, weniger dunkelbraun, haben zarte Stiele, und 
ihre Blüthen fammt den Schuppen ftehen fehr loder; befonders 
die reifen Kapfeln find etwas von einander entfernt, und machen 
- die am längften geftielten Achren oft hängend. Biöweilen fommt 
aus den unterfien Blattwinkeln des Halms, oder auch ohne einen 
Halım, nur eine einzige, fehr langgeftielte weibliche Achre aus den 

MWurzelblättern hervor, wovon er u eine abgebildet ift,- Biswei- 
Mr 2 len 
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fen haben auch die weiblichen Aehren an der Spike einige männliche | 
Blüthen. Die Schuppen find braunvoth, am Rande oft oder 


größtentheild etwas mweißlich, mit einem grünlichen Nüdennerven 
verfeben, wovon die männlichen a eine flumpfere Spike als die 
weiblichen b haben; Ießtere endiget ficy bisweilen in eine Furze 
Granne, und ift Fürzer ald die Kapfel i. Die Kapfel ift oberwärts 


u 


oft etwas auswärtd gebogen, an den Seiten mit feinen Borften 


befleivet, und hat eine hautige, meipliche, gleiche oder fehiefe ab> 
geftumpfte, oder auch zwepfpaltige Mündung h. 


78.. Carex püosa. Tab. M. No. 4g. 


C. vaginis dimidiatis; spicis femineis gracilib us sub-binis ; 
eapsulis distantibus glabris ovatis apice membranaceis bifidis, 
squamis longioribus; foliis margine pilosis, , 

Haariges Ricdgrasz mit zur Hälfte langen Scheiden, faft 
zwey fchwachen weiblichen Aehren, und von einander entfernten, 
glatten, eyrunden, an der Spise häufigen, zwenfpaltigen Kapfeln, 
welche länger ald die Schuppen find, und am Rande haarigen 
Blättern. | 

Carex pilosa, Scop. Fl. Carn. n. 1162. All. Fl, Pedem, 
n. 2323. Hall. hist 1379.. Host. Fl. Austr. p. 509. Hoppe 
Pl. Rar. alp, Lumnitz. Fl. Poson. p. 422? Scheuchz. agr, 412. 

Carex (nemorensis), spica mascula obtusa, femineis ere-. 
ctis tenuissimis Jaxis, glumis alternis remotis, Gmel, Syst, veg. 


. 143. 
u Diefes Riedgras wähft in Krain, Mähren, in der Schweiz 
und auch an dem VBorharz in bergigen Gegenden, einige Stun 
den von Göttingen, wo e8 Hr. D. Perfoon als einen neuen Bür- 
ger zur deutfchen Flora fammelte. Blühet im April, 

Die Wurzel ift Friechend. Die Blätter find 6, 8 Zoll bis ı 
Schuh lang, 2 bi8 3 Linien breit, und am Rande mit weichen 
Haaren bekleidet. Der Halm ift ungefähr ı Schuh hoch, unten 
mit Schuppen und darüber mit einigen furzen fcheidigen Blättern 
umgeben, und trägt 2, 3 bi$ 4 von einander entfernte , ziemlic) 
fang geftielte Aehren, wovon die oberfte männlich, und während 
der Blüthzeit ftarfer ift, ald die weiblichen; le&tere find doppelt 
länger geftielt, ald ihre Scheiden o find. Die Schuppen find 
brauntoth, weißlich gerändet, und etwas fürzer ald die Saamen= 
Fapfel i; oft ift die Spike der Kapfel etwas auswärts gebogen, 

a fcheidenartig, haufig, und an der Außerften Spige zwey- 
altig. 

; Anmerkung. Hr. D. Lumnißer giebt den Staubweg zwey- 

fach an, den er wahrfcheinlich oberflächlich beobachtete, wenn er 

die wahre C. pilosa vor fich hatte. 

| | 79. Carex 
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2 79. Carex trıflora. N Tab. M. No. 50. 


C. spicis femineis remotis trifloris, capsulis ovatis ventri- 
eosis bifidis, Willd. Phytographia. Tab. ı. fig. 2. Hab, in 
Öriente? Carex depauperata. Good. 

Dreyblumiges Riedgras; mit weiblichen, von einander ent- 
fernten dreyblumigen Aehren, und eyrunden, bauchigen, ziweyfpal- 
tigen Kapfeln. 

Das Vaterland diefes Kiedgrafes wird zweifelhaft im Morgen: 
lande angegeben. 

Die Wurzel fcheint ftark faferig zu feyn. Der Halm’ift un- 
gefähr ı Schuh hoch, unterwärts mit einigen ziemlich flachen 
Blättern bekleidet, wie die ganze, in zwey Lheile zerfchnittene 
Abbildung zeigt. Die Stiele der weiblihen Aehren find faft über 
zweymal länger alö ihre Blattfcheiden ; jede weibliche Xehre hat 3 
“ bis 4 Blumen. Die Schuppen £ find lichtbräunlich, weiß, hautig 
gerändet und kürzer als die Kapfeln. Die Kapfel i hat einen ziem= 
lichen Schnabel, deffen Mündung h etwas hautig und nicht immer 
zweyfpaltig, fondern oft aud) ganz und fheidenartig fchief abge- 
fchnitten ift. 

Diefe Art hat in ihren heilen viel Aehnlichkeit mit der Ca- 
rex depauperata. Good. meiner Abbildung N. 59. die ein Beobz 
achter für einerley halten wollte; fie find aber wohl von einander 
verfchieden, wenn man fie genau mit einander vergleicht, 


80. Carex strigosa. Tab. N. No. 53. 


©. vaginis longis subaequantibus,, spicis filiformibus laxis 
pendulis, capsulis oblongis subtriquetris acutis. Goodenough. 

Miageres Riedgras ; mit langen Scheiden, welche mit dem 
Stiel der Aehre faft gleiche Länge haben; fadenförmigen, lodern, 
hängenden Aehren, Tängliheu, faft dreyfeitigen, fpikigen Saas 
menfapfeln. 
' Carex (leptostachys) spicis femineis pedunculatis, remotis 
pendulis filiformibus, capsulis remotis, apice integris, Ehrh. 
phyt. 48. ‘Hoffm. Fl. gern. p. 332. 
Diefes Niedgras blühet im April und May, wäachft in Eng- 
land in Wäldern und an Zäunen oder Heden, und der fel. Ehrhart 
hat e5 aus der Hannöverfchen Gegend in Deutfchland zuerft bes 
kannt gemacht ; auch aus der Genend von Pyrmont habe ich ed er- 
halten; e8 ift wahrfcheinlicy in mehrern Gegenden Deutfchlands 
einheimifch, ob e8 fehon noch von wenigen Beobadytern bemerft ift. 
E35 hat einige Aehnlichkeit mit C. sylvatica,, Tab. Ll. n. 101, ift 
aber in mehrern Theilen verfchieden. | 

Die Wurzel ift zaferigz. der Halm ungefähr zwey Schuh 

4 63 hoch, 
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Foch. und höher ald.die Blätter. Die erhaltenen Eremplare ha= 
ben 3 bis 4 weibliche und eine männliche Aehre, wovon das Dber: 
theil mit den Dedblättern abgebildet fl. Der Stiel der weibli- 
chen Aehren hat anfangs mit feiner Scheide o ziemlich gleiche Lange, 
nach der Blüthe aber, befonders mit reifen Kapfeln, wird der 
Stiel, vorzüglich der unterften Aehre, theils faft doppelt Länger 
als die Scheide, wovon p eine abgefondert if. Die blühenden 
weiblihen ehren find Außerft fhwach, und ihre Blüthen ftehei 
weitläufig. Beyderley Schuppen f, männliche und weibliche, find 
weißlich, häufig, und nur mit einem grünen Küdennerven verfe= 
ben. Die Mündung des Honigbehältniffes h ift fehief abgeftumpft,. 
Faft fcheidenförmig und nicht eingeferbt, wodurch) fich diefe Art au) 
durch die reife Rapfel i einigermaßen von C. sylvatica am beiten 
unterfiheidet. Sch füge hier noch die beflimmtere Befchreibung de$ 
Hrn. Soodenough bey. 

Radix fibrosa, perennis. Folia laete viridia, lata, margi- 
nibus carinaque asperis. Culmus erectus, bipedalis et ultra, tri- 
queter, angulis acutis glabris, foliis longior. Spicae unica ma- 
scula, circiter septem femineae. Spica mascula terminalis, li- 
nearis, teretiuscula, biuncialis, recta. Squamae pallidae viren- 
tes, ovato-oblongae, acutae, margine membranaceo , albo, 
nervo dorsali lato, viridi. Spicae femineae circiter septem,, 
ömnes filiformes, teretes, remotae, primo erectae, mox pen- 
dulae, pedunculatae, floribus laxe imbricatis; superiores sae- 
pius floribus aliquot masculis terminalibus. Squamae ut in ma- 
scula. .Ad basin omnis pedunculi bractea,, s. folium vaginans, 
satis Jongum, vagina pedunculi longitudine, Gapsula oblonga, 
triquetia, acuta, ore indiviso, squama deinum fere duplo lon- 
gior. Goodenough. 

Anmerkung. Die Goodenougbfche Abbildung hat 5 weibliche 
und eine männliche Achre, wonacd die Zahl der erfiern von 3 bi 
7 ziemlich abzuändern fcheint, wovon auc, die unterfte fall ı Zoll 
länger geftielt, al die Scheide lang ift. | 


Sı. Carex alba. Tab. O. No. 55. 


C. vaginis membranaceis plus quam dimidiatis brevioribus | 
suhaphyllis, spicis femineis Imearibus laxis paucifloris; capsulis 
obtuso.- ovatis mucronatis, apice membranaceis, subvaginanti- 
bus integris. 
Weißes Riedgrasz mit häufigen, weit über die Hälfte für- 
zern Scheiden, faft ohne Dedblättchen; gleichbreiten, lodern, wes 
nigblumigen, weiblichen Aehren, und ftumpfeyrunden, fteifgefpiß- 
ten, an der Spise hautigen , faft fcheidenformigen, uneingefchnite 
tenen Saamenfapfeln, -- u | 
°C, (alba) 


. 2 amt ”) ’ 
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C. (alba) culmo tereti, nudo; spicis pedunculatis, erectis, 
albidis; feminea supra marem, elata; capsulis levibus. Scop. 
Fl. Carniol. n. 1148. All. El. Pedem, n. 2322. Hoffm. Fl. 
germ. p. 332. Lumnitz. Fl. Poson. p. 421. Hanke in Jacgq. 
eollect. tom. 2. p. 81. Host. Fl. austr, p. 510. 

Carex (nemorosa), Schrank. Fl. Bav. p. 291. 


Carex (argentea). Gmel. Syst. veg. p. 143., 


Carex spicis femineis raris, petiolatis, teretibus, acutis, 
marem aequantibus. Hall. Hist. n. 1377. Gmel, Fl. Sib. HE 
), 337. 0. 75. Gramen sylvaticum angustifolium, spica alba. 
Ö B. P, Prodr. XI. n. 21. Scheuchz, agr. 4ro. t. 10 f. 4. 5. 

Grainen cyperoides exiguum, seminibus bullatis. Pluk. 
p- 128. t. 91. f. 2. | 

Carex spicis femininis pedunculatis laxis, masculina erecta, 
fuleris pediculorum aphyllis, spathaeformibus, Linn. H. Chff. 

pP: 439. i 

4 En iides folıis tenuissimis, caule subtriquetro, spicis exi- 
guis, albicantibus, pediculis longis insidentibus, capsulis turbi- 
natıs, rotundo -triquetris, Jutescentibus, in apicem tenuissi- 
mum, una praecipue parte apertum, coarctatis. Mich. Gen. 
p- 65... n. 79. 

Diefes Niedgras wächft nach den angeführten Syn. befonder& 
in waldigen Berggegenden; auch im Salzburgifchen hat eg Here 
Zlörfe gefammelt; es blühet vom April bis Jun. 

Die Wurzel ift Eriechend. Die Blätter find weich, bis ı 
Linie breit, 4, 6, 8 Zoll bi 1 Schuh lang, und größtentheils 
fürzer ald der Halm. Der Halm ift drepfeitig, an der Grundfläche 
mit wenigen Fürzern Blättern bekleidet, und,ungefähr bid ı 
Schuh hoch. Die männliche Aehre aufder Spike wird oft nach der 
Blüthe von den weiblichen uberwachfen. Die weiblichen ftehen 1, 
2 ıbiS Zfach in einiger Entfernung, und ihr- Stiel ift oft zmenmal 
länger, ald die faft blattlofe Scheide o. Beyderley Schuppen f, 
männliche und weibliche, find breit, eyrund, mweißlih, häufig, 
und wenig Fürzer als die Kapfel i. Bisweilen habe ich den Staub: 
weg zwenfach, gemöhnlich aber dreyfach gefunden. Die Mündung 
des Honigbehältniffes h ift ziemlich fcheidenförmig und ungezähnt. 
Bisweilen habe ich auch in dem Honigbehältniffe an der Grunde 
fläche des Fruchtknotend q noch ein fpreuartiges Blättchen x gefunz 
nen. Der Fruchtknoten fiheint aus zwey übereinander flehenden 
Gliedern zu beftehen, wovon der obere Sheil nad) der Befruchtung 

 beym Ermwachfen des Saamens vertrodnet und bey völliger Neife 

fammt dem Griffel abfällt. Einigemal habe ich auch an der Grund: 

fläche des Fruchkfnotens in der Hülle oder Honigbehältniffe, un: 

fruchtbare Staubgefäße, und = andermal wieder zwey, mit fei= 
A 


nen 
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nen Narben verfehene Griffel bemerkt, deren Narben wie Fleine 
Perlen, an einen Faden gereiht, geflaltet waren, \ 


82. Cärer capillaris. "Tab. ©. No. 56. 


C. vaginis dimidiatis, spicis femineis oblongis laxis, pe- 
dunculis capillaribus, capsulis utringue acuminatis, apice inte- 
gris subvaginantibus, 


KHanrförmiges Riedgeas ; mit über die Hälfte fürzern 
Scheiden, länglichen, lodern, weiblichen Xehren, welche mit haar: 
 fürmigen Stielen und an beyden Enden zugefpigten, an der Spike 
- ganzen, faft fpeidenfürmigen Kapfeln verfehen find. 


C. vaginıs dimidiatis, spicis femineis oblongis laxis; fru- 
ctiferis pedunculis capillaribus, capsulis acuminatis, Good, 


C. spicis pendulis; mascula erecta, femineis oblongis disti- 
chis, capsulis nudis acuminatis, Lin. Syst, Veg. Lightf, Fl. 
Scot. p. 557. Scop. Carn. 2. n. 1152. tab. 59. Fl. Dan. tab. 
168. Hofim, Fl. germ. p. 330. Roth Tent. I. p. 399. II. p. 
449. Host. Fl. austr. p. 508. Matt. F]. Sil. p. 250. Retz. Prodr, 
p. 180. Wigg. Prim. Fl. Hols. p.68. Gmel. tub. p. 283. Gunn, 
Fl. nory. n. 796. Hoppe Bot. Taschenb. 1800. p. 168. All. Fl. 
Pedem. n. 2339, 


.C spicis ex apice pendulis; masculina et femineis albis, 


F]. Lapp. n. 326. 


C. spicis femineis raris, pendulis capsulis ovato-conicis 
mucronatis. Hall. helv. n. 1394. 


Cyperoides alpinum, spicis seminiferis peudulis binis in 
summo caule, Segu. veron. 3. p. 83. tab. 3, f. ı. 


Diefes zierliche Niedgras wächft in verfhiedenen Berg- und 
Alpengegenden von Europa auf feuchten Triften und Wiefen. Die 
Wurzel ift zaferig. Die Blätter find fchmal, ungefähr 2% bis zw 
lang, mit dem blühenden Halm oft von gleicher Lange, an dem 
fruchttragenden Halme aber 2 biß zmal furzer. Die Dedblatt- 
fcheiden o find 2 bi 3 und mebrmal fürzer, als der weibliche Ach 
venftiel, Die weiblichen und, fruchttragenden Aehren überfteigen 
oft die männliche und werden bey der Neife etwas hängend. Die 
Schuppen f andern an Geftalt etwas ad, wie die Abbildung zeigt. 
Die Mündung des Honigbehältniffes i ift ziemlich fcheidenförmig. 


Anmerfung. Dft findet man diefes Gras auch mit reifen: 
Saamen kaum halb fo hoch, ald e3 hier abgebildet ift. 


83. Carex 


N 
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85. Carex brachystachys. »TabiP: No. 58. 


C. spicis brevibus linearibus longe-pedunculatis sub-pendulis, 
femineis laxis: capsulis utrinque mucronatis, apice paulo - bifi- 
‚dis; foliis convolutis setaceis., Ä | 


KRursähriges Riedgras; mit Furzen, gleichbreiten, langge= 
ftielten, faft hängenden Yehren und lodern weiblichen, an beyden 
Enden fpisigen, an der Spige wenig eingefchnittenen Kapfeln, und 
zufammengeroliten borftenformigen Blättern. 


C. brachystachys. Schrank. Fl. Bav. p. 294. Hoppe Ta- 
schenb. 1800. p. 34. Scheuchz. agrost. p. 416. tab. 10. f. 7. 
Carex strigosa. All. Fl. Pedem. n. 2331. Hall. hist. n. 
1388. ’ 

Diefes Niedgras wäahft in der Schweiz, im Salzburgifchen 
und andern ähnlichen Gegenden auf den Alpen und Gebirgen; v. 
- Wulfen fammelte 85 auf den Algvrifchen Alpen, und Herr Flögge 
im Salzburgifihen bey Saalfeld in Hohlwegen. In einiger Freunde 
Sammlungen fand ic) e8 auch unter C. alpina, mie ich e$ aud) 
aus Dber - Ungarn erhielt und ein andermal unter agastachys, 
oder auch wohl mit andern Arten vermengt. 


Die zufammengerollten borftenförmigen 5 bi8 8 Zoll oder drü-= 
ber langen Blätter, und die faft doppelt längere Kapfel.als ihre 
Schuppe, zeichnen diejes Niedgras von vielen andern aus. Der 
faft fadenformige runde Halm ijt bald länger, bald fürzer, als die 
Blätter, von > bis ganzen Schuh hoch, trägt gemwöhnlidy eine 
männliche, und 2 oder 3 weibliche Aehren, wovon die oberfte weib- 
liche, wenn deren 3 vorhanden find, oft weit Fürzer geftielt ift, als 
die abgebildeten. Die Scheiden der Dedblatter find oft kaum 
fo lang alö der Aehrenftiel. Die Schuppen f ändern an Geftalt 
mehr oder weniger fpikig ab, fo daß die männlichen den weiblichen 
ahnlich, oder beyde auch noch fpigiger, als die abgebildeten find. 

Die Saamenkapfel i ift an der Spige wenig gefpalten, 


84. Carex Michelü. Tab. P. Vv. No. 5g. 


C. vaginis subaequantibus; spicis ovato -oblongis remetis 
erectis, capsulis ovatis inflatis rostratis, apice acuto-bifidis. 
Michelifches Riedgrasz mit faft gleichlangen Scheiden, ey- 
rundlänglichen, entfernten aufrechten Uehren, und eyrunden , auf: 
rk Ihnabelförmigen, an der Spise fcharf zweyfpaltigen 
apfeln. 


# 


5 Carex 
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Carex (Micheli) spica mascula obovata, femineis subpedun- 
culatis alternis; glumis aristatis, culmo senescente prostrato. 
Host. Fl. austr. p, 507. 

Carex (rostrata Schott.) Spicis subpedunculatis ovatis, cap- 
sulis striatis ovatis mucronatis, squamis aequantibus, bractea 
vaginali. Hoppe Pl, rar. alpium. | 

Cyperoides sylvarum, angustifolium, caule trilatero, spi- 
cis parvis, capsulis rarius dispositis obesis, in angustum collum 
vix ab una parte, ab altera vero magis biidum coarcctatis. 
Mich, gen. p. 56. t. 32. Ey 

Diefes Niedgras wächft in Italien, Defterreih, Mähren und 
Pannonien in waldigen Gegenden auf Bergen, Hügeln, frodnen 
MWiefen, und bl. im May. Der fel. Dr. Hedwig erhielt e5 unter 
€. ampullacea Wulfenii, und jammelte eö auch felbft in der Wie: 
ner Gegend in bergigen Buchenwälbern. 


Die Wurzel ift Friechend, der Halm etwas mehr oder weniger, 
ungefähr ı Schuh hoch, gewöhnlich etwas höher ald die Blätter, 
und trägt 2 bis 3 Achten, wovon die oberfte allzeit männlich) ift. 
An der Michelifchen Abbildung find zwar 3 weibliche Xehren, die 
ich aber nicht bemerkt habe. Ob Micheli diefe Pflanze wirklich mit 
3:weiblichen und einer männlichen UAehre gefehen habe, will ic nicht 
entfcyeiden, wobey ich Feineswegs zweifele, daß die gedachte Ab- 
bildung von diefer Pflanze entlehnt ift. . Einigermaßen jcheint e$ 
aber, als ob Micheli auch die Carex depauperata Good. die unter 
No. 50. abgebildete mit 3 weiblichen Aehren, an den Kapfeln mit 
ganzen häufigen fiheidenförmigen Spiken vor fich gehabtund beyde 
für eins gehalten habe, "was auch wahrfcheinlicy den Heren Good. +, 
verleitere, die Michelifche Abbildung bey feiner C. depauperata an= 
zuführen, indem ihm die gegenwärtige Art unbekannt war. Dies 
fes Citat machte mich bey der C. triflora Willd. felbfi zweifelhaft, 
welche die wahre C. depauperata Good, fey. Nach einem aus Eng- 
Yand von Hrn. Good. felbit überfandten Eremplare Eommt die eben 
genannte triflora genau damit liberein, das fic) fowohl an der blü- 
henden, al3 faamentragenden Pflanze durch die Miindung des Ho- 
nigbehältniffes, ald an der reifen Kapfel am jicherjten enticheiden 
läßt. Dabey muß aber der Name triflora ausgeftrihen und C. de- 
pauperata beybehalten werden, weil die Zahl der Blüthen unbes 
jtändig iftz fehon an dem abgebildeten Exemplare fand ich an den 
 weiblihen Aehren die vierte Blüthe unvolllommen, und an dem 
enalifhen hatten ebenfalldg weibliche Aehren, alle fünf vollfonnmne 
Saamenfapfeln, wovon ich Tab. Vv. noch eine natürlich und yerz, 
. größert fammt den Saamen durchfihnitten abgebildet habe. 


Hierbey 


4 
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Hierbey ift nun auch befaunt, daß gedachte triflora bey on 
don in England in trodinen Wäldern einheimifch und in der Flora 
Lond. unter C. ventricosa abgebildet, und von der gegenwärtigen 
C, Micheli ganz verfchieden ift. Die Schuppen £ der lehtern äne 
dern oft ab, daß fie fih an der Spige mit einer Granne endigen, 
wie Tab. Vv. No. 59. eine mit dem fleifgefpigten zmenfpaltigen 
Honigbehältniffe h vergrößert abgebildet ift. _ 


85. Carex pendula. Tab: Q. No. :60. 


. . . . . .. . . [7 . > . . 
C. vaginis inferioribus longis subdimidiatis, superioribug 
subaequantibus ; spieis eylindricis longissimis pendulis; capsulis 
ovato-oblongis punctatis, apice membranaceo-subintegiis, 


Hängendes Riedgras;s mit unterwärt3 langen, faft zur 
Hälfte-fürzern und oberwärts faft gleichlangen Scheiden; fehr lan- 
gen walzenfürmigen hängenden UAehren, und lYänglich -eyrunden, 
punctirten, an der Spige hautigen, faft ganzen Kapfeln, 

C. (pendula) vaginis subaequantibus, spicis cylindricis 
Jongissimis pendulis, capsulis confertissimis ovatis acutis. 


Good, 


C. spicis subsessilibus pendulis, mascula recta, femineis. 
cylindricis longissimis, capsulis subrotundis acuminatis, Huds. 
Fl, angl. ed. 2. p. 4ı1. Curt. Fl, Lond, Lightf, Fl, Scot. p. 
564. Hoffm, Fl. germ, Hoppe Pl. rar, alp, T’aschenb, 1800. p. 
138. 232. Host. Fl, aust. p. 5ı1. Schrank. Fl. Bav. p. 302. 

Carex (maxima) culmo triquetro; spicis longissimis; femi- 
neis pendulis, androgynis; capsulis confertis acutis. Scop. Carn. 
2.n. 1166. All. Fl. Ped. n. 2341. Lumnitz, F}. Poson, p. 
'423- 


Carex agastachys. Linn, Suppl, Ehrh. phytoph. n. 19. 


Carex spicis femineis pendulis longissimis, capsulis mucro- 
natis, ovatis. Hall. hist. n. 1396. 


| Cyperoides spica pendula, longiore et angustiore. Tourn. 
inst, p. 529. Scheuchz. agr, 445. Mlicheli nov. Gen. p. 59. 
Moris. IH. p. 242. 4. s. 8. tab. 12. f. 4. Barr. icon. 45. 


Carex (mutabilis). Willd. Fl. Berol. p. 37. tab. II. £. 
6., jeheint nach der dafigen Abbildung und dem dreyfach angegebes 
nen Stigma allerdings hierher zu gehören, wenn anders die Beob: 
achtung des Stigma richtig ift. | 


Diefes Riedgras wächft in feuchten waldigen Gegenden des füdlis 
eben und mittlern Europa, bl.im May und Sun. das ich aber Re 
| au 
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auf feinem Standorte habe beobachten Tonnen; ed fiheint Fowoht A 
nach) Blatt und Halm eine ziemliche Größe zu erreichen, und auch, 
befonders im Unfehung der Zahl der männlichen Achren, nach fols 
gender Defin. abzuänvern, 


©. spicis sexu distinctis; masculis pluribus, femineis pe- 
dunculatis , remotis, pendulis, longissimis ; capsulis numero- 
sissimis, approximatis, laxis, acuminatis. Ehrh. Beyträge, I. 


p- 187. II. p. 71. 


An mehrern Eremplaren, die ich beobachtete, fand ich jeberzeit 
nur eine männliche Yehre, wie aud) die mehreften Beobachter an- 
geben; nur an einem einzigen Eremplare vom jel, Erb. fand ic) 
unter der oberften noch eineum die Hälfte fleinere männliche Aehre 
und an einem zweyten Erempl. eben daher, war ebenfalls nur eine 
männliche Aehre vorhanden. Berner habe ich auch eine einzige 
männliche Uehre an der obern Hälfte ganz weiblich gefunden. Diefe 
Abänderungen hängen wahrfcheinlich, wie bey mehrern Arten, vom 
Standorte ab. 


Die Wurzel ift zaferig. Die Blätter find Breit =fleif, raub, 
dunkelgrün, auf der Nücdfeite graugun, und fürzer ald. der 
Halm. Der Halm wird 2 bid 6 Schuh hoch, tragt nach Good. ı 
männliche, und bi5 6 weibliche Aehren, wo ich der leßtern nur 4 
bis 5 fand, und bey einem Eremplare an den beyden unterften weib= 
lichen Aehren auf einem und demfelben Stiele nod) ‚eine Eleinere, 
wie bey mehrern Arten; 3. E. Nr. 93. 103. 108. 


Die Schupyen an der Grundfläche, jomohl der männlichen 
alö weiblichen Uehren, find oft ausgerändet, mit einer Granne ver: 
fehen, und von den übrigen verfihieden. Die Mündung des Ho- 
nigbehältnifjes h oder der Kapfel i ift hautig, verfchieben, oder 
oft Faum eingeferbt. q Eines der untern Halmblätter, welche fürs 
ae find als die obern Blätter. 


86. Carex fulva. Tab. T. No. 67. 


C. vaginis inferioribus subdimidiatis , superioribus subae- 
quantibus; spicis femineis fructiferis remotis ovato - oblongis; 
eapsulis ov atıs rostratis. 

Dunfelrothes Rirdgras; mit untern, fall zur Hälfte für: 
zern, und oberwärts fat gleichlangen Scyeiden, eyrundelänglichen, 
ferchttragenden , entfernten weiblichen Aechren, und eyrunden fihna= 
beiförmigen Kapfeln. 


vagina infima subdimidiata, superior ibus subaequanti- 
tus, spicis femineis dwabus oblongis acutis, capsulıs zostrato- 


acuminatis. Good. ; 
Carex 
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Carex (trigona) All. Fl. Pedem. n. 2325. t. 89. f. 4. 
Carex (distans) Fl, Dan. tab. 1049. | 


Diefes Niedgras wächft vielleicht in mehrern Gegenden Deutfch- 
lands nod) unbekannt, wo e$ mit der folgenden Art für eineriey 
gehalten wird, wie ich e5 aus einigen Gegenden erhielt, das nun 

Hr. Dr. Hoppe in feinem Lafchenbuche 1800. ©. 240. bey Re= 
- genfpurg, aber mit längern Aehren gegen das folgende fehr wahr: 
cheinlich verwechfelt angezeigt hat. Aus Dänemark und Gothland 
habe ich diefe Art ebenfalls erhalten, wo fie auf naffen Wiefen 
wahl. Wittenberg am Urfprunge des Mocaufbhen Bach an 
ahnlihen Orten. BI. im Sun. und Zul. Hr. Goodenough erhielt 
fie audy aus Amerifa und Neufoundland. 
Die Wurzel ift Friechend., Die Blätter find 4, 5, 6biög 
Zoll lang und der Halm ift während der erften Blüthzeit gewöhn- 
fich etwas Fürzer, verlängert fich aber bey der Keife des Saamens 
oft bi5 ı Schuh ho; tragt ı, felten 2 männliche, und 2 bis z 
fürzer oder länger geftielte, mehr oder weniger von einander ents 
fernt ftehende weibliche Aehren. Die Schuppen iind eyrund, ftumpf 
zugefpißt, binunroth und befonders an den reifen Kapfeln am Rande 
weiß und haufig. Che ich diefes NRiedgras ın Natur erhielt, hatte 
ic) e8 aud der Fl. Dan. und von der Goodenoughichen Abbildung, 
nebft den abgefonderten Bluththeilen entlehnt, wovon erftere bey 
A und legtere bey B vorgefielit find, die ich nachher der Natur gez 
freuer unter C nochmals vergrößert abgebildet habe. Außer den 
fhon angegebenen Unterfcheidungszeichen diefer und der folgenden 
Art, füge ih an dem oberften Ende der Desblattfiheiden noch ein 
ander merkliches Kennzeichen bey, daß namlich die Scheide an der 
Grundfläche ded Dedblattes bey diefer Art ziemlich gleich abge- 
fipnitten ift, wogegen gegen fich bey der folgenden ein weißer haus 
tiger Lappen x über die gedachte Grundfläche erhebt, und hervor= 
‚ragt. Hr. Good. giebt felten 3 weibliche Achren an; ich habe fie 
oft gefunden. ra 


87. Carex distans. Tab. T. Yy. No. 68. 


C. vaginis inferioribus subdimidiatis, superioribus subae- 
quantibus; spicis oblongis remotissimis,, capsulis ovatis acutis. 
Good, Willd. in Memoir. Berol. 


Kntferntes Riedgess; mit unter, faft zur Hälfte fürzern 
und oberwartö faft gleichlangen Scheiden, länglichen weit von ein- 
ander flehenven Achren und eyrunden fpigigen Kapfeln. 


C. spieis remotissimis subsessilibus bractea vaginali, capsulis 
angulatis mucronatis, Liun, Syst. veg, Lightf, Fl, Scot, p. 56T. 
Poll, 
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Poll. pal. p. 589. Roth. Tent. I. p. 4co. II. p. 454. Gmel. Tub. 
p- 284. Lumnitz. 7]. Poson. p. 424. Host. Fl. austr. p. 510. 
Ehrh. Beyträge. I. p. ı1I. Hoffm. Fl. germ. p. 331. Schrank. 
Fl. Bav. p. 292. Leys. Fl. Hall. p. 236. Schreb, Spic, Fl. 
Lips. p. 67. Baumgart. Fl. Lips. p. 73. Willd. Prodr. Berol. 
p. 38. Scholl. Fl. Barb. p. 209. Gilib. Pl. Lithuan, p. 547. 
Reich, Fl, Francof, a, M.n. 677. Murr. Prodr. Gött. r- 76. 
Jacg. vind. p. 168. Plan. Erf. p. 241. Timm. Prodr. Fl. Me- 
gapol. n. 689. Scop. Fl. Carn. 2. n. 1150. All. Fl, Pedem, 
n.2326. F]. Gothlandica. | 


C. spicis brevissime petiolatis, disfitis. Hall. 1382. 


Cyperoides spicas parvis, longe distantibus. Inst. R. H. 
530. Scheuchz, p. 431. Moris, hist. 3. p. 243. s. 8. tab, 12. 
f, 18. 


Diefes Riedgras wächft dur ganz Europa auf fumpfigen 
iefen und Brüchen, und ift nach Berfchiedenheit des Standortes 
fowohl an Größe, al auch an Zahl der Achren merklichen Abän- 
derungen unterworfen, wie die Abbildungen Tab. T. und Yy.zei: 
gen. Bl. im May und Sun. Wittenberg auf dem hohen Bruche 
hinter des Hrn. Bürgerm. Thoma Breite, hinter Zeuchel auf naf- 
fen Wiefen und vor der Rothenmarf. 


Die Wurzel ift faferig; die Blätter find von wenigen Zollen 
bis über 2 Schuhlang, oft mit dem blühenden Halm von gleicher 
Länge; ein andermalift der Halm anfangs faum memige Zoll und 
fürzer ald die Blätter, und wieder ein andermal über I bis gan= 
zen Schuh und darüber hoch. Die weiblichen Aehren find gewohn- 
lic) länger al& vorige, die Schuppen fpitiger und weniger oder gar 
nicht weiß gerändet. Auf einem hiefigen torfigen Bruche ift die 
ganze Pflanze gewöhnlich Eleiner, als ic) fie von verfchieonen andern 
Drten erhalten habe. Bon der Snfel Gothland aus Schweden er: 
hielt ich noch Fleinere Exemplare, als die hiefigen, unter dem Na= 
men Sp., welche ich Tab. Yy noch befonders abgebildet habe, (un= 
geachtet ich fhon eben daher auch größere unter ihrem richtigen 
Namen erhielt) wo ich aber gegen hiefige Pflanzen nicht den ge= 
zingiten Unterfchied bemerken kann, ald daß die Kapfel ı an den 
Seiten weniger rauh ift, wie ich fie auch an andern auswärtigen 
4mal größern Eremplaren gefunden habe, Den merkwürdigen 
Fortfaß der Scheide x über die Grundfläche des Dedblatted, babe 
ich bey der vorigen Art fihon bemerkt. So ändert auch die Zahl 
der Achren, wie z. E, hier eine männliche und eine einzige weibli= 
che auf einem Halnıe abgebildet ifl. Bey größern Eremplaren 
findet man auch nicht felten 2 männliche und 3. weibliche. E3 ift 
no anzumerken, daß Die weiblichen Aehren bey biefer Art 4 

niemals 
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memals fo nahe beyfammen ftehen, als fie oberwärts bey der vori= 
gen öfters gefunden werden, zumal wenn derfelben 3 vorhanden 
find, j 


88. Carex latıfolia. Tab. U. No. 70. 


C, vaginis subaequantibus, spicis erectis remotis, capsulis 
utrinque acutis, apice subrecuryis integris, folis trinerviis en- 
siformibus. 


Breieblätteriges Kiedgras; mit faft gleichlangen Scheiden, 
aufrecht entfernt ftehenden Aehren, an beyden Enden fpigigen, am 
der Spike ganzen, faft zurüidgebogenen Kapfeln und fchwerdförmigen 
Blättern. 


C. (latifolia) Gärtner. Hr. Gärtner erhielt diefe Pflanz aus 
Saamen ohne befannted Vaterland; durch deffen Güte habe ich, 
und andere Botanifer, Eremplare erhalten, wovon ich folgende 
Beichreibung beyfüge, - 


Carex (latifolia), spicis pedunculatis erectis, mascula ter- 
minali-cylindrica ; glumis imbricatis; femineis tribus; quatuor 
remotis vaginis obductis; floribus alternis; culmo acute trique- 
tro erecto, folıis enfiformibus. 


Descriptio. Radix perennis fibrosa non repens;- Culmi le- 
‚ves pedales; Folia glabra; Spica mascula solitaria subtrigona 
nuda; glumis levibus glabris ovatis, acutis, ferrugineis; carina 
viridi. Stamina tria: spicae femineae cylindricae, peduncula- 
tae, culmo adpressae, vaginis spicis longioribus; glumis ovatis 
acutis ferrugineis, margine membranaceis. Stigmata duo. Pe- 
ricarpium triquetrum leve. Hab. Hort. Moench Method. Plant, 
‘ Marburg. p. 324. 
Das Vaterland diefer Pflanze ift ohne Zweifel Virginien, wo= 
her fie der Hr. Ritter Thunberg erhielt. , An zwey Eremplaren 
fand ich eine männliche und zwey weibliche Aehren, wie fie abgebil: 
det find, woben ich aber bedaure, daß Fein Griffel mehr vorhanden 
war. Sehr viele Beobachtungen an andern Arten liegen mid) nad) 
der dreyedigen Kapfel i, k und dem nicht weniger dDreyedigen un= 
‚zeitigen Saamen 1 ohne allen Zweifel fchliegen, daß der Griffel 
reyfach feyn müfje, welcher vom Hrn. Hofraty Mönch nur zwey- 
fa angegeben wird; viefes ift unter den vielen Arten, die ich be= 
obachtet habe, das einzige Beyfpiel, wenn anders die zmepfache Be: - 
obachtung richtig if. Blüthzeit, Standort und die ganze Größe, 
fammt den Abanderungen diejer Pflanze, ift mir unbetannt. Nach 
obiger Befchreibung ändert befonders die Zahl der weiblichen Ach- 
ten ab. - 
89. Carex 
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89. Carex limosa. Tab. X. No. 78. | 


C. vaginis brevissimis sub-nullis; spicis femineis ovato-ob= 
longis sublongo-pedunculatis pendulis , capsulis ovatis apice in- 
tegris, | 
Schlamm Riedgras; mit fehr Furzen, faft ohne Scheiben, 
eyrundlänglichen, faft langgeftielten, hängenden, weiblichen Achs 
ren, und eyrnnden, an der Spibe ganzen Kapfeln. 


‚.. Carex (limosa) vaginis abbreviatissimis sub-nullis, spicis 
femineis ovatis pendulis, capsulis ovatis compressis, radıce re- 
pente, Good. 24 


Carex (limosa) spieis ternis, femineis ovatis distinctis pen- 
dulis, radice repente. Willd. Memoir. Berol, 

- Carex (limosa) spicis ovatis pendulis; mascula longiore ere- 
ctiore‘, radice repente. Linn. Syst, Veg. Poll. pal. n. 888. 
Gel. tub, p. 283. Schrank Fl. Bav. p. 301. Hoffm. Fl. 
germ. p. 330. Roth Tent. I. p. 398. HI. p. 448. Scop. 
carn. 2. n. 1156. gehört ganz wahrfcheinlich nicht hierher. Lightf. 
Scot. p. 556. Leys. Fl. Hall. p. 236. Host. Fl. austr. p. 508- 
Netz. Prodr. Scand. n. 1045. excl. Fl. Dan, 444. All. Fl. Pe- 
dem. n. 2335. Gunn, Fl,norv. n. 714. Baumgart. Fl. Lips. 
p: 74 2 an flacca Schreb. Mönch. Method. pl. Marb. p. 324- 
"Timm. Prodr. Megapol. p. 196. Wigg. Prim, Fl. Hols. p. 68. ° 
Plan. Erford, p. 240. Fl. Dan. tab. 646. ' | 


ß%) C. limosa, variet. pauciflora. 


Radix repens. Culmi digitales vel palmares, filiformes tri- 
quetri, glabri basi vaginis arıdis tecti. Folia omnia inferne nisi 
unicum versus medium culmi culmo breviore, plana, margine 
retrorsum scabra, Spica mascula terminalis, erecta unguicularis, 
plerumque pallide fusca, Calycis squamae oblongae, obtusissi- 
mae, basi parum angustae, Spicae femineaegemineae interdum 
solitariae pedunculatae ante florescentiam erectae, dein pendu- 
lae, lineares, semiunguiculares vel parum longiores, pedurculi 
capillares longitudine spiculorum,. Bractea sub inima spica su- 
bulata, spica paululum brevior, nulla vel brevissima subsecunda, 
Flores 8. interdum 4. Calycis squamae oblongae, ımucronatae, 
atrae, longitudiue capsulae. Nectarium oblongum, utrinque acu- 
tum; extus convexum, intus planiusculum, viridi-pallescens, 

Stigmata tria. Vahl Obs. Norv. in Röm, Magaz. p. 200. 
Carex (elegans Willd.) Prodr. Ber), n. 104. Tab. 1. f. 4. 

Ehrh. Beytr. 6. p. 39. 
Carex spicis femininis pendulis, capsulis ovatis compressis. 
Hall. hist. n. 1392. Scheuchz. agr. p. 443. t. 1. f 13. 
| Diefes 
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Diefes Riedgras wachft in den mehreften Gegenden von Eu- 
vopa auf naffen und fumpfigen Stellen, befonders in Berg= und 
Alpengegenden, wo esnach verfchiedenem Standorte an Größe und. 
andern Sheilen auch merklich abandert, welches in Anfehung der 
Zahl der Aehren fehon durch die Abbildung zu erfehen ift. Die 
Biüthzeit ift im May und Jun. bis Sul. 

Die Wurzel ift Eriechend. Die Blätter find fhmal aufrecht 
graulicgräm, 2, 3, 6 bi8 8 Zoll, oder aud drüber hoch, wonad) 
auch die Höhe des Halms (gewöhnlid) etwas hoher als die Blätter) 
mit 1, felten 2 männlichen, ı, öfterer 2, und felten 3 weiblichen 
Kehren abändert. Auf ähnlihe Art ändern auch die Aehre an 
Größe und der Zahl ihrer Bläthen ab, wie.die obige Beobachtung 
des berühmten Hrn. Prof. Wahl beftätiget. Die Schuppen ffind 
gewöhnlich etwas Länger als die Kapfeln, an Farbe blaffer oder 
Dunkler, mehr oder weniger röthlich = oder fihwarzbraun und mehr 
oder weniger fpisig. Won der Fleinen Abänderung, die ich durch 
die Gütigkeit des Hrn. Prof. Bahl aus Norwegen, fo wie auch vom 
fehlefifchen NRiefengebirge erhielt, theile ich Tab. Aaa noch eine Ab- 
bildung mit. Vom Riefengebirge erhielt ich fie al3 gänzlich unbe- 
fannt, ob ich fhon größere Eremplare diefer Art richtig daher ere 
halten hatte, wie id) auf ähnliche Art die.C. distans aus Schwe= 
den erhielt. > 

Anmerkung. An einem der Fleinen obigen Norwegifihen Er- 
emplare find zwar die männlihen Schuppen etwas fiumpfer ald 
an andern, wie fie Hr. Prof. Wahl befchreibt, Die fich aber bey 
mehrern Arten fehr oft finden. Sch habe noch bey andern weit 
größere Abftufungen bemerkt, die nur vom Standorte abhängen, 
wo 5. B. eine Pflanze ı. und eine andere 6 Schuh hoch, nebit 
den übrigen Abänderungen doch ganz einerley Art find. Db aber 
von den obigen angeführten Schriftftellern nicht einige die Carex 
flacca für Die gegenwärtige erkennen, will ich nicht ganz ent: 


fiheiden. 
90. . Carex atro-fusca. Tab. T. No. 8». 


C. vaginis brev. subdimidiatis, spieis ovatis fructiferis pen‘ 
dulis; squamis ovatis capsulis subdimidio brevioribus, capsulis 
ovatis acuminatis apice paulo bilidis. 

Schwarsbraunes Riedgrasz; mit Furzen, faft zur Halfte 
fürzern Scheiden, enrunden, fruchttragenden, hängenden Aehren, 
eyrumden, faft zur Hälfte Eürzern Schuppen, als die Kapfeln, und 
ee lang zugefpisten, an derSpige wenig zweyfpaltigen 
Kapfeln. R | ; | 

Diefes Riedaras erhielt ich unter C. atrata, ohne Anzeige des 
Baterlandes, wovon ed aber eine ganz verfchiedene Artifl, Wahr: 
ge Th, 3 fiheins 


“ 


E \ a i 
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fcheinlich ift.es aus ivgendleiner Berg = oder Alpengegend. Außer 
dem Scopoli getraue ich mir hierbey Fein Synon. anzuführen. | 


j 
) 


Carex (limosa). Spica mascula una, femineae binae, de- 
mum pendulae; capsulae fuscae, acumimatae, bifidae; an- 
zulis supra medium denticulato -scabris. Scop. Fl, cam, n., 


1150. 

‚Habitat in Alpibus Vochein, M, Terglau, Herma, 

Descript.Spica mascula linea 3% Jonga, cui proxima femi- 
nea prima, brevior altera subiecta ; unciali intervallo remota et 
mascula longior.’ Squamae fusco-nigrae, acuminatae. Capsu- 
lae squamis concolores; marginibus flavescentibus, angulis, supra 
medium scabris, apice bifidae, quibus a Carice atrata abunde 
differt, Scop. 

Diele Pflanze ift demnach eine neue Art, und in ihrer ganzen 
(Sröße abgebildet, wobey aber die unterften Blätter vertrodnet und 
nicht mehr vorhanden waren. Der Halm m im Durchfchnitte ift 
fiumpf dreyedia. Den Stand und die Größe der Aehren, nebit 
der Geftalt ihrer Theile, zeigt die Abbildung; die Schuppen f find, 
wie die Kapfeln i dunfelfchwargbraun, wovon legtere an der Grunds 
fläche oft etwas weißlichgelb, und mit dergleichen Rande eingefaßt 
find. Die von Scop, au den obern Seiten der Kapfel gegen Die 
Spitze angezeigte Naubigteit, wie 3. E. der No. 47 und andern, 
habe ich in ver Abbildung aus Verfehn nicht angemerkt; übrigens 
wird auch diefe Art an Höhe und andern Theilen abandern ? 

Anmerkung. Diejenigen Schriftfieller, weldye die Carex 


\ 


limosa Linn, mit der Scop, vereinigen, haben wahrfcheinlich die 


Dilanze, oder die Scopolifche Befchreibung nicht gefeben. An einer 
Sammlung verfipledener Niedgrafer, von dem verftorbenen Dr. 
König in Seland gefammelt, fand ich eben viefe Pflanze mit der 
abgebildeten von einerley Größe, wornac) fie alfo au) in Island, 
nebft der ©. pauciflora, capitata, und O. glareosa Thunb. ein: 


beimifchiift. 
91. Carex Aethiopica. Tab. Z. No. 85. 


C. vaginis superioribus subaequantibus infima longa sub- 
dimidiata, spieis syblaxis remotis; Squamis aristatis; capsulıs 
desjunctis acuminatis, apice bifidis, Aa 7 

Herbiopfebes Riedgras; mit oben faft gleichlangen und einer 
unter langen faftzur Hälfte kürzern Scheiden; entfernten faft lodern 
Achrenz grannigen Schuppen pund entfernten langgefpisten, au 
der Spise gefpaltenen Kapfeln, | | 


Carex (chinensis) spicis erectis, mascula terminali femineis, 
pedunculatis quaternis, ‚capsulis acuminatis. 


{ 


Deseriptio. Gramen spithamaeum. Folia culmis longiora, 


margıne 


| 
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 margine scabra. Culmi triquetri, glahri. Spicae femineae omnino 

pseudo-cyperi, sed erectae, remotae, solitariae tenuiores .et 
sub singula involucrum tenue vix. spicae longitudinem attin- 
gens. Retz, Obs. Bot. Til, p. 42.? 

- Db diefes hier befchriebene Niedgrad mit meinem abgebildeten 
einerley Artiift, Fannn ich nicht gewiß beflimmen. Hr. Prof. Net- 
zius erhielt fein Eremplar aus China, das er vor einigen Sahren 
“an den Hru. Präfid. von Schreber zum Abzeichnen überfandte ; wel- 
chen beyden berühmten Botaniften ich die Entfcheidung überlaffen will. 

Das hier abgebildete Niedgrad erhielt Herr Prof. Ihunberg 

aus der Sniel Bourbon im ätbiopifhen Meere, | 
Mein Erempfarift ohne Wurzel; die ganze Lange des Halms 
bi3 zur Spise der männlichen Achre 38 Zoll, wahricheinlich 
noch nicht bey der Wurzel abgenommen, wovon da$ Dberfheil mit 
den Uehren abgebilvet ift.. Unter diefem obern Kheile ift der Halm 
noch von gleicher Länge, wo fic) auch ein zweites Blatt, dem ab» 
gebildeten ahnlich, mit einer 23 Zoll langen Scheide befindet; e$ 
rubet noc auf einem Stüuft Halm von ı5 Zoll, Länge, das wahr: 
Scheinlich noch nicht das unterfle Ende tft. Diefe untere Scheide 
enthält, dem Anfiheine nach, vielleicht bisweilen eine Ate weibliche 
Hehre, die an diefem Exemplare aber nicht vorhanden ift, wornad) 
die untern Achren in einer großen Entfernung von einander flünden. 
Des Halm ift fcharf dreyellig, und die Höhe läßt mich an der C. 
chinensis fehr zweifeln. 


92. Carex pallescens. Tab. Kk. No. gg. 


C. vaginis abbreviatissimis, spicis femineis subcylindri- 
- eis Fiuctiferis pendulis, squamis masculis ciliaribus, capsulis 
oblongis obtusis, apice integris. Gooll. | 

Blefles Riedgras; mit fehr abgefürgten Scheiden, fruchttra= 

genden, fait walzenförmigen hängenden Aehren, männlichen ges 
 Franzten. Schuppen, und längligden, ftumpfen, an der Spige gan- 
zen Kapfeln. ' | 

C. spicis pendulis; mascula erecta, femineis ovatis imbri- 
<atis, capsulis confertis obtusis, L. Syst, veg. 

C. spicis tribus petiolatis erectisremotis, mascula et femininis. 
Lapp. n. 327. Gmel, Sib. I. p. 139. n. 78. Lightf. Fl. Scot. 
pP. 558. Scop. Fl. Carn. n. 1153. Poll. pal. p. 889. Leys. Fl. 
* Hall. p. 236. Willd. Prodr. Berol. p. 35. Memoir. p. 36. Hoflm. 
- Fl. germ. p. 331. Schreb. spie. Fl. Lips. p. 66. Roth Tent. I. 
p- 399. II. p. 449. Scholl, Suppl. Fi..Bab. n. 1082. Gmel. Tub. 
p. 283. Retz, Fl. Scand. p. 181. et Limosa ß. pallida, p. 180. 
Gunn. Fl. Nory, n. 923. Timm. prodr. Fl. Megap. p. 196. 
Matt. Fl. Siles. p. 251. Murr. Prodr, Goett. p. 76. Liebl. Fl. 
| | BR nn . Fuld. 
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Fuld. p. 391. Leers. Fl. Heıb. p. 206. tab. 15.1.4. All Fi 
Pedem. n. 2336. Host. Fl. Austr. p. 509. Gilib. Pl. Lugd. p 
549? Hall. bist. n. 1393. Fl. Dan.t. 1050. wovon aud) ohne 
Zweifel Tab. 442 und 444 nicht verfchieden find, fo daß diefe Art 
hier unter dreyerlen Geftalt abgebildet ift. Lebtere hat auch Dr. 
Dr. Hoft fchon dafür erfannt. | 

C. spicis approximatis femineis ovatis fructiferis pendulis: 
mascula cylindricaerecta; foliis floralibus vaginantibus basi träns- 

„ verse undulato plicatis. Moench Method. Plant, Marburg. 

Gramen cyperoides polystachion flavicans, spieis brevibus 
prope summitatem caulis. Mich. nov. gen.t. 32-.f. 13. Scheuchz, 
p- 430. Pluck. t. 34.5. / 

Carex (ferruginea). Roth. Tent. I. p. 400. II. p. 455. 
Hoffmann. Fl. Germ. p. 332. Scheuchz. Gram. p. 412; leßtere wird 
von Schrank ebenfalls bier angeführt, gehört aber wahrfheinlid 
unter Carex pilosa. | | 

Eben fo wenig gehört die Moris. fig. 16. ©. 8.t. 12. hierher, WD- 
vonder fel. Ehrhart in feinen Beyträgen, 4. p- 54. .n. 93. fagt; fie 
wird von Schreber unter Carice pallescente L., von Gouan un- 
ter C. filiforme, und von Lightfoot unter C. pilulifera L. cifirt. 
Bey mir ftehet fiedoch wohl mit Recht unter der leßtern! 

Diefes Niedgras wächft, nach den Anzeigen, in ganz Europa 
in niedrigen Waldungen, auf feuchten Wiefen und Weiden, und bI, 
vom May bis Jun, oder hatoft zu Ende Mays auch fehon verbiü- 
het, Wittenb. hinter Teuchel, oberhalb dem Gerichte an den Leim 
gruben unter Kiefern, in der Spede mit C. flava in Gefelfihaft, 
und andern Drten. 

Die Wurzel ift faferig. Der Halm, außer den Dedblättern, 
unterwärts mit einigen Blättern befleidet, die während der Blüthe, 
länger find; mit den reifen Kapfeln aber ift ber Halm ungefähr ı ’ 
bis ı2 Schuh hoc), ‚und höher als die Blätter. Die Blätter find 
blaßgrun, auf der Rüdfeite etwas haarig, befonders, unterwärts 
an den Scheiden, und ı bi$ 2 Linien breit. | 

Die Zahl und Geftalt der Achren nad) verfchiedener Zeit der 
Blüthe und Reife ift abgebildet, die faft bis zu ihrer Neife ein blaß- 
grünes Anfehn haben, daß man das wenige Braun Faum bemerkt. 
Die männlichen Schuppen find etwas mehr bräaunlich, ald die weib- 
lichen, doch am Rande ziemlich blaß, mit grünen Nüdennerven | 
und feinen Härchen gefranzt. Die Kapfel ı wird nur bey völliger 
Meife etwas bräunlich. ‘ 

Eine männliche und 2 biß 3 weibliche Aehren find gewohnlich ; 
bisweilen finden fich aber auch 2 männliche, oder ı männliche und 
ı weibliche. Mitunter find auch die weiblichen Aehrem mit reifen 
Kapfeln viel kürzer, als die abgebildeten, und beynahe rund, von. 
der Größe wie bey der C. pilulifera, aber doch geftielt, 

Die Scheiden der Defblätter andern auch ziemlich ab, Die 

oft 


\ 
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oft kaum merklich, bisweilen aber an den unterftien Aehren $ Zoll, 
und der Aehrenftiel bi$ 2 Zoll lang ift. 
\ 


95. Carex panicea. Tab. LI. No. 100. 


C. vagina infima subdimidiata, superioribus subaequantibus ; 
Snjeis erectis remotis, squamis, capsulisque ovatis subacutiusculis 
sub-distantibus, capsulis apice integris 

Brod- oder ierfe- Riedgras; mit einer untern, fall zur 
Hälfte fürzern, und einer obern, faft gleichlangen Scheide, auf: 
recht entfernt ftehenden Aehren, eyrunden, Taum etwas zugefpiß- 
ten, faft von einander entfernten Schuppen und Kapfeln, und an 
der Spiße ganzen Kapfeln. | 

C. vagina infima subdimidiata, superioribus subaequanti- 
bus; spicis erectis remotis, capsulis inflatis obtnsiusculis subdi- 
stantibus. Good. 

C. spicis pedunculatis erectis remotis; femineis linearibus, 
capsulis obtusiusculis inflatis. Linn. Syst. veg. C. spicis remo- 
tis sessilibus, capsulis globosis., Fl. Lapp. Gmel. Sib. I. p. 136? 
Leers Fl. Herb. n. 722. t. 15. f. 5. Poll. pal. n. 890. Host, Fl. 
austr. p. 509. Matt. Fl. Sil. p. 251. Roth Tent. I. p. 399. IL 
450. Hoflm. Fl. germ. p. 331. Lightf. Fl. Scot. p. 558. Gmel. 
Tub. p. 284. Willd. Prodr. Berol.p. 36. Memoir. p. 36. Moench. 
Meth. pl. p- 324. Leys. Fl. Hall. p. 236. Timm. Prodr. Mega». 
p. 196. Schreb. Spic. p. 66. Baumg. Fl. Lips. p. 74. Scholl. 
Supp. Fl. Barb. p. 332. Fl. Dan. t. 261. All. Fl. Pedem. n. 
2338. Gunn. Fl. norv. n. 325. Rerz. Fl. scand. p. 181. 

Cyperoides foliis caryophylleis, spicis e rarioribus et rumi- 
dioribus vesicis compositum. Mich. gen. 61. t. 32. f. ı1. Pluk. 
alm. 178. t. 91. f. 7. { 

Carex spica mascula unica pluribusque femininis petiola- 
tis, erectis, capsulis raris, maximis, ovato-triquetris bidentatis. 
Hall. helv. n. 1405.? Schrank. Fl. Bar. p. 296.2 %eßtere halte 


ich. faft für C. Alacca ? 


Nach den Anzeigen wächft diefes Riedgras in ganz Europa auf 


feuchten Wiefen und Weiden, auch an andern naffen Orten. Mit: 


tenb. auf allen feuchten Wiefen. Blühet vom April bis zum Sum, 
“  &ch bin aber bey einigen der angeführten Schriftfteller fehr 
zweifelhaft, ob fie diefe Art vor fich gehabt haben, wenn fie gleich 
die Zinn. Defin. beyfügen, welcher theils ihre eigenen Befhrei- 
bungen, theils die dabey angeführten Synon. ganz widerfprechen ! 
Hall. n. 1405. wird faft von allen Schriftfiellern hier angeführt, 


"der, laut feiner Befihreibung, wenn fie richtig ift, nicht hierher ge- 
hören Tann. 


Die Wurzel ift Friechend. Die Blätter find graulihgrün, 
DH 3 aber. 


RR 
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aber nicht lang. Der fruchttvagende Halım von 3 bis 1 ganzen 
Schuh, und drüber, ift hoher als vie Blätter, tragt ı mannlıdhe 
und ı oder 2, felten 3 weibliche, und noch feltener 2 männliche 
Aechren. Bisweilen if die oberfte weibliche an der Spike männ= 
lich, befonderd wenn deren 2 oder 3 vorhanden find. Mehrmals 
habe ich auf einem ungefühbr 3 Schub hohen Halmenur eine eins 
zige männliche, und einigemal an der Grundfläche des Halms noch 
eine 3 bis 6 Zoll lang geftielte weibliche, an der Spiße männliche 
Aechre an etwas weniger feuchten Drten als jgewönnlich gefunden. 
Herr Good. giebt ungefähr 3, und Herr Dr. Schran? gar 3 bi5 4 
weibliche Aehren an, wo ich aus hiefigen und andern Gegenden Z 
außerft felten, 4 aber noch nicht gefehen habe, Die Länge der 
Scheiden o, fammt dem Stiele der Aehren, weicht bisweilen 
auch ziemlich von der Definition ab, wie ich fie auch deshalb abge- 
bildet habe. Die eyrunden, mehr oder weniger fpißigen Schuppen 
find gewöhnlich, befonders die männlichen, dunfelbraunroth mit 
grünen Rüdennerven verfchen, und am Rande zum Zheil etwas 
weißlich: aber die Kapfel habe ich noc) nicht bidentara gefunden, 
wie fie Hr. v. Haller angiebt. Wie entfcheidend diefer heil oft 
bey mancher Art ift, werden biejenigen finden, welche ihn Eünftig 
genauer beobachten. 


Anmerkung. Hr Good. erinnert mit Necht, daß diefe Art, 
befonders in der Sugend, der C. flacea fehr gleich fey, die er theils 
durd) die Scheiden, bey diefer durch die entferntern, bey der flacca 
aber näher: beyfammen fibenden weiblichen Blüthen oder SKapfeln 
unterfcheidet. Ich füge noch die weiblichen Schuppen hinzu, wel- 
che bey der lehtern gewöhnlich fpigiger find, und fich oft in eine, 
turze Granne endigen, Die fich bey der panicea nicht findet. 


| 


ri 


94. ' Carex sylvatica. Tab. Ll. No. ı01. 


C. vaginis longis plusquam dimidiatis brevioribus, spicis fi- 
liformibus laxis pendulis remotis pedunculo brevioribuss capsu- 
lis ovatis acuminatis rostratis, apice tenuibus bidentatis. 


Wald -Riedgrss; mit langen, mehr ald zur Hälfte Fürzern 
Scheiden, lodern fadenfürmigen, hängenden, von einander entfernt 
ftehenden Aehren, welche Fürzer al$ die Stiele find; eyrunden, lany 
gefpisten, fihnabelfürmigen, an der Spike zarten, zweyzähnigten 
Kapfeln. | 


C. vaginis abbreviatis, spicis filiformibus laxis pendulis, 
capsulis owvatis aristato - rostratis. Good. 


C. spicis pendulis, mascula erecta, femineis filiformibus pe- 
dunculo brevioribus,. capsulis acutis distantibus- Huds. Fl. angl. 


p- 353- 
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p: 353. Lightf. Fl. Scot. p. 562. Retz, Obs. bot. 2. p. 27, 


Flora Dan. t. 404. Schreb. Spicil. Fl. Lips. p. 62 Hoffm. Fl. 


_ germ. p. 332. Roth. Tent. I. p. 400. II. p. 457. Willd. Prodr. 


Berol. p. 40. Host. Fl. Austr. p. 508. Baumg. Fl. Lips. p. 76: 
Schrank. Fi. Bav. p- 294. Retz. Prodr. Scand. p.tıgL. Leys. 
Fl. Hall. p. 237. Web. -Spic. Fl. Gött. p. 26. Hoppe Taschenb. 
1790. p. 130. Ehrh. Beytr. I. p. LIT. 4. p54. Mönch. Method. 
pl. Marb. p. 325. Wigg. Prim. Fl. Hols. p. 69. 

Carex (drimeja) spicis sexu distinetis; mascula unica, fe. 
mineis pedunculatis remotis pendulis filiformibus, capsulis remo, 
tis apice bitidis. Linn. Suppl. 414. Ehrh. Beytr. 2. p. 37, 
Willd. Memoir. Berol. p, 35. Tab. III. Tim. Fl, Megapol. p. 197, 


Carex (patula) Scop. caru. n. I160. Poll. palat. n. 896. 
All. Fl. Pedem. n. 2340. Hall. Hist. n. 3395. Moris. 3. p. 243, 
n. 9. S. 8. tr. 12. f.9. Scheuchz. gram. p. 418. 


Carex (capillaris) Leers. p. 205.|t. 15. f. 2. 


Diefes Niedgras wähft ebenfalls in ganz Europa, in Wäldern 
und Gehauen auf etwas niedrigem oder flachem Grunde. Auch aus 
der Sniel Gothland habe ich es erhalten, das Ehrh. in Schweden 
noch nicht bemerkt hatte. Wittend? in der Propftey, in Kagen- 
2 au) bey Strache und anderwart3. Blühet im May und 

un, 


Die Wurzel ift zaferig. Die Blätter find blaßgrün, 2 bis 
3 Ein. breit, und Fürzer, ald der Halm. Der Halm ift bis2 Schub 
und drüber hoch, und trägt 1, bisweilen 2 männliche, und 3, 4 
bid 5, nach Hrn. Good. ungefähr 6 weibliche Aehren. An mehrern 


&remplaren aus hiefiger und andern deutfchen Gegenden, fo wie 
. aus Schweden, habe ich nicht mehr alö 5 weibliche Aehren bemerkt, 
wornach, einige Arten in England wahrfcheinlich mehrere Kehren tras 


gen. 


Diefe Art war ehemals von Kinnee unter feiner C. vesicaria 
für eine Abart gehalten, welches Mancher jeso Faum glauben follte. 
Während der eriten Blüthzeit flehen die weiblichen Aehren, wie die 
männlichen, faft aufrecht, werden aber nachher bald hangend, und 


find oft noch mit längern fadenförmigen Stielen verfehen, als die 
abgebildeten, und die Aehren felbft find theils auch Fürzer und dürfe 


figer an Kapfeln. | 
Die Schuppen find fehr blaßgelblih, gegen den Rande weiß: 
lich, mit grünen Rüfennerven verfehen, und die Kapfeln behalten 


‚eine grünliche Farbe bis zur höchften Neife, wo fie dunfelbraun 


werben; ihre lange Spise ıft fcharf zweyzähnig, wie fihon mehrere 


Beobachter bemerkt haben. 


24 Anmerz 
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Anmerfung.- Herr Good. fagt von der Spike .der Kapfel: 
Ore indivisos flüchtige Beobachtung! wodurch faft ein Zweifel ente 
fiehen möchte, wenn Hr Good. nicht unfere deutfche Pflanze felbft 
anfuhrte. Sch halte e& daher vielmehr für einen Drudfehler, fo 
baß e$ ore diviso heißen fol. 


95. Carex p$eudo-cyperus. 


Carex vaginis nullis, spicis femineis cylindrieis peduncu- 
latis laxis fructiferis pendulis, squamis sublinearibus aristae form. 
capsulis oblongis longo-rostratis retroversis, apice subfurcatis. 


Eypergrasartiges Ricödgraß, falfches Eypergras ; ohne 
Scheiden, mit lodern, walzenförmigen, geftielten, fruchttragens 
den, hängenden, weiblichen Aehren; faft gleichbreiten grannenfor= 
migen Schuppen, länglichen langgefchnäbelten zurücftehenden, an 
der Spike faft gabelfürmigen Kapfeln. 

C. vaginis subnullis, spieis femineis cylindricis peduncula- 
tis pendulis, capsulis rostrato-rostratis subdivaricatis. Good. Fl. 
Dan. t. 1117. 


C. spicis quaternis, mascula lineari erecta, femineis subre- 
motis eylindrieis pendulis, squamis seraceo - linearibus ciliatis, 
capsulis oblongis acuminatis furcatis. Willd. Memoir. Berol. p. 
3) | 

C. spieis pendulis, pedunculis geminatis. Linn. Syst- veg. 
Lightf. Fl. Scot. p. 559. Reyger um Danzig wildwachs. Pflanz. 
cum var. p. 315. Poll. palat. n. 891. Leys. Fl. Hall. p. 236. 
Scholl. Fl. Barb. p. 209. Hoffm. Fl. germ. p. 351. Roth Tenr. 
I. p. 399. IL. p. 451. Timm. Prodr. Fl. Megap. p. 197. Willd. 
Prodr. Berol. p. 34. Host. Fl. austr. p. 570. Lumnitz. Fl. Po- 
son. p. 422. Baumg. Fl. Lips. p. 74. Böhm, Fl. Lips. n. 663. 
Wigg. Prim. Fl. Hols, p. 69.. Matt. Fl. Siles. p. 251. Retz. Fl. 
Prodr. Scand. p. 181. Cyperus sive Pseudecyperis, spica brevi 
pendula. Park. p. 1266. cum figg. 

C. spieis femininis pendulis, asperis capsulis longe rostratis, 
retroversis. Hall. hist.n. 1397. All. Fl. Pedem. n. 2342. Scheuchz. 
gram. p. 440. Lob. icon. 76. Moris. IIL p.242. 5. 8. t.j12. 219. 

Carex (reversa) Culmi tripedales , foliosi. Folia latissima 
ad octo lineas. Spicae femininae pendulae, aspersae, plerum- 
que geminatae, capsulis longe rostratis, retroversis; Spica mas 
biuncialis, teres; glumis longissime acuminatis, quasi aristatis. 
Gilibert Pl. Lithuan. p. 549- | 

Diefes Riedgras mwächft in den mehreften Gegenden von Eis 
vopa in feuchten Gehölzen, an Waffergraben, Ufern Kleiner Bäche 
und äynlihen Orten. Wittenberg im Stadtgraben auf der Du 
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tagsfeite, hinter Zeuchel in der Nachthuthung, auch in der Düben- 


Shen Heide, und andern Orten. Blühet im April und May. 


. 


Die, Wurzel habe ich nicht beobacytet. Scheuchzer und Pol: 
lich geben fie Eriechend, und Good. nur faferig an. Ich glaubte, 
daß fie ald Kennzeichen Faum nöthig wäre. Da fich diefes fo allge- 
mein befannte, von den älteften Schriftfiellern fihon befchriebene 
und gut abgebildete Kiedgras von allen übrigen deutfihen Arten be- 
fonders unterfiheidet, fo finden fich im Gegentheil doch bey einigen 
Beobahtern fehr zweifelbafte Citate mit andern Arten vermengt. 

Die Blätter find blaßgrüun, + bis + Zoll und drüber breit, 
am Kande und erhabenen Rüden ziemlich fiharf und Länger als der 
Halm. Der Halm ift 1, 2 bi 3 Schuh hoch, unterwarts mit 
Blättern befleidet, welche fammt den Dedblättern länger find. Die 
Aehren fiehen zu 4, 5 bi 6 mehr oder weniger von einander ent= 
fernt, wovon die oberfte gewöhnlich männlich ıftz die übrigen aber 
find weiblich, und gewöhnlich langgeftielt, daher fie nach der Blür 
the hängend werden. Biöweilen fißen die Achren als Abänderung 
fehr nahe, faft ungeftielt, beyfammen, wie die beygefügte Abbil- 
dung zur rechten zeigt, die auch Heyger fchon bemerkt hat. Die 
Aehren find ı bid 3 Zoll lang, wovon ich auch bisweilen die mann- 
lihean der Spike weiblich, oder auch faft ganz weiblich, nur an 
der Spise männlich gefunden habe. Hr. v. Linne und viele feiner 
Nachfolger fagen, daf die weiblichen Achren paarweife beyfammen 
ftehen, die auch) Hr. Good. bisweilen beobachtet hat, ich aber, jo 
wie Hr. Dr. Roth, noch niemals habe finden können. Sie mögen 
fo nahe an einander ftchen, als fie nur wollen, fo hat doch eine 
jede ihr befonderes Dedblatt, daß niemals zwey in einem Punkt 
beyfammen ftehen, außer die oberfte weibliche mit der mannlichen, 
weil legtere alö die außerfie an der Spiße, wie bey andern Arten, 
gar nicht mit dergleichen Dedblatte verfehen ift. Eine Scheide ift 
größtentheild hier gar nicht vorhanden, oder nur an der unterjten 
Aehre bisweilen Aufßerft £urz. 

Anmerkung. Hr. Good. hat in feiner Abhandt, über die eng= 
lifchen Niedgräfer bey jeder Art den Griffel fehr genau angegeben, 
ob er zwey- oder dreyfpaltig if, unter defien Definition dieje Art 
aud) in der Fl. Dan. zwar fihon, aber doch nur mit einem zwey» 
fachen Griffel abgebildet ift, wodurd) die beiten Vorfchriften für den 
Ungeübten neue Zweifel erhalten müffen. Diefes findet fich auch 
bey der Carex flava Fi. Dan. t. 1047, die ich unter meiner befchrie= 
benen C. fava anzufübren überfeben hatte. Hier find beyde, die C. 
Aava und die angebliche C. Oederi, auf einer Wurzel, aber nur 
mit zweyfachem Stigma, fihön abgebildet. Aus der Injel Goth: 
land erhielt ich beyde ebenfall3 von dem Mitter Zhunberg als Ab: 
Anderung, aber nicht ohne dreyfachen Griffel, 
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96. Carex japonica. Tab. Ww.Nor110 | 


C. spicis erectis pedunculatis, femineis ovatis, mascula ter- 
minali lineari, capsulis oblongis acuminatis. 


Iapanifches Riedgras; mit aufrechten, geftielten Achren, 
eyrunden weiblichen und einer gleichbreiten männlichen an der 
Spise, und länglichen langgefpigten Kapfeln. 

Da ich von diefem Riedgrafe nur die Heichnung zu biefer und 
nod) einigen Abbildungen durd) die Güte des Hrn. Ritter v. Shun 
berg erhalten habe, fo Fann ich nichts weiter alS deffen eigene Be-, 


fihreibung hier beyfügen. Die ganze Zeichnung ift eine gute Span 


ne oder 9 bi 1o Zoll hoch. 


Carex (japonica) spicis monoicis pedunculatis erectis; fe- 
mineis pedunculatis ovatis; mascula terminali lineari. Linn. 
Syst. veg. 

Crescit in insula Nipon. Floret Iunio. Thunb. Fl. Tap. 
p- 38. | 

Die Wurzel ift zaferig, der Halm blätterig, dreyedig, gerade, 
fhwacd), glatt, und eine Spanne lang. Die BYlätter ftehen mwech= 
felöweife, find mit Scheiden verfehen, glatt, gerade, ‚die oberıt 
länger, die uitern aber fürzer als der Halm. "Die Aehren haben 
halbgetrennte Gefihlechtstheile. Die zwey oder drey weiblichen 
Aehren find geftielt, gerade eyrund, mit Dedolättchen verfehen ; 
eine männliche auf der Spike des Halms ift gleichbreit, und länger 
alö die weiblichen. Dies Riedgras hat mit C. limosa viel Aehnz 
lichkeit, unterscheidet fich aber ducch aufrechtftehende Aehren, und 
durch grüne, fpißigere Schuppen. Shunberg. 


97: Carex patula. Tab. Bhb. No, 116. 


C. vaginis 3 longis, spicis eylindricis, femineis remotis fru- 
etiferis patulis, squamis oblongis aristatis, capsulis Ovato -acu- 
minatis apice furcatis. 

Ausgebreitetes Riedgeas; mit 3 langen Scheiden, walzen- 
förmigen Aehren, wovon die weiblichen von einander entfernt und 
fruchttragend abftehend find; länglichen gegrannten Schuppen, und 
eyrunden, langzugefpisten, an der Spike gabelfürmigen Kapfeln. 

Carex '(patula) Link. in | 

Diefes neue Riedgras wähft in Portugal an fumpfigen Dr= 


ten, wo e3 Hr. Prof. Link auf feiner Reife mit dem Hrn, Grafen 


von Hoffmannsegge fammelte, umd mir zur Beobachtung Re 
| il 
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bildung mit noch einigen andern, ebenfalls neuen Arten, gütigft 
 überfandte, | ! 


Die unterfien Halm » und Wurzelblätter habe ich nicht gefee 
benz die oberfien Dedblätter haben mit dem Halın faft gleiche 
unge, und der Halm Fann ungefähr 14 bi 2 Schuh oder drüber 
hoch feyn. Bon zwey Eremplaren ift bey r die eine unterfte, in 
der erfien Blüthe jtehende weibliche Aehre, mit einem 4 Boll lans 
gen Stiel und einer faft eben fo langen Scheide o abgebildet, der 
ven Stiel fidy mit den reifen Kapfeln wahrfcheinlich nocd) mehr ver= 
längertz das zmeyte Eremplar ift mit fammtlichen Achren und faft 
reifen KRapfeln in 2 heile zerfhnitten ebenfalls abgebildet. Se- 
des hat eine männliche und 3 weibliche, ziemlich langgeftielte Ach- 
ren, deren Scheiden o ungefähr 3 fo lang als die Stiele find, 
nach) Verhältniß aber auch abändern konnen. Die weiblihen Ach- 
ren feinen mit den reifen Kapfeln faft Hangend, wie bey ver C, 
flacca, und Yaben mit Der Carex paludosa, noch mehr aber der 
riparia, einige Xepnlichkeit, wovon jie aber die langen Scheiden 
bald unterfiheiden; auch die Schuppen, und die Spike ver Kap- 
feln, nach meinen vergrößerten Abbildungen, find ziemlich verfihie- 
den. Db aber die C. patula von der Carex helodes Lisk. in 
Schraders Journal für die Boranik, 2, p. 309, wo L— 3 mäıtn 
liche und 3— 4 weibliche Aehren im DBergleih der C. paludusa 
angegeben find, verfshieden fey ® kann ich jest nicht entfiheiden, 
da ic) Die helodes nicht gefehen habe. Die Schuppen f der weibe 
lichen Blüthe b find während der Blüthzeit fänger als das Honig- 
behältnig, nad der Befruchtung, wie bey g, faft von gleicher 
Länge; die reife Kapfel i aber ift länger als ihre Schuppe, und 
die lange, gabelfürmige Mindung h ft in einen feharfen IBinkel 
gefpalten, hat längere und gefranzte Spigen, die man, fo wie 
den häufigen Fortfag über der Scheide, weder bey der C. riparia, 
noch weniger bey der paludosa findet. 


X, 
Spieis sexu distinctis, masculis duobus vel pluribus, 
raro tinica, stigmatibus trıbus. 


Mit Achren, welche bem Gefchlechte nach unterfchieden find; 
wen oder mehrern, felten einer männlichen, und einem 
drenfachen Staubmwege. 


, Anmerkung. So unficher unter der vorigen Abtheilung eine 
mannliche Aehre ift, fo findet ich auch hier an magern oder un= 
vollfomms 
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vollommnen Eremplaren, nah Verfihiedenheit ded Standortes | 
bisweilen nur eine männliche, und zwey biS drey weibliche, wo int. 
Gegentheil an der namlichen Art oft 3, 4 bis 5 männliche, und 
even fo viele, oder weniger weibliche vorhanden find; hierbey 
wird die gewöhnliche Abtheilung, mit mehr männlichen als weib: 
lichen, oft noch unficherer , daß ich dergleichen Eremplare der ge= 
meinften Arten von einigen guten Botanifien für. ganz neue unbes 
Tannte Pflanzen erhielt. 


98. Carex flacca. Tab. O.P. No. 57. a-b. Tab. Zz. 
No. 115? | 

C. vaginis brevissimis vel nullis; spieis cylindrieis, femi- - 

neis laxis tructieris pendulis; capsulis obtuso-ovatis, apice in- 
tegris. 
Schlaffes Riedgras; mit jehr furzen, oder ganz ohne Schei- 
den, walzenförmigen Aehren, wovon die weiblicyen jchlaff, und 
fruchttragend hängend find, und flumpfeyrunden, an der Spiße 
ganzen Kapfelt. 

Carex (flacca) spicis masculis pluribus erectis, feımineis pen- 
dulis, ‚capsulis vvatis obtusis, bractea brevioribus, Schreb. 
Spieil, Fl. Lips. append. p. 150. ad p. 62. C. pendula, n. 669. 
Boelım. n. 669. Baumg. p. 75. 221. Host. Fl. austr. p. 511. 
lioffın, Fl. Germ. p. 333: Timm, prodr, Fl. Megapol. p. 198. . 
Moench method. pl. Marb. p. 326. 

 Carex (glauca) Scop. F!. cam. n. 1157. Poll. pal. n. 894. 
Leys. Fl. Hall. p. 237. Wild. prodr. Berol. p. 39. Roth Tent. 
d. p. 401. Ü. p. 463. Lumnitz. Fl. Poson. p. 425.2? Matt, F}. 
Sil. p. 254. 

Carex (recurva ); abbreviatis, spicis femineis sub-eylindri- 
cis pendulis, capsulıs rotundato-ovatis, radıce repente. Good. 
11. Dan. 1051.- Moris. s. 3. t. ı2. f£ 14. Hall, hist. 1403, ? 
Scheuchz. gr. p. 467. ? | | 

 Carex (recurva) spicis masculis pluribus erectis, femineis 
eylindricis pendulis , capsulis subrotundo-ovatis.. Willd, Me- | 
muoir. Berol. p. 38. , 

Carex (aspera) spicis subquaternis, inferioribus peduncu- 
Jatis remotiusculis, squamis lanceolatis, capsula globosa pube- 
scenti aequalibus, stigmatibus tribus, Willd. Memoir. Berol. 
‚p: 33. Tab. I. f. 1. Prodr, Berol. p. 32. t. 1. £2. 


Carex (limosa) Leers. herborn, var. £. tab, 15. £. 3. 
!  Carex 


Tr 
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' Carex (trachycarpos) Spicae masculae 2. 3terminales elon- 
gatae, squamis lanceolatis obtusis; femineae 2-3 axillares pe- 
dicellatae, erectae, squamis ovalibus brevibus acutis. Perigy- 
nia subtriquetra, aciebus denticulatis, acumine breyi simplici, 
Einf in Schrad, Sournal für die Botan. IL. p. 310. ? 

Carex (cespitosa) Lightf. F}, Scot. p. 560°? 

- Diefes Riedgras wacht in ganz Europa auf feuchten und fume 
pfigen Wiefen, an Graben und Zeichen. Wittenb, jenfeit der Elbe 
an ähnlichen Orten. Blühet im May und Sun. - 

Diefe Wurzel ift Eriechend. Die Blätter find blaulichgrün, 
nach Berfchiedenheit der Größe der Pflanze und des Standortes, 
mehr oder weniger breit und lang. » Der fiharf dreyfeitige Halm 
ift aufrecht, £ bis ı Schuh und drüber hoch, und höher als die 

 Wurzelblätter; er trägt eine, 2, 3, bisweilen auch 4 männliche, 
und 2 bis 3, felten ı weibliche Aehre. Bon erflern, wenn mehr 
als eine vorhanden ift, find die unterften an der Grundfläche oft 
weiblich, und fo find auch umgefehrt die obern weiblichen an ber 
Spitze oft männlich. Beyderley Aehren find nach dem Standorte 
an Länge von ı bis 3 Zoll fehr verfchieden, und fo ändern aud) 
die Stiele der weiblichen an mehr oder weniger Länge fchr ab, wos 
durch e5 gefchieht, daß die Aehren mit reifen Kapieln auch mehr 
oder weniger hangend find. Bisweilen findet fich nocy in dem une 
tern Blattwinfel eine befonders langgeftielte weibliche Uehre, wie 
bey e eine abgebildet ift. Die Schuppen ändern ebenfall$ etwas 
ab, wovon die männlichen allezeit ohne grannenfürmige Spige 
mehr oder weniger abgeftumpft, die weiblichen aber fcharf, oft 
grannenförmig gefpist find. Die Farbe ift bläffer oder etwas 
dunkler brauntotb, am Rande oft weißlich, mit geunlichen Rüden 
nerven bezeichnet. Die Kapfel tft Furz eyrund, oben mehr oder 
weniger fiumpf, an der Spike ganz, und ganz glatt, aud) mehr 
oder weniger mit Eleinen Borften bekleidet, die man oft mit bloßem 
Auge, oft auch nur faum durch das Glas bemerken kann, welche 
Hrn. Prof. Wildenow verleiteren, feine C. aspera daraus zu MA 
chen. Diefe Art ift überhaupt wegen ihrer Abänderung von miehe, 
tern Beobachtern verfannt und mit der C. Iunosa, oder auch mit 
andern Arten verwechfelt worden, weil man bie feinern Eheile nicht 
zu gleicher Zeit hinlanglich gegen einander beobachtete, oder oft nur 
eine Art vor fich hatte und die andere nur nach einer unfichern 
Befchreibung Fannte. So hat nach Good, Bermuthung Lightf. 
diefe Art mit der C. cespitosa vermengt. 

Durd) die Gütigfeit des Hrn. Prof, Einf erhielt ich unter ans 
bern Portugiefifchen Riedgrafern auch daS auf Tab. Zr, No. 113 
abgebildete Eremplar ohne Namen, welche Art ich für die oben be- 
‚fihriebene G. trachycarpos halte, aber auc) von diejer C. ilacca 
nicht unterfcheiden Bann,  Diefes Eremplar hat zwar 4 männliche 
| und 
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\ 
und 2 weibliche Aehren, wo bey le&tern die obere auch an der 
Spike noch männlich ift, deren männliche Zahl ich unter deutfchen 
und fehwenifchen Pflanzen nicht gefunden habe; aud) einige mann 
liche Schuppen find etwas mehr fpisig, ald gewöhnlich. Ferner 
glaubte ich, bey unferer deuffchen facca, wovon ich. Tab. Zz, f. y 
einen Sheil befonders abgebildet habe, am obern Ende der Furzen 
" Scheide x einen befondern Fortfab zu bemerken, der aber nach 
mehrern Beobachtungen nebft den übrigen Sheilen abändert, wo= 
nach Ddiefes Eremplar fehr wahrfcheiniih unfere C. flacca mit.4 
männlichen Achren ift.. Ob aber C. trachycarpos hiervon verichies 
den fey, wird Hr. Prof. Einf am beften beitininen fönnen, 
Vebrigens muß ich, wie ben der C. Pseudo -cyperus, bemers 
fen, dag auch diefe Art in der FL. Danica ganz unrihtig mit zwey« 
fachem Griffel abgebildet ist. Nach Verfchiedenheit der Eremplare 
hat diefe Art mit der C. limosa allerdings fehr viel Achnlichkeit z 
aber die grannenformige Spite an den männlichen Schuppen ber 
limosa wird man bey aller Achnlichkeit hier .nicht bemerken, 


99. Carex fascieulata. Tab. Zz. No. 114. 


C. spicis longis cylindrieis erectis, femineis fasciculatis par- 
tim subsessilibus, vaginis nullis, capsulis rostratis, apice bifidis 
patentibus, 

Büfchelförmiges Riedgras; mit. langen, walzenförmigen, 

ufrechten Xehren, wovon die weiblichen zum heil bufchelfounig > 
ungeflielt, ohne Scheiden beyfanmen fichen, und Fühnabelformigen, 
an der Spite aufgefperrten, zwepipaltigen Kapfeln, 

Carex fasciculata. Link. Flora lusitanica. | 

Dieje neue Art Niedgras wacht in Portugalan niedrigen feuch» 
ten. Orten, woher ic) es durch die Gutigfeit des Hrn, Prof. ‚Link 
erhielt. 

’ Die Wurzel mit ihren Blättern habe ich nicht gefehen. Der 
Halm ift dreyedig, bi$ 2 Schuh oder drüber hoc), an der Örunde 
fläche mit einigen, falt eben fo langen, fiharf rinnenförmigen, 3 
biö 4 Einien breiten Blättern befleivet, wovon der obere &heil mit 
fmmtlichen Aehren, in zwey Theile zerfihritten, abgebildet: ift. 
Das oberfte Ende hat 4 männliche, und der untere Theil 5 weibli= 
che Achren, wovon auch die 4 obern an der Spite männlich find, 
deren unterfte Deeblätter länger ald fammtliche Achren find. Die 
männlichen Schuppen a, f, find eyrund, flumpf zugefpigt, braun= 
ot), am Rande weiglich, mit gelblichgrinen Rüdennerven verit= 
benz; die weiblichen b find lanzetförmig und blaßweiglich mit wenig 
Braunvoth bezeichnet. Diefes Eremplar war in der erften Bluth: 


zeit gefammelt, wo die mehreften Staubgefüße der männlichen und. 


die Griffel der weiblichen Blüthen noch hinter ihren Schuppen iöh 
Dr= 
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borgen find, daß ich nur aus der Geflalt des Honigbehältnit 
feö i die darauf folgende Kapfel fehr wanrfcheinlicy fchnabelförmig 
vermuthen fann. Ob aber die weiblichen Achren allezeit büfchels 
fürmig beyjammen ftehen, ift mir nad) einigen andern Arten etwas 
zweifelhaft, wo ich fie bisweilen faft noch mehr zufammengefegt be= 
merft, und auf Tab. Kk, Uu und Vv aud; abgebilder habe. Ue- 
brigens ift diefes Riedgras auch außer den büfchelformigen Xehren 
nocy durch andere Zheile von allen übrigen hier abgebilveten hin= 
langlicy unterfchieden. 


100. Carex recurva. Tab. Z. Nn. No. 84. 


PER spieis femineis cylindricis, ad basin masculis, fructife- 
is, pendulis; peduncnulis longissimis, vaginis duplo vel triplo 
brevioribus; squamis lanceolatis aristatis , capsulis acumipatis, 
apice bifidis „. recurvis. 

Surhdgefrummieg Riedgres; mit walzenfürmigen , an der 
Grundfläche männlichen, fruspttragend Tanggeflielten hängenden 
weiblichen Uchren, 2 bis zmal fürzern Scheiden, lanzetförmigen 
gegrannten Schuppen, und langgefpisten, an der Epite ziweyfpals 
tigen, zuriikgefrunmten Kapfeln. 

Diefes Niedgras erhielt ich durch die Gütigfeit des Hrn. Prof. 
Sprengelaus des fel. Sorfters Sammlung unter C. hamara, und 
dem zufolge wächft es in Neu - Seeland. 

Carex (hamata) Forster Prodr, Fl, ins. austral. p. 98. n. 548. 

Da mich nıın Hr. Ritter Ihunberg neuerlichit verfichert, Hr. 
Prof. Schwarz habe feine C. hamata nad) neuern Beobachtungen 
wieder von der C. uncinata getrennt, und ganz verfihieden gefuns 
den; fo habe ich, um Serung zu vermeiden, diefer Art obigen Nas 
men beygelegt, zumal da den Namen fein Kennzeichen weiter beys 
gefügt ift, ob diefe Art dieC. hamata oder C. debilis Forst. fey, in= 
dem ich die zuerft Tab. Z, n. 84 unterhamata, die zweyte Tab. 
Nn aber unter debilis erhielt, vie Doch gewiß beyde einerley Art 
find, wovon erftere mit der Blüthe und legtere mit der Frucht ges 
fanmelt ift. 

Die Wurzel und ihre Blätter find mir unbekannt. Der Halm 
Fann bi$ 2 Schuh oder höher fenn, wovon der obere Theil Tab. 7 
‚ mit 4 weiblichen c, und zweyn männlichen Aehren d zerfihnitten ift, 
Die Scheiden x oder o find ziemlich lang, aber die Stiele der weibe 
lichen Aehren, befonders jmit reifen Kapfeln Tab. Nn, find viel 
‚länger, und ihre Dedblätter länger als der ganze Halm. An drey 
Eremplaren fand ich, außer den beyden männlichen Aechren an der 
Spise, alle weibliche an der Grundfläche männlich, die auch an den 
Aebren mit reifen Kapfeln noch vorhanden waren. Die Schuppen 
Der männlichen, und weiblichen Blüthen find lanzetfürmig, mit Grans 
| nen 
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nen befegt, rothbraun, am Rande blafmeiglich und mit grönlichen 
Küdennerven verfehen. , Die Kapfeln find bey der Neife befonders 
zurüegefrümmt, und fünnten faft den Namen hamata verdienen, 


101.  Curex paludosa. Tab. Oo. Vy. No. 109. 


C. spicis oblongis subeylindrieis vaginis nullis; mascula- 
rum squamıis oblongis obtusis superioribus saepe acutis; femi- 
nearum lanceolatis, saepe aristatis; capsulis oblongo - ovatis 
‘apice brevissime bidentatis, | 

Sunpf= Riedgeas; mit länglichen, faft walgenformigen 


Hehren ohne Scheiden, länglichen Fumpfen, zuoberft oft fpißt« 


gen männlichen, lTanzetförmigen, oft mit Grannen verfehenen 
weiblichen Schuppen , und länglich- eyranden, an der Epite 
fehr Furg » ziwepzähnigen Kapfeln. ji 

Carex (paludosa) spieis oblongis, subobtusis; mascularuın 
squamis obtusis; feıninearum lanceolatis; capsulis ovato - laıı- 
eeolatis apice sub-dentatis, Good, 

C. spieis masculisg pluribus, femineis cylindricis erectis, 
squamis Jaceratis capsula oblonga bidentata angustioribus. 
Willd. Memoir. Berol. p. 38. 

Carex (acuta) Curtis. Fl. Lond, Host Fl. austr, p. 512? 
Iofim. Fl, germ. p. 333. 

Cargx (acutiformis) Ehrhart. Gram. 30, 


Carex (spadicea) Roth Tent. II, p. 461. 


Diefes MNiedgrasg wählt wahrfcheinlich nach den Anzeigen 


der Schriftfteller faft in ganz Europa an Waffergräben, in Eins 
yfen und ähnlichen Orten. Mittenberg im Stadtgraben, in ber 
Spice und andern Drren. Blühet im May und un. 


Die Wurzel ift Friechend, und treibt ziemlich lange Ausläune 


fer. Die Blätter find ıt, 2 big 3 Schuh und drüber lang, und 
4 bi8 Zoll breit, rinnenförmig, an den Seiten flady, auf der 
uückfeite bfaulich, und auf der innen etwas dunkelgrün. Der 
Halm ift, nach verfchiedenem Standorte, 13, 2,3, 4bi8 5 Schub 
boch, während der Blüchzeit mie den Blättern faft von gleicher Hd+ 
be, trägt 1,2, 3,4 Bi8 5 männliche und 1,2, 3, bie 4 weibliche Ach= 
ren, wovon erffere an der Grundfläche oft weiblich, und legtere an 
der Spiße eben fo oft männlich find. Der Halm iftfharf, dreyecfig, 
an der Grundfläche mit den fürzeften, mit langen Scheiden verfehes 
nen Blättern umgeben, mweldye nach oben immer länger werben. 
Die Scheiden find mit Adern durchzogen, welche beym Zerreißen 
eine negförmige Geftelt zeigen, wie ich fie auf Tab. Vv, am 
Untertheil des Halms bey r abgebildet habe. Auf ähnliche Art 
find diefe Scheiden nach Herrn Good. auch bey der C, stricta 
‚vorhanden, die ertaber hier nicht -bemerke bat, 
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Diefe Art ändert an Große und ber Zahl der Achren ab, bie 
auffigend oder geftielt, und oft ziemlich bängend find, wie ich fie 
auf der Tab. Oo abgebildet habe. Diefe Abbildungen auf den 


beyden Tafeln zeigen aber nur die äußern Gränzen der Abande- 


rung, to mancher Beobachter beyde wohl für verfchiedene Arten 
halten möchte; die erfte enthält theilg die Eleinften, und die siveyte 
Zafel eine der größten Pflanzen von 5 Schuh hoch ; mo bigmei« 
len fogar die weiblichen Aehren büfchelfsrmig auf einem Stiele 


beyfanmen figen, mie ich aucd) bey andern Arten gefunden habe, 


die aber an der Zahl der Achren von ähnlicher Hohe au) fehe 
abändern. Don der Carex acuta, die im hiefigen Stadtgraben 
oft bi8 5 Schub hoch ift, aber auch nach minderer Größe 
mie diefer Achnlichkeit hat, unterfcheidet fie fih bald durch die 
fpißigen, oft mie Grannen verfchenen, weiblichen Schuppen, 
durch den dreyfachen Griffel und die. an der Spiße furz eingeferbs 
te apfel, von der folgenden aber durch die fumpfen männlichen 
Schuppen, befonderg an der Grundfläche der männlichen Aehren, 
indem die obern oft fehr fpisig find, und durch die Eurz einges 
Eerbte Epiße der Kapfel, die auch vom Anfange der Blürhzeit da« 
durch nicht verfannt werden fonnen. 

Anmerkung. Sch zweifle nicht, daß mehr Schriftfteller, als 


ich hier angeführt habe, diefe Art fihon beobachtet Haben, die 


aber wegen der daben angeführten Synon. und felbft nach ihren 
eigenen Beobachtungen mit drepfeitiger Kapfel und ztveyfachen 
Griffel, nebft andern Widerfprüchen, oft fo zweifelhaft find, wie 
Scheuchzer mit ziwey Staubfäden, daß man nicht gewiß weiß, 


mwaß fie gefehen haben. Hr. Gondenougb ift der Meinung, daß 


Rinne diefes Miedgras gar nicht bemerft habe, mwonad) e8 auch 
nicht ale Var. unter feiner C. acuta fiehen fann, wo e8' einige 
Deobachter, wie ich glaube, binziehen wollen. 

Dismeiien habe ich den Halm in hiefigem Stadtgraben, mo 
diefe Art zwar häufig mächft, aber befonderg Elein und mager ift, 
nur mit einer einzigen Aehre gefunden, welche bey t in der Mitte 

weiblich und an beyden Enden männlich ift, die fi nur durch) 
1 Schuppen und Honigbehältniffe oder Kapfeln EFenntlich 
madır. 


192. Carex riparia. Tab. OQg. Rr. No. 105. 


C. spicis masculis oblongis, femineis ihr ine vaginis = 
nullis; sguamis lanceolatis aristatis, capsulis oblongis, apice 
furcato-bidentatis, 


Ufer-Ricogras; mit länglichen männlichen, und faft mal. 


zenfsrmigen weiblichen Aehrem ohne Syeiden, lanzetförmigen, 
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mit Grannen verfehenen Schuppen, und länglichen, an ber 
Spitze gabelfsrmig » zwenzähnigen Kapfeln. ee EN 

"Carex (riparia) spicis oblongis acutis, mascularum squami, 
lanceolatis, feminearum aristato-acuminatis, capsulis ovato-lan- 
ceolatis, apice furcato - dentatis. Good. | 


Carex (riparia) spieis masculis pluribus, femineis cylindri- 
cis erectis, squamis ovato-lanceolatis, capsula oblonga rostrata 


bifurcata latioribus. Willd. Memoir. Berol. p. 39. 

Carex (riparia) spicis masculis pluribus triquetris nigrican- 
tibus acutis, squamis aristato-acuminatis, capsulis subinflatis bi- 
cornibus, Curtis Fl. Lond. Fl. Dan. Tab, 1118. Hoffm. Fl, 
germ. p. 33. Mönch, Meth. pl. p. 325. tr 

Carex (crassa) Ehrh. Beiträge 4. p. 43. gram, 59. Willd. 
Prodr. Berol. p. 437. Host, Fl, austr. p. 512. Roth, Tent. U. 
p- 462. 

Carex (rufa) Schrank F], Bav. p. 305. - 

Carex (bifurca) Mönch method, pl. p. 326.7 

Carex (striata) Gilibert Plant. Lithuan, cum Lugd. p. 550: 

Carex (vesicaria) Hoffm. Fl. germ. p. 333. Leeers. tab, 15+ 
1,2. [I 
Cyperus aquaticus, maximus, etc, Mich, gen. p. 57.. n. 
10: ı1. Tab. 32. £. 6,7. Scheuchz. gram. p. 458. Moris, II], S. 
BE TRTET | 


Carex (acuta) All. Fl. Pedem, n. 2347. Hall, hist, n. 1404: N 


Laghtf. Fl, Scot. p. 565. 
| Diefes Niedgras gehört unter die großeften Arten, wächft 
foft in ganz Europa an Klüffen, Bäcen, Gräben, in Sümpfen 


und auf dergleichen Wiefen. Blüher im April und May. Wit 


tenberg hinter der Prataufchen Pfarrwohnung ander Straße, und 
von da nac) Kemberg in Gräben nicht felten. | 

Die Wurzel ift Friechend. Der Halm ift 15 bi8 6 Schub had), 
- foft an der untern Hälfte mit nachenförmigem, zu beyden Geiten 
flachen, faft zurückgefchlagenen fcharfen Nande, blaulichgrünen 
Blättern bekleidet, wovon die obern die längften find, mie bey 
der vorigen Art. Das crfte Deefblatt der unterfien meiblichen 
Yehre ift länger alg die übrigen und der ganze Halm. An Größe 
und der Zahl der Achren, wovon die weiblichen auffigend, furz 
oder Sanggeftielt und hängend find, wie die Abbildungen der beys' 
den Tafeln einigermaßen zeigen, ändert diefe Arteben fo fehr ab, 
als die vorige. Don den Eleinften Exemplaren erhielt ich fie von 
zwey guten Botaniften ald neue Arsen, deren Halm mit einer 
männlichen und faum ziwen weiblichen Achren verfehen war, Bow 
ähnlicher Geftalt habe ich fie bey Halle an der Saale auf fumpfi- 
gen Wiefen 12 bi 2 Schuh hoch, aucd) mit 2 bi8 3 Aehren mehr, 


gewöhnlich ungeftiele, angetroffen: wogegen hier bey Wittenberg - 
| Een 
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an erfigedachtem Drte die Halnie nicht felten 5 — 6 Schub hoch 
find, und mit ihren gollbreiten, 2bi83 Schuh und drüber langen 
Blättern mie ein fchilfichter Bufch "feehen, daß fid) der großte 
Mann dahinter verbergen Eonnte. Die hängenden Achten habe 
ich fowohl an den £leinften, al8 an den großten Pflanzen gefun: 
den, bey lektern aber fehr oft, doch gemohnlich nur mit reifen 
RKapfeln, wie bey mehrern Arten. Syn Anfehung der verfchiedes 
nen Abfiufungen habe ic), wie bey der vorigen Art, nur die au- 
Bern Gräanzen abgebildet, wo auf Tab. Ar eine. der größten und 
mit den mehreften Hehren in ziwey Theile zerfchnitten if. | 

Die männlichen Aehren find vor der Blüthe ganz dreyfeitig, 
und ihre Schuppen £ find, mie die weiblichen, rothbraun, mit 
erlinen Nückennerven verfehen, wovon Ießtere aber gewöhnlid) 
bläffer, und oft/in der Mitte mehr grün find. 

Den Unterfchied gegen Die vorige Art habe ich dafelbft fhon 
befonders bemerft, und Hr. Good. fagt, &8 if Faum möglich, diefe 
Art mit einer andern zu verwechfeln. 


105. Larex vesicaria. Tab. Ss. No. 106. 


C. spicis masculis cylindricis, femineis oblongis peduncu- 
latis fructifero - patentibus; squamis oblongis acutis, capsulis 
inflatis oblongis, apice subfurcato-bifidis, culmo triquetro 
‚acuto,. 

DBlafen-Riedgeas; mit walgenformigen männlichen und längs» 
lichen, grflielten, fruchttragend » abfichenden weiblichen Achren, 
Jänglichen feigigen Schuppen, aufgeblafenen länglichen, ‚an bee\ 
- Gpißefaft fchnabelfsrmig-zweyfpaltigen Kaypfeln, und einem fcharfz 
deeyedligen Halme. | 


Carex (vesicaria) spicis masculis linearibus, femineis paten- 
tibus, capsulis inflatis oblongis rostrato -acuminatis patentibls. 


"Good. Moris. III. p. 242. s. 8. t. 12. £. 6. 


> Carex (vesicaria) spicis masculis pluribus, femineis pedun- 
"eulatis, capsulis inflatis ovatis acuminatis biaristatis, culmo tri- 
guetro acuto. . Willd. Memoir. Berol. p. 39. Host. Fl. austr. 
pP. 5I2. 
RE Carex (vesicaria) spicis masculis pluribus, femineis peduns 
"eulatis, capsulis inflatis acuminatis. Linn. Syst. veg. Fl. Suec. 
"m. 856. Fl. Lapp, n. 331. Fl. Dan. 647. All. Fl. Pedem. 
m. 2345? Poll. pal. n. 895 £. Roth. Tent. I. p. 401.£. Lum- 
nitz. El. Poson. p. 427. £.  Gmel. Sıb. I. p. 143. n. 84: AR. 
"Matt. Siles. p. 253. Scop. Fl, carn. p. 1164. Retz. Fl. Scand. 
.. 181. Scholl. Fl. Bav. p. 209. Leys. Fl. Hall. p. 257. ®. 
Boehm. Fl. Lips. », 662.° Baumg. Fl. Lips. p. 77. Willd. 
Bw... 2 Prodr, 
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Be Berol. p. 40. £. Leers. Fl, Herbon. p. 207. Tab. 16. 

“Fig. 2. II. Ihrh. gram. n. 60. ‚Schrank, Fl. Bav. p. 309. % 
Carex (inflata) Huds. F]. angl. p. 354. Lightf. Fl. Scot. 

p- 567. Hoflm. Fl. germ. p. 333. Roth Tent. II. p. 466. 

Carex (torfacea) Gmel. Syst. veget. p. 145. Ball, hist. n. 
1409. Scheuchz. p. 470. \ 

Diefes Niedgras wächft faftin ganz Europa an fumpfigen Dre 
ten, in Gräben und am Ufer firhender AWaffer; blüber zu Ende 
des Aprils bis May. Wittenberg im Stadtgraben, in der Spede, 
jenfeit der Elbe in ftehendem Waffer, und an andern Drten. 

Die Wurzel ift friechend. Der Halm ift 2bisz Schub hod), 
unferwärts mit fcharf-rinnenformigen Blättern bekleidet, wovon 
die obern die länaften find, aber die Hahe des Halms oft nicht 
erreichen. Das Deckblatt der unterften weiblichen Achre ift länger 
alg die übrigen und der ganze Halm, und biemeilen eine ziemlich 
lange Scheide, die oberwärtg nicht vorhanden ift; desgleichen ifE- 
die unterfte weibliche Aehre oft länger oder fürzer geftielt, und 
die oberfte auffigend. Männliche und weibliche Achren ändern zu 
2 bi8 5 ab, und find an Länge, wie die Abbildung zeigt, verfchies 
den; lefstere mit reifen Kapfeln find bisweilen foft eyrund, und 
wenn eine untere dritte vorhanden ift, ift fie oft langgeftielt und 
faft Hängend. Die Schuppen beyderley Achren find lanzetförntig, 
braunroth, mit grünen Nückennerven verfehen, und befonders 
nach der Blüthe am Rande weiß. Die Kapfeln find big faft zw 
ihrer Reife grünlich, nachher werden fie etwas lichtbräunlich: 

Diefe Art hat zu Anfang der Blüthzeit mit der folgenden, in. 
Anfehbung der Schuppen und Achren, viel Achnlichkeit, unters‘ 
fcheider fich durch den fcharf-drenfeitigenHalm und die breitern, 
unterwärts feharf-rinnenförmigen, nach oben flachen, auf. bey. 
den Seiten gelblichgrünnen Blätter. Die reifen Kapfeln find‘ 
aufgeblafen, länglich zugefpigt, und ftehen an ihrer Spindel uns‘ 
ter einem fpigigen Winfel abwärts; mogegen die der folgenden‘ 
a unter anderer Geftalt, faft rechtwinklig an ihrer Spindel! 

eben. 


104, Carex ampullacea. 'Tah. Tr. No. 107. 


a 
N] 
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C. spicis eylindricis, femineis crassionbus pedunculatis fru- 
ctiferis patentibus; capfulis inflatis subglobosis ampullaceiformi- 
bus rostratis apice patente-bifidis; culmo fere triquetro. | 

Slafben = Rıedgras; mit twalzenfdrmigen Aehren, wovon 
die weiblichen ftärfer, als die männlichen, geftiele und fruchttras 
gend abftehend find; aufgeblafenen, faft fugelrunden, flafchen« 
förmigen gefchnäbelten, an der Spige offen-ziwcyfpaltigen Kap 
feln, und einem faft unmerflich drepecfigen Yaln- B | 

arex 
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Carex (ampullacea) spicis filiformibus ; masculis tenuiori- 
bus; femineis teretibus erectis, capsulis inflatis globosis arısta- 
torostratis divaricatis,. Good, Moris II. p. 242. s. 8. t. 12. 
f, 8. ' | 
Carex (ampullacea) spieis masculis pluribus, femineis pe- 
dunculatis, capsulis inflatis globosis acuminatis bifidis divergen- 
tibus, culmo obsolete triquetro. Willd. Memoir, Berol. p. 39. 

Carex (obtusangula) Ehrh. gram. 50. Hoflm, Fl, gern, 
p. 334. : Host. Fl. austr. p. 512. 

Carex (bifurca) Schrank. Fl. Bav. p. 304. 

Carex (rostrata) Withering. p. 1059. 

Carex (vesicaria) Lighif. Fl, Scot. p. 566. Roth Tent.l. 
p. 401. II. p. 464. Leeıs. Fl. Herb, p. 207. t. 16. fı 2..n. 
1. Poll. Fl. pal. n. 895. 

Diefes Niedgras wächft in vielen Gegenden von Europa an 
fumpfigen und wäfferigen Orten, auch in Gräben und DBächen. 
Hlühet vom April bi8 Ende May. Wittenberg aufder Nordfeite 
im Stadtgraben, auf der nördlichen Seite der Specfe, oberhalb 
der Antoniugmühle, in dem Dragunfchen Bach und andern Drten. 

Die Wurzel ift Eriechend. Der Halm if fehr ffumpf-dreyfeie 
tig, ı bis 2 Schuh hoch, an der untern Hälfte mit fchmalen, 
rundlichrinnenfdrmigen, auf der innern Seite blau. und auf der 
Kückfeite dunkelgrünnen Blättern bekleidet, wovon bie obern lätts 
ger als der Halm find. Die männlichen und weiblichen ehren 
ändern von 2 bis 3, fo; wie auch an Länge ab. Bisteilen finden 
fi) auch 4 männliche, wo aud) weniger eine oder .die andere an 
der Grundfläche, oder bisweilen wohl gar an der Spige weiblich 
ift; die weiblichen find oft auffigend, ofterer aber 1, 2, 3 big 4 
Zoll und drüber lang geftielt, und nicht felten ganz bängend, mie 
fie auch Lesrs ganz richtig fehon bemerkt hat, von den mehreften 
Deobachtern aber nicht angezeigt ift, mag auch Hr. Good. nicht 
bemerkte, um des Reerd Abbildung hier anguführen. Die Schup- 
pen find denen der vorigen Art fehr ähnlich, wie ich dafelbft jchen 
angemerkt habe. Die Kapfıln aber find wie die Abbildung zeigt, 
an Geflalt ganz verfihieden, und außer diefen ift 08 der Halm 
und die Blätter, wonach dirfe Ark nicht leicht mit einer andern 
zu verwechfeln if. Es ift aber zu bemerken, daß ich mehrere 
 Shhriftfteller hier nicht angeführt habe, welche diefe Art vielleicht 
fon beobachteten, weil fie dabey ganz twiderfprechende SBefchrei« 
bungen und Abbildungen citiren, fo daß e8 fehr zweifelhaft ift, 
welche Art fie vor fich hatten. Aus der Flora von Leipzig, Wo 
ich fie bey Schönefeld am fer eines Teiches fammelte, erhielt 
ich folche unter C. pendula, vielleicht weil die wahre Garex pen- 
‚Aula in Schreb. Spic. angezeigt, aber cbendafelbft am Ende dee 


Werks auch widerrufen ift, mag Hr. Dr. Baumgarten nicht ber 
| "y:3 merft 
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merft Haben mag. Demnad) wäre auch diefe Art in bie Beipgiger 
‚Slora aufzunehmen. : Bi 


105. hirta. Tab.'Uu. No. en R 


C. spicis omnibus oblongis , femineis remotis laxis erectis 
pedunculatis, ragini antibus, squamis oblongis aristatis, capsulis 
hirtis oblongo ovatis acuminatis, apice furcato-bihdis. h 

Borfüiges Riedgeas ; mit lauter länglichen Aehren, wovon. 
die weiblichen entfernt, locder, aufrecht, geflielt, mit Scheiden 
verfehen find; Länglich: en, mit Grannen verfehbenen Schuppen, 
und borfiigen, länglich: eyrunden, lang zugefpigten an der Spiße 
gabelfsrmig zwepipaltigen Kapfeln. 

Carex (hirta) pilosa, spicis omnibus oblongis ; femineis re- 
motis vaginantibus; vaginis hinc ahatos villonia, capsulis hirtis, 
Goolde nough. 

Carex (hirta) spieis masculis plnribus, femineis remotis, 

capsulis hirtis bifurcatis, vaginis villosis.  Wilid, Memoir, Be 
vol, P.39. 

Carex (birta) spicis remotis, mascnlis pluribus femineis sub- 
rege erectis, capsulis hirtis, Linn, Syst. veg. Fl. Lapp 
n. 335. Fl. Suec, 858. Poll. pall..n. 897. Leys. Fl. Hall. p. 237. 
Gmel, Tub. ‚p- 286. Matt. Fl. Siles. p. 253. - Schreb, SPicH 
F], Lips p. 66 Baumg, Fl, Lips. p. 77. Willd. Prodr, Berol, 
p. 4I. Lumnitz. Fl. Poson. p. 428. Schrank Fl, Bay. p. oc | 
Hoffm. Fl. germ. p. 334. Roth Tent. I. p. 401. Host, Fl, austr, 
p. 512. Ehrh, Be I-F]. Hanov. p. ırı. Moench. Mech, 
Pl. p. 326. Scholl. Fl. Barb. p. 209. . Reyg. Danz. p. 316. 
Bor Fl. Fuld. p. 389. Timm Fl, Megapol. p. 198. Wigg. 

Prim. Fl p. 69. Retz Prodr. Scand. p. ıg1. Gilik, pl. Lit. 
cum Lugd. p. 550.. All. Fl. Pedem. n.-2346. Gouan ill. obs. 
bot. p. 76. Gunn. Fl. Norv. n. 740. Leers. Fl. Herb. p. 208. 
Tab. 16. f. 3.. Moris. IIL p. 243. 8. 8. t. 729210: Florss 
Dan, Tab. 425. Plant. jun. Tab. 379.  Spica feminea fructis 
fera, Hall. hist. 1403. Scheuchz. gram. p. 478. | 

Diefes Niedgrag icheint, nach den Anzeigen, eines der q&% 
meinften in Europa, und wächft auf niedrigen Wiefen und Weis 
den, an Bächen, Gräbe n und Slüffen befonders in fandigem 
Doden. Blühet im May und Sun. Wittenberg im Unterwall, 
auf dem Anger, am Elbufer, um Teuchel, Pieftrig und andern | 
Drten. | 
Die Wurzel ift Friechend, faft, ftärfer als bey der Carex are- 
nafia. Der Halm ift unter und über 1 Schub hoc), unten mie 
einigen Blättern Befleidet, welche gewöhnlich kürzer ald der Yalım | 
find; zunächft Diefen Blättern folgt bald dag erfte Deefblate, Te Ki 


Br 
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der unterften meiblichen Achre, tworüber in einiger Eutfernung 
noch eine 2te oder Ze, und am Ende ded Halmg, in weit weni« 
ger Entfernung, ı, 2 bis 3 männliche fiehen ,: welche oft nicht 
hoher, als die oberfien Deckblätter find. Die Stiele der Achren, 
fanımt ihren Scheiden 0, und den Aehren,; ändern an Fänge ab, 
wovon die oberften oft faft aufligen. Die Blätter, Scheiden, 
männliche Schuppen und Honigbehältniffe oder Kapfeln find aröf- 
tentheilg mit feinen Haaren befleidet. Die männlichen Schuppen 
find allezeit etwas flumpf zugefpist und haben gemohnlich viel 
kürzere Grannen als die weiblichen. Die veife Kapfeli ift dop- 
pelt länger als ihre Schuppe f, wovon bey A die Pflanze in der 
DBlüthe, und p mif reifen Kapfeln abgebildet ift. 


Aus unferm fächfifhen Gebirge erhielt ich, ohne Dngohe 
de8 Standortes, eine eben fo merkwürdige Abänderung diefer 
Art, wie ich unter C. paludosa abgebilder und befchrieben habe. 
Don diefer Pflanze erhielt ich zwey Eremplave, wovon ich bier 
bey B eines abgebildet habe, das von dem andern nicht verfchie« 
den ift. Der abgefchnittene Obertheil hat 4 männliche Aehren d, 
und 3 weibliche Achren c find aus nıchrern Fleinen Aehechen zu» 
fammengefitt, wobey die Bläfter und Scheiden fammt den Schup« 
pen ganz glatt und von allen Haaren befreyt find. Ungeachtet 
der genaucften Uebereinfunft der einzelnen Theile mie der gewohn- 
lichen Art, würde mich doch der legte Umftand der fehlenden 
Haare nad) allen Schriftfiellern faft verleitet haben, diefe Pflanze 
- für eine befondere neue Art zu halten, wenn niche Goodenough 
noch am Ende feiner Abhandlung über die englifchen Niedgräfer 
eben diefe Bflanze als Abänderung, zwar nicht mit zufammenge- 
festen Aehren, aber dod) an mehrern Eremplaren die Scheiden ganz 
glatt beobachter hätte, mweßhalb er auc) wünfcht in feiner fpeci« 
fifchen Befchreibung die Worte; vaginis hinc lanato-villosis, megs 
gelaffen zu haben. 


Krinnerung. m Unfange diefer Abhandlung Habe ich bes 
‚veit8 angezeigt, daß alle Beobachter, wie auch felbit Hr. Good., 
gänzlich irren, wenn fie mit diefer Pflanze ohne Ausnahme die 
Fl. Dan. t. 379 vergleichen, und der fehr richtig abgebildeten C. 

hirta, t. 425 bier nicht gedenfen. Sehr wahrfcheinlich gefchieht 
Diefeß, wenn fie entweder die Pflanze felbft, oder das angeführte 
Bild gar nicht fennen. Die Abbildung t. 379 ift ohne Zweifelin 
ihrer ganzen Stellung von. der C. filiformis, und die einzelne ab« 
gefonderte Aehre mit reifen Kapfeln von der C. hirta entlehnf, 
two aber an der legfern die Grannen der Schuppen gewiß viel 
zu lang find, wie ich fie bey diefer Are noch nicht bemerft habe. 
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angemerft, daß mehrere Arten nicht in der Hrdnung abgebildet 
find, mie fie in der Befchreibung auf einander folgen. Da ich 
num nach der Zeit noch andere theild neue Arten erhielt, und 
noch erhalten werde, welche unter einer oder der andern Abtheilung 
ftehen follten: fo fand ich für nöthig, folche in einem befondern 
Nachtrage an ihrem Drte noch einzufchalten, mwelhe am Ende 
unter einer furgen allgemeinen Ueberficht bald nachzumeifen find, 
wo aud) noch einige Anmerkungen über verfchiedene Arten folgen 
werden. | | 


Nah 


R 


e 


oder 
Die zwente Hälfte 
ver 


N 


2 
07 


t, 


., be Fa 5 


Borberidt 


BIS Lefnrochnetmaßen liefere ich biermie nun aud den 
Machtrag oder die zweyre Hälfte meiner Niedgrafer, um 


dem Berlangen der Herren Pränumeranten und andern 
Liebhabern diefer Gattung nicht länger entgegen zu feyn. 


Der Zuwachs diefer fchon großen Gattung bis 200 
Arten dauert zwar aus dem füdlichen und nördliden Eu« 
ropa, fo wie aus Nordamerifa, an neuen Arten immer 
noch fort, die ich theils noch erwarte, wovon jeß£ einige 
Fur; befchrieben, aber noch nicht abgebilder. find, die ich 
nach dem Empfang in einem Fleinen Nachtrage au) nod) 
abbilden werde. Es ift aber auch noch zweifelhaft, ob 
niche einige von diefen neuen Arten unter den bier abges 
bildeten fhon enthalten find, wenn fie erfilih genau mit 
einander verglichen werden, wie ich fon gefunden babe, 
wenn ich die feinern Theile gegen einander beobachten 


Eonnte 5; denn, bey den vielen Arten diefer Gattung ift 


au die weitläuftigfte Befchreibung ohne die fchärfften ger 
gen einander: geftellten Abbildungen fehr oft nicht binreis 
hend, eine Arc von der andern ohne Zweifel zu unterfchei« 
den. Die feinern mit Buchftaben bezeichneten Theile, 
größtentheils vergrößert, find hierzu befonders nörhig, 

| und 
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und in meinem erften Dorberiche fchon bemerkt, % Nach 
diefen habe ich zum Theil auch meine erften Abeheiluns 
gen über die ganze Gartung gemacht, und werde fie 
oft niche weiter bey jeder Are durch ihre dabey fichen- 
den Buchftaben anziehen, wenn es nicht befonders nos 
ebig ift. | 

Da fih aber jebt die Zahl der Arten, bie ohne 
Smweifel noch lange nicht alle beyfammen find, . auf die 
Hälfte vermehrt bat, fo bat der unfundige Beobachter 
auch ein doppelt fchmwierigeres Selb vor fih, um feine 
ihm noch unbekannten Arten darunter aufzufuchen; Diefes 
glaube ich noch um einen guten Theil zu erleichtern, 
wenn fie erfllich unter zwey Hauptabtheilungen „ganz ger 
frennt, entweder mit zmwenfachem oder mit dreyfacdhem 
Staubmwege bald und leichte nur in der einen Hälfte der 
ganzen Gattung zu fuchen find. 

Zu diefem Ende habe ich die ganze Gattung durd) 
den fehr beflimmeen Unterfchied des Staubmeges unter 
zwen befondere Abeheilungen gebracht, wie auch fehon 
der unfterblihe Micheli bey viel wenigern Arten thar, 
die vielleicht auch als zmwey verfchiedene Gdrtungen arnges 
fehen werden fünnen, da ihr Unterfchied an Blürhe und 
Saamen viel beftimmter ift, als bey einigen andern. 
Örasgattungen, wovon bereits der berühmte Willdenow 
aucd) fchon eine neue Gattung unter Kobresia mit drey 


Arten ohne Sruchthülle abgefondert bar. 
s u 


Berberihk a 


Sn Unfehung der zwen Hauptabtheilungen Fann ar 
der Gtaubweg be verblühten oder Saamentragenden 
Eremplaren oft nicht mehr vorhanden feyn, dagegen ent» 
fheideet aber der Saame,‘ oder auch der ermachfene 
Sruchtfnogen nicht weniger, und vielleicht beftimmger,. als 
oft bey manchem Doldengewächfe aus der fünften Klafie, 
der auch oft an der Fruchehülle fhon zu erfennen ift. 
Demnach ift nun eine unbefannte Art nur in der einen 
Hälfte der ganzen Öattung nad) den übrigen Kennzeichen 
zu fuhen, wo alsdenn bey außerlich ähnlichen Arten be: 
fonders die Schuppen der männlichen und weiblichen Blüs 
then, und die nadenden, oder mit Haaren und Borften 
befleideten Sruchthullen, fanme den Saamen, vorzüglich 
aber auch die oft viel entfcheidende Mündung der Frucht 
hülfe genau zu beobachten find, das mit einiger Geduld 
Durch eine gute Suppe leicht gefchehen Fann, eine Art von 
der andern zu unterfcheiden. 

Uebrigens ift es nun auch nöthig, alle in meiner 
erfien Abhandlung fcehon befehriebenen Arten, jeße unter 
Die beyden gedachten Hauptabtbeilungen zu bringen, wo« 
bey noc) einige Anmerkungen und Berichtigungen oder 
Zweifel über verfihiedene Arten folgen werden. 

Zu einer befiern Ueberfiche eines Fünftlichen Syftems 
diefer ganzen Gattung, habe ich erftlic ein befonderes 
DVerzeihnig, und zuleßt ein alpbaberifches Negifter aller 
befannten Namen der verfchledenen Schriftficher beyge- 

| gefügt, 


EEE WED 


142 Vorberide | 
füge, und wünfche nun von ganzem Herzen, daß meis 
ne viele Mühe und mancher Koftenaufwand bey diefer 
fhwierigen Gattung zum allgemeinen. Beften der m ens 
fohaft etwas beytragen möge. 

Sch bedaure nur nochmals, daß meine Rene 
für manches Auge, befonders' einige Ausländer, die an 
Prachtwerke oft mie vielem leeren und fchweren Papier ge: 
wohnt find, weniger angenehm, und nicht in der Ordnung : 
mit der Befchreibung in gleichen Fortfchristen geliefert wer: 
den Fonntenz inzwifchen ift die Bahn auf einem fehmalen 
Wege zu einem dergleichen größern Werke einigermaßen 
gebrochen, wenn irgend vielleicht ein größerer Beobachter 
mit manchen Verbejferungen auch ein ihm ähnliches grö« 
Beres Werf von ungefähr 200 Rehle, von Miedgräfern 

no zu liefern Luft härte. Auch der befannte franzöfifhe 
"Beobachter G. F. Delävigne 1803 zur felbigen Zei in 
Göttingen, war gefonnen, bey der Leberfegung meiner er- 
fen Abhandlung in das Franzöfifche, nach eignen Bemer- - 
Fungen vieles zu verbeffern, aber verfchiedene unzuliberftei« 
gende Dindernifje, fo wie der Mangel einer hierzu noshigen 
DBibliorhek, (die doc) wohl in Öörtingen nicht fehlen Eonnge) 
Siegen ihn fein Vorhaben nicht nach) Wunfch ausführen. 


Wittenberg, den ıflen Mai 1806. 


Der Berfaffer, 


An: 
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Anmerkung. 


Sn meinem Vorberichte Habe id) einer neuen Pflanzengattung Kobresia 

| gedacht, die der berühmte Willdenew dem Edlen Herrn von Ko: 
bres zu Augsburg, als großen Vraturforfcher, zum Andenken ges 
widmet bat, welche bierbey folgt, und wouon zwey Arten unter 
diefen Riedgrafern enthalten find. | 


Kobresia Willd. 


Masculi,. Amentum imbricatum. Cal, squama solitarıa. 
Cor. o. Feminei.. Amentum imbricatum. Cal. squama ple- 
rumque duplex, altera germen involvens. _ Cor. o, Stigm, 3. 
Nux subtriquetra nuda. | | 

Die männlichen und weiblichen Blumen find nad) ihrem 
Stande wie bey der folgenden Gattung Carex befchaffen, und 
jede ift flatt des Kelch& mit einer Schuppe verfehen, doch mit 
dem Unterfchiede, daß leßtere noch in eine befondere Schuppe ein» 
gewickelt find, Feine befondere Sruchtdecke haben, und nad) eis 
nem deeyfachen Staubwege einen dreyecfigen, nacdenden, nußars 
tigen Saamen zurüc laffen. Alle Arten find 22. 

1. Kobresia scirpina. Spica solitaria simplici tereti. Willd, 
Sp- pl. Tom. IV. p. 205. 

Froelichia caricoides.. Wulfen. in litt. W. 

Carex Bellardi. Schk. caric, I. p.ı12. n. 6. Tab. D. £. 16. 

Carex (Bellardi) subspiculata, spiculis bifloris in spicam 
linearem confertis, flore inferiore femineo tristigmatico, supe=- - 
riore masculo, squamis subcircinatis magnis fragilissimis, cap- 
sulis turbinatis tenuissimis, culmo tereti , folıis filiformibus, 
Wahlenberg Act. Holm. p. 14r. Hab. in summis alpibus Sabau- 
diae, Tyrolis, Carinthiae , Styriae et Delphinatus. | 

Binfensrtige Kobrefie. Das übrige enthält meine erffe Ab» 
handlung p- 12. n. 6 
2. Kobresia caricina ; spicis tribus quatuorve alternis super- 
ne masculis. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 206. | | 

Carex hybrida. Schk. Tab. Rrr, f. 161. 

Carex lacustris. Balbis in litt. Hab. in monte Cenisio. W, 

Folia radicalia sesgwi - vel bipollicaria angusta rigida mar- 
gine retrorsum scabra. Scapus- digitalis vel spithamaeus teres 
striatus glaber nudus. Spicae tres vel quatuor oblongae alter- 
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nae inapice culmi Bractea ovata membranacea mucronata suf-- 
fultae, superne masculae, inferne femineae, Squamae fuscae 
margine dıaphano albo cinctae, in masculis floribus ovatae acu- 
tae, in femineis oblongae submucronatae. Germen squama 
laxe involutum. Stigmata trıa, W. 

Riedgrasartige Robrefie. 

Diefes Grag erhielt ich zuerft aus England durch die Güte 
dog berühmten Dr. Turner al unbefannt, dag der rühmlich be- 
fannte Lightfoot auf den Alpen fammelte; ferner erhielt ich «8 
auch durch den berühmten Dr. Römer aus Piemont, und der be 
rühmte Prof. Balbis fandte mir e8 auc) von dem Berge Cenis. 
E8 ift demnach ein wahres Alpengras. Der Halm ift rundlich, 
bisweilen gefrümmt, 5 bis 10 Zolle hoch, Saamen tragend, faft 
doppelt länger, als die Blätter. Die Blätter find ziemlich fehmal, 
etwas fteif, gegen die Spiße faft dreyfeitig, zu bepden Geiten der 
'obern Hälfte mit furzen rauhen Stacheln befegt, mie bey vielen 
Arten der Niedgräfer, deren Blätter fehr rauh und fcharf find. 
Zulegt erhielt ich noch ein Eremplar aus England in der erften 
Hlüthzeit, an Zahl und Geftalt der Aehrchen den abgebildeten 
ähnlich, aber ganz weiblich, und noch mit der Abänderung, daß 
der Staubmweg mehr zen » als dreptheilig ift, auch fißt an dem 
unterften Achrchen ein Deckblättchen, deffen Spige über das 
äufierfte Achrehen hervorragt, two aud) die Hlätter etwas länger 
find, alsder Halm. Diefe Abänderung, in Anfehung des Staub« 
wweges, habe ich aud) bey der vorigen Art gefunden, die ich bey 
der Gattung Carex wenig oder gar nicht bemerft habe, Fig. a und 
d find männliche und weibliche Blumen, jede mit ihrer Schuppe 
£; Ießtere b hat einen nackenden Fruchtfnoten 1, und ift nur in 
eine häufige Schuppe h eingewicfelt. Die Frucht i bey k durd- 
fchnitten ift länglich etwas sufammengedrückt, und enthält in eis 
ner eingefchleffenen Echale einen ähnlichen Saamen r. 

3. Kobresia cyperina. Spicis supra decomposito-umbellatis 
"involucratis, florıbus hermaphroditis, Willd. Spec. pl. Tom, 
"IV. p. 206. 

Carex (hermaphrodita) floribus hermaphroditis. Tacg. Coll. 
4. p- 174: icon. rar. III. Tab. 615. 

’ Habitat in udis ad Caracas. | 

Habitus Cyperi vel Killingiae incompletae. Culmus bipe- 
"dalis triquetrus. Involucram polypyllum umbella longius. W. 

Eypergressartige Kobrefie, | 


Carıi- 


Carices stigmatibus binis. 


I. 


Spicis dioicis. 


>» 


1. .: Linnaeana. Tab. A. fig. ı. 


C. spica simplici, capsulis erectis patentibusve, radice re- 
pente. Host. Gram. austr. Vol. III, p. 51. Tab. 77. 

C. (dioica) spica simplici dioica, stigmatibus binis, fru- 
ctibus erectiusculis ovatis nervosis superne marginehispidis, fo. 
lüs culmisque glabris. Willd, Spec. pl, T. IV. p. 207. Smith 
Fl, britann. p. 953. Schk, car, I. p.6.n. I. 

C. (laevis) Hoppe Hab, in pratis spongiosis Angliae, Ger- 
ınaniae, Italiae, Austriae. 

Sinneifares Riedgras. Wäachft in England, Deutfchland, 
Stalien, Deftreich auf fhwammigen Wiefen. 


2. Carex Davalliana.. Tab. A. Q. W. fie. 2. 


C. spica simplici dioica, fructibus lanceolato-triquetris ner- 
vosis patenti-deflexis, angulis apice scabris, Smith Fl. britan. 
P. a ß.: Wahlenberg. caric. p. I. 

. (Davalliana) spica simplici dioica, stigmatibus binis, 
fructibus recurvatis oblongo -lanceolatis triquetris nervosis, su- 
perne margine scabris , foliis culmisque retrorsum hispidis. 
Willd. Sp. pl. IV. p. 208. 

C. (dioica) Host, gram. austr. p. 32. Tab. 41. Willd, Act. 
Acad. Berol. p.36. Schk. caric. I. p.6. Scheuchz, agr. p. 497. 
Tab, ıı. Fig. 9. 10. 

.Carex (scabra) Hoppe. Hab. in pratis spongiosis German. 
Austr. Helvet. Italiae, Gall. Angliae. 

Doavallifhyes Riedgras. Wächft wie voriges auf ahnlie 
hen Stellen in Deutfchland, Deftreich, Stalien, England, Franks 
reich und in der Schweiß, und mird noch durch Feine Friechende 
Wurzel von dem porigen unterfchieden. 
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5. Carex sterils. Tab. Mmm, Fig. 146. Bf 


C. spicis dioicis subsenis alternis oblongis contiguis, stig- 
matibus binis,, fructibus. ovatis cordatis acuminatis , apice re- 
'curvis bicuspidatis, margine ciliato serratis. Willd, Spec: pl. 
'Tom. IV. p. 208. Hab. in Pensylvaniae graminesis humidis. 

Habitu similis C. curtae sed longe diversa. Gramen dioi- 
cum. Culmus spithamaeus obtuso-triquetrus striatus scabriuscu- 
lus. Folia ad basin culıni linearia angusta margine hispida. 
Spicae masculae 3-5 alternae approximatae oblongae submu- 
cronatae. Spicae femineae 5-6. 2 ei approximatae oblongae 
parum breviores sessiles in summa culmi parte. Squamae ova- 
tae acutae capsulas subaequantes virides, seniores subflavescen- 
tes. Capsulae compresso-triquetrae recurvatae ovatae margina. 
tae apice acuminatae bicuspidatae, superne margine ciliato-ser- 
ratae,. W. 

Unfrucdh:bares Riedgens. Wächft in Penfplvanien, in der. 
Gegend. von Lancafter, auf ganz feuchten grafigen Drten eine 
Spanne und drüber hoch. Die Unfruchtbarkeit bezieht fi) 
He auf die männlichen Aehren, wie bey den vorhergehenden - 
tee 
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U. . 
Spica androgyna simplici apice mascula. 


4.  Carex capitata. 'Schk. Caric. I, pag. 8. n. 2. 
Tab. T. Fig. 80. 


C. spica androgyna simplici subglobosa superne mascula, 
fructibus subrotundo-ovatis acuminatis glaberrimis compressis 
squama subrotundo -ovata longioribus patuliss Willd. Spec, 
pl. IV. p. 210. re 


5. Carex cephalophora. Tab. Hhh. Fig. 153. 


C. spicis androgynis superne masculis in formam ellipticam 
aggregatis, fructibus ovatis compressis bifidis marginatis super- 
ne cilıato - serratis,. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 220. 

Carex cephalophora. Mühlenb. in litt, n, 56. 


Culmus erectus spithamaeus triquetrus, folia tria ad basın 
culmi linearia graminea culmo altiora. Spica elliptica quadhili- 
nearis spicis subsenis sessilibus brevissimis et arcte aggregatis 
composita. Bractea filiformis ad basin spicarum ER 
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Capsulae ovatae compressae ut squamae virides, marginatae, - 
margine ciliato -serratae, apice bidentatae. W, Hab, in syl- ° 
vis Pensylvaniae. f 

. Ropftragendes Riedgras. Maäachft in Penfylvanifchen 
Mäldern, nad) den daher erhaltenen Eremplaren, 8 Zoll big ız 
Schuh hoch, mit 2 Linien breisen Blättern von gleicher Höhe. 


6. Carex pulicaris. Schk. Caric. I. p. 9. n. 5. Tab. 
A. Fig. 5. Willd. Sp. pl. IV. p..215. Smith. Fl. 
Ba. Britan. III. p. 965. 


III. 
Spicis androgynis apıce masculis. 
"m. Carex Villarsi. Tab. Ddd. Fig. ı22. 


.. €. spieis androgynis tribus terminalibus lanceolatis sessili- 
bus involucro diphylio. Willd. Spec. pl. Tom, IV, p. 220. 

Carex baldensis Vill, delph, OH. p. 196. Tab. VI, Hab, in 
alpibus Delphinat. 

Dillarfifches Riedgras. 

Species dubia cuius florum masculorum situs et stigmatum 
numerus adhuc ignoti,. Culmus apice bipartitus in quolibet 
apice trispicatus. W. | 

Einft erhielt ich ein Eremplar unter diefer C. baldensis Vill, 
aus der Schweiz, dag einigermaßen mit der beygefügten Abbil« 
dung überein fam, aber e8 war weder eine männliche, noch 
weibliche Spur daran befindlih. Die gegenwärtige Fig. habe 
ich von Vill, entlchnt. _ 


8. Carex Bertolonü. S. Tab. D. Fig. 18. und Tab? 
Rrrr. Fig. 208. ’ 


C. spiculis congestis subternis, fructibus ovatis plano - con- 
vexis apice bidentatis, foliis canaliculatis strictis. $. 

(Carex cuspidata) Bertoloni in Mem. della Soc. Med. d’e- 
mül. di Gen. Tom. II. prim. quad. p. 145. Hab. Genuae in 
Albaro al Paradiso ante aedes Saluzzo; et in graminosis al. 
pinis Genuae, Carinthiae, Tyrolis, Lusitan. et Helvetiae. 

Bertolonifäyes Riedgras. | 

Diefes Niedaras wacht in verfchiedenen Gegenden im füd« 
lichen Europa auf den Alpen. Der Halm ift ftumpf, ettvag drey- 
eckig oder rundlich, 6 big 12 Zoll und drüber hoch, und mit a 
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auf ber Spite gehäuft beyfammenftehenden Achrchen oft efiwa 
feittwärt® gebogen. Die Blätter find fürzer, alg der Halm, 
ziemlich fhmal und fteif. Die Achrchen ftehen zu drey und vier 
dicht beyfammen, und haben mit der Carex lobata, einige Aehn« 
lichkeit, daß ich auch aus Mangel befferer Eremplare, in meiner 
erften Abhandlung diefe Art Tab. D. Fig. 18. von Tab. Ti. Fig. 
18. für eine Abänderung bielt, die fich aber durch die Spiße der 
Kapfel, fo wie durch die übrige Geftalt deutlich unterfcheider. 


9. Carex simpliciuscula. 


Gr spicis in formam linearem aggregatis, fructibus oblon- 
gis breviter rostratis. Willd, Spec. pl. IV. p. 219. 

C. spiculis in clavulam linearem confertis, capsulis oblon- 
sis depressis.breviter rostratis ore integerrimo , foliis angustis- 
simis convolutis. Wahlenb. Act. Holm, 1803. p-. ı4I. Hab. 
in Westmorelandia Angliae. 

Einfaches Riedgras. 


10.° Carex Chordorhiza. Schk. Caric. I p. 25. n! 


17. Tab, G. et I. ‚Kıg.)922 


C. spicis in formam ovatam aggregatis fructibus Ovatıs acu= 
minatis, foliis culmeis adpressis, culmo basi subramoso. Willd. 
Sp. pl. Tom. IV. p. 219. Hab. in Sueciae septentrionalioris , 
Helvetiae paludibus, 


Sadenwurzlidyes Riedgess. W. Diefes Niedgras erhielt 


ich auch aus Neuchatel, mwonacd) e8 auch in der Schweiz einhei- 
mifch. ift. 


ı1. Carex stenophylla. Tab, G. Fig. 32. 


C. spiculis in globum ovatum aggregatis, capsulis ventri- 
coso-subrotundis convexo - planiusculis nervosis, marginibus 
serrulatis, ore bidentato, culmo acutangulo, foliis angustissi- 
ınis. Wahlenberg. Act. Holın, 1803. p. 142. Eiusd. Caric. 
p-4. Willd. Sp. pl. IV. p. 218. 


C. iuncifolia. Schk, Caric. I. p. 26. n. 18. Excl. Tab, 


Ii. Fig. 32. Hab.in pratis aridis Austriae Tyrolensis. 
Streifblätteriges Riedgeas. Diefe Art war mir bey mei« 
ner erften Abhandlung fihon fehr zweifelhaft, als ich fie unter 
C. iuncifolia Host. Synops. p. 503. erhielt. Sest da ih C. 
glo merata Host. gram. austr, p. 32. Tab. 44. nun fhon feit drey 
 Sahren im Garten blühend von dem berühmten Dr. Host felbft 
babe, die mit der erften einerley feyn foll, fehe ich nun, daß 
auch diefe bepden ganz verfihiedene Arten find, diedemnach alt 
Ale ni 
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nicht aus einer Hand fommen fonnten; wö nun fonft der re» 
thbum vorgegangen ift, Fann ich nicht entfüyeiden. Sich erhielt 
diefes Gras durch ziwey verfchiedene Wege unter obigem Namen, 
der Abbildung ganz ähnlich. 


ı2. Carex Host. Tab. Iı. Fig. 32. 


©. spicis in capitulum oblongum aggregatis , capsulis ovar 
tis compressis nervosis bidentatis. $. 

C. (glomerata) spica composita androgyna glomerata, spi- 
eulis congestis,. Host gram. I. p. 34. Tab. 44. Hab, in col. 
libus herbidis, campis,, pratis Austriae, 
 #oftifches Riedgras. Mit in länglichen Köpfen gehäuft 
beyfammen fiehenden Achrehen , und eyrunden nervigen zufams 
mengedruckten zweyzähnigen Kapfeln. Diefes Riedgras fcheine 
durch die Kultur in Anfehung feiner Hide eftwag abzuändern. 

Die Wurzel ift friechend. Der Halm ift fafl ganz nackend, 
nur an der Grundfläche mit einigen fchmalen fürzern Blättern 
bekleidet, jest in meinem Garten 8 Zoll, ı big 13 Schub hoch, 
und mit den reifen Achren oft zur Erde gebogen, der auch fchon 
an derfelben Pflanze, die ich mit der frifchen Wurzel von Wien 
erhielt, big 3 Schuh lang war. Die unfruchtbaren Blätter find 
wie die am Halme ungefähr ı Linie breit, aber oft ı% big 22 
Cchnb lang. Die sufammengefehte Aehre ift 4 bis einen ganzen 
Zoll und drüber lang; die Kapfel ift ganz eyrund, unten und 
oben an den Seiten weniger auggebogen, alg Tab. G. Fig. 32. 
i. an Sarbe fchwärzlichbraun, und fo ift auch die ganze Pflanze 
von der vorigen fehr verfchieden. 


13. Cärex incurya. Schk. Caric. I. p. 27. m. ı9. 
Tab. Hh. Fig, 95., 


C. spieis in capitulum subrotundo - ovatum aggregatis, 
fructibus ovatis semiglobosis rostratis ore subintegerrimis, squa- 
mis ovatis acutis submucronatis, culmo incurvo, Wild. Sp. 
pl. IV. p. 217. Smith Fl. Britan. II, p. 971. 

Hab. in 'maritimis occidentalihus Scandinaviae, alpıbus 
Scotiae, Helvetiae, Sabaudiae et in monte Üenıisio, 


14. Carex foetiida.. Schk. Carie. I. p. 24. n. 16. 
Tab. Ah. Fig. 96. Willd. Spec. pl. Tom. IV. 


p- 217. 


ı5. Carex arenania: Schk. Car. I. p. 14. n. 8. Tab. 


N 3 B. Dd. 
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B. Dd: Fig. 6. Willd. Spec. pl. Tom. IV» p. 13. 


Host gram. austr. I. p. 58. t. 4g. (Excl. Carex re- 
‚® | pens.) | 
16. Carex repens. Schk. Tab. I. Fig. 135. 


C. spiculis alternis oblongis superioribus confertis masculis, 
inferioribus remotiusculis superne masculis, fructibus oblongis 
acuminatis bifidis compressis margine ciliato-serratis,  Willd. 
Sp. pl. Tom. IV. p. 225. 

C. (repehs) spica composita disticha nuda, spiculis oblon- 
gis sessilibus, infimis femineis, supremis masculis, culmo tri- 
quetro, Bellard. app. ad Fl, pedemont, 42. Hab. ad torrentes 
agrı Pedemontani. Affinis C. arenariae, differt vero: spiculis 


oblongis, inferioribus apice masculis magisque remotis. Bra- 


ctea in spica inferiore lanceolata membranacea nec foliacea, Cap- 
sulis acuminatis nec marginatis, denique squamis oblongis acu- 
minatis nec ovatis acutis. WW. 

Kriecbendes Riedgras. in meiner erften Abhandlung hielt 


ich diefe Art nur für eine Abänderung von der vorigen, wie nocd) 


einige Beobachter diefer Meinung find; fie ift aber gewiß eine 
eigene Art und unterfcheidet fich außer andern, befonders durc) 
die am Rande nicht häntige Kapfel. Mein Eremplar, 13 Schuh 
hoch, erhielt ich aus der Schweiz; ob diefe Art aber auch da= 
felbft einheimifch ift, war nicht dabey bemerkt. 


.17. : Carex bromoides. : Schk. Tab. Xxx. Fig. 176. 


C. spieulis androgynis et masculis, s. femineis oblongis al- 
ternis remotiusculis sessilibus , capsulis oblongo - acuminatis ro- 
stratis bicuspidatis, squamis oblongis mucronatis. $. 

Carex (bromoides) spica mascula solitaria lineari sessili, 
femineis sub tribus incluse subpedunculatis oblongis compres- 
sis, fructibus oblongo-acuminatis rostratis bicuspidatis, squamis 

oblongis mueronatis. Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 258. 
Ab omnibus distinctissima species, habitu C. elongatae si- 


millima, Mascula enim spica tenuis ac linearis, non ut in reli- | 


quis terminalis, sed sub terminali feminea spica inserta. Spica 
haec mascula valde caduca et in fructiferis culmis non obvia, 
huio faciem androgynarum specierum dat, Willd. Spec. pl, 
IV. p. 258. Hab. in Pensylvanıa. i 
Trefpenartiges Riedgras. Diefe Art finde ich der vorher» 
gehenden weit ähnlicher, als der C. elongata, Die Aehrchen fie 
ben zu 3 Biss an der Haupffpindel mwechfeleweife in weniger Ent» 
fernung über einander, und eine an der Spite. Dep der Ubbil« 


- dung 
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sung hate ich 4 Ereniplare, wovon eines in der erften Blüthzeit 
fo wenig, als die übrigen, eine Spur von männlichen Blumen 
zeigte, bi® ich bey einer andern Sendung aus Penfplvanien nod) 
mehrere Eremplare erhielt, und hieraus erfehe, daß die mann» 
iichen Blumen an einigen der abgebildeten Achrchen an derSpige 
verfchtwunden waren. Uebrigeng ftehen fie allegeit, an der Spike, 
100 fie vorhanden find, dag oft audy nur an dem oberften und 
unterften Uehrchen Statt findet, und L, 2, oder auch 3 in der 
Mitte find oft gang männlich, oder auc) androgyna ; nad) diefent 
fcheint mie diefe Art der C. repens fehr ahnlich, das auch aus 
den beyden Abbildungen Fig. 135 und 176 zu erfehen ift. 


ı8. Carex intermedia. Schk. Car. I. p. ı6. n. g. 
Tab. B. Fig. 7. Willd. Sp. pl. T. IV. p. 224. 


©, (multiformis Thuillier). Flore des environs de Paris. 


Ach muß bier noch ziwey befondere Abänderungen bemerken, 
die ich Tab. Sss. Fig.7. beyde unter A. und B, abgebildet habe. 
. Erftere erhiekt ich ducch den berühmten Dr. Turner mit derdes 
“ merfung, daß fie Herr Dr. Smith für eine befondere Art halten 
wolle, die ich aber nur für eine var. von C. intermedia erfennen 
fann, und auch in der Fl. Britannica nicht8 davon angezeigt finde, 
als daß Hr. Smith bisweilen einen dreyfachen Staubiweg gefun. 
den hat. Eine fait ähnliche Abänderung Fig. B. fand ich bey 
Leipzig in der fogenannten Bürgeraue, ohnmeit dem Forfterhaus 
fe, auf dafigen Wiefen, die vielleicht mancher Eiebhaber in. feiner 
Sammlung für eine befondere Art halten möchte. | 


19. Carex amophylla. W. 


C. spica androgyna composita, spiculis oblongis alternis 
eonfertis, inferioribus superne masculis, fructibus ovato-oblon- 
‚ gis bidentatis, squamis lanceolatis mucronatis. 


Culmus pedalis compresso - triquetrus glaber striatus, basi 
foliis tribus gramineis rigidiusculis planis striatis instructus, su- 
perne nudus, Spica androgyna in apice culmi spienlis 4. s. 6. 
confertis oblongis fuscis composita, infima bractea ohlongo-lan- 
ceolata mucronata suffulta. Similis ©, Schreberi et primo intui- 
tu vix diversa videtur, sed differt-situ forum masculorum et 


 squamorum forma. Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 226. 
Hab. in siccis arenosis Hispaniae prope Aranjuez, 


Sandfchollen Rievgreas. W. 
en 'r Me 20, Carex 


152 “ Stigmatibus binis. 


20. TCarex schoenoides. H. 


C. spica androgyna composita, spiculis oblongis alternis 
confertis superne masculis, ftuctibus subrotundo - ovatis margi- 
natis bidentatis, squamis oblongis acutis submucronatis. Willd. 
Sp. pl. IV. p. 226. | 

C. (schoenoides) spica composita subdisticha androgyna acu- 
ta, spiculis oblongis sessilibus, flosculis superioribus masculis 
inferioribus femineis. Host, gram, austr. I. p: 35. Tab. 45. 

Hab, in graminosis Austriae, Hungariae, Istriae. 

Anopfgrasartiges Riedgras. ch habe diefe Art noch 
nicht beobachten Einnen. Herr Prof. Willdenow führt zwar 
meine Abbildung Tab. Qqg. Fig. 157. hierbey an, die ich aber 
nach des Herrn Dr. Host Abbildung Tab. 45. und deffen Bes 
fhreibung nicht bieher rechnen fann ; vielmehr bin ich der Mei« 
nung, daß C. schoenoides Host, und folgende C. divisa Good, 
eine und diefelbe Pflanze ift. 


21. Carex dıvisa. Schk. Carie. 1. p- ı9. n. ıı. Tab. 
R. Vv. Fig. 6ı. Ä 


C. spica androgyna composita, spiculis subsenis ovatis in- 
terrupte coarctatis, fructibus ovatıs bidentatis compressis, 
bractea foliacea erecta ad basin spiculae inferioris longitudine 
spicae. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 233. Smith Flor. Bri- 
tan. III. p. 973. 

C. (schoenoides) Thuill. flore des environs de Paris. 

Getheiltes Riedgras. Demnach ift diefes englifche Ried“ 
gras nun auch in Sranfreich einheimifch; denn diefe C. schoe- 
noides Thuill. die ich von Parie, und C. divisa von London er» 
hielt, find beyde einerley Pflanze. 


22. Carex austwiaca. Schk. Tab. Qqgq. Fig. 157. 


C. spiculis ovatis subquaternis subremotiusculis, bractea 
foliacea erecta ad basin spiculae inferioris longitudine spicae, 
capsulis subrotundo - ovatis utrinque acutis ore obliquo - mem- 
branaceis , squamis ovatis acutis aequantibus,. $S. Hab, in 
Austria 2 .' 3 
| ‚GBeftreichifches Riedgras. Diefed Niedgras erhielt einft der 

berühmte Willdenom aug Deftreich, unter dem irrigen Namen C. 
Chordorhiza. Herr Dr. Host muß ohne Zweifel am beften ent« 
fcheiden Föunen, ob feine C. schoenoides mit diefer, oder der 
vorhergehenden Art einerley, oder ein ganz anderes Niedgras fey. 
Der Yalm ift dreyecfig, ungefähr ı Schub hoc), zu a he 

e | atte 


. 
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Dlattfcheiden befleidet, die nach und nach mit faftlängern fchma- 
len Blättern, alg der Halm, verfehen find. Das gegenwärtige 
Eremplar hat 5 eyrunde Aehrchen, wovon die beyden unterften 
in weniger Entfernung fichen, und die unterfte mit einem Ded* 
blatte verfehen ift, dag mit fänmmtlichen Achrchen gleiche Länge 
bat. Die männlichen und weiblichen Schuppen find mehr oder 
weniger eyrund feharf gefpigt. Die Kapfel s-ift Furzeyrund, an 
beyden Enden Furz gefpigt, bat eine fchief abgeftumpfte häutige, 
bisweilen etwas eingeferbte Mündung h, und ift an der. obern 
Hälfte zu beyven Seiten mit feinen Stacheln befegt. Der Gaa- 
me I ganz und durchfchnitten, noch etwas unvollfonmen, iff 
zufammen gedrückt, fat rundlic) und unten kurz zugefpigt. 


25. Carex lobata. Schk. Caric. I. p. 28. .n. 20. 
Tab. hi. Fig. ı8. (Exclus. Tab. D.) Willd. Sp. pl. , 
IV. p: 228. 


24. Carex teretiuscula. Schk. Car. I. p. 50. n. 22. 
Tab. D. F. Fig. ıg. 69. 
C, (teretiuscula) Willd. Sp. pl., Tom. IV. p. 244. 


95. Carex retroflexa. Tab. Kkk. Fig. 140. 


C. spica androgyna composita, spiculis subquaternis re+ 
motiusculis, fructibus ovatis bidentatis margine glabris reflexo- 
patentibus, sgquamis oblongo - lanceolatis. 

Carex retroflexa. Mühlenberg. in Litt. W, p. 235. 

Spiculae 3 s. 4, ad basın infimae bractea setacea brevis, 
Capsulae obsolete triquetrae compressae reflexae, 2 s. 4. in 
qualibet spicula. W. Hab. in Pensylvania. 
| Surüdgebogenes Riedgras. Wäachft in Penfplvanien auf 

trocknen Boden und Hügeln. Der Halm ift dreyedig; ungefähr 
bis ı Schuh hoch, unterwärts mit wenigen etwag fürzern fihma« 
Ien Blättern befleivet, und träge ungefähr 4 wenig blumigte 
Nehrchen. Die Saamenfapfeln find faft Hafchenähnlich mit einem 
furgen Halfe und einem ziemlidy runden, Ffaum etwas zufamen» 
gebrückten Bauche, wovon ich bey meiner Abbildung nicht dag 
geringfte Dreyecige habe bemerken können, wie die Kapfel ı bey . 
k durchfchnitten zeige. 


26. Carex rivularis. .Schk. Caric. 1. p- 30. n. 21: 
Tab. Cc. Fig. 87. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 
226. 


27. Carex 
85 
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27.. Carex stipata. Tab. Hhh. Fig. 132. Ä 
t ’ 


C. spica androgyna composita, spiculis subquinis oblongis 
aggregatis, fructibus RRntn ovatıs acuminatis bicuspidatis 
convexo -planis nervosis, culmo triquetro asperrims. 'W, Sp. 
pl. Tom. IV. p. 233. t 

Carex stipata.. Mühlenberg in Litt. 

. „Culmus sesquipedalis erectus acute triquetrus margine as- 
perrimus, praesertim superne. Folia graminea lata margine 
scabriuscula. Spiculae 4 s. 5 in apice culıni coarctatae, infhima 
bractea brevi filiformi suflulta. Fruetus fere C. vulpinae, W. 
Hab. in Pensylvania. 


Stämmichtes Riedgras. Diefe Grasart wächft in Benfyl« 
vanien an feuchten Orten bi8 1% Schuh hoch, und unterfcheidet 
fih nach dem äußern Anfehn von unferer deutfchen C. vulpina 
weder an Größe, Halmen, Blättern, noch nach der Zahl und 
Geflalt der Aehrchen im geringften nicht; fo find auch die hier 
zu unferft abgebildeten länglichen Eleinen Seitenährchen bey C. 
vulpina oft eben fo lang, mo nicht länger, und bey biefer C. sti- 
pata wieder fürzer. Der Hauptunterfchied diefer beyden Arten 
ift an der Kapfel i, wenn man beyde gegen einander hält, die 
bey der stipata einen merklich längern Hals hat, der auch noch 
zu furz abgebildet ift; der ficherfte Unterfchied ift übrigeng noch 
die queer geftreifte Blattfcheide x; diefe Duerftreifen find bey 
‚der C, vulpina nicht befindlich. 


28. Carex vulpina. Schk. Car. I. p. ı7. n. 10. 
Tab. C. Fig. 10. | 


.C.- (vulpina) Willd, Spec, pl, Tom. IV. p, 231. 


29. Carex muricata. Schk. Car. I. p. =2o.n. ı5. 
Tab. E. Dd. Fig. 22. 8. C. loliacea. p. 22. n. 14. . 
! Tab. Ee. Fig. gı. exclus. synon. | 


G (muricata) Willd. Spec. pl. Tom. IV. p, 234. Host h 
.  gram. T. p. 41. Tab. 34. 


30. Carex Mühlenbergu. Schk. Tab. Yyy. Fig. 178. 


C. spica androgyna composita , spiculis subquinis ovatis 
alternis approximatis, fructibus subrotundo-ovatis marginatis 
coınpressis bidentatis.ciliato-serratis, squamis mucronatis, Willd. 
Spec. pl. Tom, IV. p, 231. { | 


: Squa- 
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. Squamae_florum masculorum lanceolatae mucronatae,.fo 
rum femineorum ovatae mucronatae. W. 
‘ "Habitat in America boreali. 
Müblenbergifcbes Riedgras. Wächft in Penfylvanien' 
ungefähr bis ı Schuh hoch, deffen Blätter mit dem Halm ziem« 
lich gleiche Länge haben. Die Kapfel ift außer ihrem Turzen 
- Schnabel faft ganz freigrund. Ä 


51 Carex glomerata. T. { 


- C. spica androgyna composita ovato-glomerata, spiculis 
superne masculis, fructibus patentibus, bracteis foliaceis refie- 
xis. Willd, Sp. pl. Tom. IV. p. 232. 

C. (glomerata) spica composita, spiculis androgynis bra- 
ctea longiori horizontali distinctis, culmo trigono. Thunb, 
prodr, 14. 

C. (vulpina g. glomerata) clava oblonga, culmo obtusan- 
gulo, foliis latiusculis subbrevibus. - Wahlenb. Act, Holm, 
1803. p. 144. Eiusd. car, p. 6. 

Habitat ad Cap. bonae spei. 

‚Ansulförmiges Riedgras. 


32. Care nemorosa. Tab. Dddd. Fig. 186, 


C. spica androgyna composita, spiculis numerosis ternatim 
quinatimve aggregatis ovatis confertis ,„ fructibus patentibus 
ovatis acuminatis bidentatis marginatis compressis, squamis 
mucronatis, bracteis foliaceis spica longioribus. Willd. Sp. pl. 
. Tom, IV. p. 232. 

C. (nemorosa) spiculis ovatis sessilibus remotis androgynis, 
caiulis divergentibus acutis bicuspidatis, bracteis filiformibus 
spica longioribus. Lumnitz, Fl, Poson. p. 418. 

€. (memorosa) spica foliosa , spiculis ovatis, terminalibus 
coarctatis, inferioribus remotioribus, bracteis filiformibus spica 
longioribus. Rebentisch. Fl, Neomarch. p. 21. 

Valde affinis C, vulpinae sed bracteis foliaceis Aliformibus 
longissimis, squamis mucronatis, capsularumque forma parum 
diversa, abunde distincta. W. Hab. in nemorosis udis Germa- 
niae, Pannoniae, h : 

Bufbh-Riedgras. Dig jeßt iff diefesNiedgrag in Deutfchs 
land nur von dem Herrn Dberchirurg. Rebentifc in der Neus 
marf gefunden worden, dag ic) auc) auß der Schweig ohne wei» 
tere Anzeige erhielt, ob e8 dafelbft ebenfalls einheimifch fey. 
Der Halm wird bis ız Schub und drüber hoch. Das übrige 
zeige die Abbildung. | 

33. Carcx 


1} 
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55. Carex muliflora. Tab. LI. Fig. 144. 


C. spicis anguste paniculatis oblongis obtusis, fructibus 
ovatis acuminatis bicuspidatis, squamis ovatis ımucronatis, bra- 
cteis foliaceis filiformibus. Willd. Spec. pl. Tom IV. p. 243. 

Carex multiflora, Tühlenberg. in Litt. 

. Culmus triquetrus pedalis retrorsum scaber. Folia culmea 
ad radicem posita graminea nagusta rigida scabriuscula, culmo 
longiora. Panicula angusta simplicissima,, ramıis paniculae bra- 
ctea foliacea filiformi suffultis. Spicae oblongae obtuse superne 
masculae sessiles alternae. Squamae masculae lanceolatae bre- 
ve mucronatae ; femineae ovatae mucrone longo instructae., 
Capsulae ovatae acuminatae bicuspidatae margine superne 
remote ciliato -serratae, . Facies fer«e C. elongatae sed spicae 
paniculatae et forma squamarum capsularumque diversissima. W,. 
Habitat in Pensylvanıa, | 

Dielblumiges Rieogras. Waäahft in Penfylvanien in ber 
Gegend von Lancafter. Der Halm wird ungefähr big ı Schuh 
hoch. 


54. Carex sparganioides. Tab. LI. Fig. 142. 


C, spica androgyna composita, spiculis multifloris suboc- 
tonis ovatis subapproximatis, fructibus ovatis compressis margi- 
natis bifidis, margine ciliato-serratis, horizontalibus. Willd, Sp. 
pl. Tom. IV. p. 237. 

Carex sparganioides. Mühlenb, in Litt. 

Habitat in Pensylvanıa, 

FgelEopfartiges Riedgras. Wächft in Penfplvanien, an 
Halm und Blättern ungefähr ı Schub und drüber hoch. Die 
feinen Aebrchen fiehen zu 3 biß g wechfelsweife in weniger Ent« 
fernung über einander. Das übrige wird die Abbildung erläue 
fern. - 


55. Carex divulsa. Schk. Car. I. p: 20. n. ı2. 
| Tab. Dd. W w. Fig. 89. n 


C. spica androgyna composita basi subramosa , spiculis 
ovatis approximatis inferioribus remotis, fructibus erectiuseulis 
ovatis planis convexis bidentatis marginatis, margine glabris. 
Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 235. Host gram, I. p. 42. Tab. 
55. Smith Fl. Britan. III. p. 975. 

C. (divulsa) Viviani Annal, Botan. Vol. I. Pars II. p. 92. 
Genuae 1804. Hab. in nemorosis humidis Ang], Ital, Austr, 
Salisb. Helvet. Liguriae, | 
Unter 
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Unterbrochenes Riedgras. Diefe Gragart war bigher nur 
in England, Stalien und Deftreich einheimifch ; ich habe fie aber 
auch aus dem Salzburgfihen, aus der Schweiz, und von Turin 
erhalten. Der Halm wird ungefehr ı Schuh oder drüber hoch ; 
und wenn dag auf Tab. W w. Fig. 89. aus England und von 
Turin abgebildete Riedgrag, mit der indes Hrn. Dr. Hofts Gram, 
befindlichen Abbildung Tab. 55. einerley Are ift, fo febeint bier 
in Anfehung der Kapfeln eine ähnliche Abänderung zu fen, mie 
bey meinen Abbildungen unter C. muricata, daß vielleicht unter 
diefen Pflanzen noch ein anderer Grund zu entdecken übrig bleibt. 


56. Carex rosea. Schk. Tab. Zzz. Fig. ı79. 


C. spica composita , spiculis subquaternis remotis, fructi- 
bus ovatis acuminatis bidentatis margine ciliato-serratis horizon- 
talibus, squamis ovatis obtusis, bractea foliacea ad basin spi- 
culae inferioris. Willd. Sp. pl, Tom. IV. p. 237. Hab. in 
America borealı. - 

C. (echinata £, radıiata) Wahlenb. Act. Holm. 1803. p- 
147. W. 


Rofenförmiges Riedgras. Wächft in Penfplvanifchen Wäls« 
dern hböchfleng big ı Echuh hoch. Die Saamenfapfeln breiten 
fich bey der Reife wie fleine Rofen aus. Außer den entfernt fle- 
henden Achrchen hat diefe Art, während der Blürhzeit, mit der 
©. retroflexa viel Aehnlichfeit, daß ıch auch die rosea bey einer 
Sendung aus Penfplvanien unter retroflexa erhielt. Demnad) 
entfcheiden die entfernten Aehrchen und die Schuppen die blühens 
. de Pflanze. 


97. Carex paradoxa. Schk. Car. I. p. 52. n. 29. 
Tab. E. Fig. 2ı. 


C. (paradoxa) Willd. Spec. pl. Tom. TV. p. 243. 
Carex (canescens) paniculata, paniculae ramis brevibus, : 
capsulis bifidis, laciniis conniventibus, Host gram. I. p. 43. 
Tab. 57. 
58. Carex panıculata. Schk. Car. I. p. 35. n. 24. 
Tab. D. Fig. 20. et Tab. Ttt. Fig. 163. var.? 
Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 244 


Die zulegt abgebildete Pflanze Tab. Ttt. erhielt ich aus 
England ohne Namen, die hiervon eine Abänderung zu feyn 
fcheint, Noch einige andere aus verfchiedenen Gegenden ne 

PEND, 
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pens, und aus Nordamerika erhielt ich mehr fchlaffäfige Creme 
plare, die ich nicht abgebilder Habe, «und ebenfalls für Abändes 
rungen halte. | ’ 


59. Carex brunnea. T. Tab. Xx. Fig. ı11. 


C. corymbis distachyis androgynis alternis remotis subses- 
silibus, inferiore tristachyo pedunculato, spicis cylindraceis 
acutis, fructibus subrotundo - ovatis ore indivisis squama ova- 
ta maioribus. Willd. Sp. pl._ Tom. IV. p. 245. | 

C. (brunnea) spicis pedunculatis linearibus superne mascu- 
li, Thunb. Fl}, japon. p. 38. | 

Radix fibrosa. Culmus foliosus, trigonus erectus debilis 
'glaber spithamaeus. Folia alterna vaginantia glabra erecta, su- 
periora culmum superantia, inferiora culmo breviora. T, 


IV. 
Spicis androgynis, apice femineis. 


40. Carex cyperoides. Schk. Car. I. p: 58. n. 28. 
Tab. A. Fig. 5. 


C. (cyperoides). Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 215. 


41. Carex bicolor. All." Tab: Aaaa. Fig. ı8ı. 


C. spieis subquaternis pedunculatis terminalibus erectis, 
frnctibus obovatis obtusis, squamis oyatis obtusis. Willd. Sp, 
pl. Tom. IV. p. 222. 

C. (bicolor) culmo tereti nudo, spicis sessilibus ternis ter- 
minalibus, capsulis glumas superantibus. All. Fl. pedem. n. 
2311. 

; C. (androgyna) spicis tribus pedunculatis androgynis in- - 
ferne masculis. Balbis Elench, Fl. taur, p. 97. Eiusd, Mis- 
cell. botan. p. 42. Ya 

Habitat in monte Cenisio. | 7 

Iweyfarbiges Riedgras. Diefeg zierlihe Niedgras wächft 
auf dem Berge Cenis, und bat feinen Namen mwahrfcheinlich 
durch. die Schuppen und Kapfeln der zwepfarbigen Nehrchen er. 
halten. Es wird im Ganzen ungefähr 2, 3, big 4 Zoff hoch. 


42. Carex 


| Stigmatibus binis,. | | 150 


48: . Carex tenuiflora. Tab. Eeee. Fig. 197. 


C apica composita, spiculis alternis tribus subrotundo - el-. 
lipticis approximatis, fructibus ellipticis obtutis compressis, bra-_ 
ctea ovata cuspidata ad basin spiculae inferioris. Willd. Spec. 
pl. Tom, IV, p- 228. Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 147: 
Habitat ingraminosis humidis Lapponiae. 

Dünnblumiges Riedgras- ur Halm wird ungefähr ge» 
gen 2 Schuh hoch. 


45. Carex Leporina. Tab. Fff. Fig. ı29. 


C. spica composita , spiculis tribus subrotundo - - ellipticis 
alternis congestis, fructibus ellipticis compressis acuminatis ore 
IPAREEM, Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 229. Flor. Dan. Tab. 
a 


00. 


— 


IRRE, Schk, Car, I. p. 51. n. 41. Tab. Y Fig. 


C. (lagopina) Wahlenb. Act holm, 1803. p- 145. Eiusd, 
Caric. p. 7. n. 37. 

Carex approximata, Hoppe. | 

Hab. in alpibus Lapponiae septentrionalis, Helvetiae, 
Carinthiae, Salisburgi. 

Snafen Riedgras. Siehe hiervon noch folgende n. 51. C. 
ovalis. Uebrigeng zmweifle ich noch ganz, daß die Abbildung der 
Fl. Dan. 294. bierher gehört, die bier angeführt wird, ob fie 
fhon nur 3 Achrehen hat; fonft wäre die C.leporina Good. audy . 
in Dänemark auf Wiefen nicht felten, die doch nur eine Alpıns 
pflanze feyn foll. 


44. Carex Heleonostes. Schk. Car. I. p..5ı. n. 42, 
Tab. Iı. Fig. 97. 


C. (Helenostes) Willd. Spec. pl. Tom. IV. p- 228- Wah- 
lenb, Act. holm. 1803. p. 146. Eiusd. KBRRR: p- 8. Habitat in 
paludibus Sueciae, 


45.  Carex norvegica. - Schk. Car. I. p. 5o. n. 40. | 
un S. Fig. 66. 


©, spica composita, spiculis quaternis alternis oblongis Be, 


approximatis, fructibus oblongis acutiusculis compressis, bra- 


ctea oblonga setaceo-cuspidata ad spiculam inferiorem. Willd. 
Sp. 'pl. Tom, IV. p. 227. 
C, spiculis subapproximatis quatuor ov aliellipticis die, 
squa- 
2 
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squamis subcircinatis majusculis, capsulis suborbiculatis apicur 

latis obtusangulis crassis, bracteolis cuspidatis, Wabhlenb. Act, 

holm. 1808. p. 146. Eiusdem, caric, p. 8. n. 43. | 
Hab. in littoribus limosis maris Nordlandiae Norvegicae, 


46. Carex gıypos. $. Tab. Hhhb. Fig. 105. 


C. spiculis tribus alternis approximatis subrotundis, capsu- 
lis ovato-oblongis apice bifidis incurvis, squama subrotunda 
longioribus, culmo incurvo rotundo. Schk, Habitat in alpibus 
Salisburgi ? | a eh: 

Krummfchbnablidyes Rıiedgras. 

Diefeg Niedgras erhielt ich aus dem GSalzburgifchen unfer 
dem Namen C. approximata lloppe, wovon e8 aber ganz Der» 
fchieden, und ohme Zweifel eine neue Art ift, die fich auch nach 
ihren Theilen von allen übrigen fehr deutlich unterfcheider; fie ift 
in ihrer ganzen Große big auf die Wurzel abgebildet. Der 
Halm, bey m vergrößert durchfihnitten, ift rund und ziemlich 
gekrümmt; ob diefe Krümmung aber beftändig ift, Fanın ich jeßt 
noch nicht beftimme entfcheiden. Die ‚drey ziemlich nahe beyfam«- 
men ftchenden Aehrchen find faft rundlich ohne Deckblatt. Die 
männlichen und weiblichen Schuppen f haben, mit den Achrchen. 
umgekehrt, faft aleiche Geftalt. Die länglichen Kapfeln ı, von 
zivep Seiten -fichtbar, find länger al8 die Schuppen, zu oberfi 
auf beyden Seiten mit feinen Stacheln befegt, und haben einen 
einwärts gefrümmten gefpaltenen Schnabel h. Die Kapfel bey 
k durchfchnitten, enthält einen etwas flach erhabenen faft Freis- 
runden Saamen ], der bey völliger Reife wahrfcheinlich noch mehr 
Rundung erhält. 


47. Carex loliacea. L. Tab. Pp. Fig. 104. 


C. spica composita, spiculis subquaternis subapproximatis, 
fructibus ellipticis obtusis nervosis compressig erectis. Willd. 
Sp. pl. Tom. IV. p. 237. | 

C. spiculis subovatis sessilibus remotis, capsulis ovatis te-, 
retiusculis muticis divaricatis. L. Syst. veg. Fl. suec. n. 840. 

C. spiculis subdistantibus ternis paucifloris, squamis brevi- 
bus, capsulis subovali - ellipticis utrinque convexiusculis obtusis 
obtusangulis divaricatis, ore integerrino, bracteolis getigeris, 
foliis angustissimis. Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 147. Eiusd. 
caric. pP. 9. n.47: 

C. gracilis. Schk. I. p. 48. n. 37. Tab, E. Fig. 24. 

(Carex tenella) Schk. Caric. I, p. 23. n, 15, Tab, E, Fig. 


194. 
Radix 
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Radix repens. Folia graminca, tenera, laevia. Culmus- 
laevis, superne mudus. . Spiculae 4. s. 8. ovätae, parvae, ad 
apicem culmi sparsae, albidae. Semina ovata, obtusa, mütica 
demto pistillo, subtus rotundata. W.,Hab. ın pratis paludosis 
Sueciae, Germaniae? _ Ä 


Solchartiges Riedgras. Db diefes Niedagras in Deutfch- 
land mächft, ift wohl noch fehr zweifelhaft, da ic) es big jege 
nur aus Schweden erhielt, und der fel. Hedwig, vom dem ic) eg 
zu meiner Abbildung ohne Tamen erhielt, wußte nicht, twoher er 
es erhalten hatte. Desgleichen beziehen fich die übrigen Anzeigen 
biervon unter diefen Namen, auf aanz andere Arten, die mich 
gleichfal8 auf Zrrwege führten. Ohne Zweifel gehirt aud) C. 
gracilis Ehrh. hierher. (Exclus. Hoffm. Fl. germ. ) 


48. Carex stellulata. Schk. Caric. I. p. 45. 
Tab. C. Fig. 14. 


©.. (stellulata) Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 231. 


49. Carex Schreberi. Schk. Caric. I. p. 40, n. 50. 
Tab. B. Fig. 9. 


C. (Schreberi) Willd. Spec, pl. Tom. IV. p. 225. 


50, Carex scirpoides. Schk. Tab. .Zzz. Fig. 180. 


C. spica composita, spiculis subquaternis approximatis, 
ellipticis, fructibus ovatis bidentatis compressis margine ciliato- 
serratis erectis, squamis ellipticis obtusis. Willd. Sp. pl. Tom, 
IV. p. 237. Habitat in America boreali. W. 


Binfenartiges Riedgras. Meine Eremplare erhielt ich aus. 
Penfplvanien, mo diefe Art befonders an feuchten Orten wächft. 
Der Halm famımt den längften Blättern wird mit reifen Saamen 
noch nicht ganz ı Schuh hoch. 


51. Pärex ovalis. Schk. Cariec. I. p. 39. n. 29. Tab: 
| B. Fig. 8, 


C. (ovalis) Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 229. 
C. (leporina) spica composita, spiculis ovatis sessilibus - 
approximatis alternis androgynisnudis. Fl. Suec. p.271. 2.751. 
C. (leporina Linn.) , spiculis basi masculis approximatis 
guinis, squamis aequantibus, capsulis ovato- ovalibus conico- 
acuminatis convexiusculo - subconcaviusculis membranaceo-mar- 
av ch, £ . ..\ ginatis 
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ginatis ore bifido. Wahlenb. Act. holm..1803. pe 145. Eiusd. 
caric. p- 7. D. 35. "ua Er 
C. Spica e spiculis 5. s. 6. approximatis: Paleis flosculos 
distinguentibus, griseis, seminibus ipsis longioribus, styli inourva. 
Linn. Spec. pl. Edit. I. et II. etc. kin | 
_ Einige Nordifche Beobachter wollen behaupten, daß diefes 
Niedgraß die wahre C. leporina Linn, fey, und daß jenes Lapp« 
ländifche Gras mit drey Achrehen, das jegt au) in Deutfchland 
wächft, nur zufälig als eine Abanderung in dag Linneifche Her- 
barium gefommen fey, dem auch die Linneifchen Citata, fo wie 
der Standort ganz widerfprechen. Weberdieß war ed wohl auch 
feine Unmsglichfeit, daß im Linneifcdyen Herbario bisweilen eine 
Pflanze an einem unrechten Drte liegen fonnte. | 


u ae 


59. Carex lagopodioides. Schk. Tab. Yyy. Fig. 177. 


C. spica composita, spiculis duodenis alternis ellipticis ob- 
tusis approximatis, fructibus ovato-lanceolatis marginatis bieu- 
spidatis, bractea foliacea longissima ad basin spicae ultimae, 
Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 230. 

Similis praecedenti; sed numero spicularum, bractea longa 
foliacea, forma squamarum et capsularum diversissima. W. 

Habitat in America boreali. W. 


Safenfußartiges Riedgras. Diefed Niedgras erhielt ich 
aus Penfylvanien, mo e8 in der Gegend von Kancafter auf nicht 
fonderlich feuchten Wiefen wäh. Der Halm ift ohngefähr zT 
Schuh bad). ; 


65. Carex scoparia. Schk. Tab. Xxx. Fig. 175. 


 C. spica composita, spiculis subquinis alternis ellipticis ob- 
tusis subapproximatis, fructibus ovato - lanceolatis marginatis 
bicuspidatis, bracteis oblongis mucronatis. Willd. Spec. pl: . 
 Tom.IV. p. 230. | i 

Accedit ad praecedentem, sed numero spicularum bracteis- 
que non foliaceis abunde distincta. W. Habitat in America 
boreali. = | 
Hefengrtiges Riedgras. Diefed Niedgras hat in Denfyls 
 Hanien mit vorigem ähnlichen Standort. Der Halm wird 13 bis 
2 Schuh boh, und ift unter der Hälfte mit wenigen fehmalen 
fürzern Blättern bekleidet. Die Aehrchen fichen zu 4 bis 6 mebr 
oder meniger nahe beyfammen; am einem nicht abgebildeten 
Exemplare ftehen 5 dergleichen faft fo dicht beyfammen, daß fie 
bennahe nur einen Kopf bilden, und dag unterfte Deckblättchen, 
faft einer Borfte ähnlich, IfE doppelt fü Fang, at8 bie ganze Achre. 

»e 54. Carıx 
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54. Carex brizoides. Schk. Caric. 1. p. 42. n. 32. 
230.0. U. Fer ıo, 


C. brizoides. Willd. Spec. pl. Tom. IV. pag. 233. Host, 
gram. I. p. 36. Tab. 47. : 


55. Carex curta. G. Schk. Caric. I. p. 43. n. 33. 
Tab. C. Fig. 13. 


C. (curta ) Smith Fl. Britan. III. p. 967. Willd. Sp. a 
Tom. IV. P- 241. - 

C. (canescens Tanne "Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 148. 
Eiusd. caric. p. 9. n. 49. Flora Suec. p. 273. n. 754. 

Hier ift e8 vielleicht wie bey der C. leporina, wobeny die C. 
eanescens L. gar in Vergefjenheit Fommt. Herr Good. fpricht 
zwar noch von einer. andern. Art, ich finde aber big vet feine 
mehr unter biefem Wamen, 


56. Carex remotiuscula. 


C. spiculis Kek masculis remotiusculis subsenis subpauciflo- 
zis, squamis subbrevibus, capsulis ovato -oblongis attenuatis 
convexoplanis, acutangulis patentibus ore bifido, bracteolis in- 
ferioribus folatis longis angustissimis. Wahlenb. Act. holm. 
1803: p-,147. Eiusd. caric. p, 9. n. 50. Willd. Spec. pl. Tom. 
IV. p. 238. Habitat in Sıbıria, | 


Sibirifches Riedgras. 


57.  Carex gıbba. 


©. spica composita, spiculis alternis inferioribus subternatıis, 
remotis, bracteis foliaceis longissimis suffultis, fructibus ellipti- 
eis compressis rostellatis bifidis squamıa longioribus.  Willd. 
Spec. pl. Tom. IV. p. 238. 

C. (gibba ) spiculis inferioribus subternatis subdistantibus, 
squamis brevibus, capsulis sublenticularibus rostellatis conve- 
xissimo subconvexiusculis, marginibus extenuatis integris, ore 
bidentato, bracteolis foliatis longis subangustatis, ulme laxo. 
Wallenb, Act. holm. 1803. p. 148: Eiusd. caric, p. Io. n. 52. 

C. (remota) spicis subsessilibus ovatis remotis , folııs flora- 
libus longissimis. Thunb. japon, p. 37. Hab, in Japonia ad. 
vıas. 


Aöceriges Rirdgras. En 
” Si BE EREEN, 58. Carex 


Pr 
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58. Carex Gebhardii. Schk. Tab. Hhhh. Fig. 192. 


C. spica composita, spiculis subnovenis approximatis alter- 
nis oblongis, fructibus oblongis attenuatis nervosis patulis ore 
indivisis squama ovata obtusa longioribus, Willd. Sp, pl. Tom, 
IV. p. 240. Hab. in montibus Salisburgensibus, 

Flores feminei terminales abortivi sguamas vacuas in apice 
spicularum relinguunt, ac Si flores masculi terminales essemt, 
Sequenti valde affinıs. W., 

Dirfeg Gebhsröfbe Riedgras fann ich bey nochmaliger 
Beobachtung faum von der folgenden Art unterfcheiden. Die 
Kleinheit, befonders der Arhrehen, hänge wahrfcheinlich vom 
Standorte ab. | 


59. Carex elongata. Schk. Car. I. p. 49. n. 54 
Tab. E. Fig. 25. 
C. (elongata) Willd, Spec. pl. Tom. IV. p. 240. $ 

C. (divergens) Thuill. Fl, Parisii, | 


60. Carex axillaris.  Schk. Caric. I. p. 47. n. 56. 
Tab. R.. Fig. .62. | 


C, (axillaris) Wiälld, Spec. pl, Tom, IV, p. 239. 


61. Carex vemota. Schk. Caric. I. p. 46. n, 35° 
Tab. E. Fig. 29. | 
C, (remota) Willd. Spec. pl. Tom. IV, p. 239. 


62. Carex straminea. Schk. Caric. I. p. 49. n. 58. 
Tab. G. Fig. 54. et Tab. Xxx. Fig. 147. 


C. spica composita, spiculis subquinis subrotundis subap- 
proximatis, fructibus subrotundo - ovatis rostratis bidentatis. 
inargine ciliato - serratis, squama lanceolata maioribus, Willd, 
Spec pl. Tom, IV. p, 242. Wahlenb, Act. holm, 1803. p. 145. 
Eiusd. car, p. 7. n. 38. “ : 


65. Carex festucace.. Tab. Www. Fig. 175. 

C, spica composita, spiculis suboctonis subapproximatis al- 
ternis cylindraceis, fructiferis clavatis, fructibus subrotundo- 
ovatis rostratis bidentatis margine ciliato - serratis squama lanceo- 
lata mucronata maioribus, Willd, Spec. pl, Tom, IV,.p. 242. 
Hab, in America boreali, # P 

Schwin» 
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Schwingelartiges Riedgreas. W. Diefes erhielt ich aus 
Benfplvanien. Der Halm ift bis 2 Schuh hoch, und unter ber 
Mitte mit wenigen fürzern Blättern bekleider. Die Achrchen ere 
halten nach der Blüthe eine Feulenförmige Seftalt. 


64. Carex lusitanica. Schk. Tab. Ccc. Fig. 119. 


C. spieis paniculatis, fructibus oblongis acuminatis ore ob- 
liquis indivisis, margine ciliato - serratis. Willd. Sp, pl. Tom, 
IV. p. 245. | 

Portugiefifebes Riedgras. DiefesNiedgrag erhielt ichldurch 
die Güte des Herrn Prof. Linck ohne Namen, au welchem ich 
nur an einem einzigen Aehrchen an der Grundfläche noch eine 
männliche Blüthe bemerkte; alle übrige waren verfchtwunden, 
oder weiter nicht vorhanden; und da e8 nicht mein Eigenthunt 
war, fonnte ich e8 auch nicht gang nad) Wunfch zergliedern, 
Ein anderer Umftand hat mich nad) der Zeit zweifelhaft gemacht, 
daß ich die männlichen Blumen mehr an der Spige der Aehrchen 
vermuthe, die ich bis jeßt aber nicht weiter entfcheiden Fan, 
da ich das Niedgras an den Eigenthümer zurück gefandt habe. 


vs 
Spica androgyna solitaria reliquis feminers. 


‚65. Carex microstachya. Schk. Carıc. I. p. 41. n.91. 
Tab. 0. Fig. 11. 


C, spiculis lateralibus femineis paucis confertis minutis ter- 
minali basi mascula triplo longiore, squamis subbrevibus, cap- 
sulis ovatis acuminatis, marginibus extenuatis submembrana- 
ceis, Wahlenb, Act, holm 1803. p. 146. Fiusd, caric, p. 8. 
n, 42. Au 
Hab. Upsaliae locis humidis graminosis in prato Grönmalla 
et ad paludem Vitulsbergensem. Weahlenb, | 

C. spica androgyna lineari superne mascula, femineis sub- 
quaternis sessilibus cylindraceis congestis, fructibus ovatis acu- 
minatis compressis ore indivisis sqguamam ovatam subaequanti- 
bus. Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 250? 

In specimine, quod mecum benevole communicavit Clariss. 
Schwartz, spica terminali. reliquis triplo longior est androgyna 
et superne mascula, reliquae quatuor spicae sunt femineae. 
Specimen aliud in graminibus exsiccatis Ehrhartii vidi, quod 

83 ‚exacte 
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. u i ri ’ 
‚ exacte cum hoc convenit, Attamen Olariss,. Ehrh, spicas basi 
masculas esse dixit, cuiassentit Clariss. Wahlenbl, c. Icon vero 
a Celeb. Schkuhr nobis data plantam facie prorsus diversam re- 
praesentat, W, 


 Anfcheinlich find hier jtwen verfchiedene Arten unfer einem 
Namen? wenn e8 nicht Abanderungen find? die ich nicht gegen 
einander beobachten Fanı. 


\ 
| 
| 


66. Carex glareosa. Tab. Aaa. Fig. 97. 


C. (glareosa) spieulis ternis, terminali basi mascula sub- 4 
confertis oblongis, squamis aequantibus, capsulis oblongis acu- 
minatis convexissimo - planis subacutangulis nervosis, foliis an- 
gustissimis intimo multum breviore, culmo flaccido.. Wablenb, 


Act. holm, 1803. p. 146. Eiusd, car, p. 8.'n. 44. 


C. spica androgyna oblonga pedunculata inferne mascula, 
EReR, 0. SIR ne Ber, P 
femineis binis sessilibus approximatis oblongis, fructibus oblon- 
gis attenuatis ore indivisis sguamam ovatam subaequantibus, 


Willd. Spec, pl. Tom, IV, p. 251. 


Hab. in maritimis glareosis Norvegiae septentrionalis etad 
sınum Bothnicum, 


Ries» Riedgeas. Die Abbildung zeigt die ganze Größe. 


VI. 2 
Spicis sexu distincus, mascula 'solitaria, reliquis femi- 
De neis ex parte androgynıs. 


67. Carex saxaulis. Schk. Carıc. I. p. 54. n. 45; 
Tab. I. et Tt. Fig. 40. | 


C. spica mascula solitaria, femineis geminis inferiore pe- 

dunculata oblongis, fructibus ellipticis obtusis sguamam oblon- 
gam "obtusam aequantibus, bracteis oblongis amplexicaulibus 
apice subfoliaceis, culmo glabro. Willd. Sp. pl. IV, p. 272. 
C. 'spicis 'subsessilibus subdensifloris obtusissimis, mascula 
ovali, squamis circinatis albo marginatis, bracteis angustissimis 
foliaceis distantibus auriculis maiusculis ovalibus superne utrin- 
“que planis acutiusculis subexcurvis, ore aequali. Wahlenb; Act, 
holm, 1803. p: 168. Eiusd, car. p, 28. n. 140? 


68. Carex 


Stigmatibus binis. 167 


68. Carexrigida. Schk. Car. I p. 56. n. 47. Tab. U, 
C. (rigida) Willd. Sp. pl. Tom. IV. p.273. : Wahlenb. Acı. 
' holm. 1803. p. 166. Tiusd. car. p, 28. n. I4I- 

Sch till hier Feine unndtHige weitlauftige Befchreibung wie. 
derholen, und vermeife hiermit auf meine erfie Abhandhung ; wo 
ich p. 55. nach einem Beobachter fchon geäußert Habe, daß diefre 
Gras mit der vorhergehenden Art ganz einerley fey; jegt muß ich 
nur noch ein Baar neue angegebene Unterfcheidungszeichen bemers 
fen, daß. bey der vorigen der Halm glatt, und die Kapfel eyrund 
oder elliptifch ; bey diefer hingegen der Halm rauh und die Kapfel 
faft fiigelrund feyn fol, wovon, dody die Herren Goodenough 
und Smith bey der lepfern die Kapfel ebenfalls eyrund.befchreiben, 
die e8 auch nach. der Zeit ihrer Reife, etwas mehr oder weniger ift. 
Heggleichen ift der Halm der vorigen Art an meinen Eremplaren 
aus ’verfchiedenen Gegenden, mehr oder weniger rauh, oder auch 
fat glatt, und ein Eremplar, dag. ich unter C. rigida zum Ver« 
gleich) "mie 'meiner C.saxatilis von dem berühmten Dr. Turner 
aus England erhielt, Eommt ın allen Theilen gang mit den mei« 

nigen überein, aber in Unfehung der Stärfe mit der Goodenough« 

fchen Abbildung nicht, mozu vieleicht die Kultur der Pflanze, 
oder der Kupferftecher etwas beygefragen bat. E8 ift demnach 
fein Zweifel mehr, daß diefe ©. rigida mit meiner ©. saxatılis 
ganz einerley ift. Db aber nun die vom Herrn VWVahlenberg bes 
fihriebene C. saxatilis eine-andere Art ift, indem er meiner Abbil« 
dung nicht dabey gedenft, Fann ich jeßt nicht entfcheiden. 


69. Canrex pulla. Schk. Carıc. 1. pag. 65. n. 55. Tab: 
| R. Fie. 63. | 


C. (pulla) Willd, Sp. pl. Tom. IV. p. 274. Wahlenb. Act. 
holm. 1803. p. 166. Eiusd.,caric. p.28. n. 142. 
| Carex (fusca) Schk. ‚Caric. I, p. 64. n. 52. Tab. Ce. pl. 
Tom, IV. Fig. 98. 
* Schon in-meiner. erften Abhandlung habe ich vermuther, daß 
C. pulla.Good, und meine C. fusca einerley fiy. 


70. Carex cuspidata. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis distantibus, infi- 
me exseite pedunculata, stigmatibus binis, fructibus ellipticis 
compressis, ore oblique truncatis retusis, squama ovata cuspi- 
dato-mucronata brevioribus,. Willd. Spec. pl. Tom, IV. pag, 
286. | | | | 

C, spicis subbreviter pedunculatis oblongo - cylindraceis, flo- 

| .. rıbus 


# 
x 
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’ ö . C 
ribus distigmaticis, bracteis foliaceis subdistantibus a spica ma- 
scula remotis, squamıs longiuscule cuspidatis,, capsulis subor { 
biculatis apiculatis ore emarginato; foliis mollibus marginibus 
subincurvis, 

Hab. in littoribus limosis maris septentrionalis Nordlandiam 7 
Norvegicam alluentis, Wahlenb. Act. holm, 1803. .p. 164. 
Eiusd. car. p: 26. n. 133. 

Spica suprema feminea Quandoque apice mascula, interdum 
etiam spicae binae masculae adsunt. Valde aflinis C. maritimae, 


Willd. 


Spiszfchhuppiges Riedgras. Don diefem Niedgrafe babe ich 
ein Eremplar mit einer weniger langgeftielten weiblichen, und eis 
ner unvollfommnen männlichen Achre, dag ich eiuft für Abandes 
rung von der C. maritima hielt, an welchem die Schuppen 
mit der gegenwärtigen Brfchreibung ganz überein fommen. Die 
Kapfelnaber find an Geftalt wenig oder nicht bon der. ma- 
ritima verfchieden; ich finde aber noch einen andern Unterfchied, den 
ich bey meiner Abbildung der C. maritima nicht bemerft habe, daf 
nämlich die Kapfel auf ihrer Fläche und am Rande, faft wie bey der 
folgenden C. cespitos. Tab. Bb. Fig. 85. d. i, fein genarbt, oder 
warzig ift, dag fich bey diefer C. cuspidata nicht findet, die im 
Gegentbeil am obern Rande fparfam mit feinen furzen Stacheln 
befegt ift, modurch diefe Ark feinem Zweifel unterworfen bleibt; 
10 fich num diefe Narben an den Kapfeln befinden, ift auch nicht 
leicht ein Stachel, oder Borfte vorhanden, wie ich mehrere der. 
gleichen beobachtet habe. | | 


71. Carex cespitosa.. Schk. Caric. I. p. 57. n. 48. 
Tab. Aa et Bb. Fig. 85. 


C. (cespitosa) Willd. Sp. pl. Tom. IV. p..287. 
C. (polyandra) Schk. Caric. I, p. 59. n, 48. Tab. Dd, 
Fig. 90. 


72. Carex siricta. Schk. Caric. I. p. 60. n. 49. Tab. 
V.Fıg,. 73. 

C. spica mascula solitaria, femineis cylindraceis attenuatis 
subtribus distantibus, infima brevissime exserte pedunculata, 
fructibus ovatis acutiusculis ore pertusis, squama lanceolata acu- 
tiuscula. maioribus, foliis strictis. Willd. Spec, pl. Tom. IV. 
P- 287. [2 [ [3 ” . 

Hab, in paludibus Angliae, Sueciae, Helvetiae, Germa- 
nıae, Austriae, Galliae, | 


Endlich 
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Endlich habe ich viefes fleife Niedgrag auch in hiefiger 
Gegend ohnmeit Zahna, unterhalb dem fogenannten Kienberge, 
in- dafigen Leimgruben gefunden, an welchen ich geaen die 
C. cespitosa’und acuta, außer den fleifen blaugrünen Blättern 
und den neßartigen DBlatsfcheiden , EFeinen beftimmtern Unter- 
fchied bemerken kann; übrigens andern aber auch die mäÄnnlis 
chen und weiblichen Uchren, wie bey andern Arten, fehr ab. 
Hald ift nur die. oderfie Aebre ganz, männlid) , und 2 oder 3 
weibliche find nur an der Spipe männlic), wovon die unterfte 
bieweilen auch £ bid ı% Zel laug geflielt it, die beym Er 
tvachfen der Kapfeln faft bängend wird; ofr find auch die bey« 
den oberften Aehren ganz, und zmwey big drey- weibliche nur 
an der Epite männlid) , wie oft bey der Carex acuta, mo 
auch die Schuppen nach ihrer Geflalt mit den Kapfeln oft 
von gleicher Länge mit einander ziemlich überein fommen. Daß 
 fiherfte Kennzeichen diefer Art ift demnad) die» meßartige 
Blattfcheide, die vor dem Zerreiffen wie bey der C. paludosa 
Tab. Vv. Fig. 103. r. befchaffen ift, nach dem zerreißen aber 
feine Zäpden zeigt. 


75. Carex geminata. Schk. Carıc. I. p. 65. n. 
54. Tab. W. Pp. Fig. 75. | 


C. spicis masculis tribus pedunculatis, androgynis suboc- 
tonis pedunculatis, pendulis geminatis remotis apice masculis, 
eapsulis subglobosis brevissimis rostratis ore indivisis squama 
lanceolata mucronata brevioribus, Willd. Spec. pl. Tom, IV. 
P- 249. 


Carex ternaria Forst, prodr. p. 92. n. 549. Hab. in nov. 
Zeelandia, 


Swillingsäbriges Riedgeas. W. 


74. Carex crinıta. Tab. Ee. Fig. 125. et Tab. Tu. 
Fig. 164. 


C, spicis masculis geminis, femineis quaternis diıstantibus 
pedunculatis pendulis cylindraceis, fructibus subrotundo - ellip- 
ticis ventricosis , brevissime rostellatis ore integris Er ob- 


longa aristata brevioribus. Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 


C. (erinita) spicis longis erinitis subpendulis, u se- 
tosis capsulis multoties longioribus. Lamarck encyclop. 3. p. 


379. Hab. in Virginia, Pensylvanıa. 
Heargtannichies Riedgras. side; Niedgras erhielt $ 
| 5 au 
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aus Denfylvanien, wovon unter Io Eremplaren fein einziges 


zro:y ganz männliche Uehren hat, da alle übrigen weibliche, wie 
"die zmweyte nur an der Spige männlich find. Ducch einen an. 
dern Weg erhielt ich auch reifen Saamen, doch ohne Namen, 
wovon ich mehrere Pfranzen erhielt, die das 2te und gre Jahe 
im Jun. auf mehrern Halmen vollfommen zur Blüthe famen, 
und im September auf g bis 5 Aehren reifen Saamen brachten, 
wovon nicht eine einzige Aehre ganz männlich war; vdesgleis 
chen waren auch die Schuppen etwas anders geftalter, daß ich 
dDiefes MNiedgras Fig. 164 von Tab. Eee, Fig, 125. für vers 
fihteden hielt, bie ıch im Jahr 1305 auf einem einzigen Halme 
auch eine ganz männliche Achre, und fo auch die Schuppen et- 
was abändernd fand, mie fie verfchieden abgebildet find, DB 
nun aber folgende Befchreibung mit mehrern männlichen Aehren 
hierher aehört, ift mir faft zweifelhaft. 
©, (paleacea) spieis eylindraceis, maseulis pluribus, pe- 
duneulis longis reclinatis, bracteis foliaceis distantibus, squa- 
+ mis cuspide longa serrata terminatis, capsulis suborbieulatis, 
ore emarginato, culmo lJaxo. Wahlenb. Act. holm, 1803. p. 
164. Eiusd. carıc. p- 26. n. 131. Hab, in America borealı. 
Willd, 


75. Carex salına. Tab. Cecc. Fig. 185. 


C. spicis masculis geminis, femineis geminis remotis bre- 
vissime pedunculatis erectis oblongis, fructibus elhptieis brevis- 
sime rostellatis ore integris squama ovata aristata brevioribus. 
Willd. Sp. pl. Tom. IV, p. 301. 

C, spicis subbreviter pedunculatis oblongo-cylindraceis, bracteis 
foliaceis subremotis, capsulis suborbiculatis maiusculis apiculatis 
ore emarginato, foliis mollibus marginibus incurvis vaginis per- 
longis subaequalibus. Wahlenb. Act, holm. 1803. p. 165. 
Eiusd, caric, p. 27. n. 134. Hab, in Norveg, littor, maris per 
Norlandiam et Finmarchiam, 


Salz= Riedgras. 


76. Carex hıspida. Schk. Car. I. p. 65. n. 35ı. 
Tab. S. Fig. 64. | 


©. spicis masculis subquinis, femineis subquaternis erectis 
' eylindraceis sessilibus remotis, fructibus ellipticis compressis 
hispidis.brevissime rostratis ore bidentatis, squama oblonga aris- 
tata brevioribus. Willd, Spec. pl. ;Tom, IV. p. 302. Wahlenb. 
Act, holm, 1803. p. 165. Eiusd, car, p. 22. n. 137. 

| | C. 
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C. (echinata) spicis masculis pluribus terminalibus, femineis 
sessilibus axillaribus erectis, bracteis subulatis serratis calyptris 
brevissime mucronatis apice muricatis, „Desfont, 2, p. 338. 
Habitat in lacubus Barbariae, 


77. Carex aquatılıs. 


C. spicis subsessilibus sublinearibus incrassato - clavatıs,, 
fructibus ellipticis brevissime rostratis ore integerrimis sguamam 
rotundatam aequantibus, Willd, Spec. pl, Tom, IV. p. 304. 

C. spieis breviter pedunculatis sublinearibus superne ıncras- 
sato - clavatis, bracteis longe foliaceis remotiusculis , capsulis 
sublentiformibus subparvis apiculatis ore integerrimo , culmo 
firmo obtusangulo, foliis strictis marginibus incurvis, vagina 
intima subbreviore, Wahlenb, Act. holm, 1803. p. 165. Eiusd. 
ear. p. 27. n. 135- 

 ß. C. (nardifolia) spieis subsessilibus brevibus, mascula 
lineari, bracteis foliaceis distantibus, squamis rotundatis crassi- 
usculis subaequantibus, capsulis ovatis superne utrinque pla- 
niusculis, acutis ore pertuso; foliis angustissimis subconvolutis. 
'Wahlenb. Act. holm, 1803. p. 165. Eiusd, caric, p. 27. n. £. 
135. Hab, in Lapponiae ripıs fluviorum, 


Wafjer- Riedgras. Diefe beyden Pflanzen, wovon legtere 
nur als eine Abänderung der vorigen angegeben mwird, find mir 


beyde unbekannt, wenn eg nicht vielleicht Abanderungen von der 
C. cespitosa oder acuta find? 


78. Carex acuta., Schk. car. I. p. 61. n. 50. Tab. 
Le. et Ff. fig. 92. 


C. spieis masculis binis ternisve, femineis subquaternis 
subpedunculatis subnutantibus cylindraceis remotis fructibus ob- 
longis brevissime rostellatis, ore integro pertuso, squamam ob» 


longam acutam subaequantibus, Willd, Sp. pl. T. IV. pag. 304. 


79. Carex marıtima. Tab. W. fig. 74. 


C, spicis masculis geminis, femineis tribus ellipticis pedun- 
eulatis pendulis, fructibus subrotundis brevissime rostratis ore 
emarginatis.squama oblonga aristata brevioribus. Willd. Sp. 
pl. T. IV. p. 300. 


C. spicis pendulis miasculis pluribus, calycibus aristatis. 

Flor, Dan. Tab. 703. 
©. spicis femineis teretibus remotis pendulis, calycibus 
aristatıs 
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aristatis mascula‘ erecta. Vahl in Act. Soc. hist. nat. Hafn. 2. 
p. 13. Retz prodr. scand. n. 1173. ? 

C. spicis longis pedunculatis pendulis cylindraceis, mas- 
culis pluribus, bracteis foliaceis distantibus, squamis longe cu- 
spidatis, capsulis suborbiculatis apieulatis ore emarginato , -fo- 
liis latiusculis. Wahlenb. Act. holm, 1803. p. 164. Hab. in 
Norvegiae littoribns marinis, | 

Meerfirand- Riedgras. Mehrere Eremplare, bie ich fahe, 
und theils felbft habe, haben nicht mehr als zwey männliche 
Aehren, und eine dritte ift bisweilen nur an der Spige männz 
Tich,, oder mit einer. vierten ganz weiblih. Die Kapfel unterfchei« 
det fich von der C. cuspidata n. 70. befonders durchieine genarbte 


Dberfläche. 


Carir 


Carices stigmatibus iribus. 


“ 


13 


Spica androgyna simplici apice mascula. | 
1. Curse uncinata. 


C. spica superne incrassata , fructibus oblongis teretiuscu- 
lis breviter rostratis, arista filiformi uncinata squama oblonga 
duplo longiore. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 209. 

- ©. spica longissima superne incrassata, squamis adnatis ob- 
longis subbrevibus, capsulis oblongis breviter rostratis teretius. 
culis, arista sublonga uncinata. Wahlenb. Act. holm, 1803. p. 
ao ausd. (car. p, 3. n. 1T. 

C, spica lineari, aristis‘ feminearum uncinatis, masculis 
muticis. Linn. suppl. 413. Forst, prodr. n. 338. 

Spica lineari angustata androgyna. Flores feminei inferi 
duas tertias spicae constituentes. Glumae aristatae, arista supra 
medium recurvata, genu incrassato. Flores masculi superi. 
Glumae muticae, Linn. suppl. ü 

Huius tribus flores masculi sunt mutici, feminei aristati, 
aristis uncinato-hamatis. Arista basi interiori squamae est inser- 
ta, ‘’W, Habitat in Nova-Zeelandia, 

sAnkenförmiges Riedgras. 


2. Carex hamata. 


C. spica superne attenuata, fructibus oblongis triquetris 
apice obtusiusculis margine ciliato -serratis, arista filiformi un- 
cinata squama oblonga triplo fere longiore. Willd. Sp. pl. p. 
209. | 
C,. (hamata) spica sublongissima, squamis ovalibus aequan- 
tibus obvolventibus, capsulis oblongis obtusis convexo - sub- 
concaviusculis ciliatis, arista longa uncinata. Wahlenb, Act, 
holm. 1803. p- 140. 

. €. uncinata, Schk. Caric,. I. p. 13. n. 7. Tab. G.. Fig, 
‚50. (Exclus, Forst. prodr. n. 338.) > 
C, (phleoides) culmo triquetro, spica eylindriaoa, N 
| us 
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bus oblongis triquetris, aristis uncinatis. Cavan. icon. V, p, 
40. Tab. 464. Fig. ı. 
Arummgranniges Riedgras. 


Anmerkung. Die Abbildung beym Cavan. ift ohne Zweifel 


nad) meiner Pflanze in dee GStärfe der Achre, und Breite 
der Blätter, um die Hälfte vergrößert. | 
5. Carex erinacea. Tab. Nünn. Fig. 201. 

C. spica obtusa, fructibus subrotundo- ovatis triquetris,, 
arista filiformi uncinata squama subrotunda quintuplo longiore 
Willd. Spee, pl. T. IV. p. 210, | 

C. spica lineari subbrevi,. squamis+ subeircinatis, maiusculis 
capsulis subrotundo-ovatis triquetris, 'arısta'longissima uncinata, 
Wahlenb, Act. holm, 1803. p- 140. Eiusd, car, p;:3.'n, 12, 

C, (erinacea) culmo ‚triquetro, seminibus ovato -trigonis, 
atistis uncinatis. Cavan,.ic..V. p.4o, Tab. 464. Fig. 2. 

Hab, in Americae meridionalis oris ‚occidentalibus, 

IgelartigesRiedgras.. ‚Die. Abbildung von diefem Grafe 
habe ih) von Cavanilles entlehnt. er | 


4. Carex pauciflora. Schk. Car. L. p 10. Tab, 


A. fig. 4. 


C. spica subquadriflora, flora mascula terminali subsolita. 
rıa, fructibus lanceolatis teretibus reflexis, squamis femineis ca- 
ducis,. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. oı1. 

C. (patula) spica oblonga, capsulis oblongis acuminatis 
patulis, Huds. ang]. 4o2. 

Carex pulicaris. Tl. suec. 747. 834. 

Hab. in pascuis spongiosis alpinis et subalpinis Scoticis, 
Suecicis, Hercynicis, Baruthinis, Silesiacis, Moravicis, Sty- 
zıacis. 


5, Tärex microglochin. Tab. Ssss. Fig. 110. . 


C. spica subduodecimflora, floribus masculis subsenis ‚fru- 
etibus lanceolatis semitreeribus reflexis apice aristato - subulatis . 
squamis femineis caducis. . Willd. Spec. pl. Tom. IV. p- 212. 

- .& (microglochin) spica submultiflora densiflora , capsulis. 
lanceolato-conicis convexo-planiusculis reflexis, arista stiliformi 
longiuscula, foliis filiformibus. Wahlenberg Acta holm, 1803. 
p- 140. Eiusd. car. p. 2.n. 9. Valde aflinis praecedenti,. W. 

Hab. in lateribus irriguis alpium Lapponicarum septentrio- 

nalium et Helvctiae. 
are Rleins 


. -— Su 0 A 
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Kleinfpirziges Riedgras. Diefes Kiedgras hat mit dem 
porigen Fig. q, außer der gedachten pfriemen» oder griffelartigen. 
Epiges, allerdings die arößte Arhnlichfeit, dag ich außer der» 
felben weder nad) der Zahl der Blüthen, der Giftalt, noch durch 
die bey der vorigen Art abfallenden weıblichen Schuppen und bie 
Geftalt des Saamens nicht unterfcheiden Fann, indem Iegterer 
nach einem dreyfachen Staubwege germöhnlich driyecfig , und 
nicht Halbrund, oder noch weniger flach) etwas erhaben ıff; nur 
die Frucht oder Saamendede ı, bey k aufgefchnitten, hat durch 
die miteingefchloffene pfriemenförmige Spige eine etwas anvere 
Geftalt; denn diefe Spige x fist nicht am Ende der Sruchtöcd, 
fondern mit dem Sruchtfnoten oder SaamendFzugleich auf einem 
Sruchtboden in der unterfien Tiefe der Sruchtdecke, wie in ver auf- 
gefchnittenen Sruchtdecke diefer Pfriem x und der Saamel beyfam» 
men zu fihen find. Diefes Gras erhielt ich mit dem vorigen 
aus der Schweis, und noch auß einer andern Gegend, die ich 
außer Acht gelaffen babe; beyde waren mit einander vermingt- 
und find alfo auch in der Schweiz ale Die Blätter find 
auch verfähieden, wie die vergrößerte Epige no jeigf. 


6. Carex Wildenowii. Schk. Tab. Mmm. Fig. 145. 


C. spica androgyna simplici, fructibus alternis oblongis 
tereti-triquetris scabris acuminatis, squamis oOvatis acuminalis, 


infima apice foliacea. wild. Sp. pl. T. IV. p. zır. 


Folia graminca spithamaea scabra erecta. Culmus digitalis 
et parum altior acute triquetrus retrorsum scabriusculus nudus; 
Spica terminalis solitaria pauciflora superne mascula. Squa« 
mae masculorum florum oblongae obtusiusculae,, femineorum 
ovatae, infima ovata apice foliacea, foliolo in culmo fructifero 
sesquipollicari gramineo spica multoties longiore; reliquae squa=- 
mac apice lincari - cuspidatae sensim breviores. Üapsulae ple» 
zumque sex oblongae immaturae margine scabrae, maturae pun- 
ctis scabris exasperatae , apice acununatae, teretes obsolete 
triquetrae, Hab, in America boreali. W. 


Milldenowifdhes Riedgras. Diefes Niedgrag erhielt ich 
aus Penfplvanien, fo wie mehrere Arten von dem berühmter 
Mrediger und D. Diühlenberg, der Halm ift von einem Finger 
bis faft eine Spanne hoch, und die längften Blätter find zur 
Halfte länger, andere auch Fürzer. 


7. Carex obtusata. Tab. Qgg. Fig. 159. 


C. spica pauciflora , fructibus subquaternis elliptieis mitidis 
striar 
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striatis emarginatis squama lanceolata maioribus. Willd, Sp. 


pl.. Tom. IV. p. 212. 
C. (obtusata) spica subgnadriflora, capsulis ovato - subglo- 
bosis subcoriaceis patenti - divergentibus ore hyalino bilobo, fo» 


liis angustissimis. Wahlenb, Act. holm. 1803. p. 139. Eiusd. 


car, .p Bin: 5. 

C. (obtusata) spica simplici androgyna, capsulis ovatis ob- 
tuse triquetris, foliis planis. Liljehblad. Act! holm, 1793: p. 
69. t. 4. Eıiusd. Flora suec. Habitat in Oelandiae siccıs are- 
nosis apricis, 

Radix repens fusca. Culmus uncialis velbiuncialis nudus 
triquetrus. Folia uncialia linearia acuminata angustissima pla- 
na. Spica fimplex terminalis androgyna subduodecimflora vel 
maiori forum numero instructa, Floribus femineis 4.5.6, fiu- 
ctiferis, rarius plus quam quatuor. Capsula elliptica breve acu- 
minata, apice leviter emarginata, fusca nitida obsolete trique- 
tra striata, latior et longior squamis lanceolatis, W. 


Stumpfes Riedgras. Zu meiner Abbildung erhielt ich eine 
Zeichnung, die anfcheinlic) von einem der großten Eremplare ents 
Ichne ift, denn andere, die ich nad) der Zeit erhielt, find zur 
Hälfte Kleiner; übrigens fcheinen die weiblichen Schuppen mehr 
eyrund al8 lanzerförmig. 


8. Carex polywichoides. Tab, Iıi. Fig. 158. 


C. spica simplici, fructibus oblongo -lanceolatis compresso- 
triquetris obtusis emarginatis squamis oblongis obtusis mucrona- 


tis. Willd, Spec. pl. Ton. IV, p. 213. 


Carex polytrichoides.. Mühlenb. in litt. 

C- (leptalea) spica pauciflora subsparsiflora, floribus distig- 
maticis, capsulis oblongo-ellipticis emarginatis, foliis angu- 
stissimis, Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 139. 

Stigmata tria nec dua adsunt, W. $. Habitat in Pen- 
sylvanıa, 5 
Wiederrhonförmiges Riedgras. Diefes feine Niedgrag 
. wächft in Penfylvanien an ganz feuchten Orten ; der Halm wird 
6 big 10 Zoll hoch , faft höher, oder mit den längften Blättern 
von gleicher Kanne. DieXehre ift z big faft einen Zoll lang, wie 
die bey C. vergrößert if. 


g. Carex spicata. Schk. Car. I. p. ı1: n. 5. Tab. 
D. Fig. ı5. 


C. (pyrenaica) spica androgyna simplici superne mascula 


stig- 
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stigmatibns tribus, fructibus oblongis breviterrostrastis horizon- 
talibus. Willd. Sp. pl. Tom. IV. p. 214? 

C. spica multiflora valde densiflora, floribus femineis nu- 
merosis tristigmatibus, capsulis anguste oblongis breviter ro- 
stratis divergentibus,. Wahlenb, Act. holm. 1803. p- 139. 
Eiusd. car. p. 2. m. 7. | 

Habitat in Pyrenaeis, | | 

Pyrensifhes Riedgeas. Diefes Niedgras willHerr Prof. 
Willd, mit meiner C. spicata einigermaßen für einerlıp halten, 
wovon Here Wahlenberg, der dag feinige in dem Thunbergfchen. 
Herbario beobachtete, aber nichts gedenft, ob er fehon auch) 
meine Ubbildung vor fich hatte; auch ift der Standort und dag 
Klima diefer beyden Gräfer wohl ziemlich verfchieden. 


10. Carex petraca. Tab. Kkk. Fig. 139. 


C. spica simplici, fructibus obovatis triquetris squama sub- 
rotundo - oblonga obtusissima brevioribus, foliis culmum supe- 
rantıbus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 214. 

C. (petraea) spica floribus sparsis, tristigmaticis, masculis- 
que numerosis instructa, squamis subcircinatis magnis fragilissi- 
mis, capsulis turbinatis tenuissimis erectis, culmo acutangulo. 
Wahlenb, Act. holm, 1803. p. 139. Eiusd. car. p. 2. n.6. 

Folia graminea valde attenuata angusta rigidiuscula ultra 
medium canaliculata margine retrorsum scabra, radicalia culmo 
Jongiora, culmea culmum aequantia, quandoque superantia. 
Culmus  digitalie basi tantum foliosus. Spica androgyna qua- 
drilinearis superne mascula. Flores femineis 3-4 numeravi. 
Squamae masculae oblongae obtusae, femineae subrotundo-ob- 
longae apice rotundatae obtusissimae, capsulis longiores, brun- 
zieae margine albo diaphano cinctae. W. 

Hab. in rupibus alpium Lapponiae septentrionalis. 


_, SteinsRiedgras. Die Abbildung zeigt die ganze Größe. 
Kürzlich erhielt ich diefes Gras au) von Turin unter C. rupe- 
stiis, an Halm und Blättern über die Hälfte Fürzer und fleifer, 
an den Uehren, Schupven und Srüchten aber nicht verfchieden, 
bag eud) Herr Prof. Wilden, unter C. rupestris von Allioni felbft 
erhielt; wonad) e8 alfo auch im füdlichen Europa einheimifch 
if, und anfcheinlich von vafigen Beobachtern mit der folgen- 
den Art für einerkey gehalten wird, daß aber befonders nach den 
 befgriedbenen Schuppen ganz verfchieden ift. 


11. Carex rupestris. Tab. Nnnn. Fig. 200. 


C. spica simplici, fructibus ellipticis brevissime rostratis 
FA Th. \ Mm come 
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compresso - triquetris squamam oblongam Acutiuisculam subae- 
quantibus, foliis culmo duplo brevioribus,. Willd, Spec. pl. 
Tom, IV. p. 215. 

C. spica simplici androgyna ‘oblonga superne mascula glu- 
mis femineis aristatis. All. pedem. 2, p. 264. n, 2292. Tab, 
92. Fig. 1. ' \ 

Descr. Culmus vix palmaris nudus triqueter foliis duplo 
altior. Folia caryophyllaca, spica uncialıs oblonga. Glumae 
masculinae subovatae non aristatae, Temineae latae ex 'ovatis 
acutae spadiceae,' ore pallidiore, nervo latescente arista termi- 
nato. All, 

Culmus uncialis raro triuncialis basi foliosus. Folia grami- 
nea plana longitudine dimidii culmi rigidiuscula margineretrorsum 
scabra. Flores feminei 3 s. 5 ad basin spicae, Squamae fe. 
mineae oblongae fuscae acutiusculae, inferiores mucronatae, 
Similis precedenti, tamen notis indicatis abunde diversa. W. 

Habitat in summis alpiuın iugis Sabaudiae locis\ siccis ru- 
pestribus, 

Selfen = Riedgras. Diefed Niedgras habe ich von Allioni 
feiner Abbildung entlehnt, wovon ich Feine Zergliederung beys 
fügen fonnte, 


TI. 
Spica androgyna simplicı inferne mascula: 


12. Carex squarrosa. Sugmatibus binis s. trıbus? 


C. spica cylindriaca; capsulis imbricatis horizontalibus. 
Linn. Syst. veg. Houtt. Linn, Pfl. Syst. 12. p. 664. 

Spica oblonga, cylindriaca , crassa, constans capsulis ho- 
rizontalibus imbricatis, apice lineari longitudine ipsius capsulae 
prominentibus; inferne spica. paleis exaridis masculis tegitur. 
Inter Carices maiores numeranda. Habitat in Canada. 

Sparrichtes Riedgras. Diefes Niedgrag fcheintin den eu» 
ropäifchen Sammlungen etwag felten zu feyn, wo ich e8 noch 
fo wenig zur Anficht, als aus Amerifa habe erhalten Finnen; 
felöft in Mihaux Flora borealis Americae ift e8 nicht bemerft, 
wo doch mehrere Arten in Kanada angezeigt werden. 
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Spicis androgynis apice mascnlıs. 


15. Carex baldensis. Tab. N: Fig. 81. 


C. spicis subsenis aggregato - capitatis, fructibus ellipticis 
squama obtusa brevioribus, involucro diphyllo. Willd. Sp. pl 
Tom. IV. p. 216. | | 

C. spieis ternis congestis sessilibus ovatis triquetris invo- 
Jucro diphyllo. Linn. Syst. veg. Neo 

C. spiculis ternis consitis, capsulis oblongo-ellipticis obtu- 
sis cum apiculo, bracteolis duabus foliatis. Wahlenb. Act. 
holm. 1803. p. 141. Eiusd. car. p. 3. n. 13. 

C. alpina, capitulis albis; squamis triquetris et pulchre Ju. 
centibus. Sequ. ver. I. p. 125. 

Gramen iunceum montanum capite squamoso, DBauh, P. 
p. 6. Prodr. p. ı3. XXXVT. Tab. ı3. Houtt. Linn. Pf. Syst. 
12. p- 667. 

Involucri altera valvula spicis longior; altera brevior. Spi- 
cae 3 s. 4 in capitulum congestae, albac oblongae paleis lanceo- 
latis flosculos distinguentibus, ad quarum basin flosculi feminei 
globosi; stylo longo tripartito. W,. Hab, in Baldo. 

Srlöifhes Riedgras. 


14. Carex curvula. Schk. Car: I. p. 55. n. >25. 


Tab. D. HBh. Fig. 17. 


15. Carex distachya. Tab. G. Fig. 55, Willd. 


GC. (bina) Schk. Car. I. p. 36. n. 26. 
Habitat in alpıbus Salisburgensibus? W. 


16. Carex nigra. Tab. Aaa. Fig. 115. 


'C, spieulis tribus subquinis oblongo - ovatis approximatis, 
capsulis oboyatis subtriquetris ore integro pertuso, squamam 
oyatam aequantibus. $. vi“ 

C. (nigra) culmo triquetro folioso, spicis androgynis nigris 
erectis ternis terminalibus. Allion. Flor. pedem. n. 2310. 
Habitat in summis alpibus Pedemontii, Sabaudiae, Salis- 
burgens , Tyrolens., Austriae infer. 

ß. C. (nigra) spica mascula solitaria, femineis subgeminis 
subsessilibus confertissimis oblongo-ovatis stigmatibus tribus, 
fructibus oblongo-ovatis compressissguamam ovatanı aequantibus. _ 
Willd, Spec. pl, T. IV. p. 266? Tab, LIU. Fig. 196, Schk. 

M 2 A..0, 
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A C. atrata »lata coelo diversa Culmus digitalis, Spicae 
non androgynae; sed erectae unrbellatae, unica mascula, reli- 
quis tenuior, et binae vel tres femineae aterrimae. — W. 


Schwarzes - Riedgeas. Diefes Niedgras fcheint in Anfe» 


hung der männlichen Blumen nad) ihrem Stande etwas abzuän« 
dern. Der berühmte Willdenom glaubt, daß diefed Gras nicht 
androgyna fey, und daß meine erfie Abbildung Tab. Aaa fig. 
115, einer andern Art gugehöre. Unter meinen Eremplaren aus 
"Sprol, Salzburg und Niederöftreich, erhielt ıch auch noch eines 
aus der Schweiz, dem Halme nach dag huchfte, mit einer mann: 
lichen Achre am Ende, und zunächft diefer zwey weibliche, dag 
ich aber von den übrigen nur für Abänderung hielt. Da ih nun 
vermuthe, daß diefe Pflanze C. nigra Willd, feyn wird, fo babe 


ich fie auch um des vollfommenern Saamens "halber auf Tab.‘ 


Lil fig. 196 nochmals abgebildet. Sollte diefes Riedgras hg, 
-196 aber von Tab. Aaa fig. 115 verfihieden feyn? das ich noc) 
bezweifele, fo müßte wohl diefes mit der ganz männlichen Achre, 
eher, als jenes Ag. 15 einen andern Namen erhalten, dem ich 
einftweilen folgenden beilegen will. | 
| Carex aethostachya. Tab. L1ll. Fig. 196. sub. n, 57. 


ı7. Carex pedunculata. Tab. Ggg. Fig. 131. 


C. spicis subquaternis pedunculatis remotissimis, fructi- 
bus obovatis triquetris obtusis, squamis oblongis obtusis mucrö- 
natis. Willd, Spec. pl. Tom. IV. p. 222. 

Carex pedunculata. Mühlenb. in litt. Habitatin Pensylvania. 

Habitu accedit ad C. alpestrem. Spicae pedunculatae al- 
terne remotae, infimae ad basin culmi longissimo pedunculo 
suffultae,. W. 

Geftielees Riedgras. Wächft in Penfylvanien auf trocdinem 
Boden und Hügeln 3 bis 7 Zoll hoch. Die nicht abgebildeten 
größten Wurzelblätter find Lig.2 Linien breit, am Rande rauh 
und fcharf, und zum Theil 6, 8 big zo Zoll lang. \ 


ı8. Carex Lincku. Schk. Tab, Bbb. Fig. 118. 


C. spicis alternis brevissime pedunculatis, fructibus oblongo- 
acuminatis, compresso - triquetris, squamam ovatam aequanti- 
bus. Willd. Sp. pl Tom. IV, p. 223. 

Spicae androgynae binae alternae subexserto- pedunculatae, 
bracteis binis folıaceis vaginatis suffultae, quarum inferior cul- 
mo altior. Flores feminei 5 in spica superiore, et 5 in inferi- 

‘ore. Fructus rectangulo patentes. W. 

Habitat in graminosis alpinis Lusitaniae, 


Fına 
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 Kinkifches Riedgras. Diefeg Niedgras erhielt ich mit C. 
ambigua unter einer No. fo ift eg an fehr wahrfcheinlich an ei» 
ner Sielle gefammelt worden. | 


19. Carex capensis. Tab. BbLb. Fig. 185. 


C spica composita , spiculis approximatis fructibus oblon. 
gis acutis, bracteis foliaceis elongatis ad spicularum basin,, cul- 
mo tereti, Willd. Spec, pl. Tom. IV. p. 227: 

C. spica corhposifa , spiculis androgynis, inferioribus bra- 
«tea longiori instructis, culmo compresso, Thunb. prodr. 14. 

Habitat ad Gap. bonae spei, 

Capifches Riedgras. 


20. Carex spartea. Tab. Bb. Fig. 86. 


4 


C. corymbosis tetrastachyis pedunculatis alternis remotis 
spicis eylindraceo-hliformibus, fructibus ellipticis obtusis emar- 
ginatis, squamam lanceolatam aequantibus. Willd. Spec. pl. 
Tom. BN: p: 246. 

C. (spartea) spicis compositis ramis aggregatis, apıice linca- 
ri, squamis ovalıbus capsulis triquetro - subglobosis obtusiuscu« 
lis ore emarginato, foliis angustis marginibus subincurvis, 
Wallenb, Act. holm, 1803. p. 149. Eiusd. caric, p. zI. n. 
55: 
Carex indica. Schk. .Caric, I. p. 37. n. 27. 
Habitat ad Cap. b. Spei. 

Schlanfıes Riedgras. 


21. Carex indıca. ‘Tah. Qggg. Fig. 206, 


C. corymbis coarctato- -pinnatis alternıs remotis, spicis lan- 
ceolatis, fructibus oblongis acuminatis compressis margine ci- 
liatis bidentatis squama ovata aristata maioribus. Willd, Sp. 
pl. Tom. IV. p. 246. 

C. spicis androgynis cylindriacis paniculatis pinnatis, flos- 
eulis aliquot infimis femineis. L. Mant. 574. Houttuyn, Pfl, 
Syst. 12. p. 683. 

Carex Persoonü, Schk. 

Habitat in Insula Borboniae, 

Culmi subtriagulares , laeves ehipätajae erecti. Folia 
caulina, remota , culmo saepe longiora, graminea , margine 
scabra. Panicula racemis pluribus, alternis strictis , triquetris, 
patulis: cui insident spicae alternae, subsessiles, bifariae, re- 
IRRe BRILS - filiformes, patentes undique imbricatae 


M 3 squamis 


Bu , { 
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squamis subulatis. Flosculis 2 s, 3inhimis spicarum femineis, 
Fructu ovato, trigono, acuto, 1 


Indifhes Rievgras. 


# 
5 
N 


22. Carex ramosa. Schk. Tab. Pppp. Fig. 204. 


C. corymbis supra decompositis divaricatis pedunculatis re. 
motis, spicis filiformibus gracilibus superne masculis, stigmati- 
bus binis, fructibus lanceolato-triquetris rostratis bipartitis pu- 
bescentibus squama lanceolata mucronata maioribus. Willd. 
Sp. pl. Tom. IV. p. 247. MHäbitat in Insula Mauritii. (Stig- 
matibus non binis, sed tribus,) 


Keftiges Riedgeas. Hat einen dreyfachen Griffel, wie bie 
Abbildung zeige ©. | 


23. Carex polystachya. . 


C. corymbis ramosis confertis androgynis pedunculatis re- 
motis, spieis laxis attenuatis superne masculis, stigmatibus tri- 
bus, fructibus lanceolatis subulato - rostratis recurvatis ‚squamis 
Janceolatis. Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 247. 

C. spicis compositis pinnato-ramosis, ramis eonfertis nn- 
merosissimis basi sparsifloris sursum attenuatis, squamis lanceo-. 
latis, capsulis lanceolatis, subulato rostratis recurvis, culmo 
stricto, Wahlenb, Act. holm, 1803. p. 149. Eiusd, caric. p- II. 
ey 

C. polystachya. Swarz. Fl. ind. occ. append, Hab. in 
summis montibus Jamaicae, Sw. 


Vielähriges Riedgess. 


4. (Carex cladostachya. 


C. corymbis ramosis vagis androgynis pedunculatis remotis 
spicis Jaxis sparsifloris superne masculıs, fructibus oblongis subu- 
lato -rostratis, squamis lanceolatis. Willd, Sp.pl. Tom. IV. p. 

47° 6 | | 
C. (eladostachya) spieis compositis ramis subapproximatis 
paucis vagıs sparsifloris, squamis Janceolatis, capsulis oblongis ' 
subulato - rostratis excurvis, culmo flaccido, foliis subangustis, 
Wahlenb. Act;holm. 1803. p. 149. Kiusd. caric, p- II. n, 598 
Carex flaccida. Swarz Flor, ind. occid. append. 
Habitat in montibus Jamaicae Sw, 


Arjtigähriges Riedgrag. 


* 


25. Carex 
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25. Carex scabrella. 


€, corymbis ramosis glomeratis androgynis remotis, spicis 
superne masculis, stigmatibus tribus, fruetibus ellipticis acutis 
scabtis. Willd, Sp. pl, Tom. IV. p. 247- 

C, (scabrella) spicis compositis conglomerato-ramnlosis, ra- 
mulis: subgloboso - ovatis, capsulis ovalibus acutis subexcurvis, 
scabris, culmo debili, foliis angustissimis, Wahlenb, Act, 
holım. 1803. p. 849. Eiusd. caric, p. IT. n. 59. 

Carex laxa. Swartz, Flor. ind. occid, Append. 

Habitat in montibus Iamaicae, - Sw. 


Scharffeüctiges Riedgras. 


26. Carex cruciata, 


C, corymbis ramosis divaricatis androgynis remotis,, spicis 
superne masculis, stigmatibus tribus, fructibus ellipticis breviter 
zostratis. Willd. Spec. pl. Tom. IV. pag. 248. 

C, spieis decompositis, ramis ramulisque divaricatis, cap- 
sulis ovalibus rostro brevi subexcurvo. Wahlenb, Act. holm. 
1803. p. 149. Eiusd. caric. p. XI. n, 60. Habitat ad Canton in, 

ina, 

Breusförmiges Riedgens. 


Ia% 
Spieis androgynis inferne masculıs. 


27. Carex magellanica. Schk. Car. I. p. 52. n.. 43. 
Tab. N. 8is.,51. 


C, spicis tribus quaternisve pedunculatig confertis nutanti- 
bus, fructibus subrotundo - ovatis obtusis, squamis ovatis acu- 
ıninatis mucronatis, Willd. Sp. pl. T. IV. pag. 222. 

C. (atrata 8, magellanica) spicis cernuis oblongis, squamis 
rufis, culmo laxo serrulato, foliis subangustis, Wahlenb, Act, 
holm, 1803. p. 160. Eiusd, caric. p, 22. n. II4. ß. 


28. Carex atrata. Schk. Car. I. pag. 52. n. 44. 
r Tab. X. Fig. 77. Exel. All. 2510. | 


C. spieis tribus quinisve pedunculatis confertis, fructiferis 
nutantibus, fructibus subrotundo - ovatis breviter rosträtis bi- 
dentatis, squamis ovatis acutis. Willd, Sp. pl. Tom, IV. p. 221. 


er 
Y, 
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Spicis terminalibus masculis, reliquis androgynis. 


29. Carex Boryana. Schk. Tab. Gggg. Fig. ı9ı. 


C. spica mascula solitaria, androgynissuperne masculis cy- 
lindraceis remotis suprema sessili reliquis peduneulatis inclusis 
subgeminatis cernuis, capsulis ovatis acuminatis bipartitis squa- 
ınam oblonso -ovatam aristatam longioribus. 

Habitat in Insula Franciae, 

Boryanfches Riedgeas. Diefed Niedgras erhielt ich von . 
Paris, mo e8 der franzöfifche Beobachter Bory de St Vincent. 
von Isle de France mit gebracht hatte. Db er eg aber felbft ın 
feinen Reifen unter einem andern Namen fhon befannt gemacht 
hat, ift mir unbefannt. Die Abbildung zeigt dag obere Enpe 
in zwey Zheile gerfchnitten. Das ganze Gras ift 2 Schub hoch, 

und die Wurzelblätter find ı Schub Fang, aber dopp.l£ breiter, 
als die abgebildeten. | 


90. Carex ıhuringiaca. Schk. Tab. Ppp. Fig. 155. 


C. spica mascula solitaria pedunculata, andıogynis superne 
masculis subquinis ellipticis remotis sessilibus bractea foliacea 
suflultis, fructibus subrotundo-triquetris pubescentibus ob- 
tusiusculis sguamam ovatam mucronatam aequalibus,  Willd. 
Spee. pl. Tom. IV. p. 250. 

Capsulae subrotundae basi parum attenuatae triquetrae 
pubescentes rostello brevissimo obtuso apice instructae, W, 


Habitat in Thuringiae nemoribus. 


Thüringifcyes Rievgras. 


31. Carex fasciculata. Schk. Car. I, p- 119. n. 99. 
Tab. Zz. Fig. 114. A 


C, Spicis terminalibus masculis subquaternis Aliformibus 
subpedunculatis erectis, inferioribus androgynis filiformibus su- 
perne masculis brevissime pedunculatis strictis , capsulis ellipti- 
cis rostratis bifidis. WVilld, Spec. pl. Tom. IV, p- 248. 

C. (fasciculata) Wahlenb, Act holm. 1803. p. 163. Eiusd. 
car, p. 25. n. 128. 


32. rd Forster. Tab. Z. Nn. Fig. 84. 


C, spicis masculis binis sessilibus, andregynis cylindraceis 
j sub- 
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subquaternis remotis pedunculatis cernuis basi masculis, fructi- 
bus ovatis triquetris rostratis bifidis recnrvatis, Willd. Spec. 
pl. Tom. IV. p..248. | 
°C, (Forsteri). Wahlenb. Act. holm,. 1803. p. 154. Eiusd. 
2 5 A I ' | 
Carex (recurva), Schk, Car. I. p. 120. n. Ico. 
Carex debilis, Forst, prodr. n. 550... Hab, in nova Zee- 
landıa. 


Sorfterfches Riedgrasg. 


53. Carex ambiıgua. Tab. Bbb. Fıg. ıı7. 


C. spicis omnibus radıicalibus pedunculatis, mascula soli- 
taria, androgynis pluribus superne masculis basi floribus binis 
 emineis instructis, fructibus obovato -triquetris brevissime 
mucronatis glabris. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 249. 

C. (ambigua) spicae plures inferiores pedicellatae axillares 
omnes-superne masculae inferne femineae infima femina radica- 
lis. Squamae laxae lanceolatae obtusiusculae pallidae. Perigy- 
nia /(capsulae vulgo) subtriquetra laevia acumine brevi simplici. 
Linck in Schrad, diar. bot, 1799. p. 308. 

- C. (vallesiaca) spicis bası biflora apicemascula, peduncu- 
lis longe exertis flaccidis, bracteis vaginantibus longe foliatis 
remotis, infima radıcali, -capsulis late obvatis rotundatis apicu- 
latis, spica mascula flaccida, foliis subangustissimis,. Wahlenb. 
Act. holm, 1903. p.155. Eiusd. car. p. 17. n. $7. (exclus. Sy- 
nonymo Suter) W. 

Habitat in graminosis alpinis Lusitaniae., 

Species valde sinzularis spieis omnibus pedunculatis radıca- 
libus. Sdicae androgynae ad basin binis florıbus femineis sunt 
instructae.\ W. S. ! 


Sweifelbaftes Riedgras. 


54. Carex depressa. Tah. Cee. Fig. 120. 


B. 

€. spieis omnibus radicalibus pedunculatis, mascula solita- 
yia longo-pedunculata, androgynis binis breve pedunculatis 
apice masculis, fructibus ovato -triquetris pubescentibus obtu- 
ss. Willd, Sp. pl. Tom, IV. p. 250. 

C, (depressa) spica mascula terminans oblonga, femineae 
superiores pedicellatae axillares, infima radicales. Syuamae 
lanceolatae longe acutae, Perigynia triquetra rugulosa acumine 
brevi simplici. Linck in Schraderi diar, bot. 1799. p- 309. 
Habitat in ericetis siccis Lusitaniae, 

slievergedrüdtes Riedgeas. | 
M5 12 35. Carex 


Y 
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55. Carexvirescens.“ Tab. Mmm. Fig. 147. 


C. spica androgyna lineari pedunculata inferne mascula, fe- 
ineis subapproximatis binis subpedunculatis linearıbus, fructi- 
bus globoso - triquetris obtusis pubescentibus, Willd, Sp, pl. 
Tom. IV. p. 251. 
Carex virescens. Müblenb. in litt, Hab. in Pensylyania, 
Capsulae maturae virides subnervosae pubescentes. 


Örünliches Ridegras. Diefig Niedgrag mächft in Penfple 
vanien auf trocknen Boden und Hügeln, ungefähr ıo bis 15 
zen hoch. Die Blätter find auf der Kückfeite und am Rande oft 
mit feinen Härchen bekleidet. 


56. Carex lursuta. Tab. Www. Fig. 172. 


C. spica androgyna oblonga obovata inferne mascula, femi- 
neis remotiusculis subt: rnis subsessilibus oblongis, fructibus ova- 
ti: ee OU foliis vaginisque hirsutis, \Villd, 
Spec. AR Tom.IV.p. 25 | 

©. (capillata) Schk. Hab, in America borealı, 


Bebaartblättriges Riedgras Wichft in Penfplvanien auf 
trocknen Boden und Hügeln, ungefähr x big 2 Schuh hod). 


57. Carex Buxbaumu. Tab. X. Gg. Fig. 76. 


©. spica androgyna pedunculata obovata inferne mascula, fe- 
mineis subternis remotis subpedunculatis, fructibus ellipticis tri- 
quetris obtusis obs ‘olete bidentatis sgquamam oblongam mucrona- 
tam subaequantibus. Willd. Spec, pl Tom IV. p. 252. 

C. (Buxbaumia) spieis pseudo - androgynis subsessilibus ob- 
longis, bracteis subaniplectentibus cuspidatis, capsulis ovali-ob» 
longis obtusiusculis triquetro - depressis ore bıdentato, Wahlenb, 
Act. holm. 1803. p. 164. ZEiusd, carie. p. 25. n, 129. 

C. (polygama) Schk. Gar. I. p. 84. n. 70. | 

Cyperoides maius spicis brevibus, rotundis, spadiceo - Viri- 
übte, Buxb, cent. 4. p. 33. Tab, 59. 

Habitat in paludosis Ingriae, Sueciae, TApPUBIERE Norye- 
giae ‚ Saxoniae, Pensylvanıae, 


Burbsumifches Riedgras. 


98. Carex Vahliıı. Schk. Car. I. p. 87. n. 72. Tab, 
Gg. Fig. 94. er Tab. Ppp. Yig. 154. 
C. spica na pedunculata oblonga inferne mascula, 


femineis. subternis remotiusculis subpedunculatis oblongis ‘obtu. 
| sis, 


\ 


z 


x 
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sis, fructibus subrotundo -ellipticis triquetris ore subindivisis 
squama oblonga obtusa maioribus. Willd, Spec. pl, Tom, IV; 
P. 252. KR i 

* C. (alpina) spicis ternis subpedunculatis subglobosis pseu- 
do-androgynis, bracteis subamplectentibus subfoliaceis appro- 
xlmatis, squamis aterriinis, capsulis subpubescentihus apiculatis. 
WYahlenb, Act. holm. 1802. p- 160. Einsd, caric, p. 25, 0.129. 

Hab. in graminosis alpinis Laapponiae. 


59. Carex parviflora. Tab. L11l. Fig. 197. 


C. spica androgyna sessili oblonga inferne mascula, femi- 
neis subternis congestis subsessihbus, fructibus ellipticis 
triquetro-compressis rostellatis, ore indiviso, sguamam ova- 
tam obtusiusculam subaequantibus. Willd, Sp. pl. Tom. IV. 
P- 253. 

C. (parvillora ) 'spicis plurıbus erectis approximatis, inferi- . 
oribus feınineis, terminali androgyna tapsulis tri 
aculeatis, lost. gram, austr. I. p. 64. Tab. 57. 

Habitat in Styriae alpıbus, 

Corolla aculeata, sed capsula matura laevis, Squamae 
florentes ciliatae, in spica vero matura glabrae. Valde affınis. 


GC. nigrae. W, 


gonis margine 


\ 


Fe 


40. Carex. fuliginosa. Schk. Car. I. p. gı. n. 76. 
Tab. Ce. Fig. 47. 


C. (frigida ) spicis exserto-pedunculatis oblongis cernuis, ter- 
minalı pseudo-androgyna, bracteis vaginantibus foliatis remotis, 
"squamis subbrevibus, capsulis lanceolatisorebilobo. Wahlenb. 
Act. holm. 1803. p. 154. Eiusd. car. p. 16. n, 83. 

Habitat in Alpibus Carinthiae, Salisburgi. 


Diefes Niedgras unterfcheider fich von der C, frigida befons 
ders durch halbgetrennte Gefchlechtstheile in einer Aehre, fo wie 
durch die weiße häutige ziweplappige Mündung der Kapfel, und 
Fanı feine Abänderung feyn, die ich ehemalg dafür halten wollte. 
Uebrigeng find auch einige Beobachter über die C. frigida und C. 
ferruginea noch nicht einflimmig, daß aud) Herr W 


ahlenberg meis 
ne beiden Abbildungen nicht dafür erkennt. 


‚41. Carex wichocarpa. Tab. Nnn. Fig. 148. vid. 


sub no. ıa2ı. 


C, spicis andıogynis tribus, femineis binis peduncnlatis ere- 


ctis 
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ctis cylindraceis remotis, fructibus ovatis acuminatis bicuspidatis 
pilosis squama ovato -lanceolata aristata longioribus. 
Carex trichocarpa. Mühlenb. in litt. Hab. in Pensylvania. 


Hebaartfrüchtiges Riedgras. Wächft in Penfplvanien auf 
ganz feuchten Orten ohngefähr bis ız Schuh hoch. 

Diefes Niedgras mochte vielleicht manchem Beobachter nach 
diefer Abbildung nicht leicht fo vorfommen, dag auch unter dir. 
fer Ubtheilung nicht flehen Fan, ‘aber wegen feiner Abänderung 
finde ich doch für dienlich, es bier furz zu bemerken. E8 war 
dag einzige Eremplar, dag ic) zu der gegenwärtigen Abbildung 
erhielt, dag auc) treu Fopirt ift. Die drey oberfien Aehren dfind 


halb getrennt, unten männlich und an der Spige weiblih. Die: 


beyden unterften c find ganz weiblich, Dach der Zeit erhielt ich 
mehrere Exemplare diefer Art aus Prnfylvanien, wo unter mehe 
denn zehen, nicht eines ift, das, wie dag abgebildete, eine halb« 
getrennte Aehre hat; Faft alle haben zu oberfi drey, und nur die 
wenigften davon, haben zwen männliche Achren, zu unterft aber 
in doppelter und dreyfacher Entfernung ftehen noch zwey mweibli: 
che, die fammt ihren Stielen, fo wie die oberften männlichen, oft 
nur halb fo lang, als die abgebildeten c find. Demnach muß 
diefe Art unter der Abtheilung mit mehrern männlichen Aehren 


fichen, wo fir noch unter n. z2r folgt. 


v1. 
Spicis sexu distinctis mascula solitarıa, femineis sessı- 
libus seu incluse peduneculatis. 


42. Carex wistachya. Tab. Ww. Fig. 109. 


C. spica mascula solitaria lineari incluse pedunculata, fe- 
mineis bıinis linearibus‘ approximatis incluse subpedunculatis, 
fiuctibus oblongis emarginatis. Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 


258: | 
C. spicis monoicis tribus sessilibus linearibus, mascula lon- 


giore, Thunb. jap. p. 38. 
Yolia unicum vel duo, in culmo alterna, linearia, glabra, 
. reflexa,; brevia. Culmus trigonus capillaris, striatus, glaber, 
erectus, palmaris. Spicae terminales, tres, sessiles, Jineares 5 
femineae inferiores duplo breviores; mascula longior. Bractea 
wmonophylla, spicis brevior. T. n 
Habitat in Iaponia, 


Dreyäbriges Riedgras. a IR 
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45. Carex varıa. Tab. Uuu. Fig. 167. 


C. spica mascula solitaria femineis subternis subapproxima- 
tis sessilibüs subglobosis ‚ fructibus subgloboso - triquetris rostra- 
tis bidentatis pubescentibus squama oblonga brevioribus, culıno 


erecto. Wllld, Sp. pl. Tom. IV. pag. 259. 


Carex varia, Mühlenberg. in htt. 

'C. spieis femineis paucifloris subsessilibus, mascula tenui, 
bracteis subamplectentibus squamaceis subapproximatis, squa- 
mis acuminatis mucronatis, longiusculis, capsulis ovali- ventri- 
eosis triquetris subacutangulis hispidulis rostro breviusculo su- 
bulato bifido,, foliis angustissimis. Wahlenb. Act. holm. 1803. 
p- 159. ZEiusd. caric, p. 21. n. 107. 

Hab. in Pensylvanıa. 
| Bractea Janceolata, infima quandoque foliacea, Capsulae 
leviter pubescentes virides. Squamae diaphanae albidae in fru- 
etu maturo, Tolia bıeviora et angustiora, qyuanı in sequenti. 


W. 


Derfhiedenes Riedgras. Wächft in Penfplvanien auftroc 
nen Boden und Hügeln. Der Halm wird 5 big 10 Zolf hoch, 
und ift zwey » biß dery» und mehrmal länger, als die Blätter. 


44.  Carex pilulifera. Schk. Car. 1. p- 78. n. 64. 
Tab..l. Fıg. 59. 


C. spica mascula solitaria, femineis subternis approximatis 
elliptico - subrotundis sessilibus, fructibus subrotundis breve ro- 
stratis pubescentibus squama oblonga acuta brevioribus, culmo 
decumbente,. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 259. 

Carex (hilifornis) Flora Dan, Tab. 1048. 


45. Carex montana. Schk. Carie. I. p. 70. n. 58. 
Tab. F. Fig. 29. Host. gram. p. 50. Tab. 66. 


C. (montana) spicis subpaucifloris subsessilibus, bracteis 
confertis subsquamaceis lateralibus scariosis amplectentibus dor- 
so cuspidato, squamis piceis mucronatis aequantibus, capsulis 
ovali-cuneiformibus, triquetris subacutangulis asperellis, foliis 
angustissimis. Wahlenb, Act. holm. 1803. p. 159. -Eiusd. car. 
p- 21. ©. 109: 


Carex montana. F]. Suec. 845. Hall. hist. n, 1372. 

C. (collina) spica mascula solitaria, femineis subgeminis 
approximatis ellipticis sessilibus, fructibus oblongis brevissime 
rostratis pubescentibus squamam ovatam subaequantibus, Si 
| radıca- 
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radicalıbus annotinis eulmo longioribus. Willd. Spee, pl. Tom. 
N 


IV, P- 260. - 


4b. Carex marginata. Tab. Lll. Fig. 143. 


Ü. spieca mascula solitaria, femineis subgeminis approximatis 
subglobosis sessilibus, fructibus globosis tomentosis bidentatis 
sywama oblongo- ovata maioribus, foliis radicalibus annotinis cul- 
mo longioribus, . Willd, Spec. pl. Tom, IV. p- 261. 

Carcx marginata. Mühl. in litt. Hab. in Pensylvania. 

Simtllima praecedenti, sed capsulae forma diversa et spicae 
femimeae tıi- vel sexflorae, squamis fuscis albo -marginatis, W, 


Geränderes Riedgens. Wähft in Denfplvanien auf troc- 
nen Boden und Anhöben. Die Wurzel ift Eriechend, die Blätter 
find mit dem Halm faft von gleicher Länge, ungefähr 2 Schuh 
hoch. d 


47. Carex ericetorum. Tab. 1. Fig. 492. 


C. spicis subsessilibus subglobosis , bracteis amplectentibus 
sguamaceis totıs coloratis subconfertis , squamis rotundatis fuscis 
aequantibus marginibus hyalinis laceris, capsulis ovali - globosis 
bası elongatis obtusiusculis pubescentibus, spica mascula clavata. 
Wahlenb. Act. holm. 1803. p. 159. Eiusd. caric. p- 21. n.11o. 

C. (ciliata) spica mascula solitaria, femineis subgeminis ap- 
proximatis oblongis sessilibus, fructibus subrotundo - obovatis 
pubescentibus squama oblonga obtusa maioribus, Willd. Spec. 
pl. Tom. IV. p. 261. 

Carex cıilıata, Schk, Car,l. P-80. n.66. (Exclus. Synon, 
C. approximata, AU, 


+8.  Carex praecox. Schk. Car. 1I..p. 68. n.56. Tab. 
F. Fig. 27. 


49. Carex emargınata. Schk. Tab. Ooo. Fig. 153. 


| C. spica mascula solitaria, femineis geminatis subapproxi- 
matis oblongis sessilibus, fructibus subrotundo - ovatis pubescen- 
tibus, squanis emarginatis mucronatis, Willd. Spec, pl. Tom, 
IV. p. 262. KR 

Habitat in lapidosis Hungariae. 

Nimis aflinis praecedenti, sed abunde diversa squamis spi- 
carum feminearum, et inferioribus spicae masculae emarginatis 
mucronatis, Fructum maturum non vidi. W. d 

Ausgerändeifchüippiges Riedgens. 


rt 


50. Carex 
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50. Carex tomentosa. Schk. Car. I. p. 69. n. 57. 
Tab. F. Fig. 28. 


C. (tomentosa ) Willd. Spec. p!. Tom. IV, 2.263. Wah-: 
lenb, Act. holm. 1803. p. 159. Fiusd. caric. p. 21. n. 108. 
Smith Fl, brit. DI. p. 996. Hall, n. 1373. 


51. Carcx vestita. Tab. Bhbb. Fig. 182. 


C. spica mascula solitaria lanceolata, femineis peminis ovae 
tis sessilibus approximatis, fiuctibus ovatis rostratis ore obliguis, > 
pubescentibus, squamam ovatam acutam subaequantibus. Willd, 
Spec. pl. Tom, IV. pag. 263. 


Habitat in America borealı, 


Bekleidetes Rirdgias. Diefes erhielt ich auge Penfplvanien, 
19er kann gegen 2 Schuh hoch feyn? Blätter babe ıch wicht 
erhalten. 


52. Cäarex mucronata. Schk. caric. J. p. 56. n. 46, 


Tab. K. Fig. 44. 
C. (mucronata) Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 264. 


Carex nitida. Hoppe Tafhenbuch. 18900. p. 19%. hat 
Herr Slörche in eben diefem Buche von 1500 p. 42. auc) fihon 
unter C. mucronata angezeigf. 


55. Carex Schkuhrüi. Tab. Qgg. Fig. 158. 


C. spica mascula solicaria, feminea subsolitaria sessili ap- 
proximata, fructibus obovato-triquetris brevissime ıostratis ore 
emarginatis squama oblonga-ovata brevioribus. Willd. Spec, 
pl. Tom. IV. p. 264. 

Habitat ad mare CGaspicum. 

Affinis sequenti. Spica feminea tri- vel sex - flora, solita- 
'yia, quandoque bini vel tree. W. | 


SchyEuhrifches Riedgeas. 


54. Carex supina. Schk. carıc. I. p. 79. n. 65. Tab. 
N I. Fig. &ı. | 
C. spica mascula solitaria, feminea subsolitaria subrotunda 
sessili approximata, fructibus elliptico - triquetris rostratis ore 
emarginatis squamam ovatam subaequantibus, Willd. Spec pl. 
Tom, IV. p. 265. 
C. (su- 


u y ur. 
e mM / 


- 
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C. (supina ) spicis femineis subbinis subsessilibus globosis 
bracteis subamplectentibus squamaceis confertis, capsulıs subglo- ‘ 
bosis rostellatis ore bilobo, spica mascula tenui, culmo debili, 
foliis angustissimis. Wahlenb, Act, holm, 1803. p.158. Eiusd. 
car, p. 20. n. 106, | 

Habitat in saxosis apricis Germaniae, Austriae, Tyrolis. 


55.  Carex sphaerocapa. 


C. spica mascula solitaria, feminea solitaria sessili appro- 
ximata ovata, fructibus globosis ore bifidis, squama ovata lan- 
ceolata maioribus. Willd. Spec. pl, Toın. IV, p- 265. Habitat 
ad mare Caspicum. . 

Folia angusta graminea rigida. Culmus ‘acute triguetrus 
retrorsum hispidus erectus digitalis nudus basi tantum folio uni- 
co instructus. Spica mascula tenuis semipollicaris basi et apice 
parum attenuata; squamis lanceolatis; spica feminea solitaria 
triplo fere brevior ovata obtusa sessilis ad basin masculae, bra- 
ctea amplexicauli lanceolata suflulta, squamis capsula breviori- 
bus, inferioribus ovato -lanceolatis, swnmis ovatis mucronatis 
margine membranaceis; Capsulae globosae glabrae nitidae flavae 
obsolete triquetrae non rostratae, ore bifido. Accedit ad C. su- 
pinam, W. | 


Augelfrüchtiges Riedgras. 
55. Carex globularis. Tab. Eeee, Fig. 188. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis distantibus ob- 
longis , infima bractea foliacea clongata suffulta, fructibus ovatis 
hispidis squama ovata longioribus. Willd, Spec, pl. Tom, IV. 
p- 205. _ iR 

C. spicis subsessilibus ovatis, mascula tenui, bracteis sub- 
amplectentibus subfoliaceis distantibus , squamıs subbrevibus, 
capsulis ovali-ovatis acutis asperis, culmo laxo; foliis angustis- 
simis. Wahlenb. Act. holım, 1803. p.159. Eiusd. car, p. 21. 
2u4:IElI. 

C. (globularis) spica mascula oblonga, feminea sessili ova- 
ta, foliolo florali breviori approximata. Fl]. Suec, 759. 864. . 

C, spica mascula a feminea in ala folioli remota. Fl. Lapp. 
336. | | 
Habitat in Sueciae septentrionalis humidiusculis, et in syl- 
vis Lapponiae inferioris. Thunb, % 

Rugelförmiges Riedgras. Diefeg erhielt ich durch die Güs 
te des berühmten Ritter von Thunberg aug Lappländifchen Mäls 
dern. Das ganze Gras fammet dem Halm und Blättern if ohn. 
sefahe ı Schuh hoch. | 


. 


Anmer 


\N 
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Anmerfung. Aus Derfeben habe ich auf diefer abgebildeten 
Tab. die Theile nicht mit Buchftaben bemerkt, die fic) 
aber ein jeder nach den übrigen Tab. leicht wird erklären 
fönnen. 


57. Carex acthostachya. Schk. Tab. L1ll. Fig. 196. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis sessilibus appro- 
ximatis ovatis, fructibus obovatis, brevissimis rostratis ore sub- 
emarginatis squamam ovatam subaequantibus. Hab. in Helvetia. 

C. (nigra) spica mascula solitaria, femmeis subgeminis sub- 
sessilibus confertissimis oblongo - ovatis compressis syuamamı ova- 


tam aequantibus. Willd. Spec, pl. Tom. IV. p. 266? 


Moorfchhwarzes Riedgras. Diefes Niedgras erhielt ich 
aus der Schweiß ; ich weiß aber nicht, ob e8 vielleicht aug Pie- 
mont ffammt? und ob e8 bloß Abänderung vonC. nigra All. fey? 
Giche n. 16. Tab. Aaa. Fig. ı15. ch Habe vom legtern zwar 
einige Eremplare, aber nicht mit volfommenen Saamen. &eift 
voraugsgefeßt, daß ein dreyfacher Staubmweg gewiß allegeit einen 
drepnecfigen Saanıen zurück läßt, den ich auch nicht allezeit im 
Durchfchnitte abgebildet habe, denn die von einigen Beobachtern 
nicht immer dreyecfigt befchriebene Seftalt bezieht fi) allegeit mehr 
auf die Kapfel, als auf den Saamen. 


58. Carex tentaculata. Tab. Ggg. Fig. 130. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus incluse peduncu- 
latis ovatis subapproximatis, bracteis longissimis foliaceis, fru- 
ctibus ovatis ventricosis nervosis longissime rostratis ore biden- 
tatis squama lanceolata ınucronata longioribus, Willd, Spec. pl. 
Tom. IV. p. 266. 

Carex tentaculata, Mühlenb, in litt, Hab, in Pensylva- 
niae bumidis. 

Bracteae vaginatae foliaceae spicis multo longiores. W. 


Sangfpiriges Riedgras. Wachft in Penfylvanien an gang 
feuchten Orten wenigftens ı bi8 ı4 Schuh, und darüber hoch. 
Sch bin aber zweifelhaft, ob diefes Gras mit dem folgenden nicht 
einerley ift? da auch bende nah Hrn. Mühlendera ,. der felbft 
zweifelhaft ift, einerley Standort haben; und fo finde ich aud) 
an fpäter erhaltenen Exemplaren mit reifen Kapfeln diefer Pflanze, 
daß der Saame an den Ecken ganz fo geferbt ift, wie der folgen“ 
de, Tab, Hhh. Fig. 134., der mir feinen Zweifel übrig läßt. 
Die Aehren ändern an ihrer Länge, fo wie die Schuppen, auch 
bey andern Arten, an ihrer Epıise fammt den Örannen etwas ab. 

-(Carex rostrata.) Tab. Hhh. Fig. 134. Ä 

gr Tb. ALS, C. spica 
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.  ..C. spica mascula solitaria, squamis oblongis longissime ari- 
stätis, femineis cylindraceis binis, infima exserte pedunculata, 
fructibus ovatis inflatis quinquenerviis rostratis ore bidentatis 
squama oblonga aristata longioribus. Willd. Spec. pl. Tom, IV. 
p- 282. 

Carex rostrata, Mühlenb, in Litt.? Hab. in Pensylvaniae 
humidis, 

Squamae spicae masculae oblongae arista saepius squama 
Jongiore instructae. Rostrum apice longitudine fructus, qui 
nervis quinque est donatus W. | 


Gefcdhnäbeltes Riedgras. Hat mit vorigem in Penfylvanien 
gleichen Standort, und die hier angegebenen Merfmehle finde ich 
auch bey dem vorigen, wo nur die weiblichen Aehren kürzer find. 
Der an den Eden befonderg geferbte Saame zeichnet fi) von al- 
len Arten, die ich. bisher beobachtet habe, vorzüglich aug, er 
fomnit mit vorigem ganz überein, und nad) andern Arten ent 
fcheiden auch hier die ewag längern Achren nichts. 


59. Carex lupulina. Tab. Ddd. Fig.' 123. er Tab. 
lu. Fig. 194. 


N 

C, spica mascula solitaria, femineis tribus incluse pedun- - 
culatis oblongis approximatis, bracteis longissimis foliaceis, fru- 
ctibus ovatis ventricosis nervosis longissime conico -rostratis 
ore bicuspidatis, squama ovata mucronata multoties longioribus. 
Willd. Spec, pl. Tom, IV. pag. 266. 

Carex lupulina. Mühlenb, inLitt, Habitat in Pensylvanıa. 

Spicae femineae pollicares crassissimae. Capsulae inflatae, 
In hoc et praecedente n, 57. bracteae spicae multo longiores 
non solum ad basin feminearum, sed ad masculae reperiuntur, 
Huius spica inferior quandoque pedunculo admodum brevi est 
suffulta, W. 


»„opfensrtiges Riedgras. MWächft in Penfplvanien, wie 
beyde vorige, ebenfalls an ganz feuchten Orten, dag in meinem 
Garten, in einer, fchattigen niche feuchten Lage, ı big ız Schuh 
hoch wird. RAT BR 


60. Carex clavata. 


C. spica mascula solitaria clavata, spicis femineis subgemi- 
nıs incluse pedunculatis remotis, fructibus subrotundo - ovatis 
gibbis excurvis rostellatis sguamam ovatam mucronatam subae- 


quantibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV, p, 267. 


a. latifoha, ©. spieis inchuse peduneulatis sybeylindraceis 
ö suh- 
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subcrassissimis, "mascula clavata, bracteis vaginantibus foliatis 
remotis, squamis subaequantibus mucronatis, capsulis subrotun- 
do-ovalibus gibbis excurvis rostellatis, foliis latissimis. Weah- 
lenb. Act. holm. 1803. p. 150. Eiusd. car. p. 12. n. 64. 

£. cylindracea. C. spicis eylindraceis subcrassis, masculis 
pluribus, bracteis latissime longissimeque foliatis. Wahlenb,]. c, 

y. triticea. C. spicis ovalibus crassissimis apice masculis, 
squamis aequantibus breviter cuspidatis. Wahlenb.]. c. 

C. (clavata) spicis simplicibus obovatis androgynis, infe- 
rioribus folio longiori instructis, culmo trigono. Thunb. prodr. 
14. Hab. ad Cap. b. spei. | 

Forte sub hat plures latent species W. 


Keulenförmiges Riedgras. 


61. Carex borbonica. 


C, spieis femineis erectis sessilihns, superioribus confer- 
tis, mascula crassiore terminali, Foliis gladiatis, Lamarck, encycl, 
3. Pı 574. 

Habitat in Insula Borboniae. 

Folia similia iis Ixiae crocatae, spica mascula vero Carici 
ripariae. Culmus pedalis folıis distantibus vaginantibus vestitus. 
Yolia erecta ensiformia striata apice subplicata, tres lineas lata, 
et culmo parum breviora. Spicae femineae erectae sessiles acu- 
tae rufae tres vel quatuor, superiores approximatae, inferior re- 
mota, pollicares et maiores, Laın, 


Borbonifches Riedgras. 


) 


62. TCarex extensa. : Schk. Carie. I. pag. 74. n. 6r. 
Tab. V. et Xx. Fig. 72. 

C. spica mascula solitaria subsessili, femineis elliptico-sub- 
rotundis incluso pedunculatis subternis subapproximatis, bracteis 
foliaceis longissimis, stigmatibus tribus, fructibus ellipticis bi- 
dentatis, nervosis squama ovata mucronata maioribus, Willd, 
Spec. pl. ‘Tom. IV. p. 368. | N 
C. (extensa) Smith Fl, bit. II. p. 992. Host. gram, I, 
p-. 55. Tab. 73. Weahlenb. Act, holm, 1803. p. 151. Eiusd, 
ear. p. 13. n. 65. | | 

Habitat in paludibus Angliae, Gothlandiae et Carnioliae 
ad Tergestum. n 

Ausgedebnees Riedgeas. Diefed Niedgras erhielt ich erft« 
lih nad) meiner von der Goodenoughfchen entlehnten Abbildung 
Tab. V. aus England und Gorhland, und habe es nun auch felbft 
in meinem Garten fultivirt; al Gremplare aber find am Halme 

ER, ’ . s 2 


nicht 


d 


J 
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nicht über 6 Zoll hoch, oft nur 2 bie 3 oder 4 Zoll; wie ich fie 
auch aus Gothland erhielt, die nach dem berühmten Gooden. und 
Host ı Schuh hoch und drüber abgebildet und befchrieben find. 
ch habe deshalb wegen Abänderung Tab. XX. Fig. 72. nod) 
eine Abbildung der Natur getreu beygefügt. 


65. Carex flava. Schk. Car. I. p. 72. n. 60. Tab. 
N. Fig. 56. 

C, spica mascula solitaria, femineis subternis subapproxi- 
matis ellipticis incluse pedunculatis, fructibus ovatis reflexis ro- 
stratis, rostro curvato bidentato, squama ovato-lanceolata lon- 
gioribus. Willd. Spec. pl. Toın. IV. pag. 268- 

£. C. (patula) spica mascula oblonga trigona, femineis 
ovatiS approximatis , pistillis, patulis, capsularum rostris rectis 
reflexisve, foliis floralibus laxis. Host. gram, I. p. 48. Tab. 64. 

C. (Oederi) Schk. Car. I. p. 67. n. 55. Tab. F. Fig. 26. 
Host. gram. J. p. 49. Tab. 65. 

Hab. in pratis pascuisque humidis Furopae, | 

In paludibus spicae femineae sunt remotae et infima quan- 
doque peduniculata. W. 


64. Carex pedata. 


C. spicis femineis sessilibus oblongis; iuferiore axilları, fo- 
liis subfiliformibus. Lin. Syst. veg. Habitat in Lapponia ? 
Folia pedalia, angustissima, rigidiuscula, inferne laevia. 
Culmus solidior, Jaeviusculus, hinc rotundatus, folüs longior. 
Spicae tres, sessiles: Mascula terminalis, oblonga, ferru- 
ginea. Femineae 2, alternae, sessiles, ovato-oblongae; fusco- 
ferrugineae; superiore absque subiecto folio; inferiore ex ala 
folii, longitudine culni. Ylosculi minus arcte imbricati. - Cap- 
sulae obsolete pubescentes. Be 
Planta valde obscura. W, 


 Sußförmiges Riedgras. ft in neuern Zeiten nicht beobach» 
fet worden, und felbft die nördlichen Beobachter gedenken big jegs‘ 
nichts davon, oder ift ihnen unbekannt. 


65. Carex ornithopoda. Tab. H. Fig, 57. 
C. spica mascula solitaria sessili, femineis subquaternis line- 
‚aribus confertis, fructibus obovatis rostellatis triquetris pubes- 
' centibus squama obovata maioribus, bracteis vaginatis obliquis ' 
inargine membranaceis. Willd, Spec. pl. Tom. IV. 9255. 


C. (pedata) 
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| C. (pedata) Schk. Car. I. p. 75. n. 62. Host. gram. I. p. 
46. Tab, 61. | 
6. (digitata 8.) Wahlenb, Act. holm. 1803. p. 158. Eius- 
dem car. p. 20. n. 105. ß. 
Hab. in rupibus calcareis Germaniae, in alpibus et subal- 
pinis Austriae, Salisburgi, Tyrolis, Helvetiae, Italiae inque 
pratis subhumidis Gothlandiae, 


Dogelfußförmiges Riedgeas. W. 


66. Carex digitata. Schk. car. I. p. 76.n. 65. Tab. 
H. Fig. 58. | 


C, spica maseula solitaria sessili, femineis subternis lineari- 
bus remotiusculis, fructibus obovatis rostratis triquetris pubes- 
centibus, squamam obovatam mucronatam aequantibus, bracteis 
vaginatis obliquis mucronatis margine membranaceis, Willd, 
Spec. pl. Tom. IV,p. 256. 

Diefes Niedgras wachft and) in biefiger Wittenberger Ge 
gend, ohnmweit Zahna, unterhalb dem fogenannten Sienberge, in 
den dafigen Leimgruben. 


67. Carex clandestina. Schk. Car. I. p. 81. n. 67. 
Tab. K. Fig. 43. 


C. spica mascula solitaria pedunculata , femineis binis sub- 
trifloris, remotis subsessilibus subinclusis, ‘bracteis margine 
membranaceis obliquis vaginatis, stigmatibus tribus, fructibus 
obovatis obtusis hirtis. Willd. Spec. pl. Tom. IV, p. 234. 
| Hab. in argillosis calcareis siccis, inque rupibus Germaniae, 

Austriae, Helvetiae, Ttaliae, Galliae, Angliae. 


68. Carex oligocarpa. Schk. Tab, Vvv. Fig. 170. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis tri- s. quadrifloris 
inferiore pedunculata, fructibus subrotundo - triquetris obovatis 
‚rostellatis ore integris squama oblonga mucronata longioribus. 
Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 279. | 

Habitat in America boreali. W. 

Culmus digitalis, folia plana. Spicae femineae tri-vel qua- 
driflorae erectae, | | 

ir Sparfamfeüctiges Riedgras. Diefes Niedgras erhielt 
ich aus Penfylvanien Z größtentheils bi8 ı Schuh hoch, wovon 

aud) meine Abbildung entlehne ift. 
3 69. Carex 
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6g. Carex livida. Tab. Ssss. Fig. aı1. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis subsexfloris, su- 
“ periore incluse pedunculata, inferiore subradicali pedunculata, 
fructibus oblongis triquetris utringue angustatis obtusis squa- 
maın oblongam aequantibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 285. 

C. (limosa 8. livida) spicis subbreviter pedunculatis pauci- 
floris, bracteis. amplectentibus foliaceis, infima remotissima, 
squamis oblongis obtusiusculis subaequantibus, capsulis ovato- 
suboblongis triquetro - depressis obtusiusculis obtusangulis,. cul- 
mo teretiusculo, folis angustis marginibus subincurvis, Wah- 
lenb. Act. holm. 1803. p. 162. Kiusd. car. p. 24. n. 162. d, 

Habitat in paludibus Lapponiae Einontekensis. 

Carex limosa glauca in aquosis Lapponiae Tornensis raris- 
sıime. T'hunb. in Litt, ! 

AC, limosa toto coelo diversa, Spicae oblongae infima 
ad basin culmi, longe pedunculata erecta, suprema ineluse De- 
dunculata. Gramen bi- seu tripollicare. W. 


leiches Inppländifches Riedgras. Meine Eremplare vom 
legten Standorte find 3 bie 6 Zoll hoch. 


70. Carex firma. Schk. Car.I. p. 85.n. 89. Tab. 
®. Y. Fıg.54. | 


C. spica mascula solitarıa, femimeis- subtribus distantibus 
infima exserte peduneulata, fructibus oblongis margine hispidis 
rostratis, ore obliquo, squama ovato-oblonga maioribus. Wild, 
Spec. pl. Tom. IV. p. 286. Host. gram., I. p. 56. Tab, 73, 

Hab, in alpibus Austriae, Salisburgi, Bavariae, 


71.  Carex approximata. Tab. li. Fig. 137. 


C, spiea mascula solitaria, femineis subternis subapproxi- 
matis, infima exserte pedunculata, fructibus oblongis utrinque 
attenuatis bidentatis, squama oblonga longioribus. 

Carex approximata. Allion. pedem. n, 2313. 

Habitat.in monte Cenisio. 

Gramen bi- seu tripollicare. Spicae femineae quadrilinea- 
res. Fructus maturi atrı ut et squamae. W. 


Eenififches Riedgeas. 


72. Carex folliculata. Schk. Car. 1. pag. 88. n. 75. 
| Tab. N. Fig. 52. 


©, spica mascula solitaria, feminea subsexfiora subsolitaria 
sub- 
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subexserta pedunculata, fructibus ovatis ventricosis nervosis To- 
stratis ore bipartitis squama ovata longiorikus. Willd. Spec. pl. 
Tom. IV. p.2g1. 

C. spieis pedunculatis sexfloris crassissimis, bracteis vagi- 
nantibus longe foliatis subapproximatis, capsulis ovali- eonicis » 
acuminato -rostratis inflatis divergentibus maximis bicuspidatis, 
spica mascula gracillima, culmo acutangulo.. Wahlenb. Act, 
holm. 1803. p. 152- Fiusd. caric. p. 14. n. 74. 

C, foliis culmo multo longioribus, floralibus longissimis, 
spiculis femineis I - 3 approximatis sessilibus subglobosis seu 
turgide ovoideis, mascula unica, capsulis omnium maximis ob- 
longo - triquetris acuminatis,. Mich, amer. II. p. 172. 

Obs. Spica mascula modo sessilis, modo pedunculata, Mich, 

Hab, in Canada, ‚Pensylvania, Virginia, Carolina. 


Nach meiner gemachten Abbildung erhielt ich ziwey Eremplare 
aus Penfyploanien bis ı Schub hoch ohne Wurzelblätter, jedes 
mit 2 weiblichen und einer bis 2 Zoll lang geftielten männlichen 
Arhre, wovon an dem einen die weiblichen Achren 4 und 5, an 
dem andern aber 6 und 9 Saamienfapfiln haben, daß alfo die 
Zahl 6 ungefähr die Mitte Hält. | 


73. Carex pubescens. Tab. Eee. Fig. 126. 


C. spica mascula solitaria, femineis quaternis sessilibus in- 
fıma exserte pedunculata, fructibus ovato -triquettis pubescen- 
tibus rostratis bidentatis, squama oblonga mucronata longioribus, 
..culmo foliis pubescentibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 281. 

Carex pubescens,. Mühlenb, in Litt. Habitat in sylvis Pen- 
-sylvaniae, | | 7 


Bebanttes Riedgras. DiefesNiedgrag mwächft in Penfplvas 
nifchen Wäldern 3 big 2 Schuh hoch, und hat am gewähnlidh- 
ften 3, bieweilen 4, oder auch wohl nur eine big zwey weibliche 
Achren. Go ändert auc, bisweilen zum Theil die weibliche Schups 
pe f faft ganz ohne Sranne ab. | 


74. Carex umbrosa. Tab. Ffif. Fig. 190. 


C. spica mascula solitaria obovata, femineis subternis ap- 
proximatis, binis inferioribus exserte pedunculatis, fructibus 
compressis obovatis pubescentibus rostratis ore bidentatis squa- 
mam oblongam subaequantibus. Willd, Spec. pl. Tom. IV. p- 
277: | 

' ©. spica mascn'a unica, spicis femineis approximatis duabus 
trıbusve, squamis femineis carina scabris, capsulis, oblongis hir- 
tis, Host, gram, I. p. 52. Tab. 69. a | 

i RA Habitat 
R 


% 
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Habitat in Austriae sylvis umbrosis. 

Culmus'pedalis et ultra cernuus, Habitus sequentis, | 

Schatten: Riedgras. Diefes Niedgras erhielt ich mit Ies 
bender Wurzel durch die Güte des Herrn Profeffor Hoft, dag 
nun aud) fihon zwen jahre in meinem Garten geblühet hat; 
übrigens hat eg, außer den oberften männlichen Schuppen, mit 
C. praecox große Aehnlichfeit ; fiehe deshalb meine erfte Befchreis 
bung Pr. 56. Ein anderes, diefem fehr ähnliches, Gras unter 
folgendem Namen, hielt ich Anfangs mit diefem für einerley, das 
auch der berühmte Willdenow dafür erfannte, und in- feinen 
Spec. pl. Tab. Uuu, Fig. 165. hierbey angeführt bat. Daih 
aber nach der Zeit beyde genau mit einander beobachten Fonnte, 
fand ich fie an Halm, Achren, Schuppen und Kapfeln ganz von 
einander verfchieden. 

Die Wurgelblätter an dem gegenwärtigen find über 1 Schuh 
lang mit dem Halme von gleicher Länge, am Rande und Rücken 
fharf, und eine Linie breit; wenige Halmblätter an der Grund» 
fläche von derfelben Breite, find faum 2 bis 3 Zol lang und 
mehrmal kürzer ale der Halm. Der Halm felbft ift big ı Schuh 
und drüber hoch, fehr fEumpf, dreyfetig, balbrund, oder zu uns 
terft auch faft rund, 1ofach tief gefurcdyt, mie der vergrößerte 
Durchfchnitt m zeigk, welcher zugleich einen Hauptunterfchied ge» 
gen die folgende Art macht, der durch Kultur und Boden wohl nicht 
abändert. Das Uebrige der Aehren, die fpigigen männlichen 
Schuppen, wovon die untern wie bey praecox ftumpf find, und 
die Kapfel, fagt fehon obige Befchreibung, und eben fo die Ab» 
bildung gegen die folgende. Die mehreften Halme haben nur _ 
zivey weibliche Aechren, felten auch nur eine. Ganz reife Kapfeln 
erhielt ich nicht. 


75. Carex fimbriata. Schk. Tab. Uuu. Fig. 165. 


C. spica mascula solitaria oblonga, femineis binis subappro- 
ximatis infima subpedunculatis, fructibus ovatis triquetris hispi- 
dis breve rostratis, ore bidentatis, sguamam ovatam fimbriatam 
subaequantibus, culmo trigono foliis longioribus. S$. 

Habitat in Helvetia. 


Befaumtfhuppiges Riedgeas. Diefes Niedgras erhielt 
ich aus der Schweiz. Der Halm ift fiharf, dreyedig, aufrecht, 
6 big 10 Zoll hoch, unten mit einigen faft zwey Linien breiten, 
etivag fürzern glatten Blättern bekleidet, hat auf der Spike eine 
längliche männliche, und faft nahe darunter zwey, oder auch 
nur eine weibliche wenig Fürzere Achre, wo von beyden die unter» 
fie, oder auch nur eine wenig geftielt mit einem etwaß fiheidigen 
Sängern Deckblatte verfehen ift. Die Schuppen find BRBERRBFRUN. 

| - rot 


Er 
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roth weiß gefäumt, die männlichen länglich anber Spitze ftumpf, 
die weiblichen eyrund, ftumpf gefpißt, mit der Kapfel von glei« 
cher Länge. Die Kapfel ifkeyrund und wie der Saame dreyedig 
an beyden Enden zugefpißt, an der Spige zweyzähnig, und nur 
oberwärts mit furzen Borften befleider. 


"76. Carex' alpestris. Tab. G. Fig. 35. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus quinquefloris , 
binis approximatis sessilibus, infima radicali longissiine pedun- 
culata, fructibus obovato-oblongis triquetris brevissime rostel- 
latis, ore obligquo, squamam oblongam aequantibus, Willd. 
Spec. pl. Tom, IV. p. 284. | 

Carex alpestris, Allion. pedem, n. 2329. 

C, (gynobasis) Schk, Car. I. p. 71. n. 59. 

C. diversiflora. Host, gram. I. p. 53. Tab. 70. 


Habitat in subalpinis Austriae, Helvetiae, Galliae, Hispa- 
niae, Italiae. 
Vorgebirgs» Riedgeas. W. 


VII. 
Spieis sexu distinctis mascula solitarıa, femineis sub- 
longo-pedunculatis, vaginis brevioribus. | 


77. Carex alba. Schk.. "car. Ep. .95.°n.'8r.' 
Tab. O. Fig. 55. 


C, spica mascula solitaria pedunculata, femineis geminis 
pedunculatis subquinquefloris, fructibus obovato-globosis sulca- 
tisrostratis oblique truncatis, bracteis membranaceis vaginatis 


hyalinis. Willd, Spec, pl. Tom, IV, pag. 253. 


Hab. in montosis sylvaticis Austriae, Pannoniae, Carnio- 
liae, Salisburgi, Helvetiae, 


r2 


78. Carex refracta. Schk. Car. Tab. Tii. Fig. 156. 


C. spica mascula solitaria, feminea solitaria pedunculata | 
nutante filiformi,, fructibus ovatis acuminatis ore obliquis squa= 
mam ovatam mucronatam subaequantibus. Willd, Sp, pl. T. 
IV. p. 297. 

Habitat in Monte Cenisio, | 

N 5 e  Radıx 
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Radix caespitosa. Culmus sesgnipedalis. . Folia angustis, 
simma canaliculata, radicalia longitudine fere culmi, "WW, 


FJtaliänifches Ricdgras. 


»s 


79. Carex binervis. Tab. Rrr. Fig. 160. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus cylindraceis dis- 
tantibus, suprema inclusa, reliquis exserto’- pedunculatis fructi- 
bus ellipticis binerviis bicuspidatis squama obtusa mucronata 
maioribus. Willd, Sp. pl. ae IV. pag. 271. | | 

C. vaginis elongatis pedunculo brevioribus, spicie cylin- 
draceis remotis subcompositis, glumis mucronatis, fructibus bi- 
nervibus. Smith Fl, britan, IH. p. 993. 

C. spicis incluse pedunculatis oblongis, bracteis viginan- 
tıbus angustissimis foliatis remotiusculis, squamis subaequanti- 
bus hyalino - marginatis capsulis ovali- oblongis patentibus tere- 
tibus breviter rostratis, ore bilobo hyalino Wablenb. Act, holm. 
1803- p. 157. Eiusd. car. p. 19. n. 97. 

Carex distans, Lightf. scot. II. p. 51. 

Hab. in ericetis siccioribus Angliae inque pratis ERRMELME- 
dis Sueciae, 

Sweynerviges Riedgras. Diefed Niedgras toird big 2 
Echuh und drüber hoch, wovon dag oberfie Ende mit feinen 
Hehren in zwey Theile zerfchnitten abgebildet ift. 


80.. Carex plantaginea. Tab, U. Fig. 70 et Tab. 
Rkikk. Fig. 195. 


C. spicis mascula solitarıa pedunculata, femineis quaternis 
distantibus pedunculatis, fructibus ellipticis triquetris pedicella- 
tis glabris sguama oväta cuspidata brevioribus bracteis vaginatis 
apice subfoliaceis, foliis radicalibus lanceolatis trinerväis, Willd. 
Spec. pl. Toın. IV. pag. 257. 

C, (plantaginea) spica mascula brevi purpureo - nigra, fe- 
mineis remotis erectis asp, culmo vaginato, follis nervo- 
sis. Lamark encycl. 3. p. 378. 

€. folüis radicalibus lanceolatis nervosis, c culmo subaphyllo, 

vaginis remotis monostachyis, spicis femineis graciliter Imearı- 
bus non vaginatis, masculä unica. Mich. Fl. amer, bor. 2. 
pag: 175. 

Carex latıfolia, Sehk. car. I. p. 104. n. 88, 

- GC, (latifolia) spicis"subexsertis angustissimis sparsifloris , 
bracteis longissime vaginautibus subaphyllis remotis, capsulis 


elongato - cuneifor mibus tziquetris , apice EXCUrYO integerrimo, 
foliis 


= 
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foliis latissimis. -Wahlenb, Act. holm. 1803. p. 156. Eiusd, 
car, p. I8.n. 94. 

Habitat in sylvis Virginiae, Carolinae, Pensylvaniae. 

Folia radicalia Plantaginis lanceolatae sed longiora tıi- 
nervia. 

Scapi pedales. Spica mascula oblonga pedunculata: femi- 
neae quatuor, suprema sessilis reliquae distantes brevi peduncu- 
lo suflultae. Capsula obtusa.. W. 

Spigwegebreitblättriges Riedgreas. Meine Ietten Erem- 
plare erhielt ich von Paris und aus, Penfylvanien, wo diefes 
Gras im lestern Rande in Wäldern wächft. Wegen des drepfa» 
chen Staubweges, famme den Saamen und verfchiedenen Dläts 
tern habe ich noch eine Abbildung Tab. Kkkk Fig. 195. beyges 
fügt. Die Wurzelblätter ändern an Länge, Breite und an der 
Zahl ihrer Nerven ziemlich ab, daß 3 Nerven: gar nidhtg ent« 
fcheiden. Der Halm ift in der Bluthzeit ungefähr 1, mit reifen 
GSaamen bis 15 Schuh hoch. An mehrern Exemplaren finde 
ich nicht mehr al 3 weibliche Achren, mwonac) ine 4te etwas 
felten und zum Kennzeichen übrig fcheint. | 


81. Carex ferruginea. Schk. car. I. p. g2.n. 77. 
Tab. M. Fig. 48. (Exelus. Host.) 


C. spica mascula solitarıa, femineis tribus distantibus bi- 
nis inferioribus pedunculatis, fructibus oblongis compresso-tri- 
quetris margine hispidis, ore membranaceo bilobo, squama ob- 
longa acuta longioribus, Willd. Spec. pl. Tom, IV, p. 274. 

C. (varia) spica mascula terminali unica femineis peduncu- 
Jatis , capsulis oblongis margine aculeatis. Host. gram, I, p- 59. 
‚ Tab. 80. | 

C. (sempervirens) Vill, hist des pl. de Dauph. II, 214. vide 
speciminis ab auctore communicati. W. | 

Habitat in alpibus Austriae, Salisburgi, Helvetiae, Del- 
phinatus. 

Variat valde foliorum longitudine et latitudine spicularum- 
que crassitie, in siccis spieis spicae femineae graciles sunt, con» 
stantque squagnis laxe dispositis; ad rivulos alpinos et in alüs hu- 
. midis locis folia latiora, spicae obesiores sunt ; sic quoquein diyer« 
sis locis squamarum capsularumque color varius est. Host. 1 


c W.: 


82. Carex laevıs. 


C, spica mascula solitaria, feminea solitaria oblonga erecta 
pedunculata remote, fructibus oblongo- ellipticis acuminatis 
>) | mär« 
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margine hispidis ore membranaceo bilobo squamam ovatam 
subaequantibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 292. 

Carex laevis. Kitaıb, ın Litt. 

Habitat ın alpıbus Croatiae. 

Valde afhinis ©. ferrugineae, differt vero foliis angustioribus 
eenaliculatis, spica feminea solitaria longe pedunculata erecta, 
bractea vaginata foliacea longitudine pedunculi, denique forına 
fructus et squamae. W. 


85. "Carex frigida. Tab. L. Fig. 47. 


 -C. spiea mascula solitaria, femineis tribus distantibus, 

binis inferioribus pedunculatis, fructibus lanceolatis triquetris 
margine hispidis bicuspidatis squama oblonga longioribus. 
Willd. Spec. pl. Tom IV. p. 275. 

Carex frigida. Allion. pedem. n. 2334. 

Carex (spadicea) Schk. car. I. p. 90. n. 75. (Exclus. C, 
sempervirens, Vill.) | 

Habitat in alpibus Carinthiae, Salisburgi, Helvetiae, Pe- 
demontii, 

Variat valde-colore spicarum, affınis C. ferrugineae, sed 
fructu angusto bicuspidato nec apice membranaceo abunde di- 
versa. W. | 


84. Carex Micheli. Schk. car. I. p. 98. n. 84. 
Tab. P.'et V'v. Fıg.'59. 


C. spica mascula solitaria subovata,, femineis subbinis re- 
motiusculis infima exserta pedunculata, fructibus obovatis ven- 
tricosis rostratis bicuspidatis glabris squamam oblongam subae- 
quantibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 277. Host. gram. 1. 
P. 54. Tab, OU 

Habitat in sylvis, pratis et collibus Moraviae, Austriae, 
Pannoniae , Salisburgi, Italiae. 


85. Carex Mielichhoferi.  Schk. Tab. Mmmm. . 
Fig. 189° %* 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus distantibus fili- 
formibus, binis inferioribus peduncuwlatis, fructibus ovatis in- 
Nlatis triquetris margine subhispidis apice membranaceo-laceris 
subbilobis, squama ovata submucronata longioribus. Willd, 
Spec. pl. Tom. IV, p. 276. 

Carex alpına. Hoppe. 

Habitat in alpibus Helvetiae, Salisburgi, 


Affınis 
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Affınis C. brachystachyi, sed praeter characteres indicatos, 
foliis latioribus planis diversa.. W, 

Mielihhoferfhyes Riedgras. Der Halm ift zart, ı big ıı 

Schub Hoch, mit reifen Saamen niederhängend. Die Stapfelist 

an der Mündung fein gefranzt und fchwarz, Faum merflich zweys 


lappig. 
86. Carex depauperata. Tab. M. Fig. 50. 


C. spica mascula solitaria lineari, femineis ternis tri- vel 
quinquefloris remotis, binis inferioribus exserte pedunculatis, 
fructibus ohovatis inflatis rostratis ore obliquis squama oblonga 
longioribus. Willd, Spec. pl. T. IV. pag. 278. 

C. (depanperata) vagınis plus quam Hünidietis spicis femı- 
neis remotis paucilloris , capsulis ovatıis inflatis rostrato acumi- 
natis. Good. Act. Soc. Lin. Lond. 2. p. 181. Smith britan. 
DI. p. 984. Exclus. syn. Michelin. 

C. (trifiora) Sehk. car. I. p. 94. n. 79. 

Carex ventricosa. Ünrtis. 

Habitat in Angliae sylvıs. 

Apex rostri Eivehiie non est bifidus, sed membranaceus ob- 
Jique truncatus. , W. 


87. Carex anceps. Tab. Fff. Fig, 128. 


C. spica mascnla solitaria, femineis tribus remotis, infe- 
rioribus pedunculatis, frnetibus oyatis nervosis ore membrana- 
ceis squama oblonga ınucronata longioribus, Willd, Spec. pl. 
Tom, IV. pP. 278: 

Carex anceps. Mühlenb, in Litt, 

Habitat ın Pensylvania, 

Culimus fere anceps triquetro. compressus. Bracteae folıia- : 
ceae vaginatae. Spica feminea suprema sessilis; reliquae pe- 
dunculatae. Flores feminei alterni remotiusculi. Habitu se- 
quenti similis. © W., 


Dwepfcbneidiges Riedgess. Diefes Niedgres hat 2, am 

 mehreften 3, bisweilen audy 4 weibliche Achren, und der Yalm 

wird ungefähr bis ı Echuh hoch. Die Wurzelblätter von glei 
cher Länge, find oft 3 Ein. und drüber breit. 


88. Carex pilosa. Schk. Car. I, p. 95. n. 78. Tab. 
M. Fig. 49. 
C, spica mascula solitaria,, femineis subternis distantibus 


binis inferioribus remotis, fructibus ovatis rostratis, ore mem- 
brana- 
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branaceo oblique emarginato, squama ovata maioribus, foliis 
eiliatis. Willd, Spec, pl. Tom. IV, p. 278, Host, gram. I, p. 
sg. , Tab. 7g. | 

Habitat in sylvis montanis Hercyniae, Moraviae, Austriae, 
Carniohae, Carinthiae, Helvetiae, Italiae, | 


89. Carex granularıs. Tab. Vvv. Fig. ı69. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus remotis, binis 
inferioribus peduneulatis, fructibus globoso - ovatis nervosis 
ventricosis brevissime rostellatis ore obsolete emarginato squa= 
ma ovato-lanceolata longioribus. Willd. Spec, pl. Tom. IV, p. 
279. g u 
R Carex granularis, Mühlenb. in Litt, 
Habitat ın pratis Pensylvaniae, 
Rundfrühtiges Riedgras. Diefes Niedgras wählt in 
Denfplvanien auf eben nicht feuchten Wiefen ungefähr ı Schuh 
und drüber hoch, und hat 2, 3 bid 4 weibliche Achren. 


96. Carex conoidea. Schk. Tab. Vvv. Fig. 168. 


Ü. spica mascula solitaria , femineis binis remotis, supre= 
ma subsessili, inliima longe pedunculata, fructibus oblongo - 
‚conicis obtusis squamam aristatam aequantibus. Willd, Spec. pl, 
T, IV. p. 280. 

Ilabitat in America boreali. | 

Begelfeühhriges Ricdgras. Diefed Miedgras erhielt ich 
aus Penfylvanien, mo e8 in Wäldern wächft. Der Halm wird 
böchfieng biß ı Schuh hoch, und hat zwen, bisweilen auch nu 
eine weibliche Aehre. Die Folgende vom Herrn Prof. Willdenew 
hierbey angeführte Tab. Ggg. Fig. 100. faan ich aber nicht 
hierher rechner, fie ifE gewiß eine ganz verfchiedene Art, die fich 

befonderg in den Schuppen und Kapfeln fo wie durch den Saa- 
men unterfcheide. | | 


g91.. Carex tetanica ‚Schk. Tab..Ggg. Fig. 100. et 
Tab. Oooo. Fig. 207. - 


C. spica mascula solitaria, femineis binis remotis, supre=. 
ma subsessili, .infima longe pedunculata, fructibus obovatis 
apice recurvis ore integris sguamam obtuso - ovatam longiori- 
hust | re 

Habitat in sylvis Pensylvaniae. a 

Arummbalfiges Riedgras. Diefed Niedgras hat mit vori- 
gem in Penfplvanien einen ähnlichen Standort, und ift ug a 

| Jaime 
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Halme wenig oder nicht viel höher. Sch erhielt c8 Anfangs mit 
ganz rußig gewordenen Saamen, wie die erfte Abbildung Tab. 
Ggg. Fig. 100. geint, wo in den geborftenen Kapfeln i und r der 
Saame bey 1 ducchfchnitten,, in feinem dußern Umfange ganz zu 
Ruß geworden ift; hierbey Eonnteich an einigen ungeitigen Srüch® 
ten h ihre wahre Beftalt nicht entfcheiden, als wie ich fie nad) 
der Zeit an andern aus Amerifa- erhaltenen Eremplaren Tab. 
Oooo. Fig. 207. nochmals abgebildet habe, wobey ich nun 
überzeugt bin, daß diefes Gras von dem vorigen ganz verfchie= 
den ift, das ıh Anfangs mit C. panicea verglid. Nicht gang 
genau beobachtet, hatdiefe Art mit der vorigen die großte Nehn« 
lichfeit, daß ich fie auch felbft beyde mit einander vermengt erhielt, 
die aber nad) den vergrößerten Theilen ein jeder bald unterfcheie 
den wird, twobey F eine der untern weiblichen Schuppen fumpf 
gefpist if. Die Kapfel ift eberwärtg fein genarbt, und der zu« : 


rück gedrückte Hals ift erft an der reifen vollfommnen Kapfll 


merflih. Der Saame 1 ift umgekehrt fegelförmig. 


92. Carex panicea. Schk. Car. I. p. ı10. n. 95. 
Tab. Li. Fig. 100. 


C. spica mascula solitaria, femineis subbinis remotiuscu- 
lis, suprema subincluse pedunculata, infima longe pedunculata, 
fructibus ovatis obtusis syuama oyata maioribus. Willd, Spec. 
pl. Tom. IV. p. 280. 

„Hab. in pratis nemoribusque humentibus Europae. 


95. Carex conglohata. 


C. spica mascula solitaria, femineis subquaternis remiotius- 
culis infima pedunculata , reliquis incluse peduneulatis, fructi- 
bus globosis nitidis brevissime rostratis ore bidentatis squama 
‚ ovata submucronata maioribus, WVilld. Spec. pl. Tom. IV, p. 
- 281. 

AR, Carex conglobata. Kitaib. in Litt. PN 
Habitat in arenosis Hungariae. Valde atlınis C. paniceae. 


° 


Lingsrifcdhes Riedgras. 
94. Larex laxiflora. Tab. Kkk. Fig. ı4ı. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus sex-s. octofloris 
distantibus, infima remote pedunculata, fructibus oblongis ven- 
tricosis obtusis squama ovata mucronata maioribus, Willd. 
Spee. pl. Tom. IY. p. agr. | 

i C, spicis 


“ 
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..0e . . 0 . “ . »- « 2 . 
C. spicis femineis filiformibus axillaribus erectis, Nlosculis 


 distantibus, foliis planis.. Lamarck encycl. 3. p. 378, 


Habitat in pratis Pensylvaniae, Virginiae. 


Schlaffblätbiges Riedgras. Diefes erhielt ich aus Pen, 
fulvanien, mo e8 miehr auf trocknen, als feuchten Wiefen unge 
fahr ı Schuh hoch wächft. Meine Exemplare haben eben fo oft 
4, als 3 weibliche 2lchren. N 


95. Carex hystericina.. Tab. F£f. Fig. 127. 


Ü. spica mascula solitaria, squamis ovato-oblongis submu- 
eronatis, femineis cylindriacis binis, infima pedunculata, fru- 
ctibus ovatis multinervüs rostratis ore bifidıs squama oblonga 
aristata longioribus. “Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 282. | 

Carex erinacea. Mühlenb. in Litt. n.24. 80. (Spicis fe- 
mineis ternis, $.) 

Habitat in humidis Pensylvanıae. 

Valde aflınis C. rostratae, sed squamae spicae masculae 
aristatae, fructus multinervii nec rostrum longitudine huius, 
denique spica infima longius pedunculata nutante, 


Stachelfebwein = oder Igelförmiges Riedgras. Wächft 
in Penfplvanien an nanz feuchten Orten ungefähr 1 big 12 Echuh 
hoch. Herr Prof. Willdenow giebt nur zwen meibliche Aebren 
an, bie ich auch nad) einem folchen Eremplare abgebildet habe. 
Nach der Zeit erhielt ich mehrere großtentheilg mit 3, und auch 
eines mit 4 weiblichen Achren. Dft find auch befonderg die un= 
tern männlichen Schuppen, wie bey Carex tentaculata und C. 


- rostrata , an der Spike mit ähnlichen langen Grannen ver- 


fehen,, aber die faft auffigenden weiblichen Achren, und ber an 
ben Ecken geferbte Saame,  unterfcheider fi) von diefer Art bes 
fonderg, 


96. Carex chinensis. 


C. spica mascula solitaria, femineis quaternis cylindraceis 
temotis tribus inferioribus exserte pedunculatis, capsulis ovato- 
acuminatis ventricosis rostratis squama subsetacea longioribus, 


Willd. Spec. pl, Tom. IV. p. 283. 


C. spicis erectis, mascula terminali, femineis'peduncula- 
tis quaternis, capsulis acuminatis. Netz. obs, 3. p. 42. 
Habitat in China ad Canton. | 


Gramen spithamaeum, Folia culmis longiora scabra. Culmi 
triquetri glabri. Spicae feminese omnino Pseudo.Cyperi, sed 
erectae 
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erectae rcmotae solitariae tenuiores, et sub singula involucrum 
tenue vix spicae lorgitudinem attingens. Ketz, 


Ehinefifches Riedgras. 


97. Carex verna. Schk. Car. I. p. 89. n. 74. Tab. 
1. Eig. 46. et Tab. Ppp. Fig. 156. et Tab. F£f££. 
Fig. 189. 


C. spica mascula solitaria femineis tribus oblongis distanti- 
bus infima pedunculata , fructibus subrotundo-ovatis brevissime 
rostratis, ore obliquo, squamam ovatam obtusamı aequantibus, 
Willd. Spec. pl. Tom. IV. pag. 285. | 

C. spieis exserte ovalıbus, bracteis brevissime vaginantibus 
foliatis dıstantibus, squamis late ovatis obtusis, capsulis ovali- 
bus apiculatis ore obtuso unilobo, culmo acutangulo.. Wah- 
lenb. Act. holm. 1803. p. 158. Eiusd. car, p. 20. n. 102. 

C, (nitida) spica mascula unica oblonga femineis inferiori- 
bus longe pedunculatis, capsulis subglobosis glabris nitidis, 


Host. gram. p. 53. Tab. 71. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis oblongis approxi- 


‚matis, inferiore pedunculata, fructibus elliptico-globosis nitido- 
glabris ore biidis squama ovata maioribus Willd. Spec, pl. 
Tom. IV. p. 284. | ; 

| Habitatin collibus, montibus calcareis Hungariae, Austriae, 
Germaniae, Helvetiae. 

. Diefe Carex nitida ift ohne Zweifel von meiner C. verna 
nicht verfchieden. Schon bey meiner zweyten Abbildung Tab. 
Ppp. Fig. 156, war ich der Meinung, daß e8 diefe fey. Here 
Prof. Willdenom fert fie aber mit unter meine C, verna, und 
befchreibt die C. nitida noch für fih. Da ich nun legtere vom 
Herrn Dr. Hoft felbft mit der Wurzel lebendig erhielt, die auch 
fhon given Sjahre in meinem Garten geblühee bat; fo Fann ich 
nicht umbin, auch von diefer noch eine dritte Abbildung wegen 
einiger Abänderung Tab. FFff. Fig, 189. beyzufügen. Hier finde 


Eu 


ich Öfterer 3, al8 2 weibliche Achren, die zum heil auch etwas ı 


länger, als an deg Herrn Dr. Hofts und meinen vorigen Abbils 
dungen find, wonon die oberfien an der Spige bisweilen einis 
ge männliche Blüthen haben, und nur aus der Wildnif immer 
zu 2 gefunden werden; übrigens mochte and) wohl tie Wahlen« 
berg fagt, die Spige der Kapfel mehr ein ‚ale zweylappig feyn, 
oder wie ich fie fchon anacgeben habe. Die Schuppen find mit 
der Kapfel von gleicher Länge, oder auch nur wenig. länger. 


>, 


4: Th. D | 98. Tarex 


1 


210 Stigmatibus tribus, 


08. Carex pendula. Schk. Car. L p- 100. n. 85. 
Tab. Q. Fig. 60. 


C. spica mascula solitaria, femineis subquinis eylindraceis 
pendulis sessilibus, infima exerte pedunculata, fructibus ellip- 
ticis brevissime rostratis ore bidentatis squamam ovatam submus 


cronatäam aequantibus, Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 288. 
Carex pendula. Smith Flor. britan. II. p, ogı. Host. 


‚gram. 1. 73. Tab. 100. 


Hab. in sylvaticis udis Germaniae, Austriae, Carnioliae, 
Italiae, Helvetiae, Galliae, Angliae. 


Interdum, at rarius, spicae binae masculae adsunt. 


99. Carex psuostachya. Kitaib. in Litt. 


C. spica mascula solitaria, femineis quinis flaccidis, su- 
prema sessili, reliquis pedunculatis, fructibus oblongis rostra- 
tis ore bipartitis squama oblongo -lanceolata mucronata longio- 
zibus. Willd, Spec. pl. Tom. IV. p. 289. 

Habitat in alpibus Croatiae, 

Affnis ©. pendulae, sed fructus, bracteaeque diversae et 
spicae multo breviores,. W. 

Stinshriges Riedgreas. 


ö 


100. Carex strgosa. Schk. Car. I. pag. 94. n. 80. 
Tab. N. Fig. 53. | 


C, spica mascula solitaria femineis quaternis pendulis fili- 
formibus distantibus, inferioribus exserte pedunculatis, capsu- 
lis oblongo -lanceolatis nervosis ore oblique truncatis squama 
ovato -lanceolata ‚longioribus. Willd, Spec. pl. Tom. IV. p. 
289. | Ku is 
Habitat in sylvaticis udis Angliae, Germaniae, 
Schlankähriges Rirdgrss. 


101. Carex fulva. Schk. Car. IL. p. ıoı.n. 86. 
Tab. T. Fig. 67. Exelus. Fl. Dan. Tab. 1049. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus oblongis (ovatis) 
distantibus,. suprema sessili, reliquis pedunculatis, fructibus 
ovatis acuiminatis bicuspidatis squamam ovatam acuminatam 
subaequantibus. Willd. Spee. pl, Tom. IV. p. 270. 

Herr Goodenough führt hierdbey Fl. Dan. Tab. 1049 at, 
der auch mich dazu verleitere, aber die fcharf gefpigten Echup- 
| pin 
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pen wiberfprechen , und find nur bey ber folgenden Art befind- 

lich, und fo ficht anch diefe Art nach Heren Prof. Willd. mit 
häutig geränderten fiumpfen Schuppen in den Gram. austr. 
Host. unter C. distans, die aber nach den länglichen weiblichen 
Nehren mehr die wahre C. distans anzeigen. Sch muß hier über: 
haupt nochmals bemerfen, was ich fehon in meiner erften_Dea 
fchreibung getban habe,rdaß bey diefer Art die weiblichen Ach« 
ren eyrund, oder weniger lang, und bey der folgenden länglich 
find, wie fie Herr Smith in feiner Flora Britannica und Wahlenb, 
richtig beftimmet haben, die. aber in Willd. Spec, pl. wahrfchein« 
lich aus Berfehen verwecyfelt angegeben werden. 


102. Carex distans. Schk. Car. I. p. ı02. n. 87. 
Tab. T. et Yy. Fig.. 68. (Excel. Lighif.) 

C. spica mascula solitaria, femineis tribus ovatis (oblongis) 

distantibus , suprema sessili, reliquis pedunculatis, fructibus 

ovatis acuminatis bicuspidatis squamaın ovatam acuminatam 


subaequäntibus. Willd. Spec. pl. Toın, IV, Bis: 271. 


103. Carex capillaris. Schk, Car. I p. 97. n. 82. 
Tab. O. Fig. 56. 


| C. spica mascula solitaria, femineis subternis longe pedun- 
culatis eernuis subsexfloris, fructibus ellipticis rostratis distan- 
tibus, ore obliquo squama ovata longioribus. Willd. Spec. pl. 
Tom, IV. p. 290. | 
Habitat in pratis humidis Sueciae, Daniae inque subalpi- 
pinis et alpibus Scotiae, Galliae, Helvetiae, Germaniac, Au- 
striae, Carnioliae, Italiae. , 


Spicae femineae 5-s.8 flores; variat culmo unciali usque 


\ | dodrantali. W. 


104. Carex ustulata. Tab. Y. Fig. 8 


C. spica mascula solitaria, femineis binis ovatis Ben. 
latis nutantibus, fructibus ovatis acuminatis bidentatis compres- 
sis squama elliptica longioribus, Willd, Spec, pl. Tom, IV. 
..P@B- 293. | 
| C, ustulata. Wahlenb, Act. holm. Eiusd. caric. p. 18. 

5292: 
C. rg fusca), . Schk. Car. L, p, I06. n. 90. . | 
- Dip Ä Habi- 


P2 
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Habitat in Lapponiae alpibus Lutensibus et Pitensibus in- 
que Islandia. 


C, limosa. Scopoli. D. p. 1156? 


105. Carex laevigata. Tab. Bbb. Fig. 116. et Tab. 
Sss. Fig. 162. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus cylindriacis pe- 
dunculatis cernuis distantibus, fructibus ovatis acuminatis- bi- 
partitis sguamam oblongo - ovatam mucronatam subaequantibus, 
Willd. Spec. pl. Tom, IV. p. 295. 

C. (laevigata) spicis cylindriacis, femineis pedunculatis, 
vaginis longissimis, glumis acuminatis fructibus triquetris ro- | 
stratis bifurcis. Smith F]. Britan. II. p, 1005. Wahlenb. Act. 
holm. 1803. p. 153. KEiusd, car. p. I5. n. 80. ] 

C. (patula), Schk, Caric, I. p. 115. n. 97. Tab. Bbb. 
Fig. 116. | 
C.(helodes). Link. in Schrad. diar, botan. 1799. pag.309. 
C. aethiopica. Schk. caric, I. p. 107. n, 91. Tab.Z. Fig. 83. 

Habitat in Angliae, Lusitaniae paludibus, st 

Variat spicis masculis biniss W, 27 Fi 

Beglätteres Riedgras. Dir berühmte D. Smith glaubt, 
daß meine C. patula, oder-C. helodes Link, und meine C, aethr 
opica,, mit der feinigen C. laevigata einerley fey, dem auch 
Herr Wahlenberg und Herr Prof. Willdenow gefolgt find. ch 
zweifle aber fihr, und glaube vielmehr, daß fie vielleicht alle ir» 
ren? Alle Eremplare, dieicy von der C. laevigata Sm. fahe, und 
die ich felbfi von dem Herrn Dr. Turner aus England erhieit, 
hatten 'eine einzige männliche Achre, die auch bisweilen nacı 
‚der Zahl abändern Fann; aber die untern männlichen an der 
Epige ftumpför faft rundlichen Schuppen f, an mehrern Erem: 
plaren, die nur oberwärts an diefer Aehre foigig find, ändern 
nicht leicht fo fehr ab, al® ich fie bey meiner C. patula und C. 
aethiopica finde, wie meine Abbildungen zeigen. Golte demnad) 
auch nur diefer einzige Unterfchien für beftändig Etatt finden, fo 
ift er fcbon hinreichend, eine Art von derandern zu unterfcheiden. 
Heine C. aethiopica gehort noch viel weniger hierher, die fid) 
nicht nur durch ihre Schuppen, fondern auch durch den Saamen 
von der C, laevigata unterfcheidet, und eine Caps Pflanze ift, die ein 
Sreund, der mır folche mittheilte, 1781. von dem Ritter Thun- 
berg erhielt; und wäre auch durch ein Verfehen ihre Vaterland 
verwechfelt worden, daß ich noch bezweifle, fo bleibt die Pflanze 
doc) mag fie iff! und eg wird gewiß niemalg C.laevigata Sm, 
daraus werden, Diefe drey Pflanzen müffen demnach genauer, 
als bicher, unterfucht und beffer beffimme werden. 8 

/ | | 106, Carex 
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106. Carex sylvatica. Schh. Car. I. p. ı11. n. 94. 
a sah. Li. Fig, 301... | 


107. Carex flexuosa. Schk. Tab. Ddd. et Aaaa. 
Fig. 134. 


_ €. spica mascula solitaria, femineis subquaternis remotis 
filiformibus , pedunculis cernuis, fructibus distantibus alternis ob- 
longis rostratis bifidis squama ovata mucronata duplo longiori- 
bus, Willd Spec. pl. Tom. IV. p. 297. 

Carex flexuosa. Muhlenb. in litt. n. 32-82. Habitat in 
Pensylvania. 
Spicae femineae flexuosae floribus remotis alternis, Valde 

similis praecedenti. W. 

Zikzadgeftieltes Riedgras. Diefes Niedgrag wädhft in 
Denfplvanien x bis 13 Schuh hoch, Der Halm ift weich und 
fhwach, und die Epindel der weiblichen Aehren ift haarformig 
- nach dem Stande der Srüchte bin und her gebogen. Seder Halm 
tragt, außer einer männlichen, 3 bi8 4 teibliche Achren, und 
die Wurzelblätter find Fürger, als der Halm. 


108. Carex disitalıs. 


C. spica mascula solitaria, femineis subternis remotis fili= 
formibus pedunculatis, ceınuis, fructibus ellipticis obtusis, 
squama oblongo-lanceolata longioribus. Willd, Spec. pl. Tom. 

‚IV. p. 298. Habitat in Pensylvania, 

| Culmus digitalis triquetrus glaber. Folia graminea plana 
latiuscula culmo longiora. Spica mascula linearis, squamis lan- 
ceolatis. Spicae femineae 2 s. 3 pedunculatae erectae decem- 
‘ florae filiformes, floribus distantibus, Fructus elliptici ventri- 
cosi compresso-triquetri obtusissimi. Squamae oblongo-lanceo- 
latae fructu breviores, Bractea vaginatae late foliaceae spica 
et culmo altiores. W. AN | 

Singerlanges Riedgras. 


En 


IX, 


g 
ww 
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Spicis sexu distinctis, mascula solitarıa, femineis pe- 
dunculatis, vagına subnulla. 


109. Carex umbellata. Schk. Tab. Www. Fig. ı7ı. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus pedunculatis 
octofloris ovatis verticillatis, fructibus ovatis pubescentibus ro- 
stratis ore integris squamam ovato - lanceolatam aequantibus, 
Willd, Spec. pl. Tom. IV. p. 290. 

Habitat in Pensylvanıa. 

Species ab omnibus habitu diversissima. Culmusfere nul- 
lus quadrilinearis. Folia radicalıa longissime plana quadripol- 
Jicaria. Spica mascula longe pedunculata ; femineis altior. Spi- 
cae femineae tres breve pedunculätae circum culmum eodem 
loco e foliorum sinu egredıentes, ovatae, quinque-ad octoflorae. 
Squamae ovato -lanceolatae membranaceae albae, Fructus le- 
viter pubescentes, marginibus hispidis. W. | 

Doldenartiges Riedgras. Wächft in Penfyloanien auf 
troenem Boden und Hügeln, und ift in Anfehung ded Yalmes | 
wohl die fleinfte und niedrigfte Ark. uRR | 


110. Carex japonica. Schk. Car. I. p. 115. n. 96. 
Tab. W w. Fig. 110. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus ovatis; suprema . 
sessili, reliquis pedunculatis, fructibus eblongis rostratis ore 
bidentatis patentibus squama maioribus. (ee 

C. spicis pedunculatis ovalibus, bracteis subamplectenti- 
bus foliaceis distantibus, squamis oblongis brevibus, capsulis 
‚ oblongis: attenuato - rostratis patenti - divergentibus ore biden- 
‚tato, Wahlenb. Act. holm, 1803. p. 161. Eiusd, car. p. 
23. n. IIQ. 


. 


111. Carex rotundata. Tab. Gg. Fig. 99. 


C. spica mascula solitaria, femineis subbinis ellipticis ob- 
tusis inferiore pedunculata remotis, fructibus ovatis inflatis ro- 
stratis ore emarginatis squama. oyata obtusa maioribus. Wiılld, 
Spec. pl. Tom. IV. p. ara." u | 
C. (rotundata) Wahlenb. Act. holm. 1803. Eiusd, car, 
p. 15. n. 78. 7 - 

C. (globularis) Schk, Car. L, p. 85. n. 7I. 


x 
112. Carex. 


I 
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112. Carex Griolew. Tab. Rrrr. Fig. 209. 


C. spica mascula solitaria Jinearı elongata, femineis qua- 
ternis erectis oblongo - ovatis, superioribus sessilibus inferiore 
pedunculata, capsulis obovatis hirtis obtuso - triquetris ore sub- 
bidentatis squama ovata subcuspidata longjoribus. S. 

C, (Grioletii) vaginis infimis abbreviatissimis , supremis 
nullis; spicis femineis fructiferis erectis, superioribus sessih- 
bus, capsulis bidentatis, hirtis, spica mascula lineari elon- 
gata. Römer in litt. 

Habitat in littorrbus occidentalis Liguriae, 


Grioletifhes Riedgras. Dicfes neue Niedgras entdeckte 
ein eifriger ligurifcher Botaniker Grioleti zu Pegli an der: weftlis 
chen Küfte Liguriend. Der Halm ift dreyedig, ı3 Schuh hoch, 
unterwärts mit wenigen fehmalen fürgern Blättern bekleidet. Die 
Wurzelblätter find mir unbekannt. 


43... Carex brachystachys. Schk. Car. 1. p. 98. m. 
I? 85: “Tab, P: Fig. 58. 


€. spica mascula solitaria, femineis quaternis distantibus 
filiformibus binis s, tribus inferioribus pedunculatis, fructibus 
lanceolatis bidentatis glabris squama oblonga mucronata longio- 
zibus. Willd. Spec. pl. Tom. IV. pag. 276. 

Habitat in alpibus et subalpinis Salisburgi, Bavariae, Hel. 
vetiae, Pedemontii, 


114. Carex compressa. Kitaib., ın Lau. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis distantibus Ali- 
formibns , infima remota, fructibus oblongis utringue‘ attenua- 
tis triquetris glabris sguama oblonga emarginata mucronata lon- 
gioribus. Willd, Spec. pl. Tom. IV. pag. 276. 

Habitat in alpıbus ECroatiae. Valde afhinis praecedenti. 
Culmus compressus, W.' 


Slachbalmiges Riedgras. 


125. Carex miliacea.. Tab. Ooo. Fig. 151. 


C. spica mascula solitaria, femineis tribus filiformibus, sum- 
ma subsessili, reliquis pedunculatis, fructibus ovatis trique- 
tris breve rostratis ore integris squama oblonga emarginata 
aristata longioribus. .Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 290, | 
Carex miliacea.  Mühlenb, in litt, n. 30, 81. 

| Habitat 
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Habitat ın udıs Pensylvaniae, I | 

»ierfenartiges Riedgras. Wächftin Penfplvanien an ganz 

feuchten Orten fammt den Aurzelblättern ungefähr big 1 Eduh 
bod. 


116. Carex pallescens. Schk, Car. I. p. 108. n. 
92. Tab. Kk. Fig. gg. Willd. Sp. pl. T. TV, p. 
291. | 


117. Carex Scopoliana. Tab. Nnn. Fig, ı99. 


C. spica mascula solitaria, femineis binis oblongo lan- 
ceolatis pedunculatis nutantibus, fructibus obovatis  rostra- 
tis emarginatis margine hispidis sqguamam oblongam aristatam 


aequantibus. Willd. Sp. pl. Tom, IV. p. 292. 


C. (ferrugines) spica mascula terminali, femineis peduncn- 
latis linearibus, squamis lanceolatis mucronatis apice ciliatis, 
Host. gram., I. p. 60. Tab. 81. 

C. ferruginea. Scopol. carn. IL, p. 225. n. 1159? 

Habitat in Carnioliae alpinis et subalpinis. 

Accedit ad C. ferrugineam et frigidam, sed notis indicatis 
diversa videtur. W, 


Anmerkung. Db C. ferruginea Scop. 1159. mit diefem 
Grafe einerley ift, bezweifle ich fehr, wonach) ih auch 


glaubte, daß C. ferruginea Host. Synopsis zu der Meis 
nigen geboren müfje; aber deffen Abbildung in den 


Gram, austr, ift ihr gang widerfprechend, daß fie weder 


Scop. 1159, noch die meinige ©. ferruginea feyn Fann, 
ob fchon Herr Dr. Host aud) die meinige mit der feini» 


gen verbindet, moben er Mahrfcheinlich meine Abbil- 


dung entweder gar nicht, oder für ganz unrichtig muß 
erkannt haben; und Herr Prof. Willdenow hat dem« 
nach ganz recht, daß diefes Gras von meiner C. ferru- 


ginea ganz verfchieden iff; nur fcheine mir Scop. hier 


feinen Antheil zu haben. 
118. Carex limosa. Schk. carıc. I. p. 105. n. 89. 
Lab, %.3Kıg, nm 0023 


C. spica mascula solitaria, femineis binis ovatis peduncu- 
Jatis pendulis, £ructibus elliptieis compresso - triquetris brevis- 


i 


sime rostellatis, ore integro, squamam ovatam mucronatam 


‚aequantibus bracteis amplexicaulibus. Willd. Spec. pl. Ton:.. 


IV. p. 


Stigmatibus tribus. ! | 817 


* IV. p, 293. Wahlenb, Act, 1803. p.16I. Eiusd. car. p. 23. 


’ 


a. 122. 
ß. C. (limosa irrigua) spicis subeylindraceis crassiusculis 
nutantibus, pedunculis longiusculis ancipitibus, bracteis subam- 
plectentibus anguste foliaceis subapproximatis, [squamis acumi- 
natis longis rufis, capsulis orbiculatis acutis angulis, culmo stri- 
cto acutangulo, foliis subangustis marginibus subrecurvis. Wah- 
‚lenb, Act. holm. 1803. p. 162. Eiusd. car. p. 24. 

y. CC, (limosa rarıflora ) spicis sublinearibus subsparsifloris, 
pedunculis longiusculis retrocutvis, bracteis ligulam amplectenti- 
bus subsetaceis subapproximatis maiusculis, sguamis subeircina- 

-tis piceis, capsulis ovato - suboblongis triquetro - depressis obtu- 
siusculis obtusangulis, stylo exserto, squamis masculis ovalibus, 
culmo subobtusangulo, foliis angustis marginibus recurvis, 
Wahlenb. Act. 1803. p. 162. Eiusd, car. p. 24. an Tab, Aaa, 
Fig.78? Hab. in Europae borealis paludibus turfosis profun- 
dis et in australioris alpıbus, 8 et y ın Lapponia. W, 


ı19. Carex laxa an Tab. Aaa. Fig. 78? 
 C, spica mascula solitaria, femineis binis oblongis distanti- 
bus pedunculatis pendulis, fructibus ellipticis compresso - trique- 
tris brevissime rostellatis, ore integro !pertuso, squamam ovato- 
oblongam obtusam aequantibus, bracteis vaginatıs, Willd. Sp. 
p)- Tom, IV, p. 294. | | | 
C. spicis exserte pedunculatis oblongo - ellipticis subdensi- 
floris pendulis, bracteis longiuscule vaginantibus subangusto fo- 
liatis remotis, squamis obtusis aequantibus, capsulis oblongo- 
ellipticis obtusiusculis triquetro - depressis obtusangulis ore inte- 
gerrimo, culmo flaccido, Wahlenberg, Act. 1803. p. 156. 
Yiusd. car. p. I8. n. 93. 
Hab. in ripis turfosis lacuum Lapponiae Tornensis, Valde 
affinis C. limosae, , 


Schlaffes Riedgras. Diefed Tab, Aaa. Fig. 78. abgebil« 
bete Niedgras erhielt ich von den Normwegifchen Alpen unter C. 
limosa var. und auch durch einen andern Weg unter C. laxa Sw. 
daB ich aber auf ähnliche Art auch von fchlefifchen Niefengebirge 
erhielt, und fämmtlic) nur für eine Eleine Abänderung von der 
C. limosa halte, da ich unter den Abftuffungen vom größten big 
zum Eleinften Feinen entfcheidenden Unterfchied finde, wenn meine 
hierbey angeführte Abbildung diefe C. laxa feyn follte? 


120. Carex Pseudo -Cyperus. ‚Schk. car. 1. p- 113, 
J n. 95. Tab. Mm. Fig. 102. 


- ©. spica mascula solitaria, femineis quaternis geminatis pe- 
285 dun- 
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dunculatis pendulis cylindricis, fructibus ovato - lanceolatis bi- 


cuspidatis reflexis squamam setaceam aequantibus. Willd,Spee, 


p!. Tom. IV, p. 295. 


Anmerfung. Der gepaarte Stand der weiblichen ehren, 
fcheint zum Theil immer der irrigen Linneifchen Angabe, 
noch anzuhängen, dem ich in meiner erften Befchreibung 
fchon ganz mwiderfprochen Habe, und der wahrfcheintich 
nachläffige Beobachtungen zum Grunde hat. 


X, 


Spicis sexu distinctis masculis pluribus. 


ı21. Carex glauca Scop. Tab. O.P. Fig. 57. et Tab. 
| Zı. Fig. 113. | 


C. (flacca) Schk. Car. I. p. 117. n. 08. 

C. (recurva) spicis masculis geminatıs, femineis eylindri- 
cis subternatis pedunculatis pendulis, fructibus ellipticis obtusis 
saepe scabriusculis squamam ovato-cuspidatam aequantibus. 
Willd. Spec. pl. Tom. IV. pag. 208. | 

Habitat in paludibus Europae et Americae borealis. 

Variat spicis masculis pluribus quandoque et rarius unica, 
denique spieis femineis breve pedunculatis ereetiusculis. W. 


Anmerkung. Wenn e8 ein felted Gefeß ift, daß ber erfie 
Deyname einer Pflanze nicht verändert werden fol, zus 
mal wenn er der Pflanze angemeffen ift und noch darzu 
der richtige deutfche Name, (graues Riedgras) blei« 
ben foll, fo ift e8 wohl auch billig, bier den Namen 
glauca beyzubehalten, wie e8 bey mehrern Arten feyn follte. 


ı22. Carex amblyocarpa.. W. 


C. spieis masculis subquaternis, femineis binis erectis pe- 
dunculatis eylindraceis , fructibus obovatis obtusis squama ob- 
longa obtusa brevioribus. Willd, Spec. pl. Tom. IV. pag. 307. 

C. (Micheliana.) spicts erectis cylindricis, femineis pedun- 
culatis, glumis omnibus obtusis muticis, fructibus obovatis ob- 
tusissimis, Smith britan. II. p. 1004. 

Cyperoides.foliis.caryophylleis, caule exquisite triangulari 
‚ spicis habitioribus, squamis curtis obtuse mucronatis, sep 

; turbi- 
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turbinatis brevibus confertis.. Michel, gen. p. 62. n. 52. Tab, 
32. Fig. 12. a 
Habitat in aquosis Angliae, TItaliae, 


Stumpffrächtiges Riedgras. Nach biefer DBefchreibung 
fcheint einigermaßen meine Tab. Zz. Fig. 113. hierher zu gehdren, 
die ich aber wegen der mehrern männlichen Uehren nur für eine 
Abänderung der vorigen Art halten fann, wofür fie auch Herr 
Prof. Willd, erfennt. Uebrigeng erhielt ich ein Eremplar mit 2 
männlichen und 2 weiblichen Nehren von dem berühmten D. Tur- 
ner aus England, dag Herr Smith für feine C. Micheliana be« 
ffimmt hatte, mit der Bemerkung des Dr. T.: 0b diefes wohl von 
C. flacca Schreb, verfchieden fey? das ich aud) eben fo wenig für 
etwas anders erfennen Fonnte. Ferner find die Schuppen bey 
der vorigen Art bald fürzer oder länger, ale die Kapfel, oder 
auch) von gleicher Länge, fo wie die Kapfel frldft rauf) oder glatt 
ft; und fo babe ich auch unfere gewöhnliche C. glauca dfterer. 
mit 4 bis 5 Achren gefunden, wo die beyden oberfien gauz, und 
die übrigen nur an den Spigen männlich waren. E8 wäre dem«- 
nad) diefe neue Art ganz auszuftreichen, die ich nicht von der C. 
glauca unterfcheiden Fann. Re 


123. Carex trichocarpa. Tab. Non. Fig. 148. vide 


n. 41. 


C. spicis masculis tribus, femineis binis pedunculatis ere- 
etis cylindraceis remotis, fructibus ovatis acuminatis bicuspida- 
tis pilosis squama ovato -lanceolata aristata longioribus, Willd. 
Ha pl. Tom. IV. p. 302. Das übrige ift unter No.-4I. nach» 
jufehen. | 


124. Carex melanostachya. 


C. spicis masculis geminis, femineis subgeminis remotis, 
superiore sessili, inferiore pedunculata, fructibus ovatis ventri- 
cosis breve rostratis ore bicuspidatis squama ovato -lanceolata 
maioribus, Willd. Spec, pl. Tom, IV. pag. 299. | | 

Carex melanostachya. Marschall ab Bieberstein. W, 

Hab. ad mare Caspicum. | | 


Scwarzäbriges Riedgras. 


125. Carex Schraderi. Schk. Tab. Pppp- Fig. 205. 


* C. spicis masculis geminis oblongis subelavatis, femineis 
binis-oblengis remotis, superiore sessili, inferiore pedunculata, 
fructi- 


220 Stigmatibus tribus. 


fructibus ovato-acuminatis bicuspidatis squamam oblongo - lan. 
ceolatam aristatam aequantibus, Willd. Spec. pl. Tom. IV, 
p- 286. | 
Habitat in Germania, Accedit ad C. binerrem, sed valde 
diversa. W, 


Schraderfhes Riedgras. Mit smen männlichen und jivey 
weiblichen Achren. Diefes Riedgrag erhielt ich nebft andern Ar« 
ten von dem berühmten Brof. Schrader, doc) ohne beftimmten 
Standort, ale daß e8 in Deutfchland gefammelt fey, dem ich 
deffen Namen zum geneigten Andenken beygelegt habe. Nach dem 


- Bau und Wachsthum vermuthe ich, daß diefes Grag von Alpen 


oder Bebirgen ffanmen möge? 

Die Wurzel ift Friechend. Die Wurzelblätter find fehe 
fchmal, böchftens ı Linie breit und noch feinen Schub lang. 
Der Hakm ift zart, ohngefähr gegen 13 Schuh hoch, mit den. 
Halmblättern ziemlich gleicher Höhe. Die Halmblätter find etwag 
breiter, als die Aurzelblätter. Sich muß aber dabey befonderg 
bemerken, daß der berühmte Willd, geirrt bat, indem er an die» 
fem Grafe in feinem Speec. pl. nur eine männliche, und dagegen 
3 meibliche Aehren befchreibt. Drey Eremplare fommen ganz 
mit einander überein, daß jedes ziwen männliche und ziwen teib-» 
liche Aehren hat, wovon legtere mehr oder weniger von einander - 
entfernt fliehen, und die unterfte fürzer oder känger geftielt ift. 
Dollfommene Srüchte find noch nicht daran befindlich, die ich 
nebft dem wahren Standorte. noch zu erhalten wünfchte, wenn 
irgend ein Beobachter diefe zierliche Are wieder finden follte. 


126. Carex filiformis. Schk. Carıc, I. p. 82. n. 68. 
Tab. K. Fig. 45. | 


C. spicis masculis geminis, femineis geminis ovato - oblon- 
gis sessilibus distantibus , fructibus ellipticis bifurcatis lanatis 
squamam oblongo - Janceolatam subaristatam aequantibus, Willd, 
Spec, pl. Tom. IV. p. 303. 

Hab. in Sueciae, Angliae, Germaniae, Austriae paludibus 
profundis, 


N 


127. Carex pumila,. Tab. Yy. Fig. 112. 


C, spieis masculis binis, femineis binis oblongis remotis in- 
feriore subradicali pedunculata, fructibus ovatis bidentatis’ gla- 
bris sguamam ovatam acutam subaequantibus. Willd. Spec, pl: 
Tom. IV. p. 310, | 

C, spicis masculis duabus terminalibus sessilibus, femineis 
duabus pedunculatis oblongis erectis, Thunb. Fl. japon. p. 39. 

C, spicis 
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C. spicis subexsörte pedunculatis crassis, bracteis vaginan- 
tibus longe foliatis, infima subradicali, caeteris eae approxima- 
tis, squamis subaequantibus, capsulis ovatis teretibus rostellatis 
ore bicornibus, spicis masculis binatis. Weahlenb, Act. holm, 
1803. p- 152. Eiusd. car. p, 14. n. 71. 

- Habitat in arenosis laponiae, 


Bleines Riedgras. 


128. Carex nutans. Tab. Qgqggq. Fig. 205. 

| C, spicis masculis geminis, femineis geminis oblongis sessi- 
Jibus remotis, fructibus ovatis nervosis bifurcatis ventricosis 
syuama .ovato-lanceolata maioribus, culmo florifero nutante, 
 fructifero erecto, Willd, Spec. pl, Tom, IV, pag. 299. 

Carex (nutans) spica ınascula subunica, spicis femineis 
duabus remotis, capsulis ovatis, culmo flerifero nutante. Host, 
‚ gram.I. p.61. Tab, 83. 


, Habitat in Austriae umbrosis, 


Rrummbalmiges Riedgras. Diefe Abbildung habe ich von 
bes Herren Dr. Hoftg Gram. Austr. entlehnt, da ich die Natue 
nicht hatte, und an deffen flatt C, nitida erhielt. 


129. Carex acuminata. Tab. Cccc. Fig. 184. 


C. spicis masculis ternis, femineis geminis breve peduncu- 
latis nutantibus cylindraceis, fructibus ellipticis ventricosis, bre- 
vissime rostratis ore integris pubescentibus, squama ovata ari- 
stata brevioribus, Willd. Spec. pl. Tom. IV. p. 300. 

°C. (cuspidata ) spicis-masculis femineisque pluribus, squa- 
mis femineis cuspidatis, capsulis ovatis pubescentibus. Host 
gram. I. p. 71. Tab. 97. 

Habitat in Istriae humidis maritimis, 

Gramen-pedale vel sesquipedale, habıtu ad C. ampullaceam 
accedens, W. - Ai 


S.anggefpisstes Riedgras. Die haarige Kapfel muß auch 
glatt abändern, an welcher ich Feine Spur von einem Härchen 
darauf bemerfen fann. Das abgebildete Eremplar ift vom Herrn 
D. Host felbft. 


150. Carex trılda. Tab. Oooo. Fig. 202. 


C. spieis masculis tribus, femineis tribus remotiusculis cy- 
lyndraceo - ventricosis superioribus sessilibus,, fructibus ovato - 
lanceolatis bidentatis squama oblonga tridentata aristata brevio- 
ribus. -Willd. Spec, pl. Tom. IV. pag. 301. 

€. culimo triquetro, spicis superioribus masculis, inferiori- 
bus 
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bus femineis, calicibus truncatis triidis, Cavan, ic. V. p. 4r. 
Tab. 465. 

C. spicis subsessilibus sublanceolatis crassissimis, masculis ‚ 
pluribus, bracteis subamplectentibus late longeque foliaceis sub- 
distantibus, squamis longiusculis truncatis retusis cuspide longa 
ciliata, capsula oblongo - ovata bidentata. Weahlenb. Act. holm, 
1803..p. 162. Eiusd. car. p. 24. n. 123. 

Habitat in Insulis Falklandieis Americae meridionalis. 


Dreyzähniges Riedgras. Die Abbildung hiervon habe ich 
o0n Canavill. entlehnt. 


151. Carex pellida. Tab. Non. Fig. 149. et.ı50. 
C. spicis masculis geminis, femineis geminis cylindraceis 
erectis remotis, superiore sessili, fructibus ovatis bihidis pilosis 
squama oblonga aristata brevioribus, Willd, Spec. pl. Tom. IV, 
p- 302. - 
Carex pellida. Mühlenb, in Litt, n, 38. et 89. 


Habitat in humidis Pensylvaniae. 


DBekleidetes Riedgras. Diefes Niedgrag wächft in Penfyl« 
panien an ganz feuchten Drten ungefähr ı Schuh und drüber 
hoch, hat gewohnlidy 2, felten eine männliche, und 1, 2 biz 
weibliche Achren, wovon 2 gewöhnlich find; und fo ändern auch 
die Achren an Größe ab, wie die beyden Abbildungen zeigen, die 
ich Anfangs verfchieden glaubte. 


152. Carex paludosa. Schk. car. I. p. ı2ı.n. 101. 
Tab. Oo. et Vv. Fig. 101. 


C. spieis masculis binis, femineis ternis erectis cylindraceis 
attenuatis, inferioribus pedunculatis , fructibus ovatis nervosis 
bidentatis squama lanceolata aristata latioribus, eamque aequan- 
tibus. Willd. Sp. pl Tom, IV, pag. 305. 

Habitat in paludibus Germaniae, Sueciae, Angliae, 


153. Carex rıparia. Schk. car. J. p. 122. n. 102. 
Tab. Qq. Rr. Fig. 103. 


kin: in fluviorum ripis Fade Europae. 


154. Carex lacustris W. Tab. Ooo. Fig. 152. 


C. spicis masculis quaternis, femineis binis erectis cylindra- 
ceis pedunculatis, fructibus oblongis multinerviis rostratis bifur- 
catis squama oblonga mucronata longioribus. Willd. Sp. pl. 
Tom. IV. p. 306. 

Habitat in humidis Pensylvaniae. Valde similis praece- 

r \ N N 
denti. W. | | Sc 
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Bee -Riedgras. Sch zmweifle ebenfald, daß biefed Gras 
von der Horigen Art verfchieden if. Herr Prof. Willdenow eige 
net jenem zwar nur 3,_und diefem 4 männliche Nehren zu, da 
ich erftere an großen Eremplaren doch oft zu 5, und bey diefem 
3 bie 4 finde. Die Kapfel bey Ietzterm fcheine mehr länglich, 
fie hat aber noch lange nicht ihre Keife, wo fie wahrfcheinlich eis 
ne ftärfere und mehr eyrunde Geftalt erhält; fo fann ich auch 
nur an wenigen Eremplaren 3 bie 4 männliche, und 2 biß 2x 
meibliche Aehren bemerken, die ohne Zweifel ebenfslis nach ihrem 
Standorte mehr abändern, wie bey der vorigen Art. 


135. Carex vesıcarıa. Schk. Car. p. 124. n. 163. 
Tab. Ss. Fig. 106. 


C. spicis masculis tribus, femineis subgeminis pedunculatis 
eylindraceis, fructibus oblongis inflatis rostratis bicuspidatis 
squama lanceolata maioribus, culmo acute triquetro, Willd. 


Spec, pl. Tom. IV. p. 307. 


156. Carex plumbea. 
C. spicis masculis pluribus, femineis cylindraceis peduncu- 
‚latis, fructibus ellipticis ovatis inflatis bifurcatis, sgquamam ova- 
to-oblongam aequantibus. Willd. Sp. pl. Tom. IV, p. 308. 

C. (vesicaria g. plumbea) spicis crassis, bracteis longissi- - 
me foliaceis subremotis, squamis ovato oblongis cuspide capsu+ 
lam superante, capsulis ovali-ovatis acuminatis ore. bifurcato, 

Wahlenb. Act, holm. 1803. p. 163. Eiusd, car. p- 25. 
" Habitat ad Caucasum. 


DBleyfarbiges Riedgras. 


197. Carex ampullacea. Schk. Car. 1. p- 125. n. 104! 
Tab. Tt.. Fig. 107. 


C. spicis masculis tribus, femineis cylindraceis breve pe- 
Aunculatis erectis, fructibus subglobosis inflatis rostratis bifurca- 
tis squama lanceolata maioribus, culmo obtuse - triquetro. Willd, 
Spec. pl. Tom, IV. p. 308. | 


138. Carex bullata. Schk. Tab. Uuu. Fig. 166. 


C. spieis masculis tribus, femineis binis cylindraceis pedun- 
culatis erectiusculis, 'fructibus ovato - globosis rostratis bifurca- 
tis, rostris hispidis squama lanceolata maioribus, Willd. Spec. 
‚pl. Tom. IV, p. 309. N 

Habitat in America boreali, 


Dlafentragendss Riedgess, Diefeg erhielt ich a 
| fyloa- 
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fyloanien, mo ed auf ganz feuchten Stellen über 1 Schuh oh 
wächft; die männlichen Aehren. ändern zu 2 bie 3 ab, und die 
teiblichen ftehen größtentheils zu zwey, auch wohl nureine, von 
der männlichen in ziemlicher Entfernung. Diefe Art hat mit der 
vorigen viel Achnlichkeit, iff-aber doc) verfihieden, mie die Sa 
Abbildungen zeigen. 


159. Carex secalina. Tab. S. Fig. 65. 


C. spicis masculis binis, femineis ternis oblongis remotis 
subsessilibus, fructibus oblongis compressis rostratis bifidis mar- 
gine ciliato- serratis squama oblonga mucronata Von ED, 
Willd, Spee, pl. Tom, IV. pag. 309. 

C. hordeiformis, Host. gram, I. pag. 57. Tab, 76. (Ex- 
clus, Synonymis), 

ß. spicis femineis ternatis, Tab. Ik, Fig. 65. 

Habitat in Austriae, Hungariae uliginosis. 

Roggenartiges Riedgras. Diefes erhielt ich, vielleicht 
burc) Eultur, and) mit 3 weiblichen Aechren auf einem ‚Stiel, 
wie auch andere Arten, 5. ®. C.paludosa, C,hirta, in der Wild» 
niß abänderıt, 


ı40.  Carex hordeiformis. Tab. Ddd. Fig. 121. 


C. spicis masculis binis, femineis tribus oblongis remotis. 
subsessilibus infima subradicali, fructibus ovatis compressis bi- 
dentatis birtis margine ciliato - serratis sguamam oblongo -lan- 
ceolatam aequantibus. Willd. Spec. pl. Tom.IV. p.310. Wah- 
lenb, Act, holm. 1803. p. 152. Eiusd. car. p. 14. n. 72. 

C. (hordeistichos) foliis caespitosis rigide - triangularibus, 
spicis inferioribus subterraneis, masculis ternis Jinearibus, ‚Vil- 
lars delph. II. p. 221. Tab. 6. 

Habitat in Galliae paludosis. 

Gerftengerizeg Riedgeas. Da ich diefe Art in Natur nicht 
babe erhalten Eünnen. fo habe ich meine Abbildung von Villars . 
enilehnt, Herr Wablenberg hat fie nad) beygefügter Befchreis 
bung in des Herrn Swartz Herbario genau unterfucht, und der 
Abbildung entfprechend gefunden. 


ı41. Carex hirta.: Schk. Car. I. p. 127. n. 105. 
Tab. Uu. Fig. 108. 


C, spicis masculis binis, femineis tribus oblongis remotis 
inferioribus breve pedunculatis, fructibus oblongis acuminatis 
birtis bicuspidatis, squama oblonga aristata maioribus, vaginis 


foliisque subhirtis, Willd, Spec, pl, Tom, IV. p. 311. 
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